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Wenn Sie eich ein ausverkauftes Haus sichern wollen, 
müssen Sie sich das Aufführungsrecht unserer Künstler- 
Films sichern. 


Die begeisterte Aufnahme, die unser Wegoner- und Moissi-Fllm in der Presse 
und beim Publikum gefunden haben, sind ein erneuter Beweis dafür, dass wir der 
Lichtbildkunst neue Wege erschlossen haben. 

oooooooooooooooooocx>ooocx>oooooooooooooooooo<xx)ooooocxxxx>oooocxx> 

Aus der Serie unserer Künstler-Films erscheint demnächst: 

Gendarm Möbius 

Drama in 3 Abteilungen von Victor Bliithgen. 

In der Hauptrolle: Lucio Höflich. 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

IßClIiK BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

VOH Telephon: Lüttow 3224 
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will 


Ein 



Phoebus- 


(4 Akte) 


(4 Akte) Welt-Schlager (4 Akte 

Das 

gelbe Band 


erscheint demnächst als 


Monopol 


Setzen Sie sich sofort in Verbindung mit 
General - Vertreter für die ganze Welt 


Dag i Hubert 


Frledrichstr. 207 


Telephon: Centrum No. 2507. 




Mailand, Berlin 





J Frledrichstr. 207 
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Pie In Vorbereitung befindlichen grossen Films: 


Napoleon 

Von der Krönung bis St. Helena 

Carmen 

Das 

Leben Jeanne d’Ärcs 

(Die Jungfrau von Orleans) 

erscheinen im 


Pathe - Leih - Programm 
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MESSTER-FILM 
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Der Siegeslauf der N0| 


Seit ca. 4 Wochen vermied 


Aus fast allen Provinzen des Deutscher Reiches, Groüstädten wie 
Mittelstädten berichten uns unsere verehrlichen Geschäftsfreunde, welche 


guten Kassa-Einnahmen 

im laufenden Monat Oktober die 

NORDISK-Schlager 1913 


Ihre Psilanderlilms waren 


gebracht haben. 

Man schreibt uns wörtlich: 

die Oktober-Herausreisser. 

Rita Sacchetto erzielte den denkbar grössten Erfolg. 

Tausende von Personen mussten an der Kasse wegen Ueberfüllung der 
Theater umkehren. 

Die Meisterin der nordischen Filmkunst Betty Nansen 


entzückte das Publikum der überall ausverkaulten Häuser durch edle 


Schreiben Sic wcg< n 


NORDISCH« 



RLIN^I 
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ISK-NEUHEITEN 1913 


direkt an die Theater. 


Kunst . . . Hierüber schrieb die Berliner Tagespresse bei den Vorführungen 
im „Berliner Mozartsaal“: 

„Mit vollendeter Meisterschaft spielt Betty Nansen. Höchste Kunst 
der Mimik und Geste offenbart sie“. 

In dieser Woche wurden unsere Nordisk-Neuheiten in mehreren 
Theatern von 

höchsten Herrschaften 

besichtigt und durch schme chelhafte 

Belobigungen 


ausgezeichnet. 


Zivile Mietspreise. 


^taufführ 


Wir liefern auch einzelne Bilder, Einakter, Zwei- und 
Mehrakter. Jeder Theaterbesitzer kann unsere ca. 40 in Berlin lagernden 
Neuheiten jederzeit unverbindlich in unserm Hause besichtigen. 


ingsrechten an 


ILMS CO. 


kichstrasse 13 

G aUusaalage 2 


Telt'graiii.n-Adiw»«-: Xordfilin 
Tetognuimi-Adiv«**: Xordfilni 
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Hilit der JCamera 


The Times, London, 15. ln. iao3: 

. Der ganze Film Kilil einen guten. 

ulk» umfassenden Kindruck d<T w lirecklicJien Wr- 
wwlungMi durch Granaten und Kugeln in den 
f;rirt-liisrlitn K«*giii.entern .... 

Heifallsstür m <• niudin hervorgcnifcu 
ilurrJi ein liild einet« 15 Jahre alten griechLselieu 
Jünglings. ler mit* einer Koptwundc weiter- 
feejiten will. sowie dureli Szenen, welelie eine 
irische Krankenwliwexter teigen, welelie von «len 
verwundeten Soldaten vergöttert wird .... 


The Daily Telegraph, London, 15. In. 1913: 

. Jetzt lta'M'ii wir den Kincinulo- 

graphistcu. vcrw'lirn mit königlielier Autoritiit. 
was ihm erlaubt, mit seiner Kamera ganz naeli 
seinem eigenen Willen i.ber «Itvs modeine Selilaelit- 
feld zu wandern .... Wer da-au zweifelt, hatte 
si«'h dureh die Vorführung «les griechiarh-bulgo- 
ris«'lien Krieges im Woetend Cinetna überzeugen 
können .... IV sind in ilr Tat wundervolle 
Bilder. denn sie Dringen dem Zuschauer die gräss- 
lieiieu < ireuel eines modernen Krieges 


wie es vielleielit nur die wirkliche A n - 
vv e h e n h e i t aut d e m Sehl a «litfel <1 
tun könnte .... Wenn Si«> sieh wundern, wie 
«ler <l|s- w«'tir liinkonuueti konnte. wo «T wr.-. 
so ist die Antwort: ..Di«' Hikler wurden auf- 
geuomincn auf s|u'ziellen Befehl und mit |H>rsöu- 

lieher Hilfe «les Königs von I iriechenluml. 

Alk« ist authentisch. grausam aut iHintiseJi. 


The Pall Mall Gazette, London, 14. Io. 1913: 

Sozusagen die ersten kinematugrapliischen 
Hikler <k« Itingens im nahen Osten wurden heute 
im Westend Cinema gez«'igt .... K <• h t e Kriog-.- 
l>il«l«"- sind e n t s e h i e d e u eine Neuerung .... 


The Evening Standard, London, 15. ln. l»l:t : 

Kin sensationeller Film .... Grimmige Hikler 
di"- Balkansehlachten. Die (ireuel des Krieges 

. Nachdem ieJi den Film gesellen, erklärt 

«ler Pariser Knmwptindeut: ..Ich lia's- nicht das 
geringste Zaudern, öffentlich ausznrufeu. dass «« 
eines der besten kiiieiiiatographischcn Bilder ist. 
di«' je aufgenomm«'ii wurden ....** Ks ist die 
Wirklichkeit und grausame Wirklichkeit durch 
und durch .... 


The Bioscope, London, i5. ln. l!ii:t: 

.... Der Film ist v«in bemerk 
photographis« her Qualität und itiael 
Robert. «lensen Mut und < iesehiekln li 
urtige Hilder aufzuneluin'ii. nur seiner I»'- 
und anspruchslosen Art. die Films zu 
gleiehk >nuut, grosse Ehr» .... 


Evening News, London. Iß. In. 1913: 


«ler Kamera in «ler Sehlachtfmnt ' 
und in j«<dem Lokale «les Lftiidi» v 
Film gibt tuis «las erst e e c h 


Wir selten Krieg, wie er in Wirk!' w'. ^ 

. Niemand wird d«*n Eindruck ' 

Bilder maehen. je vergessen kötuu'ii 
«!«'r Tat. Kiieg ist Hölk-. 


The 8tar, London, 14. ln 1913: 

.... Di«- Express-Films t'o.. 
ha* «duie Zweifel einen bemerken 
in «ler Filmkunst errungen . . - 


The Standard, London, I«. I<». l'-'l ’> 


. . Da Explodieren von ein- 
. wek-Jie ß griechische Sokla'' " ' ,„,j 

g'-r-'g' in ■ 

Mete.* .... I >t«' Trupp«'" ; ik . 

•ic eliargiert. Granaten«erbet - ■ ^ |lt .„ 


rei-hts und ganz nahe sk'lit «ler Zusena 
Hügel Isslei-kelideu Toten. 

.die Wanden <l<-r Dun 

Granaten und Bajonette .. • Wirkliche 


The Moving Pieture World, New Vork: 

Der weltbekannte Kin*'inat"g n »l' 
Robert, ist gerade zurückgekehrt von 


Kr iiatte alle erdtonklidten ti, "* ,l ** , junini<* r 
dulden, um seine Bilder aufeunc ."■«•»• 
welelie in {Schrapnells und Kugc " ** ln-' 
kV glückte ihm. eine zwis. Ii. ii "* - j,, r> 

Batterie fallende Granate zu kinem* 


Der ganze Film ist ein beiu< 
ktimcnt eines in«>d«<rnt*u Krieges- 
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er giossen internationalen 
resse Uber den Film 




der SM&ditfcmt 


Niinch er Neueste Nachrichten. 22. lo. 1913: 

Die Operateure durften mit den Auf- 
unerms bi», in die Sehlaehtfront des gric- 
hi« l Heeres Vordringen und liaben hier u it 


j di-r kineraatographihcli»* 
such als Vermittler untrüglicIler Zeit- 
dokiiTi und wird indirekt zu einem auf grosse 
banden Propagandisten *1 e s 

*L r • • ' n » , deiui wer \ mn Fauteuil .«im s 
aus mensehliehe Kämpfe. Strapazen ei- 
•luldei ranze Städte zerstört sieht, wird rieht 
"• liiitterung das Theater verlassen und 
l,1H lr 1 'liek in Forderungen, die solche Kampf» 
«ei!, , 1 k stellen, haben, als alle uns de i von 

lb *' r "tt beschnittenen Telegrammen, 
j, . 11 i'ilin ist ein Zeitdokument von grosser 


j j • Diesmal ist es das Imperial-TIu<at er. 
front“ 1,11 der Kamera in der Schlacht- 


Im 3. Akt wird das ..itote Kranz" in Tätig, 
keit gez«*igt. 

Die Bi!d»*r. die tcilweia«* unter grosser Lebe’is- 
' ‘ aufgciioiiiincn wurden, gellen 


Das Piihlikum. unter dem sieh auch zahl- 
.-»•i'-he Oftiziere Is-fanden nahm das Hild mit 
gramem Beifall aui. 

Neueste Freie Volkszeitung München, 1». 10. 1813: 

.... In V« Stunden entfalteten sich vor 
d«*n Augen die auf dem Kriegsschauplatz mit¬ 
genommenen Milder mit all»*i. ihren Vertröstungen. 
Str.ipaz»-n und Leid«*n. 

.... von der Schlacht l«‘i Dsehiunaju wurden 
uat urgetraue Bilder auf die Is-inwand gczaulicri. 
wie sie bisher noch nie ge z_e i g t 
w ii r d e n.wir kl k*lie Aufnahmen vom Kri«*g»- 


JJäi sind die Bilder i 
- dass man t 


r Anhöhe“ die fallenden Soldaten 


Saarbrücker Volkszeitung, ln. ln. 1913: 

.dann werden wir in eine richtiggehende 

Schlacht versetzt. 

Wir sehen di»* Schiach'linie d»*r grie»his«*li»*ii 
Infanterie g»*g«*n die Inilgariselie Stellung stürmen. 
l r ni uns pl»tz»-n (»ranatan und S<-hrapnclls. . . 
Der letzt»* T«*il «1er Vorführung zeigt «lie 
Sehr«*ekniss«- de« Lazaretts . . 


Wenn dieser Film eine derartige Sensation erregt in 
den grössten Theatern der Welt, so ist er gerade gut 
genug für das Ihrige. Verlangen Sie sofort Offerte 
für die Erstaufführung und spätere Wochen. 


Dress-Films Co.. G. m. b. H., Freiburg i. Breisg. 

. Redaktion and Verlag „Der Tag im Film" 

^ f und Älteste internationale täglich« kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

®Sisehn 8170. T«»l»*gr.-Adr.: Exprassfilms Frciburgbieisgau. 

€ Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day in the Film 
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Die Freihe tsg 


DER VOLKSTÜMLIC) 

Ein kulturhisti 
von internati' 

Prospekte gratis und franko! 

BIOGRAF 
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te der Schweiz! 


Lift FÜR DIE SAISON 1913! 

tfies Dokument 
er Bedeutung! 

Prospekte gratis und franko! 

ERLIN W. 8. 
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Hannover, den 1. November 1913. 


P. P. 


Hierdurch beehren wir uns. unserer werten Kundschaft die Mitteilung 
zu machen, dass wir unser Filialgeschäft in Essen-Ruhr, Akazienallee 38. 
unserem bisherigen Filialleiter 

Herrn Ingenieur Jos. Potthoff 

auf eigene Rechnung übergeben haben. 

Wir bitten unsere verehrte Kundschaft in Rheinland und Westfalen, 
das uns entgegengebrachte Vertrauen auch auf Herrn Jos. Potthoff über¬ 
tragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 

Rien & Beckmann , g. m. h. h. 

Kinematographen und Films 
Hannover, Bahnhofstrasse No. 9. 
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Essen-Ruhr, den 1. November 1913. 


P. P. 


Mit dem heutigen Tage habe ich das Filialgeschäft der Firma 


Rien & Beckmann £ Essen-Ruhr 

übernommen und werde ich dasselbe in unveränderter Weist unter der Firma 

Jos. Potthoff 

vorm. Filiale Rien & Beckmann, g. m. b. H. 

Essen-Ruhr, Akazienallee 38 40 

weiterführen. 

Das der Firma Rien & Beckmann, G. m. b. H. bisher in so reichem 
Masse erwiesene Wohlwollen bitte ich auf mich gütigst übertragen zu 
wollen und wird es mein Bestreben sein, meine werte Kundschaft in jeder 
Weise zufrieden zu stellen. 


Hochachtungsvoll 


Jos. Pott hoff. 
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Allen deutschen Theaterbes tzd 



TL ANTI 


/ITL/1NTIS wird naturgemäss 

alles 

bisher an grossen Sensationen 

Dagewesene weit übertreffen. 


/ITL/INTIS wird die Kinobesucher 

In jeder Hinsicht begeistern. 



Die grössten Kino-Feinde 

werden anerkennen müssen, 
dass sie hier vor 


der grössten Kraitleistung 

der Intelligenz 

stehen und dass RTLPINTIS 
über jede Kritik erhaben ist. 


ÄTLMTIS-FM 1 


Auskunfterteilung und Auf trauter * 11 

:: Düsseldorfer Film-Manufa^ 

Telephon No. 1077. 
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r Nachricht, dass der Film 

irl a 14 Tagen in besonderen Vorstellungen 

ein gen Gross-Städten gezeigt werden wird! ==1 


,Htlantis“ ist mehr als eine blosse grosse Sensatlion : 

,/itlantss“ zeigt die menschliche Kunst, — das 
menschliche Genie 

= auf ihrer höchsten Höhe! == 



,/\tlantis 6 


ist das Maximum 

menschlicher 


Leistungsfähigkeit! 



'-- WIR BEGINNEN JETZT - 

MIT DEM VERMIETEN! -<- 

^ er Erscheinungstag ist bekanntlich der 3 « Januar 1914. 


b. H„ DÜSSELDORF 

tsc hland und Luxemburg: 

Gottschalk, Düsseldorf :: 

Telegr.-Ädr.: „Films“ 
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Von uns werden momentan folgende Monopolfilms mit gross m 
Erfolg in den Kinematographen-Theatern gespielt: 


DIE 2 SERGEANTEN / 

Grosses Volksschauspiel in 6 Akten. 


DIE VERLOBTEN / 

Drama (ca. 2000 m lang) 
nach dem Roman von Alessandro Manzoni. 


DAS FREMDE MÄDCHEN 

Drama in 4 Akten von Hugo v. Hofmannsthal. Extra-Musik 
von Hannes Ruch. In der Hauptrolle: Grete Wiesenthal. 


SEIN LEBENSWERK 

Künstlerdrama in 2 Akten. 


DAS BAND DES BLUTES 

Drama in 2 Akten. 


DAS LETZTE BLOCKHAUS 

Spannende Wild-West-Tragödie in 2 Akten. 


ABGRÜNDE / 

mit Asta Nielsen, in 2 Akten. 






Die 

Monop 1- 
films 

vermiete für 
ganze \ nd 
halb 
Woch n. 


4 


y 


Zugkräftiges 
Reklame¬ 
material zui 
Verfügung- 


Düsseldorfer Film- Manufaktur 

Telephon: 8630 , 8631 , 1077 Ludw Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adr.: .. 





Nact c k das Inhaiti.auch 
»»' ’ zs«aha, varboten. 

Die Versicherungspflicht der Kinomusiker. 

Von Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel. Berlin. 


ne für Kinematogrnphent heutet sehr btdeutungs- 
Vi 1 rage ist durch das Reichsvcrsicherungsamt jetzt ent- 
M " ■ n. Es handelt sich um die Fragt', oh und wann 

Kitt tusiker versicherungspflichtig sind. Anlass zu der 
' itlung tles Rcichsvcrsicherungsa nts gab ein Streit* 
''II wischen einer KinematographengeseUschaft bezw. 

t*iin Ka|X‘llmcister untl der J^andcsvcrsicherungsanstalt 
Iti provinz. I)cr Kapellmeister B. untl seine aus t; Per- 
cstehende Kapelle war in der Kajx Ue eines Licht spiel- 
111 " in Köln beschäftigt. J)i* Landesversieherungs- 
Rheinprovinz hielt den Kapellmeister und seine 
)' ' für versicherungspflichtig. Dagegen hat die Kigen- 

tiui i des Lichtspielhauses rechtzeitig Beschwerde er- 
m ‘ Die Sache kam vor tlas Reichsversicherungsamt, 
»eu sielt um eine Frage von grundsätzlicher Bedeutung 

handelt. 


* "'er dem alten Invaliditätsgesetz, das jetzt durch 
<K ‘ ' "lisversieherungsordnung abgelöst ist, deduzierte 
®* n ■ •> Igendermassen: 

hin Lichtspieltheater ist ein Gewerbelx'tiieb. Die im 
I" pieltheater Angestellten dienen den Zwecken und 
^ ''"‘"en des Gewerbes. Sie sind also GewerbegehiIfen. 
• ' Kinn man dazu, auch die Musiker als Gewerlx'gehilfen 
anziiM ! ten Sie waren als Gewerbegehilfen kranken- und 
'«hden versiehe rungspflicht ig. 

Ziff-**' ^*' c hsVersicherungsordnung spricht im 5 1220 

V* *1» Grundsatz aus: Rühnen- un«l Orchestermit- 
le' ,,r ' n< ^ °hne Rücksicht auf den Kunst wert ihrer 
ls un K°n versicherungspflichtig. 

O |5 an nahm also zunächst an. dass alle Musiker als 
Ve _. < ‘i* ,orni itglieder angesehen werden und dass sie nui dann 
ei, " lln t ,s pflichtig sind, wenn ihr Jahresarbeitsveidienst 
“stimmte Höhe nicht erreicht. 

»nde ^ *‘ r *icherungsbehörden haben sich auf einen 
s 'nd T" S,,ln dpunkt gt'stellt. Die Versieherungsbehörden 
»“hilf. ' ,< ' inun K> dass die Musiker, die früher als Gewerbe- 
gphiif?' ^freaehen wurden, auch jetzt noch als Gewerbe- 
" anzusehen seien. Dahin sollten alle diejenigen 
i-ss«. i” ’ 'V * n Skalen spielen. bei denen ein höheres Intei - 
Mitgij'*? ^unst oder Wissenschaft nicht obwaltet. Die 
b«“i de . t° n ^ UK *hkörpem, die in Etablissements spielen. 
ren Darbietungen ein höheics Interesse der Kunst 


«Hier Wissenschaft n.cht obwaltet. nennt man K a p e I I o n 
Orchester nennt man die Musikkör|x*r. bei deren Dar¬ 
bietungen ein höheres Interesse dei Kunst oder Wissenschaft 
in Frag«* kommt. 

Ich habe auf «lies«' v«»n den Versicherungsbehönh'ii 
erfundene Unterscheidung von Kapelkn und Orchestern 
bereits in einem früheren Aufsätze in diesen Blättern auf¬ 
merksam gemacht und darauf hingewiesen, «lass es sich um 
eine Unterscheidung handelt, die das Ijelxm un«l «1er prak¬ 
tische Gebrauch vt t werfen muss. 

Die. Entscheidung, ob man Musiker als Gewerlx- 
gehilfen «xler als Orchestennitglieiler anseht'n will, ist keines¬ 
wegs eine k'diglich t heoretische. 

Gewerbegehilf«*n sind nämlich ohne Rücksicht auf die 
Höhe ihres Jahreseinkommens versicherungspflichtig, Bei 
<»rcliestermitgliederr. sind Ix'stimmte Grenzen vorhanden. 
Sie sind nämlich nui invalidenversicherungspflichtig, wenn 
sie ein Einkommen bis zu 2ttOO Mark und kranken\ • i 
sicherungspflichtig, wenn sie ein Einkommen bis zu 25oo Mk. 
halx-n. Da die Ensemblemusiker häufig einen Jahresarlx-u - • 
v«*rdienst von über 25tH) Mk. halx*n. ist es für sic von der 
erheblichsU'n Bedeutung, ob sie als Orchestermitglie«l«-r oder 
als Gewerbegehilfen anges«'hen weiden. 

Ueber diese Frage, «)b die MusLk«*r als (JewerlM-- 
gehilfen «xler als Orchestermitgliefler anzusehen sind, hat 
sich «las Reichsversicherungsamt ausgesprochen, uml zwar 
folgemlermassen: 

..Die Reichsversicht'rungs«>rdnung hat «len B«'griff 
der Bühnen- und Orchesterraitglieder" in «las (lesetz cin- 
gefiihrt und diese in § 1220 N'r. 4 ohne Rücksicht auf den 
Kunst wert «1er Leistungen für versichert erklärt 

Allerdings mit «l«-r aus § 1220 Abs. 2 sich ergebenden 
Beschränkung, dass die Versicherungspflicht aufhört. wenn 
der regelmässige Jahresarbeitsverdienst dieser Personen 
2000 Mk. an Entg«'lt übersteigt. Es entsteht daher die Krage, 
ob und unter welchen Voraussetzungen seit dem 1. Januar 
1012 «lie Versicherungspflicht der Musiker noch nach XV 1 
tles § 1220 der Reichsversicherungsordnung beurteilt werden 
kann. Durch die Einbeziehung der Bühnen- und Orchestet- 
mitgliedcr „ohne Rücksicht auf den Kunst wert der 
Jz-istungen“ sollte der Gesetzgeber (zu vergleichen die 

Begründung zum Entwürfe der Reichsversicherungsordnung 
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Seite SST), wiederholten Wünschen der beteiligten Kreise 
entsprechend, mit der bisherigen Rechtsiibung. die «las ge¬ 
samte Gepräge de s Unternehmens entscheidend sein Hess, 
breehen. Kr wo Ite aueh <lie eine höhere künstlerische 
Tatigke.it entfaltenden, aber minder gelohnten Bühnen- 
ungehörigen und Musiker der Versiehe rungspfiieht unter¬ 
stellen. I>er Gesetzgeber gebraucht aber nicht das Wort 
...Musiker", sonder 1 spricht von ..Orchestermitgliedem“. 
Nach allgem •inen Auslegungsregeln ist daher anzunchin-n. 
diiss Orchestermitglieder. die bisher unter den Gehilfen- 
la-griff des Invalidenversicheru 1 tgsgeset 7 .cs gebracht w urden, 
jetzt unter Abs. I >,'r. 4 des § 1der Reichsversicherungs¬ 
ordnung einzureihe 1 sind, wie auch Handlungsgehilfen und 
Gehilfen in Apotheken durch ihre besondere Krwähnung in 
Nr. :t «les S h’^iiaus Nr. 1 dieses Paragraphen herausgehoben 
werden. Andererseits können aber Musiker, die nicht 
Orchestermitgliedoi sind, nach wie vor unter Nr I «les 
$ 122« fallen, wenn sie nämlich ihr Gewerbe in Abhängigkeit 
von einem Arbeitgeber ausüben, l'm diese Grenze zw ischen 
«h-r einen und der anderen Gruppe zu finden. be«larf es der 
FestStellung «les Begriffes ..Orchester". Bei der Beratung 
«les Gesetzentwürfe in der Reiehstagsk«mmission (zu ver¬ 
gleichen «ler Ki miriissionsbericht u. a. O. S«»ite iS) »teilte 
ein .Mitglied «ler Kommission «li«' Frage, wie «ler Ausdruck 
„Orchester“ zu verstehen sei. ob insbesondere ein Orchester 
schon anzunehm -n sei. wenn «Irei «xler vier Personen sich 
zu gemeinsamen musikalischen Veranstaltungen vereinigten. 
Hierauf erwiderte «in Regierungs Vertreter: 

. Der B«‘gi iff «las Orchesters* sei allerdings etwas 
unbestimmt, jedenfalls setze er voraus, dass sich mehrere 
Musiker zu musikalischen Darbietungen vereinigten und 
daln-i einem J-eiter derart unterordneten, «lass sic als Ge¬ 
hilfen des Leiters, nicht als dessen Mit Unternehmer anzu¬ 
sehen seien. Auch licr werde also die Entscheidung, je 
nach «len Umsländen «les einzelnen Falles, zu treffen sein. 
Für die Annahm ■ eines Orchesters sei eine bestimmte 
Mindestzahl von Mitwirkenden wohl kaum erforderlich, so 
«lass auch bei drei o«l«-r vier Personen «li«‘ Annahme eines 
.Orchesters' grundsätzlich nicht ausgeschlossen sei.” 

Diese Erklärung hält in ihrem «-rsten Teile künst kvische 
und wirtschaftliche Gesichtspunkte nicht hinreichend aus- 
einander. Winl <*s begrifflich für notwendig erachtet, dass 
ein Orchester einen Leiter hat. s«» handelt es sich 
ilabci 11 m ein künst lerisches Erfordernis. Mit 
den Worten ..Gehilfen“ und ..MitUnternehmer" werden 
aber wirtschaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt, die für 
die Begriffsbestimmung «les Orchesters nicht wesentlich 
sind. Denn für das Wesen des Orchesters kann es keines¬ 
falls von Bedeutung sein, ob sowohl «ler Kapellmeister als 
«lie Mitglieder Angestellte eines Dritten, z. B. einer Hof- 
theaterintendanz cxlcr einer Stadtgemeinde sind, oder ob 
sich «1er Kapellmeister und die Musiker in das Wirt¬ 
schaft liehe Erträgnis «les Unternehmers teilen, 
also insofern Mit Unternehmer sind. Um zu «-iner schärferen 
Bestimmung «les Begriffs „Orchester” zu gelangen, hat «las 
Reichs versicherungsamt «len Verband Deutscher Drehest er- 
und Chorleiter, «len Allgemeinen Deutschen Musikerverband 
und «len Deutschen Orchesterbund um gutachtliche Aeusse- 
rung ersucht. Nach Ansicht «lieser sachverstämligen 
Stellen kann der vorerwähnten Aeusserung des Regierungs- 
vertreters insoweit zugestimmt werden, als für «len B.'griff 
„Orchester" (Sahmorchester) das Zusammznspicl von min¬ 
destens drei Musiktun genügt, die sich bei ihren Darbie¬ 
tungen in musikalischer Hinsicht dem Willen eines einzelnen 
unterordnen. Die Hauptaufgabe «les letzteren besteht in 
«ler Leitung der Aufführung. Dabei ist es 
nicht ausgeschlossen, «lass «ler J^eitcr in einzelnen Stücken 
eine Stimme, die aber Ix-rcits im Orchester vertreten sein 
muss, beispielsweise die erste Violine, mitspiel t. 
Line wirtschaftliche Abhängigkeit «ler drehestennitglieder 
von dem musikalischen L'it«‘r ist dagegen begrifflich nicht 
not wendig. Ist ein mus.i kalischer Leiter nicht 


vorhanden, dann handelt es sich lediglich tun das Zu.-; mi -n- 
spiel mehrerer Musiker, die in «ler R«-g<d als Geh 1 f• i. 
«les Wirtes «xler eines sonstigen Unternehmers ul*- 
trachten sein werden (zu vergleichen Entschcidum. ira* 
Amtliche Nachrichten «les R. V. A 11*12 Seit«' !*4i>) I 
solch«' ohne Rücksicht auf «lie Höhe des Entgelts -nli.- 
rungspflichtig sin«l (zu vergleichen der Kommission- ridii 
a. a. O. 11* Schlußsatz zu $ 1212). 

Nach diesen Richtlinien wird «las Versichern . in' 
«lie erforderlichen Feststellungen zu treffen haben 

Um es kurz zu rekapitulieren: 

Ein Orchester ist dann vorhanden, wenn sich Iim’ 
Mus.ker, mindestens «Irei zu musikalischen Darin ungen 
vereinigen un«l sieh einem Leiter unt«'rordu Ei 
darf nicht nur ausübender Musiker sein und nelx-ti' 1 
leiten. Er kann wohl in der Kajiclle mittätig sein d 
aber «lureh sein .Mitspielen nicht derartig besehäfi 
dass er eine wirklich leitende Tätigkeit nicht ausüh kam 
Ein Musiker, «ler in «ler Kapelle mitspielt, ist nur u> 
Löter anzusehen, wenn sämtliche St m< 11 
des Orchesters besetzt sin«! und di Leiter 
allenfalls zur Unterstützung einer Stimm- mit ] li- ;! 
übrigen aln*r nur dazu da ist. zu dirigieren. 

Von diesem Charakteristikum macht es «la i- h - 
versicherungsamt abhängig ob man cs mit ein« m 1 i»" ! ' 

zu tun hat «xh-r nicht. Sin«! alle Stimni-n ordnm > > . 
besetzt un«l ist ein Leiter vorhanden, der in «ler H *si"' 
zur Leitung des Orchesters bestimmt ist, so li«‘gt ein • L" 
vor. In allen anderen Fällen nicht. 

Ist «ler in ein« m Kinematographentheao t 
.Musikkörper als Orchester anzusehen, so komn ; 1-- 
Ziffer 4 in Betracht. «1. h„ die Musiker sind im i• 
sicherungspflichtig, wenn nie bis zu 2 immi Mark und A i 
versicherungspf lieht ig. wenn sie bis zu 25000 M k *•■'• 
haben. 

Haben sie «*ine höhere Gage als 2500 Mark. iml * 
nicht versicherungspflicht ig. 

Liegt ein Orchester im Sinne der Definition I ' 

v«*rsicherungsamts nicht vor, so gelten «lie Musik F 
werbegehilfen und sind ohne Rücksicht auf die I 
Jahresarbeitsverdienstes versicherungspflicht ig 

Das Reichsversicherungsamt lK's«häftigt si. nr 1 
der Frage: Wer ist versicherungspflichtig ‘ Um ,M !l 
w«»rtet diese Frage dahin: Versicherungspfh ■- ' in ‘ 

a) die als Gewerbegehilfen anzusehentlen 1 
ohne Rücksicht auf «lie Höhe ihres Jnh 
Verdienstes (§ 1220 Ziffer 1); 

b) die Orehestcrmitglie«ler dann, wenn si«' ' "'-' V . 
2000 bezw. 25IM» Mark Jahresarbeit svcr«li< n>t “ i! 

<§ 122« Ziffer 4). h 

Ist eine Versicher•ingspflicht gegeben, so mi 
M usiker einschliesslich «les Kapellmeisters vci " 
pflichtig. Als Arbeitgeber gilt «ler Inhah« 1 
mstographentheaters. Als Arbeitnehmer geh' 1 ( " 

zelnen Musiker und der Kapellmeister. \|n-ik 

Will also ein Kinematographentheater « 11 • 

körper haben, der nicht versicherungspflichtig ' 
jeder Musiker mehr als 2500 Mark Jahresarbeit >vord ^| fn 
haben, un«l es muss ein J-eitcr «l«*r Kapell«' ^ 

sein, dessen Hauptbeschäftigung die L e i t u 0 ? 
Kapelle ist. 


Das U/esen des Llditspiels. 

Von Paul Lenz. 

Die Farben im Lic h t s p i 1 I 

F a r b e n k i n e in a t o g r a p h i e u n <* 

Kolorierung. ii<> 

Das Problem der direkten Farbcnkincniat"g n |^| i[r .' 
«lurch Anwendung zweier, abweichend vor dem i 
sowohl wie vor dem Wiedergabe-Objektiv ro ,,crc 
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und grüner Farbenfilter mul sekundlich je D> abwechselnd 
mit dem dazu gehörigen Filter aufgenommener und wii-der- 
gegebener Bildchen, also mt Hilfe einer * Gesamt liildzahl 
von 32 pro S«-kiiii«h- zwar gelöst, aller auf reine Sonnen¬ 
lichtaufnahmen angewiesen und durch einen ausserordent¬ 
lichen Filmverschleiss dazu so kostspielig, «Ia>»s au eine 
allgemeine Verdrängung des Schwarz-Weiss-Lichtspiels nicht 
gedacht werden kann. 

So hat man zum Ersatz eine maschinelle Kolorierung 
durch Schablonen hcrai»gezogen. 

Diese sind nichts ande-es als normale Positiv-Films 
für jede Farin* einer), aus denen Bildchen für Bildchen 
eine geschickte Xylographci.hand die in der betreffenden 
Farlte gedachten Teile herausgeschnitten hat. Dann kann 
ein zu kolorierender Positiv Film nach dem anderen ge¬ 
meinsam mit «lein ihn überdeckenden genau identischen 
Sfliablnncn-Film am Farbenpinsel maschinell vorüber¬ 
geführt und an den gewollten Stellen gefärbt werden. 

Diese Schablonen-Kolorierung hat. wo lei geringer 
Beweglichkeit im Bilde verhältnismässig grosse Flächen 
gefärbt werden können (bei Lan<lseha f tsaufnahmcn z. B ). 
prachtvolle Resultate gezeitigt, aber wiederum jahrmarkts- 
mässige Klecksereien zutage gefördert, wo bei grosser B<-- 
wegliehkeit viele kleine Flächen (Personen) zu färben waren. 
F]inmal ist die Färber,zahl hierfür immerhin eine zu Ik*- 
sehränkte. sodann lass«>n so winzige Konturen sieh nicht 
immer scharf treffen, aus welchem (Irunde man im Sinne 
dis guten Geschmacks darauf verzichten sollte, mit solcher 
Farben ,, Za uberseh lag“ die Liehtspielwelt zu beleben. 

G i n f a r b e n t ö n u n g. 

Kineii weiteren, ein wenig n ei’r noch impressionistischen 
Ersatz für die ungern vermissten Farben sucht das Licht¬ 
spiel in der strcckenwciscn F!ii farbentönung der gesamten 
Bildlläche*). Sie dient einmal zur besseren Charakteri¬ 
sierung des Ortes (völlig grüne F'ärhung : Wald. Park. Wiest*: 
blaue Färbung: Wasser: braun: Gebirge et«.). In «ler 
Hauptsache ala*r dient sie zur Andeutung «1er Tageszeiten, 
für «iie sonst ein bestimmtes Ausdi ucksmittel fehlen würfle 

Wie der Regisseur «ler Bühne <l«-n Beleuchtungs- 
Inspektor kommandiert, verfügt hier «ler Film-Arrangeur 
über «lie Farl«enbottiche in «len Filmfabriken F’reilieh hat 
er kein «ler Natur vollendet nahekonunendes Drei-. Vier- 
und Mehrfarbensystem zur Verfügung, sondern in fast allen 
Fällen nur ein Einfarhcnsystcm. das eben gerade hin- 
reichende, impressionistische Näherungswerte hergibt: blass- 
lila. r«»sa (Morgen dämmerung), hillrot (starkes Morgen- 
und Abentlrot). goldgelb (Sonnenschein), tiefblau (Nacht), 
blassblau-grün (Mondschein). ln Verbimlung mit tech¬ 
nischen Kunstgriffen (unscharf eingestelltem Aufnahme- 
Objektiv «>«l«*r unscharf kopiertem Positiv) lassen sieh so 
oft treffliche Wirkungen, huschende Nachtgestalten, my- 
stiijehe Schattenrisse auf «lie Ix*inwand zaubern. 

Die Farbentönung gestattet auch für Innenräume 
manch hübschen Beleuchtungseffekt: s«> weicht plötzlich 
die lila Dämmerfarbe «l«*m Gelb, wenn eine Lampe ins 
Zimmer getragen oder z. B. «ler Schalter einer elektrischen 
Krone betätigt wird. 

Bei «ler Darstellung eines brennenden Haus«*s wir«l 
man mit gutem Gelingen von feuerroter Färbung Ge¬ 
brauch machen. 

Eine Zwischenstufe zwischen Kolorierung und Tönung, 
die (technisch mit Koloriersehahhiueii erzielte) Zweifarben- 
tönung, kann z. B. zur Darstellung <l«*s Morgenrots oder 
«les Sonnenunterganges auf dem lilauen Meere benutzt 
werden. 

Der l.aut-F'.rsatz. 

Die Musik im L i c h t s p i e 1. 

Die unheimliche Totenstille, in der «las stumme Spiel 
der Bewegung»-Photographie (theoretisch) vor sich gehen 


*) V ancMacti . Vir.,;»' Benannt. 


sollte, weicht in der Praxis einer Geräusch-Sympl« 
deren Partitur ein«* «‘igenartige Instrumentation auf« 
Knattern «ler Vorführungsmasehine. Käusp«*rn. Sei n 
und Scharren der sitzenden. Sesselklappen. Schritt« 
Tritte d«*r kdiniiieiiilcii und gehenden Zuschauer. 

Dieses «li«* Aufmerksamkeit ahlenkende. stören«!« 
rausch muss, wenn man s«i sagen «larf. „gedeckt" w« i 
was natürlich nur wie in «ler Pantomime - durch B«•_ 
musik geschehen kann. 

1h-r Musik fällt also hier zunächst die Aufgab« 
von «ler Ablenkung abzulenken (ohne selbst abzuh-n 

Es darf also lM*ispielsweiae. wenn nicht eben <la i 
eine liestimmt«* (meist belustigende) Wirkung I) e a l> - 
t igt wird, di«- Wahl nicht auf Vokalmusik fallen. « 
Text unterläge s<» populär ist. dass schon «lie ersten K 
die Gedankenkonzentration vom Bilde auf sieh selb 
lenken. 

F’s «larf ferner «lort. wo ein Lichtspiel uml ein« 1 > 

«len Stoff aus gleicher Quelle schöpften (beispi«l- 
. Kameliendame“ und „Traviata“), wo also ein« 
liegende Ih'gleitmusik gar nicht umgangen w«*r«len 
nun nicht etwa die normale ..Phantasie“ herunterget lt 
«erden, weil dann leicht wie man es ähnlich hun« 
faltig «*rlebt «'ährend «l«*s Bullaktes du* Tiauein 
während der Sterbesxene der Walzer ertönt. Km 
sprechende«, besonder«-s Arrangemei.t unter et wag« i 
kapsclung künstlicher Uebcrgangstakte ist hier unerlä-- 
Denn es kommt darauf an. Bild und Musik in > 
mungs - R e s o n a n z zu bringen, um so den isich 
der Ijcinwand nur schemenhaft lK*wegenden Gest alt ri 
mit dem äusseren Schein steh enden und fallenden I 
spiels durch die tiefe Mystiik der Musik I mi«»rli«-h k« it. s 
I.cIm ii einzuhauchen. 

Die Wahl «ler Begleitmusik kann. w«*nn si«* gl«i 
«•ine ungeahnte Steigerung «l«*r Illusion hervorrulen 
g*‘hört als-r auch zu «len sehwi«*rigsten Funktionen 
Lichtspieltheater-Dramaturgen. 

Di«- F>fahrung lehrt, «lass lustige Bilder möglichst 
populärer, zu Parodie neigender Vokal-, ernste Bil«l« i 
gegen mit wenig bekannter Instrumentalmusik heg!« t 
werden sollten. Denn hier muss jedes, vielleicht « " 

unfreiwilligen Stimmuiigsutiiselilag herbeiführende |« 
distische Moment ängstlich verhütet werden. 

Nachahmung der Naturlaute. 

Die Illusion, die das Lichtspiel erweckt, bleibt « n«- 
unvollständige, wenn wir einfache äussere Vorgänge **. 
im Leben mit einem ganz bestimmten Geräusch verlnm ' 
sind, nur ..sehen”. Es muss daher darauf gehalt«‘ii wer«: n 
dass — mit freilicli rechtzeitigem Einsatz — einfael« 1 

schcinungen ihres entsprechenden Naturlaut«*s nicht 
behren, was — wie tii«* Krfulirung lehrt — unbekünm < tt 
um die fortspielemle Begleitmusik geschehen kann. 1 
mit (von «ler Bühne her liekanntcu) Apparaten erz« in. « 11 
Geräusche fügen sich illusionsstcigernd ganz prachtvoll " 
«len orchestralen Klangkörper «>in 

Naturerscheinungen, Hegen, das Rauschen eines H « 
falles, ein Schuss. Peitschenknall, Pferdegetrappcl, «Schiit!« 
fahrt, ein Druck auf den Klingelknopf, «las Flindru« 1 ■ 11 
einer Fensterscheibe, Geschirrbruch, Fall etc. könn«*n v««H 
endet vorgetäuscht werden. 

Das gesprochene Wort im L i c h t s p i © I 
Es muss hier erwähnt werden, «las» hier uiul «lort <!«•' 
Bühnen-Lichtspi«*l durch erläuternde Worte eines •_ ,, ‘' , r 
mehrerer ..Erklärer“ fortlaufend begleitet wird. ” 01,11 
ein wortgewandter, nicht gerade sächselnder <>«h‘r ' 

preusselnder Rezitator gewissenhaft inifi wohl vorbercit© 
«les Amtes waltet, ist für ein einfaches Volkstheati-r der 
Effekt nicht übel. In allen anderen Fällen aber wird «li«^**-*** 
Breittreten «ler an sieh schon s«> einfach sieh mitteilenden 
Handlung des Lichtspiels als ein bc«lenklich<*s He rau 
beschwören der seligen Moritat mit all’ ihren Gefahre 
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Leute in «lie Ausstellungskinns. die oft bis dahin überhaupt 
noch kein Liehtbildtheater aufgesucht hatten. 

En fragt sich nun. ob und wie man in der Lage ist. die 
Projektionskunst in erheblich ei weitertera Mallst als- in 
den Dienst des Ausstellungswest ns zu stellen ' Abgesehen 
davon, dass durch eine derart ige Massregel «las fest stehende 
Jächthilri und die Films ihre Unentbehrlichkeit für wirklich 
moderne Darbietungen erweisen würden, gewinnen 
die Ausstellungen selbst z weifelsohne 
wesentlich an Interesse. Aber gerade dieses 
zu wecken, ist ja doch der Hauptzweck jeder Ausstellung. 
Seihst da. wo eine Ausstellung atisgesprochenermassen 
zur Heranziehung von Käufern, also weniger zur Helehrung, 
dient, muss doch zunächst einmal das Interesse für «lie 
ausgestellten Objekte erweckt werd«*n. Sehr oft s«»ll aber 
die grosse Menge <l«-s Publikums der doch zum wenigsten 
ein erheblicher Teil desselben fiii Bestrebungen guwonivn 
werden, die durch Ausstellungen für Propagandazweeke 
dokumentiert werden. 

So war z. B. seinerzeit in Betlin «lie ..Allgemeine Luft¬ 
fahrzeug-Ausstellung" eine Propaganda- Ausstellung im 
vollen Sinne <l«s Wortes. Diese Veranstaltung zeigte schon 
«lie Unentbehrlichkeit der Kinematographie für «las Aus- 
stellungswesen unserer Tage In einem besonderen Pavillon 
hot man nämlich «lern Publikum die Möglichkeit, im lebenden 
Liehtbildc Aufstiege und Klugleistungen zu beob¬ 
achten. Dies«- Darbietungen ergänzten natürlich «lie Aus¬ 
stellung «!«%• Flugapparate in liest« r Weise. < ierade darum, 
weil man die grossen Luftfahrzeuge, die in der eigentlichen 
Ausstellung träge auf ihrem Platz«' stehen mussten, nicht 
im Fluge vorführen konnte, musste die Idee kinematographi- 
seher Vorführungen erwähnter Art als sinngemässe Ergan- 
zung dieser Veranstaltung besonders freudig liegrüsst 
werden. 


Auf «lei Luftfahrzeug-Ausstellung war man ai 
bezug auf belehrende Darbietungen mit Hilf«- «les I 
hinsichtlich d«*s Zweck«*» «l«-i Aussteilung weiterge. 
und hatte vorteilhafter gehandelt, als es j«*tzt in I.< 
geschah. 

Will man das Kino recht rationell in den Ihn 
Ausxtellungswcsena st«*ll«-n. so wird man am lx*sten 
Weise verfahren, «lass man von wichtigen Ausstc 
objekten Dia|x>sitne und von Arbeitsvorgängen Fili 
h rtigen lässt, die mm dann in geeigneten Räumen im 
«l«*r Ausstellung m i t ents p r «• «• hend e n K i 
r ii n g e n v o r f ii h r «* n lässt. Kin gross«-! T« 
Objekt *v« j«*«l«*r Ausstellungen lässt siel» für «Ii«*-« 
gewölinlieli s<'hoi» vor «h-r Kröffnung der Aus-’ 
photographisch aufnclimcn. Ks hh-ihen immer um \ 
nismässig wenig Bilder übrig, die «rst nach «!«■■ Kn 
«•in«*r Ausstellung herg«*st«*llt werden können .\1>< 
derartig« Aufnahmen kömu*n lx*i «ler Vollkomm 
unserer heutigen photographischen T<*clinik in all' den 
in denen Eile erwünscht ist. schon wenige Stunden im 
Eröffnung «ler Ausstellung vorgeführt werden. 

Mit Hilfe derartigen Materials ist es dann leicht m 
ausserordentlich instruktive F ii h r u n g «* n «lur- 
einzelnen Abteilungen i«*«ler Ausstellung mit Hilt« 
stehender Jacht bildet. ergänzt durch Fltns und « 
durch kurze Vorträge, zu bewirken. Die Besucher «-in* 
st«*lhmg können sieh auf <li«*seni W«-g«* zunimlis* 
s «• h r s © h n «■ i ! ii b «• r .1 a - W .■ «nt I i e I, ■ 

Ausstellungen jedes Pavillons. 

Gewerbezweiges etc. informier e ii 
d a n a e Ii a u ;h «1 i e A u s w a h 1 «1 e r z u n 
und überhaupt aufzusuchenden A 
Stellungs-Abteilungen treffen. Wer gi< 
Ausstellungen lx*sueht hat, der weis» ja. «lass selm- 
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einem flüehtigen Besuch der zahlreichen Hallen einige Tage 
gehören. Wer z. B. in den vielen Hallen der leipziger 
Ausstellung das Wesentliche einigermassen aufmerksam 
studieren wollte, der könnte ganz gut Wochen darauf ver¬ 
wenden. 

Xun wird man ein wenden, dass sieh der Fachmann das 
von jeder Ausstellung aussucht, was ihn besonders inter¬ 
essiert. Sehr schön gesagt, aller in der Praxis gewöhnlich 
schwer durchführbar. Der Name der verschiedenen Hallen 
umgrenzt doch das Gebiet der ausgestellten Objekte und 
ihrer Eigenheit gewöhnlich nur in rohen Zügen. Anderer¬ 
seits bilden wohl — nanvnt lieh bei grossen Ausstellungen - 
d i e Besucher die Mehrzahl, die nur verhältnismässig 
wenig Zeit haben und diese natürlich recht rationell aus¬ 
nutzen wollen. 

Hier könnte nun eine rationelle Verwertung der Pro¬ 
jekt ionsknnst im Dienste des AusstellungHwesens helfend 
eingreifen. Würde man dazu übergehen, in dem wissen¬ 
schaftlichen Theater einer derartigen Ausstellung regel¬ 
mässig R u n d g ä n g e mit Hilfe von Diapo¬ 
sitiven und Films durch die verschiedenen Ab¬ 
teilungen der Ausstellung zu veranstalten, so könnte sich 
jeder Besucher in verhältnismässig kurzer Zeit einen l'eber- 
blick schaffen und sich ä Conto dieser Information dann die 
Gruppen heraussuchen, die ihn für die persönliche Besich¬ 
tigung am wichtigsten erscheint. Aber auch dem Fachmann 
wäre diese Unterrichtung sehr erwünscht, da er ja dadurch 
viel Zeit spart und vielfach auch auf Ausstellungsabteilungen 
als für ihn aus irgendeinem Grunde besonders bemerkens¬ 
wert hingewiesen wird, die er sonst vielleicht gar nicht 
beachtet hätte. 

Für das grosse Publikum hätte diese Verwertung der 
ljchthildkunst den grossen Vorteil, dass es verhältnismässig 
schnell über die wichtigsten Gesichtspunkte, die für die 
Auswahl der Objekte in jeder Abteilung der Ausstellung 
massgebend waren, informiert werden würde. Es ist doc l( 


bei dem jetzigen Ausstellungsbetrieb eine nicht weg>.u!< 
nende Tatsache, dass gross«- Kreise des Publikum- 
flüchtige Blicke in die verschiedenen Abteilungen «• 1 
oft recht g'dangweilt durch einzelne Pavillons gehen ui 
nicht den belehrenden Nutzen von ein«*r Schaustellung • I 
Art halten, den man durch die hier empfohlene ration 
Verwertung der Lichtbildkunst in bester Weise ei .• i n 
könnte. 

Es könnte eingewendet werden, dass vielleicht 
Besuch dieser Vorführungen nicht st*hr stark s«*in " 

Dem kann man entgegenhalten, dass ja auch der H*- > 
Ausstellungen ausserordentlich wechselt um! mitunte; 
lieh mehr denn schwach ist. Andererseits soll doch 
gerade jede Ausstellung in bester Weis«* informieren. <" 
so. wie man hisher zu diesem Zweck ziemlich wähl 
planlos Prospekte un«l Zeitschriften austeilte, wird m !l 
hoffentlich in baldiger Zukunft an die rechtzeitige < ‘ - 
sation «1er hi«*r erörterten F ii h r un gen mit Hill< fc- - 
stehender und lebender Lichtbilder denken. 

In zunehmendem Kmh pflegt man aul Ausstellung« - 
historische Abteilungen einzurichten. Es trägt ja 
Verständnis «l«*r Entwicklung je«l«*r Branche und I' 1 
ausserordentlich bei, wenn man ihre Geschichte kenn ^ 
Aus ihr lernt man erfahrungsgemäss verhältnismässig ^ 1,1 , 

«las Wesen einer Technik begreifen, ihre Bedeutung 


Jjeistungsfähigkcit richtig verstehen. 

Von grösster Wichtigkeit natürlich-aber ist «-. -1' ' ' 

Ausführung«*n zu den Diapositiven und Films nicht tr«>c ^ 
und langweilig vorgetragen werden. Langatmig«' * ^ 

renweisheit wäre für diese Zwecke nicht am P» t * e ^ 
muss sich neben der Auswahl tler Diapositive und <1« -1 
auch um die Wahl wirklich gt*<*ign«*t« - r Redner kumn 
Die Ausführungen der Vortragenden müssen kur/. .| (ill „ 
präzise vorgetragen werden un«l «liirfen des lebendige 
nicht entbehren. Ein solcher R«*«lner wir«! dann 
Aufgab«* gut erfüllen, wenn er in geeigneter Weise hum 
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IlJpihmirtih - lleberrairtiung 

an alle Filmhäufßr 

ist der am 12. Dezember lauf. Jahres erscheinende 

lUßihnadihfüm 


Sdineeroittrtien 


ein Dreiakter von Powers, tatsäch¬ 
lich der beste Weihnachtsfilm, der je 
auf dem Markte erschienen ist und 
daher volle Häuser erzielen muss. 


Imp Films Co. of America 

Carl Laemmle ?. «: Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 224 Telephon: Nollendorf 1^09. 



Telegramme: Lalilser. Berlin. 


















Der Ki 


nafncrnph Düsseldorf. 




Jeanne d Are. 


wir laden hiermit die Herren Theater-Besitzer zu der 
am Donnerstag, den ö. ds. /A. in Düsseldorf. ..Lichtspiele". 
Königsallee )8 40. vormittags II Uhr stattfindenden 

Interessenten- und Presse-Vorführung des hochaktuellen 
Pilms 

Die Jungfrau von Orleans 

ergebenst ein. 

Dieser Pilm ist eines der gewaltigsten Kino-Dramen 
der Gegenwart und eine Glanzleistung in Regie und 
Technik. 


Lichtbilderei G.m.b.H. 
M.Gladbach 

Fernrf 2095 Waldhausenerstr. 100. Fernruf 2095 

Alleinvertrieb für die /Aonopolbezirke. 
Rheinland. Westfalen. tlsass-Lothringen und Schlesien. 

FILIALE 

Saaragentur Saarbrücken III, Mafnzerstr. 28 Tel. 2706. 

Die Herren Theaterbesitzer aus Schlesien . u ich weijen des 

AVonopolfilms „Die Jungfrau von Orleans” an unsere riliale 

Schlesische Agentur, Oppeln, Gerichtsstr. 9, Tel. 549, 


Beeilen Sie sich. 





























Dip monapol-Sprip min 

Charles 

Decroix 

Franhrpirti* bprühmlps'pr 
rilm-Rpqi\spur 
und -OanlPllpr 


Brutal! I 

Ein Drama aus dem russischen Volksleben 
in 3 Akten 


Am 21. November erscheint: 

-_ Wenn die Liebe 

sich hineinmengt - 

Eine prächtige Komödie in 3 Akten 

Bisher sind erschienen: 

Die 

Uffaire Dumaine 

Ein Drama in 3 Akten 


Freuden der 
Reserveübung 

Militär-Humoreske in 2 Akten 


BERLIN SW. 48 

Telephon: Amt MoritzpU« 
No. 14584 u 14585 







Ilor l\in<'ni:ifn^r:ipli — Düsseldorf. 


No. 35«. 




Die Monopol-Serie unseres Künstlerpaares 


Wanda Treumann 
und Viggo Larsen 




Am 7. November erscheint: 

Motiv unbekannt! 

Das Drama einer Ehe in 3 Akten 




Am 5 . Dezember erscheint : 

Wir lassen uns scheiden 

Eine feinpikante Ehe-Komödie in 3 Akten 


Bisher sind erschienen : 


Die Sumpfblume 

Ein Mimodrama in 4 Akten 


f l Sink 


Friedrichstr. 25-26 

Te, *gramm-Adresse: 

S»*ofil ms . 


I 


Der Circusteufel 

Ein Manegen-Drama in 3 Akten. 








No. :iö^. 


Der Kim niatugraph — Düsseldorf. 


Wir empfehlen zu allerbilligsten Leih¬ 
bedingungen unsere älteren Monopol- 
Schlager, di ihre glänzende Zug¬ 
kraft in der Praxis bewiesen haben: 


Neue Kopien älterer Decro x-Schlager : 


Der Fleck — Die Czernowska 
Das Ave Maria — Der neue 
Unterpräfekt 



Neue Kopien ä.terer Treumann-Larsen-Schlager : 

Freiheit oder Tod — Das Aben¬ 
teuer der Lady Glane — Herzens¬ 
recht — Mirza, die Zigeunerin 


Verlangen Sie von Ihrem Verleiher die auf dem freien Markt unter der 
Regie von Charles Decroix erschienenen Pyp-Schlager: 

Pyp und sein Flirt — Pyp als 
Champignonzüchter — Pyp bleibt 
Junggeselle 


Wenn Sie zu normalen und auch allerbilligsten Leihbedingungen Attraktions-Schlager, Sensahons- 
film« und zugkräftige Reklamebilder brauchen, dann wenden Sie sich stats an die Firma, wo 
fachmännisch, pünktlich und gewissenhaft bedient werden : 


Monopolfilm - Uartritbs- Gesellsdiatt i.u. limita t st» 

BERLIN SW. 4-8, Friedrichstrasse 25-26 

Telephon: Amt Moritzplatz 14584, 14585 Telegramme: Saxofdms- 








Anfragen erbittet die General-Vertretung für Deutschland 


c Urux>ns SfiasiL5xSie<r c TUitl - < JJcübriteru 


Te,c ^ r —Adresse: Pcllcula Berlin SW. 68, Schützenstr. 13 Tclcph.: / 1 ml Zentrum 9469 


Iler hineina(o<rraph - 


Unter wilden Tieren 


Erschütterndes 
Circus - Drama 
❖ in 3 Akten *:♦ 


:: Prachtvolle :: 

6, 4- und 2 teilige 
Buntdruck-Plakate 

27 grosse Photos 


glänzendes Kassenstück 
für die 

grössten und kleinsten 
Theater 
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Pressestimmen Uber den ersten ntoissi-FUm 

„Das sihmane Los“ 


National-Zeitung (8 Uhr-Abendblatt). <»kt..l.. r lül.l. 

M <• i > - i It n I a /. /. ... Wird Moissi im Klii.. 


Tl»-.il.r am K nrtürxtendn 
luitulx«*liaftxhiM*.r und die ; 


dar I.iim in ein paar armseligen < lest«. 
Au««-n liinxiizaiibern ? Mit km 


Berliner Börsen-Courier. i 


Kilmdersteller. Ail.ilt Pin.i hat ilriii Km 
lusti«e Ilninuiigiwliirlili' auf «len sclunie«Ki 
^vsclirH'hfii. di«* mit ilrr < .radlmi«k« it miich 
drr tünd«ln<l«n Anmut eines Haydn in reizvo 
s*di« \at in pros|»kte ««.spannt u-urdrii int. 


dumm «richte am gi'Hirigi'ii DniiniTstH« uin «ms. 
druluatim-hrr Film st-inc IV.-iuiuru. Alk» «ünsti«en A 
ni.'iit di« k ri* für di«. I.ieht hildhülin«. m*li.‘n kann. Wut 
in «IticklM-hstir W« is<- vcr«-ini«t : klar uufgi'limit.' Hut 
lun«. inti.rvssunt«-- Alili<-ti. wunderx ««Ile Nutnrutifi.uhiu« 
fein i..l>««.stiinnit<. Interieurs. Ali'Xander Aloissi 
Hajazzu. Paul lh«.tisfel«lt aN Arl«H*hiii«». Ks war . 
unln-stritt«.|i«T. «r«»»s«.| Krfnl«. «I«*r %« a rdieii1«. Kahn i 
ts-'treitIwir «r.»xr kii'ist lerisa-lier Ails-it, du- dum Kl 


Die Zeit am Montag 


Ks war wirklich Imli«. Zeit. «I««ss «-in celiter Dichter 
'ich einmal «l«-r urmsuli«un Filius annalnn. liriiherc 
N'aturcn. diu hishur «lies ( a hiut «.li«arcliiseli Im Ihti-suIiIi.ii. 
waren «l« r Alcin-in«. <-s dürfe «ui krassen Kffekt«"n. tut 
«rausen« rr«.«<.|id).|i Sxcr.cn. an wüstem Wirrsal d«-r Hu. 
«chcnlicitcn beileilM- ni.-ht ««.spart werden. Adolf Paul 


-pannund und in sein« r Art lH-fri«ali«-n 
das rate, was ich je im Kientnpp «es 
Mich für verwöhnt«- Ansprüche • mptuli 
Projektion. 24. Oktnlx-r 1«I3. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 


Telephon: Lützow 3224 


Telegr.-Adr. „Bioscope“ i 
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Der grafte 

PaHie^rhiiiui 


TDPÜ3! 5!E 


mir 


Friedrich Kayssler 

in der Hauptrolle. 


Erscheint am 29 Jlooember 1913. 


Vogel & Vogel. Leipzig 
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Der Herr desTodes 


Ein Zirkusroman von Karl Rosner 
^ In der Hauptrolle: Hugo Flink 


Ein Filmdrama, das nicht allein mit sensationellen 
Mitteln arbeitet, sondern auch der psychologischen 
Entwicklung des Helden in jeder Beziehung Rechnung 
trägt. Feine Stimmungsbilder wechseln mit packen¬ 
den Episoden aus dem Zirkusleben. 


:: Einige Bezirke sind noch zu vergeben! :: 

Verlangen Sie unser reichhaltiges, wirkungs¬ 
volles Reklamematerial! 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Berlin SW. 48 Frtedrlchstr. 224 

Telegr.-Adr.: Eiko-Film Berlin 
Filiale: LONDON W., Oxford House 9 15 Oxford Street. 


D?r kiiHwnatoirraph IHissrld<irf. 


ruber 


^iner Geisha. 


Preis Mark 1395.— 

2 verschiedene Buntdruck-Plakate 
Photos 
Broschüren. 





D. G. K. 


358. 


Der kiliemutosraph 


Düsseldorf. 



Elko - Film G. m. b. H 


Telephon: Amt Lützow, 9635, 5526 
Filiale: LONDON W., Oxford House 9 15 Oxford Street 







Der Kinematosruph — Düsseldorf. 


No. 35S. 



1111 Fricdrichstr. 224 

Telegr.-ftdr. Eiko-Film Berlin 
Filiale: LONDON W., Oxford House 9 15 Oxford Street 


D. G. K 







No. 35K. 


Der kinematograph — Düsseldorf. 


C. H. Unthan 

der weltberühmte Künstler ohne Arme und 



Die grossen Tages - Zeitungen 

beschäftigten sich in letzter Zeit vielfach mit den Streitigkeiten dieser 
beiden Berühmtheiten. Unthan behauptet, von Hauptmann in seinem 
Roman Atlantis nicht so gezeichnet zu sein, wie es sein Charakter und 
künstlerischen Fähigkeiten verlangen. 










Der Kinemntnirraph — Düsseldorf. 


H B 

Gerhart Hauptmann 

a ■ 



C. H. Unthan als Raoul Sausbras in ..Der Mann ohne Arme" 

Die Imperator Film Co. 

hat den Kolossal-Film 

Der Mann ohne Arme 

hergestellt, in welchem C. H. Unthan so dargestellt wird, wie er es verdient. 













No. 3ßs. 


Der hinematoKruph — Düsseldorf. 


Imperator Film Co. 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 228 


Der neue grandiose Monopolfilm 

Der Mann ohne Arme ■" 

eine Tragödie auf der Bühne I 

von Dr. PAUL MEISSNER 

ist nunmehr nach monatelanger intensiver Arbeit fertiggestellt g 

Das Manuskript ist von Dr. PAUL MEISSNER 

dem bekannten Schriftsteller. I 

Die Hauptrollen werden dargestellt durch: 

1. C. H. UNTHAN, der weltberühmte armlose Künstler. M 

2. Fräulein ILSE ÖSER, die bekannte Darstellerin aus den Films 

„Madeleine“ und „Sündige Liebe“. 

3. Herr FRITZ FORBERG, der Hauptdarsteller aus „Treffbube“. 

4. Fräulein OLGA ENGL vom Berliner Komödienhaus. 

5. Herr EDM. HEINECK, Oberregisseur vom Stadttheater in 

Chemnitz 

und ausserdem 600 Mitwirkende Damen und Herren. 5 


H 
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Imperator Film Co 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 228 



Für den Kolossalfilm 

Der Mann ohne Arme 

eine Tragödie auf der Bühne von Dr. PAUL MEISSNER 


sind ferner unter enormen Kosten zur Mitwirkung gewonnen worden: 


Die russische Prima-Ballerina Lola Walowskaja 


Die grösste urid berühmteste Luftturner-Gesellschaft der Erde 
Die aus zehn gymnastischen Berühmtheiten bestehende 

Oskar Hegelmann-Truppe 

(Die fliegenden Männer) 


Ferner der jüngste und kleinste Kino-Schauspieler der Welt 

Ernstl’ 

2 1 j Jahre alt. 
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Ilrr kinomatoKrajtli IHisseldorf. 
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Imperator Film Co. 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 228 



Die Sensation der Saison: 

Der Mann ohne Arme 

Eine Tragödie auf der Bühne in 5 Abteilungen von Dr. PAUL MEISSNER. 

Regie: FR. BERNHARDT. 


Monopol-Abschlüsse für die Welt 

durch die 

Imperator Film Co. m. b. H. 

Telephon: Amt Kurfürst 6620 BERLIN SW. Telegramm-Adresse: Imperator 
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Imperator Film Co 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 228 


ILSE OESER. die bekannte Darstellern 
aus „Madelcinc" und „Sündige Liebe* 


Die Sensation der Saison 


Der Mann ohne Arme 


Eine Tragödie auf der Bühne in 5 Abteilungen von Dr. PAUL MEISSNER. 
Regie: FR. BERNHARDT. 


Monopol-Abschlüsse für die Welt 

durch die 

Imperator Film Co, m. b. H, 

urfürst 6620 BERLIN SW. Telegramm-A 
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Ih*r Kiricniatograph — Düsseldorf. 



Imperator Film Co., m. b. H. 

BERLIN, Friedrichstrasse 228. 
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Der Monopol-Schlager 

Der Mann ohne Arme 


Eine Tragödie auf der Bühne in 5 Abteilungen. 


Von Dr. PAUL MEISSNER. Regie : FR. BERNHARDT 
mit C. H. UXTHAN «n der Hauptrolle. 

C. H. Unthan. dessen eigentümliche Kunstfertigkeit Gerhard Hauptmann veranlasse, der. Roman 
Atlantis ZU s'-hreiben, in weichem Unthan unter dem Namen Arthur Stoss eingeführt w ird, ist der 
einzig lebende Mensch, der in der Lage ist, die fehlenden Arme durch die Füsse vollständig zu ersetzen. 

Unthan ist einer der höchstbezahltesten Varietekünstler der Erde, seine 
wöchentlichen Gagen in England und Amerika betragen 2000 Mk. und mehr. 


Oscar Hegelmann-Truppe. 







Der Kinn 

rii;ilo-r;i|i|i 

— DiissHilnrf. 

No. 35«. 
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l)pr Kinematoirr.ipli - Düsseldorf. 


No. 358 


/Ar. Arthur Bourchier 

Macbeth 

/Aiss Violet Vanbrugh 

Lady /Macbeth 
vom 

Garrick-Theater in London 


MACBETH 


VON 

William Shakespeare 


Grösster in Deutschland 
verfertigter KlassiHer-Film 


Sofort Monopolrechte zu vergeben 
für die ganze Welt 


film-Industrie g. m. b. h. Heidelberg 


Baden (Deutschland) 




?o. 35*. 


Der Kinematoffrupli Düsseldorf. 



dluli n w. jd, 292 

Lützowstrasse 7 . Telephon Nollendorf 830 


Üfjr Aufnahme - Mteliei 

ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet. wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 
eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Juplter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerze 

t» goldene Medaillen. Ia. Referenze 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H., 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24. 

- Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. =r 
































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 358. 


Wendungen zu verwerten versteht. Der Wert der 
Belehrung wird dadurch nicht, wie weltfremde Griesgrame 
m- ’ien. horabg«‘s<-t zt. sondern im Gegenteil gehoben! 
W< daran zweifelt, der sei darauf hingewiesen, dass ein 
xi «gesehenes Unternehmen, wie die A. E G. (Allgemeine 
El« trizitäts-Gesellschaft) z. B. die Wirksamkeit der elektri¬ 
sch n Ventilatoren durch humoristisch angehauchte Photo- 
grii liien in bester Weise dem grossen Publikum zu Gemüte 
p-f lirt hat. Wer sich den Katalog dieses Welt Unternehmens 
üo< elektrisches Heizen lind Kochen 
an- ht. der wird anerkennend feststellen, dass hier in vor¬ 
ne! i humorvoller Weise die Wirksamkeit neuer technischer 
En .ngenschaften so eindringlich demonstriert wird, dass 
mu über den guten Effekt dieser IVopagandaform nicht 
im wcifel sein kann. Man kann auch in dieser Hinsicht 
für he Auswahl der Darbietungen der Lichtbild-Bühnen 
aut Ausstellungen in bezug auf Diapositive und Films, 
wi« auch für die Darlegungen des Redners vieles lernen. 

Es zeigt sich also, dass die Projektionskunst rationell 
in len Dienst jeder Ausstellung gestellt werden kann. 
I)u irch erst wird die Wirkung mul der Zweck jeder der¬ 
art en Veranstaltung in gewünschtem Masse erreicht 
E> ird mithin Sache aller Interessenten sein, der Verwen- 
<hn der Projektionskunst zur Aufklärung des Publikums 
üh. das wahre Wesen und die richtige Bedeutung jeder 
Au- ellung rechtzeitig das Wort zu reden, ln dieser Hin- 
>icl: sollte man schon hei den Vorarbeiten jeder Aursstellung 
für lie Durchführung der geeigneten Seit ritte sorgen. Ge- 
|«hi ht dieses, so kann es nicht mehr langt« trauern, bis 
l‘r« ktionskunst im weitesten Sinne des Wortt s und Aus- 
stcl mgswesen unzertrennbar zusammengehören. Dann 
»he t ird auch jede Schaustellung dieser Art einen helchren- 
lee. \utzen und einen wirtschaftlichen Erfolg hinterlassen. 
Jer «lern Ausstellungswesen überhaupt einen neuen Impuls 
bAk i und damit «las vielgebrauchte Schlagwort von der 
—V - s t e 1 1 u n g s m ii d i g k c i t" als nicln mehr be- 
*®chiigt erweisen dürfte. P. M. Grempe. 


Der Reichskinoverband. 

i*n Atlashotel zu Berlin tagte am letzten Donnerstag 
nnt in Dr. jur. Meseritzer, dem früheren Generalsekretiir 
^ - hutzveibandcs deutscher Eichtbildtheatcr. im Auf- 
’rag, . incr aus den Wirständen der Kinobesitzerverbände 
v, <n Rheinland-Westfalen, Frankfurt a. M.. Nord west- 
'ieut- !dand und Hannover bestehenden Interessenten- 
zru l>|" ein berufene Versammlung, welche sich mit der 
B'planten Gründung des durch Veröffentlichung in unserer 
irift schon mehrfach berührten Reichskinoverbandes 
wm-Iii ttigen sollte. Anwesend waren einige vierzig IV.- 
überwiegend Berliner, dem Schutzverbande ange- 
I Theaterbesitzer. Herr von IWingendorf als Vertreter 

' er nion“ und einige auswärtige Herren, die für die oben- 
Bnannien Vereinigungen sprachen und stimmten. Fabri- 
K »nten und Verleiher waren als solche nicht geladen und 
n,e ht erschienen. 

, Kin-hdem der Einberufe»- die Zwecke und Ziele der 
^•»tisii iit igten Gründung dargelegt und die Herren Templiner 
«nd ! i.li x fjj r ,i,. n bestehenden Schutzverband eine Lanze 
^ hatten, erklärte Herr Leopold namens der Vereine 
•üeinliind-Westfalens, dass dieser bisher seiner Aufgabe 
j®“t genügt lialx*. Es fehle die richtige Vertretung der 
kef !t ' St n OI Branche, den Behörden und der Ocffent lioh- 
u- gegenüber; die besten Männer, welche sich in je«ler 
Geltung zu verschaffen wissen, müssten an die 
"nd deshalb sei ein Zusanunenschluss der bestehenden 
Jj*“*®de unter Wahrung von deren Selbständigkeit drin- 
Z geboten. In diesem Punkte war man sich auch im 
^Oleinen einig: nur hinsichtlich der Mittel und Wege. 

Wzu erreichen sei, gingen die Ansichten weit auseinander. 


So sprach sich Herr Becker - Schwerin, für eine Reorgani¬ 
sation des Schutz.verbände* aus und formulierte einen An¬ 
trag. der den Reichsverband aL eine Vereinigung aller !>••- 
reits bestehenden und noch werdenden Vereine der Theater 
licsitzcr. aller auch der Verleiher und Fabrikanten mit 
gleichen Rechten füi alle drei Kategorien gegründet sehen 
wollte. Dagegen stand nach längerer Debatte ein Antrag 
Gültzow* - Berlin, welcher verlangte, «lass alle, auch «li«- 
grossen Theater, die ein «in Reichskimiverbanfte- angehöre i 
wollten, sieh zunächst dem bestehenden Schutzverbande aL 
einziger Interessenvertretung der deutschen Theaterbesitz.-r 
anschliessen müssten. . . Der erstgenannte Antrag wurde 
gegen vier Stimmen ahgelehnt der zweite mit gross«-r Mehr 
heit angenommen. Infolg«* einer Erklärung «les Herrn von 
Langendorf. «lass der Beitritt zum Schutzverband für «lie 
Union ni«-ht angängig sei. wn*«l«*rholten sich bereits vorh« r 
laut ge worden«* Angriff«* in s«. aggressiver F'orm. «lass«*in wilder 
Tumult «-ntstan«! und d«*r Genannte in grosser Erlegung «len 
erst auf Wunsch der Mehrheit üht*rn«jmmenen Vorsitz 
nü'derlegte und den «Saal verliess. K schien, als s«-i damit 
die V« immlung i ch ni beendet : doch gelang «— «l«*m 
Einberufer. «lie Teilnehmer n>x-h heisamnr*n zu halt«*» 
und in der Person «les Herrn Beck«*r einen n«*u**n Leiter zu 
gewinnen. Nachdem di«* erhitz.en Gemüter sich etwa 
beruhigt hatten, wurden mildere Saiten aufgezogen. Verschi«- 
denen Herren war es wob 1 inzwisc' en klar geworden, «lass «ler 
Antrag Gültzow nicht «lurehe.uführcn s«-i. insbesonder« 
erklärte der Vorsitzende des Schutzverbandes selbst mit 
bemerkenswerter Objektivität, «lass er und seine Kollegen 
im Vorstand als Besitzer kleiner Theater wohl nicht immer 
«li«* geeignetsten Wrt rctci der Gesamtbranche gewesen 
seier. un«l sein könnten, und «lass sie sich gern nur als Mit¬ 
arbeitei betätigen würden, wenn andere ar. «li«- Spitz«- 
trät«*r. un«l vermöge ihr«*s Ansehens und des Gewichts der 
von ihnen vertretenen Institute mehr zu erreichen ver- 
möehton. Doch einem Phantom dürften «lie «leutseh«-n 
Theaterbesitzer nicht «las Bestehen«!«- opfern. un«l «ler 
Schutzverband sei f iir sic «las Gegchene, «lern si«- «hx-li schon 
manchen Fortschritt verdankten. . . Aber «lie Manm-n 
Templiner's waren zum grössten Teil päjist lieber als «ler 
Papst, sie wollten von dem Reichsverband nichts wissen 
Zwei ün Laufe der Debatte gestellte Anträge Felix und 
Gültzow. welche sieh im Prinzip mit d«*r Gründung dessellx-ii 
einverstanden erklärten resp. wenigstens die Sympathi«- 
«li*r Wrsammlunir «lafür «uisdrüek«-ii sollten. fan«l«-n keim- 
Unterstützung und wurden zurückgezogen, und die Mah¬ 
nung «les Vorsitzenden, dass «lie völlige Abkehr ein Fehler 
sei. «ler nur neue Zersplitterung herrvorufen werde, fan«l kein 
Gehör.. So schloss denn «lie Versammlung resultatlos mit 
einem wirren Durcheinander, aus dem nur ein H«x-h auf «len 
Schutzverband und «lie mühsam durchdringende Verkündi¬ 
gung des Herrn Di. Meseritzer. dass «ler Re ich» verband 
d«ich kommen werde, wenn nicht mit d.*n Berlinern and 
ihrem Anhang, dann gegen sie in greller Disharmonie 
herausklang«-«. 

Eis ist zu bedauern, «lass es so gekommen ist. N'iemaml 
wirtl bestreiten können und wollen, «lass eine wirklich ge¬ 
schlossene, machtvolle Vereinigung unter repräsentahlcr 
und zielbewusster Führung mehr zu erreichen vermag als 
die Einzelarbeit von Verbänden, «lie ja dadurch keineswegs 
ausgeschaltet werden soll. Getrennt b«*rat«*n und s«>weit 
erspriesslich auch getrennt marschieren, aber eins sein in 
grossen FYagen und entscheidende Schlachten vereint 
schlagen sollte das nicht möglich sein ' ln Oesterreich 
ist es unti*r «k*r Herrschaft eines tüchtigen Mannes gelungen 
eine solche grosse Organisation zu schaffen —— müssen w ir 
Reichsdeutsche immer wieder «lureh «len alten Fehler «ler 
Zersplitterung und kleinlichen eifersüchtigen Interesscn- 
politik alle «lahinzielenden Versuche vereiteln ' Es wäre 
wirklich schade um den grossen und schönen Gedanken 
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..Ein Scnsalionspro7.es>”. der neueste Film des l*ro- 
im-theus-Film", BerJin. kommt ls-o-its am 21. X «> v <• m I» «■ r 
heraus, uml nicht, wie im letzten Inserat «ler Firma stand, 
erst am 24. No v e mbe r. 

Aiierhueh i. Entgeh. Alfnsl (Jömer errichtete iit cl«*r 
K«-llersch«*n Fabrik ein Kino. 

Eihing. Ein viertes Kin« inatographcntlu-atcr soll in 
Elbing erbaut werden, und zwar in «ler Nähe der Schic hau - 
und Königsbergerst lasse. Es soll 12tH» Sitzplätze. oben 
Theater und unten Rest au rat <>ns- und Tanzt äume s«iwic 
eine Bühne erhalten. 

Erfurt. Das Cafe Roland am Fischmarkt stellte seinen 
Wirtschaft«betrieb ein. Die Innenräume sollen umgebaut 
uml zu einem Lichtspieltheater eingerichtet werden. 

Die llamborner Yolkszeitiing als Sittliehkeitsapostel. 
Auf der ersten Seite di«‘ses irregeleiteten Blättchens (vom 
2<t. Oktober) steht «-in Artikel . IVr Kampf gegen die öffeut- 
liche Unsittliehkeit“. in «lern «h-r natürlich ungenannte Ver¬ 
fasser ein soziales Glaubensbekenntnis von sieh gibt, dessen 
naive Rückständigkeit schon ztir Zeit der Kreuzzüge «ier 
1 Lächerlichkeit anheimgefalleu wäre. Beinahe j«*«ler zweite 
Satz enthält einen Ruf nach Polizei und Staatsanwalt, 
aus j«‘«ler Zeih- leuchten Unduldsamkeit und knechtende 
Macht habergelüste hervor, <lie in die schlimmsten V -iten 
der Impiisition erinnern. Sehundliteratur. Dimenw«,-sen. 
Vertrieb von Präaervativmittein (der fromme Verfasser 
scheut sich, dieses fürchterliche Wort auszusprechen uml 
umschreibt es in vielen Sätzen) umt natürlich die „böse” 
Kinematographie werden in denselben Topf geworfen und 
in Bausch und Bogen als Schäden für die Menschheit 
bezeichnet. Nicht nur die Kinder müssen vor den 
. Gefahren” des Kinematographen geschützt werden, nein, 
auch die Erwachsenen sollen sieh durch doppelte 
und dreifache Zensuren von einem Heere trauriger Philister 
Im->. munden lassen! Heilig«-r Arndt der du so schön 
einst- sagtest: 

..Der Gott. der Eisen wachsen Hess 
Der wollte keine Knechte”. 

trage ein wenig von deinem geraden und aufrechten Sinn 
in di«- Seelen «ler Hamhorner Bürger, damit sie energisch 
Front machen gegen eine solch anmassende Vergewaltigung 
selbständig denkender Menschen. Selbstverständlich bringt 
«h-r um «li<- Sittlichkeit «h-r gut«*n Hamborm-r so besorgte 
Menschenfreund nicht ein Atom Tatsäch¬ 
liches. nichts, warum und wieso «las Kino ..Ge¬ 
fahren” bietet. Vielleicht ist er noi-h nie in «-inem Kino 
gewesen, «las Antichambrieren Ini Polizei und Staats¬ 
anwalt werden ihm hi«-rfiir keine Zeit gelassen haben. Ihm 
so wenig wie s«-in«*n Geistesgenossen, die er zum Zusammen- 
schluss gegen «las Kino auffordert uml die er nach Art 
v«»n Polizeihunden zu.. (’eberwachungs- und Spitzeldienst 
Abrichten möchte. Hoffentlich besinnen sieh seine Freund«- 
eines Besseren und f«i|g«>n lieber seinem weiteren Aufruf: 
..eine Liga zu bilden gegen jene geistige ( ?) Epidemie, 
die heute weite Kreise unseres Volkes «-rfasst hat. so dass 
i . er mehr Familien zum Zweikindersystem übergehen“. 
Das lässt sieh wenigstens hören, «las sollen sieh die Freunde 
«l«-s Volkszeit ungs-Korrespondenten und besonders er s«-lbst 
gesagt sein lassen, mögen sh- zu Hause Tag und Nacht 
an der Bekämpfung «les Zweikimlcrsystems arbeiten, so 
fleissig. dass ihnen keine Zeit mehr übrig bleibt, sich um 
Dinge zu kümmern, die sie ni« s angehen und von denen 
sie nichts verstehen! 

Hannover. In der Goethestrasse, unweit d«*> St *in- 
tors, soll ein neues Kino errichtet werden. 

Köpenick. Oscar Schwannecke hat «las Union-Theater 
, Wilhelmsgarten' (J^ouis Scheer) übernommen. 
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Von A. - Z. 

Zwei Herren begegnen 
auf der Strasse. 

<HI ,.M«-ns«-h. Klein” ruft 
cino und sieht den am! 
erstaunt an, „Wie sh-hs; 
denn aus! Bis Du k 
oder was fehlt I >ir ?“ 

Der andere schüttelt t 
liiehelml den Kopf, 
bewahre“, sagt er. . K 
hin ich nicht, aber z«; ' 
gearbeitet uml geärgert 
ich mich. Ich hatt< < 

Monopol-Cinemaeingeri. 
und clieser ewige Aerg< 
den Lieferanten hat 
fast aufgerieben. Dam 
dieses nicht vorhanden 
lieferte jener zu sp.« 
nichts konnte man sc 
lass«-n— eswarzumVei 
werden!“ 

„Ja, das bist Du 
Klein!” meinte d«v i 

lachend . Wenn 1 1 
Projektion» A.-G. Unn 
brauchst Du Di«-li um 
zu kümmern. Die 
liefert Dir alles von 
Man kann es ja g; ' 
bequemer haben. I r. 
allen Dingen pünkt) 1 

gut!” 

„Ja“, Klein nicht Im- 


ist « 


mi.i 


. «li- 
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Al>«*r von jetzt ab ii> 
ich alles nur der 1 ' 
dann habe ich den zen 
Aerger vom Hals« ' _ 
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bitten wir, sich stets de" 

„Kinemato^r Dh 


Schuldig 

und 

König Oedipus 

Diese beiden Schlager können Sie 
sehr billig in Ihrem Theater spielen 

Sie haben nicht nötig, für diese 
Films Phantasie-Preise zu zahlen 


Setzen Sie sich sofort mit der 

UinlsA-Wesilislieii fitanlraie. Mi 


► Telephon 1781. 


in Verbindung. 

Telegramme: 


Filincentrale- j 




21. November 


Telegramm Pdresse:UranusfilmBerlm 
Fernsprecher: Amt Momzpiate. 3039 


28. November: Mk. 207.— 

Die verhängnisvolle Visitenkarte! 


5. Dezember: Mk. 84» 

Lebenskurve 

Schauspiel in 3 Akten. 


Verlangen Sie von Ihrem Verleiher „Oranus '-Films. 
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Fritz Holz. Film - Verleih. Berlin N. 20 


Badslrasse 35-36 


(Gegründet 1907) 


Teleph.: Moabit 292 


1 


liefern anerkannt hervorragend zusammengestellte Programme, 
ca 2200 m lang, je zwei der nachstehenden Schlager enthaltend. 


DIE LETZTEN TAGE VON BYZANZ 

Buch für Kinder genehmigt (Gaumont) 1750 Mark. 


DIE SCHWARZE KUGEL v EIN SONDERBARES TESTAMEN' 

oder: Die geheimnisvollen Schwestern y (Auch für Kinder genehmigt.) 


Diu Schloss di-. Schrrifton • (Mi 
Wein«- nir.i* Mutter. Susann" < 
Falüche IVrlen (M'-viter) . . . 

Tun*-El*e (t iu'itiionr). 

Menxeiv-n und M.isk. n II Teil l 
Nach di-in Tut' (('mitinental) 
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Neustadt a. d. II. Der früher Hirdtsche Kinematograph 
in i Hauptstrasse, jetziger Besitzer Herr Nohlaehter. ging 
'Im Kauf in (len Besitz von Anton Hofer in J^amlau über. 

• herinlinstein. Ein zweites Kino wird hier in einigen 
Ta;. iin Germaniasaal eröffnet weiden. 

latihor. Hier wurde das Welt-Kino eröffnet, 
it-rklingliauseii. In einer von Vertretern des Amts, 
der eistlichkeit. der JLehrerschaft und der .lugendorgani- 
sit en stark besuchten Versammlung wurde die Errichtung 
■ iie Wanderkinos für den Amtsbezirk Recklinghausen nn- 
gei Die Anlagekosten stellen sieh auf 15 500 Mk. 

V.' Hungen sollen vorläufig in den vier Gerne 1 ndegast- 
hih rn des Amtsbezirks gegolten weiden. 

< liweinfurt. In bester J.age der Stadt wird jetzt ein 

.mer Lichtspielncuhau nach Entwürfen und unter 

Len ig des Architekten Bruno Scholz. Berlin, errichtet. 

in -pater S|>ezialitätcn dazwischen bringen zu können, 
■me Kühne und Nebenräume vorgesehen. Das Theater 
soll bruar 1014 eröffnet werden. Einer der Gesellschafter. 
Ka mnn Otto Baumblatt, übemimmt die Leitung. 

Wesel, 1. November. Das grösste und sebörste 
kiel hildtheater von der holländischen (Jrenze bis zum rhein.- 
»i*s ilischen Industriebezirk ist heute in unserer Garnison- 
»tai Wesel der Oeffentlichkeit übergeben worden. Die 
I>ir. ;ion der beiden hiesigen Lichtbildbiihnen hat einen 
gli’i voll ausgestatteten Theaterneubau errichtet, der nahezu 
ItM" Personen Platz bietet, und lässt jetzt nach Eröffnung 
des euen Apollotheaters die beide i bisherigen 
II» ■ r eingehen. ln einer Eröffnungsvorstei ung gab die 
Ihr- ’ion einem geladenen Publikum, worunter sich auch 
»in .>ser Teil des hiesigen Offizierkorps befand. Gclegen- 
h<-i> lie Gesamtwirkung der mit den neuesten technischen 
Kii litungcn versehenen Räumlichkeiten zu begutachten. 
I*»; mze Rau macht in seiner raumkünstlerwehen Kin- 
t **il und mit seiner luxuriösen Ausstattung e.neu wunder¬ 
bar iehtigen Einilruek. Für einen solch modernen Kino- 
pi»l; bestand in unserer Gegend um so mehr ein Bedürfnis. 

dem weiten Bezirk von der holländischen Grenze 
’*'* ' h Duisburg zu. infolge gänzlichen Fehlens städtischer 
™l< - ' nde rer Theater die laicht bildbühne eine Lücke nus- 
hilh als sie berufen ist, der Volksunterhaltung und Bc- 
; e h' allein zu dienen. Die Eröffnungsvorstellung stand 
in di ,. r Hinsiebt voll und ganz auf der Höhe. Die grössten 
rilii: Seilschaften waren im Spielplan mit auserlesenen 
Su i" vertreten, und fanden die Darbietungen bei dem 
vollbesetzten Hause das lebhafteste Interesse des vor- 
"fhiieich den ersten Gesellschaftskreisen angehörenden 
•^•blikums. 

"'Heilungen der Polizeibehörde. Hamburg. Die in 

Hamburg eingesetzte, aus Lehrein bestehende Prüfungs¬ 


vorstei hingen zulässig erat 

Filmtitel: 

3943 Bttbv ist flitsch . . . . 

3944 Die ZiH-kererntc in .biin 
’W4"> I*11111111**1 8|iit*lt 

MUH tlurt li Hon 


folgende Films als für 


Xtt*47 Willi. «ler König der Zauberer 

3948 Die Einsiedlerkrebs«. 

3949 T\|»'ii aus Indien mul l'eylon 


»Irussinutters l..lm>t iilil . . 

Die Keils- Republik. 

IS-r Siegel <t.-s Stillschweigen* 
Traum und Wirklielikeit . . . 

I >k» Erbin. 

Krieg im Frn-den. 

I Vm Augi- fern. <lem Herzen uali 
Bubi und das Krokodil . . . 

Die < leburtstagsgans . . . 
Auf einer Kueiisfarm .... 
Vor dem Zusummenstuss . . 

Der Koks. 

Bilder aus dem Staat« Oregon 


1 Cls3g) | Neues vom Ausland | (sSgTj 

Budapest. Die Berliner l'nion, Projektogi aph \ -<- 
Im-m bloss, mit einem Grundkapital von 1 .Million Kronen 
den Baueines Kinemat-.tgraphentheaters in Bttda|K-st. Das¬ 
selbe wird einen Fassung* «um für 12tNl Personen besitzen 
und Ecke der Kiraly-ut-a tind Harsfa-utea aufgefübrt 

ui kopenliagen. Nordisk Kinematograf- 
Fabrik eröffnete kürzlich in Studiesträdc lüden Botri I» 
Die Firma betreibt Hepara ur. Vermietung und Fabrikation 
sowohl von Reserveteilen wie vollständigen Apparaten und 
Maschinen für Aufnahme und Vorführern lebender Bilder 
Diesellx- stellt in keine m Zusammenhang mit der älteren 
Dansk Killematograffabrik. Akticsclskab in Kopenhagen. 
Vesterbrogade 107 

-m. Aarhus, Dänemark. Die int Frühjahr mit Hinoon 
Kroii.-n Aktienkapital durch (Jebemahme eines kleinen 
Betriebs des Photographen Tb. Hermansen gebildete 
Fabrikfirma Akticselskabet Dansk Film¬ 
fabrik ist in Schwierigkeit eil geraten. Sie hat etwa 
20 Filmstüeke aufgenommen. Kürzlich starb, erst 2s Jahre 
alt. auf einer Reise nach Stockholm ihr Direktor Grün uahl. 
litt Sommer waren die Itckanntcn Schauspieler Gerda 
Ring und Ingolf Srlmneke vom norwegischen National- 
thinter bei ihr tätig, gegenwärtig standen die dänischen 
Schauspielerkräftc Gunn.tr Helsengreen und Frau. Herr 
und Frau Kreutz Ella Gregers Leo Tschcrning (als artisti¬ 
scher Leiter) und der deuts?he Bildhauer und Filmsehau- 



Schon das Bild zeigt Ihnen, dass der 

Bauer Stahl Projektor 


in Konstruktion und Stabilität einzig dasteht. 

Sie müssen ihn aber auch im Betrieb sehen, 
glänzende Anerkennung der Vollkommenheit. 
— Prospekte gratis und portofrei von — 

Eugen Bauer. Stuttgart 15 


Kinematographen-Fabrik. 
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BERLIN SW. Friedrichstrasse 250 

Film-Verleih » Verkauf 
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bedürfen keiner Empfehlung. 


Tausende im Betrieb. 


.Ivanhoe“ 


nach dem Roman gleichen Namens von WALTER SCOTT. 

Aufgenommen an den historischen Stätten und auf Schloss Torquilistone. 

Reichhaltiges Reklame - Material. 

3 verschiedene Buntdrucke, i Clicheplakat, 28 Photographien. 

Verlangen Sie sofort Offerten und Beschreibungen! 


Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover 

vergibt nur die 

Jt&eut. -lÜeiifät %im ~ Centrale 

Telephon 1781 BOCHUMI, KalSCrStr. 51 - Tel.-Adr.: Filmerntrale. 
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ahnen, dass Andre schon von anderer Seite Hilfe erhalten hat. Durch 
ihre plauzenden Verbindungen ist es der < Iräfin gelungen. Andres 
Begnadigung zu erwirken. Sie eilt solltet nach Tokio, tun ihm die 
freudige Kunde zu bringen, t'abiils ’ntrigue ist vereitelt. Aber fiir 
Mimoaa zu spat. Als Andre in ihr Haus zuriiekkehrt. tun ihr tlie 
Nachricht von seiner Begnadigung :m bringen, findet er eine Ster¬ 
bende hinter dem Wandschirm. In itirer unendlichen Liebt* hat sie 
sieh fiir ihn geopfert. Um das Vt-repris-lien nicht einlüsen zu müssen, 
das (’abiil ihr abgepreast hatte, ist. sie freiwillig aus dem Is-Ih-ii 
geschieden. — Harakiri! 


Aus der Pathf-Woche. Verkett u n g e n. Ein Drama, das 
von der Lieb,* zweier Halbgeschwister erzählt. Nach anfänglicher 
Trennung führt die Verzeihung der einst um ihr Glück betrogenen 
Mutter die Liebenden zusammen. Die Botschafterin. 
In diesem Drama vereinigen sich Erauenlicbe und Krnucnlist. um 
auf der einen Seite ein glückliches Paar zusanmionzuhringen. auf 
der anderen grösst» materielle Erfolge zu erreichen. Der 

höhere Richter. Durch die lntriguen des Schwiegersohns 
wird der Sohn dem Vater entfremdet und aus der Heimat vertrieben. 
Der Sohn lohnt alter das an ihm begangene Böse durch < lutes, 
indem er s|iäter seinen giinzlich verarmten Vater liebevoll hei sich 
aufnimmt. Die Ehre. Drant.t. Der Schmiisleg,-seile Johann 
will tnit d**r Krau seines Meisters und dessen Golde fliehen. Er wird 
überrascht t-ntl schlägt den Meister nieder. Das Schicksal rächt 
über den Meister und lässt die leiden in Elend verkommen. 
Di« Indianerbraut. Ein It.dianenliatna. in dom die beiden 
Liebenden nach mancherlei Fährnissen glücklich vereint werden. 
Der rätselhafte Draht. Eine gut erdachte Komödie, 
in welcher ein unschuldiger Telegrapliondraht t inen armen Buekligen 
zu Amt und Würden bringt. M a x e n s S o m m e r r e i s e. Eine 
komisch** Geschichte, in der der alte Spruch „Ende gut. alles gut" 
zu neuer Wirkung gelaugt. Schickungen. Ein Drama, 
in welchem zwei Eheleute durch ein Unglück wi,*der miteinander 
vereint werden. Bein, Verschönerungsrat. Eine 

komisch" Sache, in welcher ein verliebter Student, von dein rabiaten 
Vater der Erwählten kahl geschoren wird. D r verloren e 
Hund. Eine lustige Hundogeschichte, die einen bösen Ausgang 
zu nehmen droht, zum Schloss aber gut ausläuft. Seebäder 

i in H a u s e. Johann, der sich kein S«*ebad leisten kann, kommt 
auf die toll« Idee, sich ein solches im Hause zu improvisieren, ein 
Unterfangen, das natürlich mit einer grossen Ueborschwcmmung 
endet. Jack ist ein Schlaumey<r. Ein kom. Film, 
in welchem ein gerissener Junge, nachdem er von seinem Schwieger¬ 
vater in spe abgewies. n wurde, diesen durch List zwingt, sein 
Jawort zu geben. Unsere Spatzen. Eine hiihsche Natur- 
auf nähme, in welcher wir dienen dreisten G« seilen in ihren v r- 
schi,-denen „liclitsch-uen Handlungen” folgen. — Verheira¬ 
tung einer N e g e r p r i n z , s s i n. Ein Naturaufnahme aus 
Westafrika, di, uns mit den seltsamen Heiratsgebräuchen der 

1 i n: Ankunft «ines Vor- 


Friedhof gebracht. K e azz i n o (St. < lot t hart!):] Infolge 
bruchart igon Gewitterregens wurde der Bahndamm der 
.. Bellinzona-Locarno” niedorgeriasen und der E i r--s.-zu 
Entgleisen gebracht. Madrid: Der rumänische Gi- 
Herr Garziano begab' sich zum König Alphon' XIII.. uu 
sein Beglaubigungsschreiben vor zu legen. Trier: S. M. 

W ilhelm 11. Ix-sirhtigt da- römischen Ausgrabungen sowie eil' 
Kaiser-Wilhelm-Brücke unter grossem Jubel der Bevölkern 


| GsSgzS | Firmennadir lditen | f^: 


ITiln a. Ith. Neu eingetragen wurde die offene Ham 
schuft DeutscheKinematogra p h e u - G e seil 
I’. & Heinrich S c li w a r t z Persönlich haftend, 
schuft,-r sind di« Herren Heinrich und Peter Schwurt/. I 
in (bin. Di» Ges, Ischaft hat am 7. Oktober 1913 liegoni 
Vertretung der Gesellschaft ist nur der Kaufmann Herr 
Schwortz ermächtigt 

Frankfurt a. M. Intarnatio n a I e F i I m V-rt 
Gesellschaft mit beschränkter Huftuin 
niedcrlassung Frankfurt a. M. Die Zweigniederlassung in I 
am Main ist uufgehohen 

Hamburg. NVu eingetragen wurde die Firma Pa 
L i c h t m p i e I e f o h n & Fra e u k e I. « ö-sells. haftet 
Herren Julius Cohn, Georg Fraenk« I und Arthur Fraenk 
leute zu Hamburg. Die offen,- Handelsgesellschaft Hat an 
tobor 1913 begonnen. 

Wien. I, Köllnerliofgusse 6. Neu eingetragen wurde - 


e In 


Haftung. Gegenstand d«w Unternehmen 
di-r Krwerl- von Konzixrxioncii für Kinol h -ater. d-*r l*i t • 
artiger l'nternehmungen. die Herstellung, der Kauf oder - 
Weise Erwerbung von Films, sowohl für den eigenen * 1 
wie auch zur eventuellen Verwendung oder leihweiseu U<-b 

au fremde Unternehmungen. Hol-- di-s Stammkapitals i 
Kronen. Ges, häftsfiihrer sind die Herren Franz Kra.l. K.i 
und Josef Streletz. Privatheamt« r. bi-ide in Wien. V • • 




1 i^^rfDerelns-fiachrtchten | HS Zr 


Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Berul-. 

Deutschlands. Sitz Berlin. 


Protokoll vom 20. Oktob *r 191.3. Unsere Devise „I 
stark” voraiiseltk-kend. eröffnet,* d,*r 1. Vorsil, 
iM-suclit« Versammlung, welche auch gleichzeitig ,1 
der < h-neralversammhitig vom ft. Oktober d. .1. scinsol 
nachts und hegrüxste die erschienenen Mitglii-der * 
lierzlielisti. Auf der Tagesordnung stehen: I. N eri 
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Geld erhalten Sie zurück 



D«r Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für 
schick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, 
Herbst- und Winter überzieh er und -Ulster . . . 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge. 

Wette-mantel aus Loden. 

Hosen Oder $accos. 

Gummi-Mäntel. 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz für Mass 
Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben . . . . vc 

Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster 

Hosen in beliebigen Mustern. 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . 


Spezia!-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u.Kavalieren s'ammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spislmann, München, Gärtnerplatz. 
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:ino-Theater-Einrichtungen 

Schlüsselfertige Umbauten. GesamteInrichtung nach 
eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 
Pollaelvorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparanlagen 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

xdortür MGtallwaren - Worhe, $jjll 

— Berlin - Neukölln. = 



Theater- 

Klappsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grf s <te Raumausnutzung, 
markant billige Preise 
schnellste Lieferzeit. 



5 tackschrift'Plakate^S 

■ t.Ur erdenklichen SohJIdcrnialcrclen, wls: Reklame-, Frei»- and Flirr 

••tr., kann Jeder. «o«ar ein behrline. sofort ohne Jede« zetchnrrt« 

und ohne lans« l elmniren mit meinen HuctiMabennaa«en TOme_ 

.-ant wie (o<i>.ickte Plakate heratellen. Keine lest Isen Schablonen and 


zeKollekt.. 6 I>>|.p.d-Alphabete. Jod Alphabet 23 irr.ee ' n. 23 klein.- B 
--*.13 u. 2oom ll.-h-.e,.n /,. iel.en i Hindelln «wel ■ 

SendXu-L' M. 5.50 I 

-_---AoiiUir bezahlt ■ ch 100 (ach. Um 

t«o.Mlrkl. prakt. 11 ilfwnltt.. welch. b. heut« r.SohUtlennaJ.a. d. Markte i*t 

Albln Hutmacher. Hilden (Dütsaldort) 


..Mm. 10 and’20 em sS^hÜiha 
1 N'aohn. Oenaue Oebraoohaam - ' — 


= Kino-Billetts = 

•der Plate ohne Preisbezelchnung vorrätig, in Heften 
500 Stück, zweifach bis 600 numeriert, 

10 000 Stück Mk. 4.50 60 000 Stück Mk. 20.— 

26000 „ „ 11.— 100000 „ „ 35.— 

Rollen ä 600 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
■> 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4-50 25000 Stück Mk. 10.— 

60000 Stück Mk. 18.—. 

it Firmonrirnnk' 10 Heft - * 600 8t - «welfach bis 600 oder 
II. I llUlcUBIUC8. dreif. jede Sorte für sich fortL numer, 
10000 Stück Mk. 0 .- 60000 8tück Mk 24.— 

25000 „ „ IX— 100000 ., „ 45- 

ockbllletts zu lOO Stück auf Pappe gebettet, 

u» allen Formaten, Abonnamentshefte, Vorzugskarten u. 
'- klamewurtkarten in allen Ausführungen. 4239 

‘Mil fi.Brani 6esillsclu.li.il Mm 23, Hassilt)rooHstr.i26. 

Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 


2>er fortgesetzten Jt achj rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
‘Citanic, Jn JYachi u. Eis 

anjertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J(eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Wesifäl. f ilmcentrale. Tjochum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 178t. 



Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechselstrom, ca. 

70% Stromenparnl«, erstkl. Fabrikat, 

liefere zu billigsten I'reisen auch auf 

Tsllzahlung. Ix Rthnnnn. 

Rot. Urform,«. Rspaiato-on n. Umtansoh. 

F. W. Feldscher, Hagen I. W-, 


Präzise Arbeit! 4419 Bestes Material! 

===== Alle Reparaturen === 

an kinematogr. Apparaten jeden Systeme, speziell Neuzahnen der 
Transportrollen, führt- ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Ftlnmsch. 
Werkstatt W. Matts, Esten (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034. 


In Kürze erscheint ein erstklassiger Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutung 

Die Sriireihen der fremden-Legion 


Ein Mahnruf an unsere Jugend. 

Interessenten, resp. Vertreter für In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

ft. F. Döring, Hamburg 33. 


■ 


■ 

■ 

■ 
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Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuer 


sctiWülf Theater-Maschiner 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

: Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. 


Lokal- 

Aufnahmen 


Reklame- 

Films 


Kopieren von 
Negativen 


Entwlikeln von 
Meflätlven and 
Positiven 


2 Serien- 


Stfilajer-Prfai» 

2000 Meter, zweimal Wechsel, 30 und 50 M. per "oe 
snco unsere Hauptmonats- und Filmlisten. Kl 

'. Döring, Hamburg 33. 


Sauerstoff^Bäk. SBeiiCin. s.m.6.6 SBeTfinfS 

r.i r-.e-i-.««. e» - ° Bitten 6eneueuF unsere Firma zu achten 


,0rbi“ 


I (geeetzl. geschützt). 

Gestochene Schärte ois zum 
. Rande. Hervorr. Brillanz. 
/■^ Plastische Wirkung. Hohe 
anvS. Lichtstärke. Stromsparend. 

, ;WSv F.ir all* Bildgrössun liefer- 

\Wv\\V'\ bai Massige Preise. 

Bei erstklassigen Lichtspielhäusern des In- und Auslandes 
Ständig UM Gebrauch. Spezialliste Nr. 6 für Lichtbild-Optik 
gratis. Sozialität: Kristallhelle Kondensoren für grösste 
Licht au sbeute. 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


vC. Chemlsdie 

'V' Vlrage 


Titel- Färbung und _ Pos . ltl ’L -i., . 
Anfertigungen Doppelfärbung "“wrioriert v 


Sietort in erstklassiger Ausführung 

Express-Filtns Co sp b.H., Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Der Tag Im FHm'! Eiste und älteste internationale tägliche kinemat »graphische Berichterststtuni- 
_Agentur: Berlin W «6. Mauen.tr. 93. - Fernsprecher 217«. -- 
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Muron- Kino - Rohfllm 


Muron Fiim-Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 

Telegr.: Muronfilmgeeellschaft, Bremen. 


negativ positiv perforiert unperforiert 




lUodl Kinos. Theater etc. etc. sind 

Cocos-Läufer 




Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 


Opel & Kühne :: Zeitz 


grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis zu den allerbesten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse: Opel-Kühne. Zeitz. 
Fernsprecher No. 5 . 

Kulante Zahlungsbedingungen. 


OOOOOOOOOOOOOOOO 


FM e 


p r i„ ,n ' Jlon Sprachen. ? 

Mma Qualität. C 

BiUigste Preise. 2564 S 

. Schnellste Lieferung, c 

IDt ern. Filmtitel-Fabrik c 

"■ blndenzwela c 

B «din SW. 48 ? 

I^ r *edrich»t fasse 27 K. C 


IDollen Sie ein 
gutes Theater häufen? 


oder beabsichtigen 


Sie ein solches zu 


oerhaufen? 


so wenden Sie sich sofort an die 


Internationale Lidihpiel-ftoentur, 


L. H. Taubert. Chemnitz L Sa., 


Feinste Referenzen. 


Für Käufer kostenlos. 


Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratis. 



G.Renz.Metzingen-Wt'b 


OP GLASER 


Prospakta K D gratis. 


GiASTtCHN Anstalt Hu& 

^be n n 
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Iler Kinrmatngr; 
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Spezial-Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Die Feuertaufe 

Neue Film-Gesellschaft. 1075 M. 

Erscheinungstag 31. Oktober. 

Die Berliner Range 

Vitascope. Lustspiel. 1190 Wl. 

Hauptrolle Hanni Weisse. 

Erscheinungstag 17. Oktober. 

Menschen und Masken. ii Ten 

Vitascope. 1300 M. 

Hauptr. Hedda Vernon, Ludw. Trautmann 

Erscheinungstag 10. Oktober. 

Ferner: 

neue Kopie Nachtfalter mit Asta 
Nielsen 


neue Kopie Gauklerblut mit Viggo 
Larsen — Wanda Treumann 
neue Kopie Er und Sie mit Viggo 
Larsen — Wanda Treumann 


neue Kopie Goeur-As mit Max Mack 
Das Kind von Paris, 4 Akte 


Der fliegende Circus 3 Akt- 
Liebe übers Grab hinaus 

3 Akte 

Der Dritte . :i .. 

Des Lebenden Gruft - 
Die «erschollene Tochter 

3 Akte 

Blaues Blut . 2 .. 

Stolze Herzen . 4 

Faust (kol.) . . 2 

Ferner 

Im Strudel d. Lebens Akt 
Die Rose «.Theben II 
DieSchlange am Busen 
So stand es geschrieben 2 
Flammen Im Schatten 


Der verhängnisvolle Schwur 

2 Akt.. 

Frauentiicke 
Die Enttäuschung 
Russische Rache 
Bezahlte Schuld 
„Navano“ 

Die Krise 
Im Glücksrausch 


Das Geheimnis von 
Cloisterkam 2 Akte 

Der wahre Freund 2 
Eine Minute zu spät 
Das Ehrenamt 2 


In Erinnerung an die Vergangenheit. 2 Akte 

Sämtliche Schlager auf Wunsch entregnet. 

Tages- und Wochenprogramme 
zu äusserst billigen Preisen. 


Aktion-Gesellschaft für 


liitaiii 




Berlin SW. 19, ssr9ni: 


Tt.loKramm-Adn.8«.: „Hansbergtilm". 

Telephon : Amt Centrum 4188. 2621 


AAAAAAAAAA£AAAAAAAAAt* 
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Kno-Ateen 


Z i kaufen gesucht 0* 

UkliLhllampen 
u Einrichtungen 

k- ' DÖRING, HAMBURG 33 

Gockengeläute 



Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entworfen In hoch¬ 
eleganter solider erst kl. Austiihrunc 

Beißbarth & Hoffmann 

- Aktiengesellschaft = 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

_ Mannheim-Rheinau :: 

Telefon 1055. TWacr.-Adr.: KunetererketSlte. 

Auch die grötsfan Aufträge sind In kOrxester Frist lieferbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix und Goldene Medaille . Brüssel 1910 
Goldene Medaille Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaiil e Budapest 1910 


Musterlager: ™ 


.Fr. Christiansen . Z< 

Patht Frires & Co., G. m. b. H „ G 
Beißbarth & Hoffmann .. Kla& 
. PathtFr*res&Co.,G.m.b.H ,K«rl 


Hallo!!! 

den Kassenmagnet: 


Luxus-Preise 

sondern Wenden Sie sich schnellstens au 

Fred Otto Dünkel, 

Kinematographen- u. Film-Export, 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 221 

Telegr.-Adr.: Frodüfilm Telephon : Lüttow 9964 

wo Sic für billigen I-eilinreis elienfa.'ls „Die letzten 
Tage von Pompeji“ mit gleicher Handl ing und eben¬ 
bürtigem Spiel leihen können. 

Nachweisbar erzielten die vornehmsten und erst¬ 
klassigsten Theater enorme Kaaaenrapi>orte. 

Habe 50 brillante Schlager zu verleihen. 



iliBiHi 

i Inpts 





r^|Zr3:| 
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MhuiiS des UölHersdiladit - Qenüm: 
zu Leipzig 


Union-Theater, Stettin. 


— ! 3000Kerzen— 

Kluematographenllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tliplexbrenner. 02 

Vnohhiingig von jeder Go» oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


¥4“ POMPEJI 



Leistungsfähige Bezugsquelle! 

Gemischte Programme, 

mit Schlager von 30 Mark pro Woche. Sonntags 
Programme > n »5 Mark an. 

Auszug aus unserer SchlagerIist»': 

Das Brandmal . 1014 M. 

Sklaven der Schönheit 975 „ 

Der Weg des Todes (Claire Valentin) 700 

Das verschwundene Vermächtnis 1112 „ 

Lilit, das Mädchen vom See . . 1190 „ 

Isaak, der Handelsjude (f. Kinder erlaubt) 485 „ 
Enterbte des Glücks ( „ ) 795 „ 

Kampf im Dunkeln ( „ „ ) 700 

Blutende Herzen ( ,, „ ) 950 „ 

Helfer der Menschheit ( „ ) 630 „ 

etc. etc. 45*»i 

Kinder-Programme zu billigsten Preisen. 
FilmhausGermania, Berlin SW.68 
Markgralenstrasse 71. Telephon: Zentrum 246 
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«Heu-Angebote, 


Iperateur 


Gesucht -ec Pianist 


Geschäftsführer 


.'piflzrit OH. mit Zcmrntsahwbrifii h 
und tielmlt-awmbi' an „UcMsaiel*" 

Ntubrandrnbure ml. »ntk- 


perateur 


erstklassiger Operateur 


— Jung. Geiger 


fitr Xilzsr l»-Apparat. WoHn-nsalär 35 Mark Gotthold KÜnzel, 
t'ni.m-Tl.-.t.Schönebeck (Elbe). _ 

Zum 1. Januar 1914 suchen wm . mm, im.olmli-' liranihi 
kundigen Herrn als 42s« 

Disponent und Leiter 


otellen-Gesuche. 


i/UDUiicm uiiu ucuci Vorführer 

_■ I. Kratt. 

i- für 1. HitcmbtT dauernd und ijiit xalariort. Üff«»rt« a n mit < Selinlt *anMprw*lM a ii an JMJwt®® *»n U tllirlm Brun*rh. PutxLau 

. |a |. M . Martin Dentler,.. H Braunschweig. _'_ . . . ' - _ 

• RSZIlQlOr Ein erstklassiger '' et*r$»cf**?*et* 

■mmm Blair- und tlnoniaspieltr ~~- 

tirift whr. il» II kmiiii-n. K» » oll 1 


Zentral - Theater, Recklinghausen 



eine lebende Musik und Sie sparen viel Geld. — 
Wir liefern die Instrumente gegen bequeme Raten¬ 
zahlungen. sodass Sie billiger zurecht kommen, als 
wenn Sie einen Klavierspieler bezahlen- 

Gelegenheilskaule in Pianos, Flügel, Harmoniums, 
elektrischen Klavieren, Musikwerken, Kinos etc. 
Kataloge gratis. 

Lenzen & Co., Crefeld. 

Telephon 851. im 
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Au» chiii besonderen Gründen ist in einer 

Großstadt 

«-..seihst lim 2 grossere Kinos tu. i. u •■in im IUn Itogriftones 
••rstklässiges Kino für r,i. 800 Sitzplätze evtl bis vor Weih¬ 
nachten zu mieten Hervorragende l.age. Selten grosse 
l’mgegcnd. Schrift 1. Offerte nir von kapitalkräftigen Keflek- 

r-“ - ■ 

wS 1 Gesucht =5! 

■B für Athen evtl, auch Soloniki, bevorzugt für ganz 

■?' Griechenland leistungsfähige 

| Filmfabrik oder 

| Filmuertriebsgesellschaft 

■ die AlleinvortUhrungsrecnt fUr obige Gebiete ver¬ 

geben kann. Offerten «u.t.-r 6. N. 4351 an den 

H ..Kinematograph“. 

3RT Aeusserst günstiges Objekt! 1K 

Nur für Gesellschaften, Kapita' sten oder erstklassige Fachleute! 

Wegen Austritt des einen Tei'Habers hocherstklassiges. wunder- 

Uu- eingerichtete» Theater mit 500 Sitzplätzen einet der schönsten 

Theater Süddeutschlands, zu versauten; glänsende l.age in Industrie- 
reicher Stadt, 80 0011 Kinu-ohnei, «las erste Theater am Platze. 
Konkurrenz kann nicht tnelir kot inten und als Konkurrenz kommt 

nur ein Theater von den 1 sw teilenden am Platze in Frag««. Kauf- 

pek ist - in niedrig, Mae Mwkgaaatien, Käufer anas nur 
cot«- Referenzen »ufweiaen können. Offerten erb. unt. D. M. 4097 
an den ..Kineniatograph". 4097 

Kondensors suche einen tüchtigen I3."e 

Operateur 

mit »*» Mark als T.ilhalsr. «..fl. aus führ), Offerten ti. G 4351 
au den ..Kineinatogruph", Düsseldorf. 

Rin mit allem Komfort der Neuzeit ansgestaf letes 

Lichtspieltheater 

410 Sitzplätze. Loge und Balkon, an der Haupttsr. Belegen Sofort 
zu »erkaufen Pr« i.- 22tkkt Mk.. Anzahlung nicht unter 15000 Mk. 
Off. unter F. F. 4229 an den Kinemntograpli. 4229 

Kino-Theater 

neu, elegant eingerichtet, hochmodern, 214 Sitzplätze, in einer 
Provinzstadt Norddeutschlands mit 27000 K in wahnem nur eine 
Konkurrenz am Platze, wegen notiger IVberreiae de* Besitzer» nach 

Argentinien . ML. tu verkaufen. Offerten unter 

F. K. 4281 an den ,.Kinomatograph". 4281 

Herren 

welche regelmässig Theaterbesitzer ftosuclicn. und rnrr ! >lto- 
reinigungsmittel ..Ideal", sowie meinen Kilmr.-inigtm, -> r * ! 

..Ideal" proviaions«-.-ise mit verkaufen wollen. Is-li.-l.en bir 

od. w.-nn angängig persünl. Ikwitch an Richard Schröck Halt 
a. 3., Steinweg 12 

0000000000800000000000 
O Berlinerstrasse 139140 § 

q in Charlottenburg q 

n Laden zu vermieten. welelie si.-l teilweise \ .«rziig- A 

g lieh z i Kino tügmm. MCI g 

0000000000800000000000 

Auf sofort gesucht 

grösseres Kino 

zu mieten od«*r zu kaufen. Sehe nicht auf Renke 

Hauptsache ist gut« Lag-. Kürcht-keine Konkurrenz 
lang). Faelunann. Off. erb. u. G. D. 4310 a. d. Kinema’ 

Aufnahmeapparat! Fabrikationsanlage! 

Gelegenheitskauf! “IU 

Ein in tadellosem Zustande befindlicher 4278 

Ernemann-Aufnahme-Apparat 

M»d. B. mit grossem ! .eiterstat iv. vertikaler und horizontaler 
Punoramaplatte. sowie drei auf einer drehbaren Sclieilie ange- 
ordneten Zeise-Objektive T«-ssar Sem, 7.5 ein und 11.6 i-mBrnin- 
■mH«, Lichtstarke V 3.0, aofort ffiv 530 Mark au verkaufen. 
G.j-antie für tadelh.se> Arlieiten. Kassette fasst 200 Meter Film. 

I ).v komplette Anlage verkäuflich für 1000 Mark. Prachtvoller 
Rtklamewagen, Veupreie ca. 800 Mark, altrömisch gebaut, mit 

Achtung! Verkäuflich! Spottbillig. F«** : 

Garantiert gut in Schicht u. Perforation. 

Schuld und Sühne ( ganz neu), Schlager ersten 

Ranges mit Zensur u. Reklame, 800 ni . . Preii- " 

Julias Lieb«, Humor, 133 m . 

Ein Schlaubargar, Humor. 72 m. 

Im Auto durch die Alpen, koloriert. 89 ni 

Tantolinit Ständchen, Humor. 112 ni. 

Peter der Seeräuber, Drama. 300 m. 

Insel Rügen, Natur, 70 rn. 

Hexenfeuer, mit Saharet,gut erb.. 2 Akte. flOOm 

Alle zusammen portofr. i 100. Mark. 

Gefl. Off. nnt. G A 4294 an den .Kineinatograph . 

'•der ohne Wagendeichsel, billig ahzugeben. Offerten an Direktor 
Höppner, Heidelberg ( Scldiessfach 39) erbeten. 

"“?*'• Aerger? 

Durch dunkle Bilder? Zersprungene Condensorlms-n 
viel Stromverbrauch ? 

«i.-bon Sie sofort Ihre Adresse unt»-r B. 6. 3980 

Exjiedit km den ..Kinematograph". 

Gratis erhalten Sie Rat! 'BS 

Drei Monate aber S 4297 

Rien d Beckmann-Kinematographen- 
Apparat 

mit allem Zuliehör für elektrisches und Kalklieht billig zu ver¬ 
kaufen. Kranich, Schwerin i. M., Kl. Moor 11. 

Billiges Angebot! 

Ein NoriS-Apparat mit Kilmaufwiekler und obere Feuerschutz - 
trommd, nur einige Monate alt. 100 Mk. 

Eine Dynamo-Maschine, 65 Volt. 75 Atnp«-re. gut erhalten, 
V« alt. inkl. Regulator 250 Mk. 

Albin Hegewald, Technisches Bunan. Eislehen. 4255 


1 Kinoumformer 

Glotclistrom-Gleichstrom. 220/70 Volt. 15/40 Amp.. wegen Anschluss 
an eine IdMTlundzentrale abzugelien. Offerten .u, Baugesellschaft 
für elektr. Anlagen G. m. h. H., Saarbrücken 2. 4318 

Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, wenn 
der Betrag beigefügt wird. 



















Harmonium 
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! Achtung. Lesen ! I ■ Gute Film» = 

■ ' t."-n «ill. nlo v , .,i, .tui n.i. , Vngubot. Komiilctte .. v«rknuf» p« u.i. a 

rlcbtunir Mifnrt su verkaufen. Obwlbr liat vor 3‘. Joliren 14000 Mk. r. I Sl 


urhirtlem'ii anderen Sachen. tl 
alten und kann herauHRenom 
Im RUH um 2400 Mk. I*ic Snc 


l'O'lluni mit Llmileum 
ollen. Kilrnko-t.il. 2 
. \\ t.l. r-t .i. l. .,i,.t .t 


e-iclitiirt «eitlen. Gcfl. off. erbitte u 


Stromerzeuger 


Motordynamos, auch fahrbar. -=. 

Thlem & Töwe, Maschinenfabrik. Halle a. d. S. 13. 

A htung ! Um 0 1 

S " Zb l *® U 1 ?ü en E*t r a f lache Remontoir-Double-Gold-Kavalier-Uhr 

Mark 


Klavier mit 
Harmonium 


io.;. g |»en Kuideuen C hr**n tausch« 

-; mevicrter Sprungdeckel t «arten 

4 '-‘- araliiHclien Zahlen and Sckundenxcuj«- 
gehendechtes - • hucizcmct k » 


fiweUcrwcrk. «*t iuriii«l-t .arniiti schein für 3 Jahr« 
Halt hark. : «K r C oh lauf hur«-. Preis 6 Mark (Port.. ; 
shti i«* «I. <1. l l.rcnfahr. Jakob König. Wlön III IS2. I 


Zur Antchtiffcng sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, magnetischer und 
elektr., Experimente mit Hilfe Oes Projektions-Apparates. 

Elfte Auflage, vollständig umgearbellet und vvrmelirt von 
F. Paul Llatagang und Dr. V. Berg hoff 

Mit 153 Abbildungen (316 Seiten Gr.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. 8.— 
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Berufs-Vereine In der Kinematographen-Branche. 
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Internat. Kino - Industrie - Gesellsdiaft 


Manneck & Co. 


Berlin SW.68 

Charlottenstrasse 7-8 

Telegramm-Adresse : Inkaf Hin. 
Teloph.: Amt Moritzplatz 927-928 


Breslau 

ft. Weber 
Vorwerkstr. 92 


liefert wirklich erstklassig zusammengestellte 
Programme, ca. 2000 m lang mit 2 Schlager 

Kinder-, Tages- und gemischte Programme 

Schlager- 

verieih und Verkauf 


Der Steckbrief 

Luna 1320 Mark 

Lotos, dl* Tempeltänzerin 

C'ont. 1255 Mark 

Die Nachtigall 5 Akte 

Gaumont 1420 Mark 


Das Gewissen 

Imperator 1250 Mark 

Das Kleinod der Königin 

Itala 1320 Mark 


Unter falscher Flagge 

Narrenliebe 

Harte Zeiten 

Die praktische Spreewälderin 
Das Licht am Fenster 
Das Sehlem der Schrecken 

Nur »in Sonnenstrahl 
Oie beiden Taucher 

Der Kornköiiig 
Das alte Lied 
Der flammende Pfeil 

Der rote Traum 

Alle Schuld rächt sich auf Erden 

Das Tagebuch eines Toten 
Kain 

Der Seemann von BeUdsala 

Oer verwunschene Prinz (kol.) 


Missglückte Rache 

Das zweite Ich (kol.) 

Die Diamanten des Holländers 
Die Pflicht des Arztes 
Erblich belastet 
Teuf eichen (f. Kinder arl.) 

Das Notturno v. Chopin 
Auf Leben und Tod 
Eino gefährliche Frau 
Bertas Rache 

Ein Mädchen zu verschenken 

Fine schw. Verschwörung 
Drei Tropfen Gift 
Menschen, die den Pfad verloren 
Übertriebener Ehrgeiz 

Die Stimme aus dem Jenseits 

Das rote Pulver 


Die Tochter des Detektivs 
Der ausgflichciif Frack 

Das Recht auts Glück 
Das Abenteuer dreier Nächte 
Der Attacht 

Die Schwester des Missionars 
Wenn die Glocken läuten 
Hurra Einquartierung 

Der Nachtwanderer 

Wer ist der Täter 

Das Brandmal 

Der Mann mit den 3 Fingern 

Das Geheimdokument 


1280 

1130 

1200 


Eine heilige Schuld 

Liebe überwind-t alles 

Der Mitgiftjäger 



Sä 


SS 


SS 
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± PflTHE FRERES & Co. 

WÜ&k y BERLIN SW - * 8 ’ Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48. 

'Friedrichstrasse 235. '--- — -. —-— Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

IWagr. - Adr. 1 Abu Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Pathevsrleih. Abt. PatbeJournal: Pathereise. 
Fsmspreoher: Nollendorf, Stadtverkehr. 2413, 2434, 2440. Farn »er ke hr: 449. 


Leih -Programm No. 51 

erscheinend am 22. November 1913 


Grosse Dramen 


6364 Selbstverleugnung (F. A. L). 930 m 

6359 Der FUegerpreia (American Kinema). 600 m 

6322 Antors Heirat (3. C. A. G. L.). koloriert. 775 m 

Wie Robinson Cruaoo (Monofilm) . . *. 560 m 

Kleines Drama 

Mutterherz (Michigan Pictures). 260 m 


Kleine Komödie 


Klärchen heiratet (Monofüm) 


Komische Bilder 


6362 Morlta setzt sich ln einen Ameisenhaufen . 

6361 Lehmann i./id der Tropenhelm, K. gen. . . 

Das Wunderöl (Mouofilm), K. gen. 

6354 Johann erneuert die Schornsteine, K. gen- . . 


Solenoide 6356 Treppenteppich, K. gen..• . . 90 m 

Naturaufnahmen 

Solicitor 6358 Weinlese in Marsala (Milanese), K. gen..• . . 176 m 

äolfege 6357 Mohammedanische Religionsübungen in Indien (Oriental-Film), K. gen- 135 m 

Soldat 6353 Das Erwachen der Natur, K. gen.126 m 

Spica 6363 Die Künstlertruppo Mataros (Imperium), K. gen.. . . 116 m 


Das PaLh6 - Programm^ist s 


Berlin SW. 4S. Friedrichstr. 235, 
Femspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. 

■rtslaa, Bahnhofstr. 13. TeL «350. 
DIlSMMort, Schadowstrasse 20-22. 
Fernspr. 7270. 


Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 

'riedrichatr. 235, Frankfurt a. HL, Bahnhofplatz 12. LMpilg, Goethostr. 1. TWag.-^j 

ilendorf, Stadt- Fernspr. I, 3781. PatMfilms, Femspr. 1991a unü 


19916. . 

I Sachsa .Arnulfstr. 26,Kont. >r »eus. 

Fernspr. 61 152 und öl 153. 
SS«n, Berlinerstr. lO.Fernspr-»» 4 - 

tranburt L Elu, Moltons«*»- 



















Aus der Serie unserer Künstler-Films: 

Grete IDiesenlhal 

in 

Kadca Safa 

von D. j. Rector 

Ein Film non auuergeroühnliiher hhünheit! 

Uber 400 milmirhendel 

Das Stück spielt im Orient. Wir haben zu dem Zweck auf 
unserem Gelände eine orientalische Strasse errichtet, deren 
Herstellung ein halbes J ahr in Anspruch nahm. Die Kostüme 
wurden nach den Entwürfen von Max Tilke, eines 
der besten Kenner des Orients, in eigenen Ateliers original¬ 
getreu hergestellt und sind an sich eine Sehenswürdigkeit. 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telophon: Lütxow 3224 Telogr.-Adr. , 
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Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 

„Ag/a"-Kinefilm 

hergestellt wird! 

Garantiert für 


Gleichmässige Emulsion! 


Beste Haltbarkeit! 

Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53 54 
Telephon: Amt Lützow 7771 
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Der grosse Pathe-Schlager 

... welche sterben. 


wenn sie lieben 64 

(Literaria -Film) 

mit 

Friedrich Kayssler 

in der Hauptrolle 

fand am 6. November in den Lichtspielen Mozartsaal 

unter 

sensationellem Erfolg 

seitens des Publikums und der Presse statt. 
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3 Akte 


RITA SACCHETTO 


in der Hauptrolle der Novität 

Die weisse Dame 


erste Rita Sacchetto- 
Film erzielte überall. 

wo er gespielt wurde (gleichviel ob Berlin. 
Mamburg. Köln. Königsberg. Düsseldorf etc.), 
andauernd 

ausverkaufte Häuser 


Zu leihen nur durch die 


I PP NORDISCHE FIL/ASCO. fC 1 






ff 


HTLaNTIS-FILMj 

Auskunft erteilt und Aufträge vcrnii^W 


Telephon No. 1077. 


Düsseldorfer Film-Manuiaktuif 

Für SÜ£ W 

Frankfurter Ffln*'^ 0 * 


Telgr.-ftdr.: „Films“. 
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m. b. H., DÜSSELDORF 

Deutschland und Luxemburg: 

J4v?ig Gottschalk, Düsseldorf :: 

Telegr.-/\dr.: „Films“ 

^kfurt-Main, Schaumainkai. 


Telephon: I 1858. 
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Altdorf . 


Amsteg 

Andermatt 

Bürgten 

Erstfeld 

Göschenen 

Fluelen 
Hohle Gasse 

Melchthal 

Silenen 

Schwyz 

Stanz 

Rütli 

Axenstein 

St. Gotthard 

Stanzerhorn 

Vierwald¬ 
stätter See 


* 

* 

I* 

V 

M 

tl 

4 

4 

P 

P 

P 

P 

P 

P 


Demnächst erscheint derE 
an historischen Stätten!; 



Die Freiheitsgeschichtd 


:: Aufgenoni icnaffl! 
auf dem St. Gotthar* 
dem Rütli und 


Szenerien von ergreifender Schönheit! 


ProspeK 1 ®! 

BIOGRAPH :: 
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einzige in der Schweiz 
lufgenommene Film :: 


M TELL 

jder Schweiz! 


perviaidstätter See, 
Stanzerhorn, 

l^xenstein! 


Hervorragend plastische Photographie! 

' e| Sendet 

Berlin w. s 


4 

4 

4 

4 

4 

4 
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Altdorf 

Amsteg 

Andermatt 

Bürgten 

Erstfeld 

Göschenen 

Fluelen 


4 

4 


Hohle Gasse 

Melchthal 

Silenen 


«1 

* 

<1 


Schwyz 

Stanz 

Rütli 

Axenstein 

St. Gotthard 
Stanzerhorn 

Vierwald¬ 
stätter See 

6==2 








Das gelbe Band 

( 4 -Akter) Ein Drama aus zwei Weltteilen 
| PHOEBUS-FILM | 

Das Todesurteil 

( 4 -Akter) Ein Drama aus der Finanz-Aristokratie 
| MILANO-FILM 

VAY & HUBERT 

TELEGRAMM-ADRESSE: TREBUCO 
TELEPHON AMT ZENTRUM Nr. 2507 
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LEONARDO-FILM 


REKORD-FILM 


„i REIEN MÄRKT“ auch 


lern nächst: 


Eie Schöne von Monte Rosa 

( 3 -Akter) Ein Drama in den Alpen 


hoch mit des Geschickes 
Mächten 

( 3 -Akter) Die Tragödie einer Mutter 
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S toppen Sie sofort alle ge¬ 
planten Film-Abschlüsse, 

denn wir haben soeben nach lang¬ 
wierigen Verhandlungen das Allein- 
Vertriebsrecht für ganz Deutschland 
von 

nebenstehender tW* 
Programm-Sensation 

erworben. 


Rlen & Beckmann G. m. b. H. 

Kinematographen und Films 
Bahnhofstr. 9 ® HANNOVER ® (Handelshof) 

:: Telephon: Nord. 7909 " 

Telegr. - Adr.: Ptlmcentrale. 



Weitere /Mitteilungen folgen nächste Woche! 
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Die tlrei Muskot 
Die drei M usket i« 
I >«•• «ln*i Muskfti«*! 




Die drei Miiskr 
Die «Irei Muskel 
Die drei Muskelii 
lue drei Musketiei 
Die drei Musketier« 
Die drei Miisk<-ticre 
Di«> «trei Musketier« 
Di«" «lrvi Musketier« 
Die drei Musketiere 
Die drei Musk«>tiere 
Die «ir*-i Musketiere 


Di«* drei Musketier«' 
Die drei Musketiere 
Di«* dr«*i Muski'ti«T«' 


Die drei Musketiere 


Die drei Musketiere 
Die drei Musketier«' 
Die drei Muskeli«T«< 
Die drei Musketiere 
Di<> «Irt'i Müssetii>r«' 
Die dr»'i Musket i«-re 
Die drei Musketier«' 
Di«' dr«*i Musketiers 
Die «lr«'i M usket iere 
Di«' dr»'i Musk«'ti«"re 
Di«' drei Muskel i«»rv 
Die drei Musketiere 
Die drei Musk«‘ti«'re 
Di«' «lr«'i M usket iere 
Die drei Musketier«' 

Die tlrei Musketiere 
Die dr«'i Musketiere 


Alexander 

Dumas 


Die drei M usket 
Die drei Musketie 
Die dr«'i Musketier« 
Die «ln'i Musketiere 
Die «Irei Musketiere 













Die neue aufsehenerregende Filmschöpfung der Aquila-Co. (Monopol für von Rieh. Voss. :: Das Tagesgespräch der Branche, 

ganz Deutschland, ausser Sachsen, Bayern, Thüringischer Staaten). 



20 erstkia^biyo fciuiio|iolschu 

für RheinIatn«1-Westfalen. 








Hin» köstlich» Militär-Hiiinorcsko 



Telegramm-Adresse: Rheinfilm 

Filiale: BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 16. 
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Um 28. November 

erscheint der Schlager ersten Ranges: 

Ein 

medizinisches 

Rätsel 

F’nc Kriminal-Piff äre In 3 Pikten 

Verfasst und inszeniert von 

FRANZ HOFER 

Von ungewöhnlicher Spannung 

Ein /Aeisterwerk der 

Inszenierungs- Kunst 



Preis incl. Virage 1285.- Mark 
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Firn 28. November 


erscheint ferner die Naturaufnahme 


Eine Reise von Sassnitz 
nach Bornholm 66 

Preis 130 Mark. 


KIEK) 


Im Puppenreich 


Ein lustiger Trickfilm. — Preis 120 Mark 


(XKEQD 


erscheint von Franz Hofer verfasst und inszeniert 


„Das rote 
Pantöffelchen 

















Briiner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o? 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektianskunst 


Mo. 359. Düsseldorf, 12. November 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


Lustige Pleite. 


Im „Berliner Tageblatt'' erschien kürzlich ein Artikel 
■ ■hie Bilanz des Lichtspiel s‘\ Als Verfasser 
z< i, inet Herr Fritz Kugel. Diese beiden Zusammenhang -n- 
geii i.-n Tatsachen sind unterschiedliche Dinge. Man kann 
'in Bilanz des Lichtspiels ziehen. Und man kann auch 
f'ri z Kngel heissen. Werden aber diese unterschiedlichen 
rat ;«-hen, wie in vorliegenden» Falle, in Zusammenhang 
gebracht, so einen sie sich zu einem Begriff von fest utn- 
risv-ncr Bedeutung. Dieser Begriff hätte sich sehlaekenfrei 
u«" niillenlos zu erkennen gegel»en. wenn Herr Kngel etwa 
•lei Htel gewählt hätte: Die Pleite des Lichtspiels. Denn 
•' ' nicht verborgen, da Li Herr Kngel seit j«- ein eifriger 

'ft 'inder von des Kinos Untergang ist. Zu wiederholten 
Mal.-n hat er in seinem angesehenen Blatt das Wort er- 
gfiti- n, um von hoher Zinne die Schandtaten, die Unfähig- 
n, die Lächerlichkeiten des Kinos seiner grossen 
(, c!: ' indelaut zu erklären. Mit Inbrunst gab er seinem Hass 
P’geii da« Kino in beredten Worten Ausdruck, denn er 
»ai.n reden wie einer! und schwieg nur zu den Perioden, 
‘he «len Aufschwung der Kinematographie in einer gar zu 
überrnachenden Weise und in einem zu überwältigenden 
h tnfange zeigten, als dass es ihm ratsam gewesen wäre, das 
*'fg« nteil so eklatant sich zeigender Tatsachen zu behaupten. 
-Wildem er nun inzwischen unter fleissiger Ausnutzung von 
fWhiUetts sich über alle Fortschrittsphasen des Filmwesens 
Überzeugt hat, zieht er also jetzt die Bilanz des Lichtspiels, 
-•an durfte mithin gespannt sein. 

l>er letzte Satz seiner Ausführungen sagt, zu welchem 
•^ultat er gelangte „A rmes Lichtspiel, un¬ 
glückliches Kiiiodrama. unveredeltes 
“nd arg veredeltes, was soll dann w e r - 
• So sagt er. Es erscheint ihm angemessen. d«*r 
W-he des Films ein ironisches Mitleid zu widmen. Aus- 
KWcchnet! Auf „arm" und „unglücklich“ stempelt er. 

ol sic ihm von je nicht passen, diese Objekte ah. vor deren 
jpWtnlich reicher Blüte die vorurteilslose Gegenwart in 
f "undcrung, zumindest in Anerkennung steht. Nicht 
Ute Bilanz will er ziehen, sondern totsagen möchte er 
< U-bendige, verächtlich machen will er das Imposante, 
e, l die ganze Richtung ihm nicht passt. Ks ist nicht 
^tercssant. zu verfolgen, wie dieser wirklich prachtvolle 
Jf 1 ** 'üeser geistreiche Beherrscher de.: Wortgebildes, 
er . Sle * 1 dem Kino gegenüber das Amt des ..Miesmacher?" 
or en hat, seinen Bohrer ansetzt, um das harmlose Löchel- 


che.j zu gralK-n. in das er sein Gift träufelt. So sagt er etwa 
voll Harmlosigk« it. wenn ar üIht dk* Bewertung von Schau- 
spielgrössen für die Filmkunst redet: ..Wenn die Filmleutc 
sic bezahlen können und w e n n die Theaterdirek 
t< ren es .1 ulden . dass m • n i h re 11 a u p t 
k r ä f t e ihnen entwertet, so wird niemand 
Kinspriich erheben können." Klingt ans<-heinend sachlich 
und ist d«»ch nichts als unsachliches Aufhetzcn. Was hat 
mit der „Bilanz des Lichtspieles" nur um diese dreht «•- 
sich doch eine vermutete Verminderung von Theater- 
werten zu tun? Eine Bilanz hat sich mit dem Kin- und 
Ausgang, den» Auf und Ab aller derjenigen Werte zu befassen, 
die im Geschäftsverkehr des betreffenden Hauses Vorkom¬ 
men, für das die Bilanz gezogen wird. Welche Be- oder Knt - 
Wertung dabei für die Dinge einer anderen Firma 
heraus*«haut. geht diese Bilanz gar nichts an! Aber damit 
wäre in diesen» Falle Herrn Kugel nicht gedient. Ks geniigi 
ihm nicht durch die Blume zu verkünden, dass die Schau- 
spielergrössen Bassermann, Moissi, Schildkraut beim Hin« 
Fiasko erlitten, - er muss auch noch das Seine dazu I« i 
tragen, um den Hass « 1 er Theaterdirektoren auf das Kino 
zu schüren. Deshalb glattweg diese gar nicht zum Thema 
gehörige Behauptung, die an sich unsinnig ist. Aus 
tiefstem Dunkel hat sieh die Kinematographie ihre ersten 
Filmdarsteller hervorgeholt und sie zu einen» Weltruhm 
ohnegleichen geführt. — zu einer Popularität, die noch vor 
wenigen .Jahren unmöglich und ganz unerdenklich war' 
Und nun mit einem Male sollen nach Herrn Kngel Theatei- 
künstler. deren Ruhm von der Schauspielbühne her unan¬ 
tastbar feststeht, durch die Mitwirkung beim Filmspiel, 
das eine Fernwirkung in ungeheurem Malistabe garantiert, 
entwertet werden! 

Was diese ..Bilanz" in der Hauptsache bekunden will 
kennzeichnet der Satz über das Wesen des Films: ..l)a s 
Wesen des Films, soweit er dramatische 
Vorgänge dartun will, ist Rückschritt." 
Das sali eigentlich heissen: Allgemeine Pleite! Doch mir 
scheint, «lass das eine recht lustige Pleite wäre. Wie be¬ 
gründet der Unheilkrächzer seine Ansicht ? Er behauptet 
vom Filmdrama: ..Nehmt von diesen Handlungen alle* 
Drum und Dran: es ergibt sieh eine alte, unzählige Mab 
erzählte Anekdote von fünf Minuten Dauer.“ Diese B«' 
hauptung stellt er. wohlverstanden, vom Filmdrama auf 
und gibt als schroffen Gegensatz das Wortdrama des Theaters 
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Bitte beachten! 

Oie nächste Nummer des „Kinematograph“ erscheint 
«regen des Buss- u. Bettages (inen Tag früher, also bereits am 

Dienstag, 18. Novembe", abends. 

Für diese Nummer bestimmte Anzeigen müssen unbedingt 
im Laufe des Montags in unsere Hände gelangen. 

Verlag des „Kinematograph“. 


(natürlich sein Steckenpferd). Nun möchte ich ihn doch 
bitten, mir dasjenige Darma des Theaters zu nennen, das 
nicht im letzten («runde eine alte, oft erzählte Anekdote 
von fünf Minuten Dauer ist. Wenn das ein wenig ülw r- 
trieben klingt — aller das ist >•. kaum! so niiiii auch das 
kühne Kraftwort des Tageblatt-Mannes als etwas pliantusi •- 
reich gekennzeichnet werden. Es gibt heute Millionen 
Zeugen dafür, dass man beim Kino dos öfteren Ueber- 
raschungeu erleben konnte, deren Grundbasis nicht gerade 
in einer alten, oftgehörten Anekdote von fünf Minuten 
Dauer bestanden. Mit solchen Kindereien sollte man doch 
nicht gebildeten Lesern aufwaru-n. die. wenn sie ehrlich sein 
wollen, zügelten werden, ausnahmslos im Bann des hin¬ 
reissenden Kinozaubers gestnn len zu haben und von tiefen 
Eindrücken erzählen können. 

Dass es auch minder (lutes, dass es Fehler und Miss¬ 
griffe. «lass es gar zu ' ic-1 Abstossendes. zu viel Unsinn 
in «1er Kiiujbranche gibt. wer wüsste das nicht und wer 
liedauert das wohl stärker als die «1er Filmbranche Nahe¬ 
stehenden ? Aber wo. in welchem (Jenr«\ in welcher 

Branche ist denn «las etwa nicht <ler Fall? „Wer 
unter euch «ihne Sünde ist — — 

Weil das Filmdrama so leer und nichtig ist. behauptet 
Fritz Engel, braucht es. um einigermassen zu wirken, 
Zutaten Diese Zutaten bestehen nach der Bilanz des 
Herrn Engel in Regiekunst und Technikerkunst Hier gibt 
er abermals zwei Dinge zusammen, die in diesem Fall«- 
uml in «lieser Beziehung ganz unterschiedliche Grössen 
bedeuten. Bogie un«l Technikerkunst können nur g «• - 
t rennt in Betracht gezogen werden. Was die R eg ie - 
k u n s t anbelangt, so kann ich wie vorher sagen: man 

nenne mir «las Drama «les Theaters, «las der Kcgickimst 
entbehren kann oder: «las weniger die Regiekunst 
in Anspruch nehmen müsse als «las Filmspiel! Hat nicht 
erst in «li«*s«Mi Jahren der geniale Max Reinhardt der staunen¬ 
den Welt bewiesen, wie «1er oftgespielteste, sozusagen von 
selbst gehende Klassik«-! «>«h-r auch umgekehrt das selten 
gespielte und niemals gehende Stück umgekrempelt und neu¬ 
geboren. zu Novitäten, zu Sensations- und Kassenstücken 
ausgearbeitet werden können, wenn sie von klugi-r Kegi«-- 
kunst in die Mach«- genommen werden?! Ls-hrt nicht 
Reinhardts revolutionäres Wirken evident, was die R«-gie- 
kunst für die Schauspiel bühne bedeutet?! 

Und soll dem Kimi nicht recht sein, was dem Theater 
billig ist ? 

Ganz anders stelit's mit d«-r Technikerkunst. 
Wohlweislich huscht der Autor der „Bilanz des Lichtspiels“ 
mit wenigen Worten iilx-r sie hinweg. Denn wenn er diesen 
Faktor nach seiner richtigen Ziff«-r einstellen würde, so 
käme ihm die kühne Bilanz doch ohne weiteres bedenklich 
ins wackeln. Er jammert in seiner ergötzlichen Auslassung 
vorwurfsvoll, d«-m Lichtspiel fehle «las Wort, das den Men¬ 
schen vom dressierten Pudel unterscheide. Ja. mein Gott. 

es tut uns ja furchtbar leid-, aber «las, Wort fehlt dem 

Filmdrama allerdings. Wir können nichts dafür! Das 
Filmdrama hat ja aucli nie und nimmer behauptet, ein 


Wortdrama sein zu wollen. Alw-r «-s ist etwas and« 
und will «lies andere sein, nämlich : c i n T e c h n i k • 
kunst-Drama! l*n«l darüber liinwcghuschcn zu w« 
<id«-r gar ganz nebensächlich anheim«!eilen zu wollen, «>■ 
Technikerkunstdrama einmal di Teehnikerkunst we; 
lassen. das ist di«- Höl-t- der Komik! Das ist Bt-gt 
irrung. Was dem Theaterspiel «las Wort ist, «las ist ■ 
Lichtspiel die Technikerkunst. Wort «nid technisch«- K 
W'-nh-n hierzu i.usgleiehemlen Werten. Was «las Tlieat« 
trotz schweisstriefenden Bemüh« ns ni«* uml nim 
t-rzi«*l«*n kann —: «li«- vollendete la-istung d*-s tcehnis« 
Kabinen- die Verwirklichung der unglaublich-ten t 
nischcu Möglichkeiten. das ist unbestreitbares Eigen 
«l«-s Kinematographen! Dafür muss dieser Ix-i seinen Sp: 
«las Wort entbehren und si«-li hei elfen. Daraus ist ihm- 
k«-in Vorwurf zu machen ! Wortknnst g«-g«-ii Te«-hnik«-rki 
in solchem Sinne ist «l«-r Ausgleich zu suelien uml 
Rc«-I«iiung zu ziehen. S«u;st gibt es cii.e Bilanz. <li 
Pleite ankündigt, während «I r. «len «lies«- Bilanz am. 
mit berechtigter H«-it«*rkeit si«-h ins Fäustchen Ia<-1 t ! 

Emil Hartmai 


Pioniere der Filmkunst. 

Reiseplauderei von Em i 1 Perl m a n n. 


i als 


Pariser Visiten. 

Wenn später einmal die Geschichte 
graphie geschrieben werden sollte, so wird n: 

Marksteine auf dem aufsteigentlen Wege, «um nt< 
matographische Industrie in so \««-nigen .lahrvn gern i 
mit ehrender Hoehaehtung die Firmen r.«-nii«-n, «li> 
auf «lein (Jebiete di«-s«-r jungen Branche einen X\ < 
geschaffen haben. 

Die französischen Filmfabrikanten haben, wem 
«l«-r Wahrheit «lie Ehr«: gelx-n will, nicht wenig zu mti 
Entwicklung beigetragen, und es gab eine Zeit. 

«lie Fabrikanten Frankreichs zum grossen Teile «len 
nationalen Filmmarkt kontrollierten un«i nicht unlxsl- '-txl 
beeinflussten. 

Wie viele wertvolle technische Neuerungen 
Fabrikation «ler Apparate und in «ler Projektion "-t- 
wie viele wichtige und hochinteressante Erfindung ,K " 
treffen«! die Herstellung der Rohmaterialien usu n 
ferner von Paris aus ihren Weg nach Deutschland m 1 de» 
anderen Ländern ? 

Ich glaube daher unserer. Jx-sern mit dies« « H'-r*'" 
plauderei eine in vieler Hinsicht interessante I*ktüm * 
bieten. 

Die karg bemessene Zeit meines Sommi-nnl"' - 
stattete mir nur die zwei grösst«-n Firmen «ler K" ' 
graphi«-. Pathe Fr Öres und L. Gaumont a ' '' 
die mit «len Brüdern Lumierc in Lyon die Piotm " 
Filmkunst genannt werden dürfen, zu besuchen. Ein- - ,u * 
führ liehe Sehihh-ning d«-s Gesehenen in einem km/- 1 
satz.e zu geben, ist nicht möglich. Ich beschränk«- t"'* 
daher darauf, lediglich mit einigen Worten uml /'j ' 
«len Lesern d«-s „Kinematograph“ ein , t"-‘‘ f *.^ | 


Bild 

häuser v«»rzufiihren 


ihaften Bett 


«ler bei«l«*t 


Resin-h hei Patin* Freres. 

Ih-r grösste Teil der Patheschen Fabrikation -' M " 
in VinoenneB, einem dicht an der Pariser Stadt gren»^ 
legenen, ca. «H> 000 Einwohner zählemlen, von s*- » ^ 

geraden, baumbepflanzten Avenuen uml Strass» - » pur 
zöge neu Vororte. Die liebenswürdige Aufnahme- 1 iw i t -h 
von seiten der Herren Pathe Freres zuteil wurde- 1» e j„ 
sofort erkennen, «lass der „K inematograp 
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•>' or un«l gern gesehener Freund im Hause ist. Naehdem 
<1» übliche Begrüssungs- und Willkommen-Zeremonie zu 
K »de war. stellte mir Herr .facqueinin. der umsiehtigc Leiter 
«1« • kaufmänniselien Abteilung, in zuvorkommendster Weise 
ei i-n seiner Beamten. Herrn l'ttwiller. Expert für inter- 
n ionale Kum'spundeiiz. als Führer zur Verfügung. I ml 
ii' -i lx*gami der Kundgang durch die endlosen Kctrichs- 
i. ine der Fabrik, der einen ganzen Tag in Anspruch nahm. 
I' sauberen, hellen und luftigen Kannten ist hier ein gc- 
» tiges Heer von Arbeitern beiderlei Geschlechts be- 
iftigt. Wir durchschritten die diversen Werkstätten, 
i' denen die Aufnahme- untl Projektions-Apparate her- 
L'' teilt werden, l’eber hundert in weisse Kittel gekl« idete 
I ■ minechaniker itämmern. feilen und sägen und vollfiihrcn 
•■ui fast hvpnotisierendes Geräusch, in das sieh der tief- 
d 'linende Bass der ewig surrenden, gewaltigen Trans- 

i sionen mischt. Nebenan Is-fmden sieh die Räume zur 
K t wieklung und zum Trocknen der Negative. Ein nicht 
H 1 »et rächt lieber Platz im l’at besehen Fabrikgelände, zu 
<l< in aus begreiflichen Gründen nur wenig Auserwählte 

ii iit einmal «las Personal der Firma Zutritt haben. 
i vl 'iirdie Herstellung des Rohmaterials, der Films, reserx iert. 



Ch. P»th«. 

K‘i den Schreiner-* und Tischlerwerkstätten vorbei, gelangen 
«n in den Decoupier- und Koloriersaal, in dem an langen, 
polt ähnlichen Tisclien 450 in weisse Arbeitsblusen gehüllte 
Mädchen emsig über «lie Arbeit gebeugt sitzen. 

Der interessanteste Teil des Pat besehen Betriebes ist 
«ttx iiieden das Aufnahme-Theater. Ein fast 30 m im 
Vuadrat messender. Iieller. mit Oberlicht reichlich ver- 
'elieiHr. in der Höhe eines ersten Stockwerks erbauter 
Kaum dient «ler Firma zur Aufnahme der Sujets. Hier 
nahen sie «Ule einmal gestanden, «lie Filmsterne, wie Max 
Kinder. Prince, Mistinguctt. Robinne, Polaire etc.. «lie 
sV^dettes“ des Variet«'*s und «ler Schauspielbühne, selbst 
nie einzige grosse, di«* ,,göttlich«;" Sarah B«*rnhardt trat 
r° r den kurbelnden Operateur. Der ungeheuie Raum 
jJ’ 1 * n > Moment unseres Besuches ein hochoriginelles Bild, 
•tan glaubte «in Dutzend Theaterbühnen vor und um sieh 
sehen. Meistens Interieurs. Hier ein eleganter, stilisierter 
■ *”*n. dort ein Schlafzimmer mit dem idealen, komfortablen 
du milieu *. ohne welches eine richtig«* französische 
‘"no<lie schon gar nicht «lenkbar ist. daneben «ler Schank- 
utn eines Restaurants sechster Ordnung, einer Pariser 
' ^°hcn-Kaschemme, weiter hinten eine «len Treppenlauf 
( m lÄt- h«*n zwei Etagen darstellende Dekoration ete. Vor je«ler 
Sze ner i„ n steht auf -hohem Stative ein Aufnahme- 
Pparat, zum Drehen bereit. Ein Schwarm von kostü¬ 


mierten Filuikiinstlern eilt geschäftig hin un«l her. die gr«-ll- 
hunt geschminkten Gesichter und «lie fahlfnrbenen Perücken 
«l«*r unerbittlichen Strenge des Sonnenlichts preisgebend 
Alle Ränge, alle Genres sind vertreten Von «ler < ».m!»;.i 
serie. über ..Chlor und keil e Rollen“ bis zu den ersten 
Chargen. Man glaubt sieh inmitten einer Karnevakmlnutc. 
auf einem Fosehingsball «ler Münchener BlumensäL- zu 
befinden. Ritter aus dem Mittelalter. Damen im K» -tiim 
«ler Grisetten Henry Murgers. Bauern aus <l«-r Zeit Lud¬ 
wig XI\'.. .Mar«|iiiseii ä la Pompadour. Napok*oiiisch< 
Gardisten plaudern mul lachen mit lx‘frackten Kav »lieren 
..«lernier eri". Vor einer Strassendekoration, «ii«-. meiner 
Schätzung nach, «lern Villette-Viertel mit seinen kleinen 
krummen Gässchen entnommen i-t. bilden Apachen und 
Dirnen eine Gruppe, in deren Mitte ein jung«*r Mann 
.Monokel im Auge. «l«*n linken Fraeksehoss abgeri-sci.. «leii 
rechten Fuss mit einem Schuh bekleidet, «len anderen Schuh 
in <l<‘r Hand haltend. s«>iiH*ii «listingiiierlen Zuhörern den 
neuesten Theaterwitz erzählt. In «l«*r Mitte <l«*s gewaltigen 
Saales, umringt von «lei l bunt kostümierten Völkchen der 
Filmseluvuspieler und der Maschinisten, sehen wir den Ge¬ 
bieter dea Ganzen, den Oberrogiusezr der Firma Path« 
Freies Herrn Capellani, im t*ifrig«*n Gespräch mit seinen 
Operateuren, denen er eben noch die letzten Instruktionen 
für die Aufnahme einer Szene «>rt«*ilt. Herr Gapcllani i-t 
ein«* schöne, imposant.* Erscheinung, ein starker, wohl- 
gepflegter blonder Vollhari umrahmt sein Antlitz, in dem 
Wohlwollen un«l Intelligenz gleich massig zum Ausdruck 
g.'langen. Seine Konije'enz in Regi«*«ling**n ist über jeden 
Zweifel erhaben un«l ihm ist zum nicht geringen 'Feile der 
Erfolg «l«*s Films vor «lern Publikum zu verdanken. Während 
wir uns so den Betrachtungen über «lie Person des Oher- 
n-gisseurs hingeben, schlagen plötzlich zornerfüllt«* Rufe 
«in«*r Männerstimme an unser Ohr: ...Mari«*! Sapristi! Wo 
stc«*kt sie denn schon wieder ' Marie’ Meine Pfeife! Marie' 
Mj.rie! Marie! Hininu Isapperlot . . . .!" Der Ruf erschallt 
von links. Instinktiv wenden wir «las Haupt nach «li«*s«*r 
Richtung und befinden uns vor einem kleinen, mit Möb«*l- 
stücken und Büchern. Globen und physikalischen In¬ 
strumenten überfüllt«*!» Zimmer. Ibis Studierzimmer eines 
Gelehrten, ln der Mitte, hinter einem mit Bänden. Zeitungen 
und Papieren bedeckten Tische steht «*in Mann in <l«-n 
sechziger Jahren, in der Kl«*i«lung der Wissenschaftler «l«*s 
vorigen Jahrhunderte. Ein langer schwarzer Gehns k um 
schliesst seinen Körper. Vatermörder, Halsbinde un«l Brille 
vervollständigen «las Kostüm. Xervös-hastig in «l«*n v»»r 
ihm liegenden Papierei wühlend, wendet er von Zeit zu 
Zt*it den Blick fragend nach «ler Stubentür. «lie wahr¬ 
scheinlich nach irgend einem anderen Zimmer «ler Wohnung 
führt. Seine Stimme schwillt bis zum ungebärdigen Wut 
schrei an und ein kräftiger Faustschlag auf «len Tis«*h setzt 
ein kategorisches Ausrufungszcichcn ans Ende des Satzes 
Ab«*r schon schreit hinter utis eine kreischende Weiberkehle 
..Nun ja. was ist «lenn bis ? Hier bin ich; nur nicht so schreien, 
mein Gott !*' Es ist Mari«*, die langgesuchte. Ein Typus 
im Genre der Pfarrersköehinnen. Wir beginnen zu verstehen 
Ein Professor, «ler seine geliebte Tabakspfeife nicht finden 
kann, zerstreut, wie els*n die Herren sind. un«l ergrimmt 
nach seiner Dienstmagd ruft, die natürlich, wie eilen all«* 
Dienstmädchen, nie da ist, wenn man sie braucht. ..Der 
alte Herr." flüstert mir mein Cicerone ins Ohr. ..ist noch 
ziemlich jung. Es ist «ler bekannt« Schauspieler Krauss. 
und was er jetzt mimt, ist eine Szene aus dem berühmten 
Werke von Jean Riehepin ..1-a Glu“. Natürlich, jetzt ward 4 * 
auch mir klar. Ein wenig rechts von uns kurbelte der 
Operateur die ganze Szen«*. assistiert von «lern unermüd 
liehen Capellani. 

Die Firma Pathe Freres In-sitzt noch ein zweites Auf 
nahmetheatcr, ebenfalls in Vinoennes gelegen, nur einig» 
hundert M«*ter v«»n der Fabrik entfernt, in «lern die ..Soeiet» 
«les Auteurs (’inematographiques“ ihre Aufnahmen macht 
resp. v«>n Pathe Freres machen lässt. Auf dem Wege 
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d ahin warfen wir einen fluc h« g.m Blick in den Maschinen- 
r aum der Fabrik. Drei mächtige Dynamos versorgen die 
Bureaus und Arbejtsräume der Firma mit dein nötigen 
elektrischen Strom. Selirille. langanhaltcnde Pfeiftöne z«*r- 
risscoi die Luft. l'nd die* grosse* Falirikuhr im Hofe ver¬ 
kündete mit zwölf wuchtigen Schrägen die Mittagspause. 
Kin endloser dunkler Menschonstrom ergoss sich plötzlich 
aus den weit geöffneten Tor -n der Gebäude. 

Auch <h*r Fabrik in Joinville bei Xogent. ander Marne, 
wohin man (von Vineennes aus) nach ca. halbstündiger 
Bahnfahrt gelangt, statteten wir einen Besuch ab. 

Hier wieder derselbe imponierende Anblick, dieselbe 
Ordnung und Sauberkeit, dieselbe* Emsigkeit in «1er Arbeit. 
Die Ateliers in Joinville. die der Ja*itung des Herrn IKisse 
unterstellt sind, dienen in der Hauptsache «ler Herstellung 
der Positive. Hier werden auch die farbigen Films 
f«*rtig gemacht. Erst wenn man «lie 4tMi Malerinnen an 
der Arbeit gesehen, bekommt man einen Begriff, von d«*r 
mühseligen, anstrengenden K*»lorierarheit. «lie die Vor¬ 
führung «ler farbenprächtigen Filmbilder ermöglicht. 

Die Firma Pathe Freres. du» »ö über «lie ganze Welt 
verbreitete Filialen unterhält, tieschäftigt allein in ihren 
Fabriken un«l Bureaus «>«mmi Angestellte» und Arbeiter. Dieses 
Hi*er erzeugt «lie stattlich«* lünge von 40 Millionen Meter 
Films pro Jahr. An Novitäten gelangen 40 000 Meter pro 
Woelie zur Ausgabe Dass «l«*r jährliche Umsatz der Firma 
Pathe Freres ein ganz kolossaler ist. darf dann natürlich 
nicht wundernehmen. trotzdem dürfte manch einet staunen, 
wenn ich sagen werde, dass derselbe «lie schwindelnde Höhe 
v«>n äs Millionen Franken erreicht. 

Die Pariser Räume der Firma Pathe Freres okkupieren 
«•in ganzes, riesenhaftes Gebäude im Zentrum der Stadt, 
«lieht an «ler grossen Börse». In «len Parterreräumen findet 
«ler Detailverkauf der phono- und kinemat«)graphisehi»n 


Apparate und der Films statt, während in «len ober« 
Etagen si«-h die Bureaus der Direktion, «ler Verwaltur. 
«ler Expedition uws. befinden. 

Ich habe von meinem Besuch im Hause Pathe Frei' 
in Paris ein«*n unschätzbaren Eindruck empfangen, der n 
unvergesslich bleiben wird. 


Die Polizei im Kino. 

Eine beachtenswerte Rollo hat «lie Polizei in «ler Kii 
und Literatur bisher nie gespielt. Wurde si«- einmal • r 
Orffeilt lieh keit gezeigt, s«i geschah «*s nur in Zerrbild« 
die sowohl Verständnis wie Gerechtigkeit vermissen lies-' 

In Bild und Wort, Mimik und Plastik erfuhr sie im all 
meinen nur Verhöhnung. Ihre Organe stellte man im I- 
gemeinen nur als dickleibige, blöde Trott« 1 und Halbidio n 
hin. 

August Seherl, «h*r I>il«ratUrgewaltige, versuchte >r 
•fahren auch die deutsche Ba 1 ladend ich tung zu beleben, 
einem lT«*isaussehreiben rief er unser Dichterheer auf a 
Plan, aus dessen Leistungen «*r ein stattliches Bänd' n 
Balladen zusammentrug. Eine moderne Balhn: i- 
«lichtung wollte er! Die St«jff** sollten vor all«*m «ler G«**. 
wart entnommen werden. Wer ist nun in dem Bäiul« 
besungen worden ? Soldat und Seemann eröffnen den 
g«*n. Jäg«*r um! Ritter fehlen gleichfalls nicht, ja selbst .'-r 
Kassen beamte, Bergmann und Weichensteller ist vertn i» 
«ler Polizeibeamte natürlich f«*hlt. Und doch güh<- m 
gefahrvoller, schöner B«*ruf den prächtigsten Balladen *if 
ab. Aberbeider Auffassung, wie sie damals über die Pol 
beamten herrscht«* im Laufe der Jahre grt>ssg«*z«)gen 
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wie hätte wohl da ein Dichte: es wagen dürfen, mit einer 
PoUzeiballade an die Oeffentliohkeit zu treten? 

Ein Umschwung scheint sich nun vorzubereiten und 
den verdanken wir dom - Kino. 

ln den vielen Kinos fand ich. dass die vorgeführten 
Bilder und Dramen sehr häufig die Polizei, einschliesslich 
der Detektivinstitute, und zwar immer in würdiger, ja 
glänzender Weise zeigten. ■ Die Filmerzeugung und Ver¬ 
breitung ist ja längst internu ional. Indes hat doch auch 
«las Kino dem Volkscharakter Heehnung zu tragen und zum 
Teil wenigstens national zu sein. l'm zu prüfen, wie das 
Kino sich anderwärts mit der Polizei ahfindet. beschloss 
ich auf meiner diesjährigen Oesterreich reise auch an anderen 
Orten die Lichtspieltheater zu besuchen und ich war in 
solchen in Zwickau. Dresden, Töplitz. Prag. Wien und Buda¬ 
pest. - In allen wurden polizeiliche Szenen vorgeführt 
und überall trat di • Polizei vornehm, geschickt, gerecht und 
schnell handelnd auf. — Die russische Polizei! Der West¬ 
europäer stellt sich unter ihr e.ne (Gesellschaft von Leuten 
vor. die erzdumm, dem Trünke ergeben, ungeschickt, 
gewalttätig um! bestechlich sind. ,,W i e w i r d in a n 
denn hier die Polizei zeige n*\ so dachte ich, 
als ich an einem Kino in l'rag die Ankündigung von Tolstoi'« 
„Lebendem Leichnam" las. in «lern bekanntlich die russische 
Polizei wiederholt handelnd auftritt. Als-r auch hier sah 
ich sie in sympathischer, ja imponierender (Jostalt. — (Kt 
Eindruck, den die schlanken, hochgewachsonon. gut ge¬ 
kleideten. gewandt und energisch handelnden exekutiven 
Organe boten, war ein ebenso vortrefflicher, wie der der 
leitenden Beamten in den Dienst räumen - Namentlich 
war die Szene im Zimmer des Chefs, in dem die jetzt un 
einen anderen verheiratete Frnu dem Totgeglaubten gegen¬ 
über gestellt wird, sowie die Schwurgericht «Verhandlung 
für den der Polizei angehörenden Zuschauer hoch Is-frie- 
digend Hier hätte man sich mit Stolz als Angehöriger 
«ler Polizei zu erkennen gelien mögen. Aller auch was ich 
sonst von ihr. in den Kinos von ihren Einrichtungen. Hilfs¬ 
mitteln und ihrer Tätigkeit gewahrte, war lehrreich, würdig 
— und wahr. — 

Wie kommt da«? Woher der Umschwung? Es ist 
zuzugehen dass auch das Kino idealisiert, entstellt, täuscht 
und färbt. Im allgemeinen ist es aber bestrebt. und seiner 
ganzen Natur nach auch gezwungen, die Dingt* 
und äusseren Geschehnis*? in ihrer wirklichen (Gestalt zu 
zeigen. Es g bt keinen wahreren Berichterstatter als den 
photographischen Apparat. Sich auf diesen stützend, ist 
das Kino daher ein zuverlässigerer und w ahrerer 
Berichterstatter, wie der ..Künstler", der nur aus 
seiner Phantasie schöpft, daliei vielleicht weltfremd und 
verbittert ist, die Polizei auch nie bei der Arbeit sali tler 
daher nur Unwahres und Zerrbilder zeigen konnte. - 


Die Polizei aller Kulturstaaten ist rückständig ui 1 
reformbedürftig Es fehlt ihr die Orosszügigkeit, ei <• 
zeitgemässo Gestalt, ihren Organen vor allem aller an «' r 
erforderlichen Bildung. Trotzdem ist ihr Kern ein gut r 
und ihre Tätigkeit anerkennenswert. Wenn sie nicht < 
nügendes leistet, so liegt das vorzugsweise am System 
an den genannten Mängeln. Die notwendige Reform • : 
Polizei ist aber ohne «las Verständnis und die Sympathie * 
Massen nicht denkbar. Da «liese von dem Kino gew*«** .1 
und gepflegt werden, die Polizei von ihm populär gema ' 
w ird, so erweist es sieh als ein hervorragender Vorkäni| 
und Bahnbrecher «ler Polizei, iilier den ihr«* Jünger 1 n 
erfreut sein können. Die Polizei kuim daher «len Li* t- 
spiclhiiluH-n von ibr«*m Standpunkte aus nur <li<* grü- t*- 
Verbreitung und einen steten Massenbesuch wünschen 
Amtsanwalt Lauf«-t 

!b<S^)b| Aus der Praxis |B(^gÜH] 

(Gründling de« l{eiehskino\erhaiides. A m ti. «1 s. M 

ii a t in Berlin <1 i e Konstituierung * 
Reichskinoverbandes stattgefund* n. 
Präsident wurde Dir. von La n gen dor t 
Vizepräsident Dir. Graf 11 n d Geschäf - 
f ii hrcr I)r. M er erit z <• r. 

Briet.. Bez. Breslau. Herr Bohle hat seine ln*i«len 1 
bestehenden Kinos (Edison- und Metropol-Kmo) 111 
bekannten Fachmann E. Stauffee verkauft. 

(liemnitz. Paul Gläser eröffnete Limliegerstra- 11 
«las Festspielhaus „Union“. 

Ebenwalde. Die Pe «sage-Liehtspiele in der I 
hahnstrasse sin«l von «lern früheren Inhalier des Kin* - in 
«ler Br«*iten Strass«*. Herrn St«ilze, übernommen woril* 

Lahiau. H«*rr Schibilla hat in seinem Saale ein stiin 
Kin«i von ea. 2öii Plätzen «ungerichtet. 

Olierneukircti i. Erzgeh. Arno Zeihig hat «In« 1 
neukircher Lichtspielhaus pachtweise übernommen 

Pirmasens. KaiitenlM*rg & Stuhlmiiller eröffnet* 
Volks-Kinema, Sehloilstr. 61. neu. 

Sehloehau i. Westpr. Zwei Kinotheater erhält Seid 
in nächster Zeit. Eins haut Dr«>geriebesitzer Artscl. :* 1 
und eins wir«l im H«»tel ..Deutsches Haus" eingeri *> 
Letzteres ist bald fertig. 

Slassfurl. Nach einem Uebercinkomnten mit ' 
Inhaber des Uniontheaters, Herrn Troehe. übernahn ,nl 
v«*rgangenen Sonnabend, den I. November, Herr < «d 
Erfurth, bisheriger Besitzer «les Edentheaters, «las 1 | " ,II ‘ 
theater. Wie wir vernehmen, soll das Edentheater • ' 111 

Gasthaus verwandelt werden. Dass Herr Erfurth In* 
keinen Fehlgriff getan, zeigt«* wohl die Eröffnungsvorst * Uu"l*'* 
denn das mit allen modernen Neuerungen versehene ’l I» *’'' 



Schon das Bild zeigt Ihnen, dass der 

Bauer Stahl Projektor 

in Konstruktion und Stabilität einzig dasteht. 

Sie müssen ihn aber auch im Betrieb sehen, 
glänzende Anerkennung der Vollkommenheit. 
- Prospekte gratis und portofrei von ■ - 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographen-Fabrik. 

Fernsprecher 3573 Fernsprecher 3573. 
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No. 350. 
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Der 


V 
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Barbier non XeDilla 


Nach der Oper von Rossini in 3 Akten. 




Monopol 


für folgende Bezirke bereits vergeben: 


Carola - Theater. Leipzig 
Li via Weber: 


Königreich Sachsen, Provinz Sachsen. 

Thüringen. Anhalt. MM«m 


Rheinische Film-Ges., Düsseldorf: 


Rheinland und Westfalen. 


Weitere Monopol-Abnehmer folgen in der nächsten Nummer. 


Versäumen Sie nicht, diesen Schlager abzuschliessen! 


Beschreibung in dieser Nummer! 


Beschreibung in dieser Nummer ! 


ÄMBROSIO-FILMS 


c . Max Reinhardt 

Fernsprecher: Telegr.-Adr. 

Moritzpl. 10656 Berlin, Friedrichstr. 10 Ambrofilms 
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No. 359. 


Der Kinematocraph — Düsseldorf. 


Schon in nächster Zeit werden unsere Fabrikanlagen 
beende: sein. 

Wir beginnen dann mit der Herausgabe einer Serie 
hochinteressanter und noch nie gesehener afrikanischer 
Grosswildjagden . 

Jahrelange Expeditionen bis ins Innerste Afrikas 
waren dazu nötig, um absolut einwandfreie und durchweg 
waidgerechte Jagdfilms zu erzielen. 

Haarscharfe, künstlerische Photographie und sorg¬ 
fältige Viragen stempeln jeden einzelnen Film, ganz 
abgesehen von dem überaus spannenden und interessanten 
Verlauf der Qrosswildj agden , zu den vornehmsten Kinofilms 
der Gegenwart. 

Unsere Films stehen in Art ihrer Ausführung einzig 
da und sind in zäher Energie, eines deutschen Waidmanns 
würdig, der Wildnis abgelauscht und abgerungen. Denn 
stets ist bei Abgabe des Schu sses Jäger und Wild gleich¬ 
zeitig im Bilde. Dieses Prinzip ist dank der Kaltblütig¬ 
keit und reichen Erfahrung unseres Afrikareisenden auch 
bei allen Nahaufnahmen gefährlicher Urwaldriesen durch¬ 
geführt worden. 

Diese Aufnahmen sind als Naturdenkmäler unver¬ 
gleichlich und werden berechtigtes Aufsehen erregen. 


Jeutsche Jagd-Filmgesellschaft 

g. m. b. J{. 

Berlin SW. 4ö, friedrichstr. 12 


Jelegr.-Wort: jagdfilm, Berlin. Telephon: Jrtoritzpiatz, 13186. 





Der Kii 


itograph — Düsseldorf. 


„Globus 


m nim-Derleih-lnstitut 

m. b. fi. 

Leipzig Tauitiaerstrauo y 

Tyleqr.-fldr.: „Dlobinlilm“ Tel- 7IB4. 

■»**•*«**%*»? 


Leistungsfähigstes und beliebtestes Institut zum Bezug von 

reichhaltigen und zugkräftigen 
Wochen- und Tagesprogrammen 

Peinlich sorgfältige Zusammenstellung, den Wünschen der 
Theaterbesitzer und des Publikums Rechnung tragend. 

Zivile Preise. 


Auszug aus unserer Schlagerliste: 


Die Waisen der Ansiedlung, 

Indianerdrama . A B 850 

Harte Zeiten. Eiko 748 

Ein verpfuschtes Leben . . Cines 787 
Die kleine Königin . . . Eclipsenoo 

Die verhängnisvolle Nummer 

Lichtb. 1450 

Menschen und Masken I. und 

II. Teil.Vitasc. 2280 

Gebrochene Schwingen . Messt er 1135 
Treue Seelen.Stamb 1112 

Die letzten Tage von Byzanz. 

koloriert.Gmt. 1750 

Knickohr.Contin. 892 

Seine Kammerjungfer, Lustspiel 

Gmt. 1036 

Wenn die Glocken läuten, Hanni 

Weisefilm.Vitasc. 980 


Die praktische Spreewälderin, 


Lustspiel.Apollo 875 

Ungleiche Bruder . . . Hübsch 810 
Das silberne Kreuz Vitasc . 1098 

Denn alle Schuld rächt sich auf 

Erden.Eiko 1526 

Eine heimliche Ehe. . . Messter 975 
Durch Leid zum Glück . Gmt. 949 

Von Stufe zu Stufe . . Univers. 950 

Teufelchen.Milano 1235 

Eine schwarze Verschwörung. 

Indianerdrama ...AB. 756 

Zu spät.Messter 890 

Das Recht aufs Glück. Toni 

Sylvafilm.Vitasc. 1280 


Der eiserne Tod. Kriegsbild . Gmt. 725 















>. 359 . 


Der kinematogruph 


Düsseldorf. 



„Globus“ 


Film-Derleih-lnititut 

m. b. fi. 

LeipziQ Tauitiapritrasse 9 

Telpgr.fldr.: ..Blobmlilm“ Tel. 7184. 




Monopol-Inhaber 

für Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt 

Die 

Herrin des Nils 

(Cleopatra) 

Fabrikat: CINES. 


Ein Film-Kunstwerk, welches seinesgleichen die Geschichte der 
»«*» Kinematographie nicht kennt, i*»* • *»**»»i*v* 

Die Tragödie einer Königin in 6 Akten. 
Ein v Ausstattungsdrama grandioser als 
„Quo Vadis“? 

Bilder von faszinierender Schönheit, 
w»*» Jeder Akt eine Sensation. 

Nicht zu verwechseln mit dem Film „Cleopatra“ amerikanischer 
Herkunft, welcher schon im April dieses Jahres erschienen ist 
und nicht im entferntesten an das Bild „Die Herrin des Nils“ 
laut einstimmigen Urteils heranreicht. 


Nachfrage und Erfolg sind gleich gewaltig. 
Sichern Sie sich umgehend das Erstaufführungsrecht. 
Prachtvolles, reichhaltiges Reklame-Material. 








Der Kimwaategraph Düsseldorf. 


.Globus 


66 nim-Derleili-lnslitut 

m. b. li. 

I LeipzUi Taudioeritraisp q 

Tplpqr.-fldr.: ..DIobuMilm“ TpI. 7IB4. 


lt - %'i'V*'*.'S. i 



Demnächst erscheint in unserm Verlage: 

Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt 


Excentrlc - Club 


Fabrikat: UNION. 

Ein Drama in vier Akten, welches die Höhen und Tiefen der 
Menschheit in wuchtiger Weise charakterisiert und in dem der 
Dämon Gold über Menschenschicksale entscheidet. 

Ein Sensationsfilm, der sich weit über das Niveau anderer so¬ 
genannter Monopolfilms erhebt. 

Erstauffiihrungsrechte schon jetzt zu vergeben. 

Die Preise sind so gestellt, dass es jedem Theaterbesitzer möglich 
ist, diesen Kassen - Schlager seinem Publikum vorzuführen. 


Richard Wagner 

Drama in 7 Akten 


Anlässlich des 100jährigen Geburtstages aktueller Film, der in 
packenden und ergreifenden Szenen den freud- und leidvollen 
Lebensweg des grossen Künstlers schildert. <***%*^ ** 

Glänzende Begutachtung der Tages-Zeitungen. 

Jedes Theater erwirbt mit der Aufführung dieses Films der 
Lichtspielkunst neue Freunde und hilft Vorurteile zu überwinden. 













Her Kinematograpii — Düsseldorf. 


„Globus 


6* film-Derleili-lnslitut 

m. b. fl 

Lpipzig Taurtiaprstrassp 9 

Tplpgr.-Rdr.: „Dlobuslilm" Tel. 7lß4. 





Eine Tragödie aus den Tiroler Freiheitskriegen. 


3 Akte. 2000 Mitwirkende. 

**««• In Tirol aufgenommen 
Monopol für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringen, Anhalt. 
Aufführungsrechte sofort zu vergeben. 


Die Heldin 
von St. Honoree 

. (Kein schön’rer Tod). 


Nach den hinterlassenen Aufzeichnungen eines Kriegsveteranen 
von 1870 71. 

In der Hauptrolle: Carl Clewing 
vom Kgl. Schauspielhaus, Berlin. 

Monopol nur für Provinz Sachsen. 
Aufführungsrechte sofort zu vergeben. ■--*%*■+*.'** 















HERMANN BANG'S berühmtes Circus-Drama, 


der Film, der beim Publikum bis heute unbestritten den 
stärksten Beifall gefunden und der den Theaterbesitzern 
die grössten Einnahmen gebracht hat, wird, vielseitigen 
Wünschen entsprechend, von neuem herausgegeben. 


Erscheinungstag 29. November. Preis 835 Mark. 


Sichern Sie sich auch diesmal diesen Film, er wird 







I>»t kim-mutogru|di IHisseUhirf. 


war bis auf den letzten l’lat-. aus verkauft und der fünf - 
aktive Monu|Kilselilagcr „Fix u-Krau" hatte einen vollen 
Erfolg auhttweiiwn. 

Siiderbrarup i. Holst. He r Staaek. Besitzer der Opera- 
Lichtspiele in Fh-nslmrg. In-ahsu-htigt im „Angler Hcf" 
ein ständiges Kinematogriiph-nthcater einzuriehten, um 
wi'x-hcntlich mindestens eine Vorführung zu veranstalten. 

Wittenburg i. Mecklbg. In näelister Zeit wird auch die 
>tadt ein städtisches Kinotln ater erhalten. Die Herren 
Mi-vcr und Elektroingenieur F -ancke wollen im „Sehützcu- 
haus" einen Kinematographen eröffnen. 

Ihr Krüffmini; der Kodera-Liehlspiele in Bresden. 

Am 4 . November früh brathte mir die l*«»st dieses litho¬ 
graphierte Schreilten: „Euer Exzellenz beehren Mir 
uns zu der am Dienstag, den I. November, abends H Uhr, 
stattfindenden Eröffnung uns» res neuen Lichtspielhauses 
ganz ergelx-nst einzuladen. Mit vorzüglicher Hochachtung 
Rodera-Lichtspielc" .... Ich trat vor den Spiegel und 
kam mir als neugebackener K« liege Lingncrs. »ler Staats¬ 
minister und aller Wirklichen Geheimen Bäte sehr „ex¬ 
zellent" v«»r. und da mir n»* h menschlichen Ermessen 
dieses erhalx-nc Prädikat wahrscheinlich von keiner Re¬ 
gierung jemals verliehen uerilen wird, beschloss ich, «ler 
Einladung »I»t einzigen Körperschaft, welche mich bisher 
zur „Exzellenz“ ernannt hat. Folge zu geben. Festlich er¬ 
leuchtet, gut erwärmt und reich mit Dedikat io ns-Kränzen 
in den untern und oberen teppich belegten Vorfluren ge¬ 
schmückt. fand ich das neue Lichtspielhaus in der mcnschcu- 
durchfluteteii Wilsdruff«-rstrass-• g». Die Vollendung des 
stattlichen (Jebäuflcs dicht am Postplatz hat ziemlich lange 
gedauert. Der Platz in der erweiterten »Strasse Mar Ix- 
schränkt und «ler Architekt konnte nicht sehr in «lie Breite 
gehen un«l sich ausdehnen, sondern musste in «lie Höhe 
gehen mit seinem Bau. So kommt es, dass der Balkon 
in vielen Sitzreihen nniph«theatralisch emporsteigt wie lx-im 
Dalcroze-Tlteater in Hellerau. Tief unten sicht man von 
hier «lie Bühne mit «ler Meissen Wand und noch tiefer das 
versenkte Orchester. Das mit reichen Goidoraamenten an 
Decke und Brüstungen geschmückte Haus nuiclit einen guten 
Eindruck, sobald man sieh an die verhältnismässige Enge 
iles Raumes und «lie dadurch bedingte Bauweise gewöhnt 
hat. Alles ist solide und elegant, ohne Ueberladuiig. Die 
< »arderoben scheinen auch Ihm starkem Verkehr zu genügen, 
«lie Toiletten sind geräumig und ein kleines Büffett M'ird 
inan leicht noch einrichten können. l>as ist nun unser 
drittes grosses Lichtspielhaus, das nach «ler älteren und 
mehrfach renovierten, vom sächsischen H«»fe und sonstigen 
Fürstlichkeiten gern Ix-suchtcn „Olympia“ um Altmarkt 
und nach «lern vornehmen, geräumigen und hocheleganten 
..U.T.- Tlieate *“ in «ler Waisenhausstrasse jetzt seine Pforten 
erschlossen hat. Für welches Publikum? Nun, die Preise 
sind massig: von «ler Loge zu 1.80 Mk. steigen sie herab 
bis zum 2. Parkett zu 50 l’fg. Eintritt. Da «liirftc es an 
Besuch niemals fehlen. Als Unternehmer wird «ler namhafte 
hiesige Optik«-« Rodenstock (Schloss- und Pragerstrasse) 
genannt, wohl «in Verwandter «h-s Münchner Kommerzien¬ 
rats gleichen Namens, «ler einen Kranz mit Schleife g«-- 
sandt hatte. Als (Geschäftsführer fungiert Herr Nieolaus. 
der einen guten poet Ischen Prolog eignen Wachstums sprach. 
Das Eniffnungsprogramm brachte eine Rodera-Wochen- 
scliau. «lann nicht s«-hr gelungene Aufnahmen des fran¬ 


zösischen Fliegers Pegoud mit Kopf- und Sturzflügen; ein» ■ 
langen Film, iiusserst interessant und belehrend. Ix-tit. i 
„Reisen und Jagden im Innern Afrikas - ' und «las heit» »• 
zM-eiaktige Lustspiel unseres früherenf 'entfalthcaterdirokl. ■ 
Heinz Gordon, d«-r si»-h als Autor wie als Schauspiel i 
betätigt. Ix-namset „In Vertretung". Das war ganz unt. 
haltend und reieher Beifall dankte für die ZM-cistünd 
alM-n«llielie Sitzung. Wünschen Mir der Direktion imn 
gut besuchte Häuser, «lie sic durch gute Alisehlüssc in I 
Leistungen sich leicht verschaffen kann, ln diesem Sin 
vivat floreatque Rodera Drcsdensis! .... 

Dr. Max Oberbreyer 
Zur F.riirTniiiig «ler I’ii-ciulilU-Lichtspiele in Ihiisbi 
Je«ler neue, vornehme Liehtspiclpalast ist ein f«*ster \\ I 
zur Abwehr gegen die l*-i<h-r immer noch vorhandenen K. 
gegner. Das i:»-ue Unternehmen, das am Freitag, 

7 . November vor einem geladenen Publikum eröffnet un 
zeichnet sieh in j«-«ler Beziehung durch eine solch gedi<-_ • 
Vornehmheit aus. «lass es nicht nur eine Hauptzierde 
Sta«lt Duisburg bildet, sondern als ein neues Wahr/.« i» 
d«-r g<-samten Kinematographie anzust-hen ist. Eigentii 
der Piccadilly-Lichtspiele ist eine G. m. b H , als Dir« ' 
wurde H» rr Ott«i Schob, als artistischer Letter Herr ■ 1 

Sc hob erwähl*. Der Neuhau «les ..General-Anzeiger" 
einen schönen, in den richtigen Proportionen gcludi. 
Raum her, der ein Muster für zeitgemiisso, zu'eckdicnl 
und elegant-Ix-hagliche Innendekoration «lars'i-llt 1 
Wände sin«! mit schM-arzer H«»lztäfelung und «hinkt lgri 
Tapeten Ix.-kleidet, schlanke, schwarze mit (Johl ahg«!.. 
viereckige Träger stützen den Balkon im Hinternn 
und zu beiden Seit«tn «les Raumes. Der im übrigen u 
gold gehaltene Saal erhält seine Beleuchtung von der D 
Zur Bestuhlung dienen lx-queme Sess «-1 und di<- u- 
Wand wir«l von einem geschmackvollen Vorhang ' 
verdeckt. Der Orehcstt-rraum gibt Platz für I."i .Mil¬ 
an deren Spitze Kapellmeister J. Neiihauscn st«-ht 
einer kleinen Verspätung, deren Schuld nicht die I. 
trägt, begann der Eröffnungsakt gegen 1 j 8 l'a 
dem EnVffnungsniarsei» trat Erich Ponto vom Dü» I 
Stadt-Theater vor «leti Vorhang und sprach eine 11 
Herrn Rudolf Burgardt verfassten, schwungvollen i' 
uni «lann «las Film-Programm si«-h abrolh-u zu lass»-« ’ 
Spielplan verdk-nt hohes Lob. er war äu/serst g<- 
gewäldt und iWM-iis zur Evi«l«-uz. «lass das Liehthil i 1 
imstande ist. auch ein Publikum, das Vorzugs«n 
Intellektuellen sieh zusammensetzt, 3 Stunden Inn 1 
beste zu unterhalten. Während die erste Hälft« «h-s A 
«Inrctiweg Pftthe’- und Ganmont-Bilder bracht«-, giu:. 

«ler Pause d«-r Bioscope Schlag t „IK-r Student von 
von Hanns Heinz Evers mit Paul Wegcner in der 'I ■' 
in Szene. Alle Films, sowohl die heiteren, als .i >■ 
ernsteren, unterhaltenden und Lolehr«-n«h-n. fand« : 
digste Anerkennung. Nachstehend «las vollständig 
gramm: I. Die malerischen Küst«-u Katalonien- 1 - 1 

aufnahme). 2. Au» dem Ix-lx-n Kaiser Wilhelms II 
Li e b e al enz (Komödie) » Wie Mas eine Weltrei 
(Humoreske 1. 5 Piccadilly-Revue (Rundschau). " • ,n 

seits der Mauer (Lebensbild). 7. Moritz und di.- '' 11 
vermählten (Posse). 8. Aus dem Pariser Z«><'l-' " 
Garten (Naturstudie). Paus«». !*. Der Student 1 - 

Romantisches Schauspiel. Nicht wenig an «lern - 


Th. Mannborg 


m 


I. Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 

Heuer grosser Praditkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums ■ääü- 

sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern- 
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5. Dezember 


Narren der Liebe 


/Aesster-Film G.m.b.H., Berlin 5.61 






I)fr Kinrniamcraph — DiissHdorf. 
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NARREN 


MESSTER-FILM C 











1)ER LIEBE 


laterial: 

mtdmckplakate 

lakatc 

chüre 


b. H., BERLIN S. 61 
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Ein Urteil 

ütter Vorführung von Tonbildern mit 

Messters Biophon-Anlage 


V 


unti Chjdiej 
iu.il ah* ‘-rsi.- 


Direktion war i.nn-r •«» 


•i ihrer jsrö^t 


ii V«*llk«»i 


•uh.-it das IfUndige \\ 

.•na-lw*n könnt.. "ViöklVt dös km.iiiaingtn|,his.li.» H,Ul ! 

f n.hu, g geeilt »«•»< **• ‘'V.U.^-iT.- i -t .i Nuancier«.«■ La- B.M 1 

*- -S rr 


Kr 


ii Mn-adiger To 


glc 


wir Itü 


.• \Y 


‘ÄÄr*= 

is, k-.U-al. In «!•;,. ;r' , , : ^rV'.: i Hhg,n Worte girr.g - 
alter saugt n»»n die klang inenHchlicne“ * n '*" *- 

wirklich pulHien-tHh- 1,-lH-n 


i N |i-r hetrUlf 


Ihr 


Messters Biophon-Anlage 

gewährt vollständige Uebereinstimmung 
von lebenden und sprechenden Bildern 

Verlangen Sie Offerte!! 





/AESSTERS PROJEKTION!;"BERLIN S.6I 
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Neue 


Telephon: 
Amt Ltzw. 7332 


Telegr.-Adr.: 

(nefgefilm 



esellschaffc, 

Berlin 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 


Der 5. Dezember 

ist der Erscheinungstag für 



Ein Filmdrama von gewaltiger Wirkung 

Preis Mk. 1130.— 


Bitte wenden! 












Erscheint am 5. Uezember. 







Der Kineniutosrraph Düsseldorf. 


Lieber Freund! 

Ich komme soeben von 

Eclair. 

Postkarte 

Ich sah den bedeutenden film 

Herrn 

„Was kümmern 

ihn ihre Tränen “ 

der unbedingt das Spannendete 

Fritz Köhler 

und Fesselndste bringt. Ufas bisher 
im Film gezeigt wurde. Reserviere 

diesem Drama auf alle Fälle Platz 
in Deinem Programm für den 

Film - Verleih 

12. Dezember 1913. 

Berlin W. 

Besten Grass Kurt. 

Friedrichstr. 


Und Fritz bestellte für sein Programm am 12 . Dezember 
den hervorragenden Film 

tfas kümmern ihn ihre Tränen 



p/^I AID Französische Film- u. Kinemalographen-G.m.b.H. 

/A I Iv TeU-r. A«ir < I..p»»s lu-rii. Berlin SW. 48, Friedrichstr. 12 '• 1 \m,i m 
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l>«*r Kineniiiloi;raph — Hiisselilorf. 


I 


Wir bringen im Anfang des neuen JatilH 
zwei prächtige Neuheiten, diele 



Wanda Treumann 
und Viggo Larsen 


Es liegt im Jnteresse jedes erstklassigen TI eatj 

Monopolfilm - Vertriebs - Gesellschal 

Teleph.: Moritzplatz Nr. 14584 , 14585 BERLIN SW. 48, f rl 




Der Kinematojrraph — Düsseldorf. 


No 


19H den deutschen Theater-Besitzern 
les Dagewesene überteffen 



(Wehe den Besiegten!) 


w 

uon 

Charles Decroix 

femehmens, sich diese Daten zu reseruieren 


ü. b. H.. Hanewacker & Scbeler 

^Strasse 25-26 Telegramm*Adresse: Saxofilms 
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in der Commedia dell’ arte „Das schwarze Los 4 ' von Adolf Paul. 

E 

E 


Die führenden Blätter des In- und Auslandes brachten 
glanzende Kritiken. Einstimmig wurde unser Moissi- 
Film als der Künstlerfilm par excellence bezeichnet. 

L - 

c 

Ci 

Verlangen Sie die Zusammenstellung der Presse - Urteile ! 

C 

Monopol- ln hab er: 


Gross-Berlin : Projektions-Aktiengeseüschaft „Union“. 

Schlesien, Posen, Ost- und Westpreussen : Franz Th ?mer. Breslau, Neue 

Schweidnitzerstrasse 16. | ' jj 

Rheinland, Westfalen, Oldenburg, Hansastädte, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg, Braunschweig, Hannover, Hessen: Deu'sche Kiue- 
matographen - Gesellschaft P. u. Hch. Schwartz. Köln a. Rh., Hohe Pforte 15-17. . 3 

Königreich Bayern: Bayrische Filmvertriebs - Gesellschaft Kleiner & Co, vor¬ 
mals Dienstknecht, München, Paul Heysestr. 9 

;s 

3 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 













I niere Srtilager! 
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der 


„%tmttihtycaq<t u 

für T&a^cm. 


p. P. 

Um einem dringenden Bedürfnis der 

bayrischen Theaterbesitzer 

Abhilfe zu schaffen, haben wir uns entschlossen, unserem in ganz Süddeutschland 
rühmlichst bekannter. Unternehmen eine 

separate Abteilung 

zur Lieferung 

vollständig in Bayern zensierter Programme 

anzugliedern. 

Wir teilen Ihnen mit. dass diese Abteilung, welche getrennt von unserem anderen 
Unternehmen, unter derselben Leitung, ebenfalls in grosszügiger Weise geführt wird, 
mit dem separaten Einkauf schon in allernächster Zeit beginnen soll. 

Wir bitten alle bayrischen Theaterbesitzer, welche von uns mit erstklassigen 
Programmen bedient werden wollen. Ihre Anfragen sofort telegraphisch, telephonisch 
oder brieflich unter Angabe der betreffenden Spielwoche an uns zu richten. 

Hochachtungsvoll 

Frankfurter Film-Compagnie 

G. m. b. H., Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 

Telegr.-Adr.: Films Frankfurtmain. Telephon-Anruf Amt I. 1858. Amt I, 4001 


... 




I>**r Kinenii’tosrrapti — IMi^ldort. 


C. H. Unthan 

der weltberühmte armlose Künstler 


lerhart Hauptmann’s Held 

in seinem Roman „/Itlantis“ 



in der Filmtragödie 

Der 

Mann ohne Arme. 
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In der Filmtragödie 

Der 

Mann ohne Arme. 
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h >lgc d«-s Abends trug «las von K:«p<-llmeist«-r X«utli:M-scn 
itcte Orehest«*r Ihm: <li<* Musik war sowohl als .Ding 
r Meli ‘ vortrefflich. «l<«-h wurde sie vor allen Dingen ihrer 
\- nrhmstiMi Aufgabe, «lei verständnisvollen und von gutem 
*• ^-limaeke «les Di« igi-nten zeugenden B«-gl«-itung .l«*r 
'«•Inen Filmvorführungen gerecht. Als lösender«- l'<;li«-r- 
r.i liung litss die Direktion in «1er Pause kleine hübsche 
A ItMiken an «las Publikum verteilen, für die Duiuimi 
n lliehe Blunienvasen und Tässchen mit süssem Beiwerk 
in I für «lie Herren prnkt iselie Taschenfeuerzeug». Es 
•I fte als sicher anzunehmen sein, dass «las neue Untcr- 
n men ein«-r verhei-sungsvolh-n, nann-ntlich von der Gunst 
■ I gebildeten Publikums getragenen Zukunft entgegensieb». 

N. mi i. 

..Atlantis'*. 

Versunken, in der Tiefe «les Meeres, ein Land der Sagen, 

<! Träume un«l der Sehnsucht! 

Aegvptiscli«- Priester berichten von «lies«»m Wundcr- 
I I« 1 . hellenische Weise und Dichter vertiefen uiul dur« h- 
' «-Ilten mit klarer «sllcr .Menschlichkeit die uralte San«-. 

\ i Solon erhält Plat«<n Kunde von der Atlantis. ui>«l um 
! imäos“ und ..Kritias" haut das Griechentum säiilcu- 
'■ ik«> Tempel in dem fernen verschollenen Reich. 

Die Zeiten schreiten über «las alto Aegypten und über 
<1 - klassische Athen hinweg. Das sagiuihafte Atlantis 
i' 1 r bleibt «ler Zufluchtsort der Hoffnungen und Träum . 
A : d«*m weiten, aus der hlauiMi Tiefe herausleuchtenbcn 
1 Milde «1er Altantis bauten alle Zeiten. Hier war die 
* •pferkraft «les Dichters frei und hier ki nnte si.« Städte 
" • Staaten errichtet; und Einrichtungen und Zustäu«l<- 
iff«Mi. in denen alle Sehnsucht einen trat mhaften Schein 
'• Erfüllung fand. 

Spater wandelt «hirt unten die Lyrik gemeinsam mil 
! Liebe. Die Sage nimmt neue wcc'ise nde Gestalt an 
ui 1 aus «lern mächtigen Reiche <l«-r Atlau:is tauchen ver- 
n<- Landschaft «-n und StädtcbildiM' in w-ehmiitig«-n 
I bcii auf. traulich und voller Romantik wie die Ycr-.- 
|l m Dichter. Glocken hallen durch «Lc- Fluten und die 
I i aispitzen ragen hinauf in d«Mi Wasaei-spicg«-!. 

l ’n«l nun hat «-in mod« mer Dichter «len Traum der 
niis geträumt. Wenn «ler moderne Ozeandampfer mit 
M W««g«Mi kämpf«Mid von Kontinent zu Kontinent eilt. 
" 1 das ganz«- Schiff ii> stürmischer Xachr von Knts-tzcn 

1,11 \ crzweifluug «-rfiiUt ist. dann klingt lmruuf vom tiefen 

M-'resgruild«- Alx-ndglfK-kt-nläutcn und ladet die Seele 
’ i ewigen Frieden ein. 1*ort oben aber gilt es. sich 

v "> diesem sicheren tJeborgensein zu retten denn «lern 
" i ' nden S«t*fahr«*r erscheint «h-r Fri«-«ieii auf dem Grunde 
■li", Meeres in Gestalt «les Todes und «ler Todesqual. Er- 
hiti rte Kämpf«- ums L«-Im-ii tollen «lirt oben, wo die grossen 
i berge ziehen und die Nebel auch den Tag noch mit 
riiMernis umhüllen. Dort unten aber schw eigen die 
n in sebgem Vurrtdiwi. 

' 'ms Reich «ler Atlantis hat nieniand geschaut, wenn 
m« iu die Sage s«-lhst von karthagischen od«-r phönizischen 
' '' bilm-m stammt, «lie einst an den kanarischen Ins«*ln 
' 1 an die Azoren durch «len Sturm verschlagen wurden 
'J|id u in ler heinikehren durften. Die Dichtung hat denn ich, 

. '' ' Sage folgend, im-hr entdeckt als f«\-tcs Land, denn 
durehdrang «li«- Tiefen und die Höhen menschlicher 
»uns, he und entdeckte «in Festland der Sehnsucht: 

Mitteilungen «h>r Ptilizeiliehönh- llamliiir^. Die in 

eingesetzte, aus Lehrern liestehendc J’rüfungs- 
«ni itission hat ferner folgende Films als für Kinder- 
' rs b Ihingen zulässig erachtet : 

Filmt it«-l: Fabrikant: 

■*w » r Hydroflieger .Luca eomprio 14. II. 

a'ür i U ' ru '' Reiterei . .. 2t. 11. 

w *J 11 ' uutln-wrhe Japan.Kelnir 14. II. 

jjjj •'l |,| ii»»i Kiu-kkt-lir.Tuimiuiusi-r 14. II. 

•oney-Island. <l,>r Soiiiiiu-nitifi-ntliull 

New Yorker.K-tleiu 12. 11. 



I Die neu o 

HaÜ 

Prejecr ionslajnpe 


rusch dem Urfeil vo; 
Fete i'.leuten 

die beste 



I F t höchste 

Strom tärärke 


Projecrions \ o 

JLJIVIOIN" 

Berlin S.W.ea 

j Zimmerart-. 1G1S 


Tel: Cenifu m. T ZA13, 

NItDERbASSUNÜ 
FrenkAirTaM Kaiserin«* 

. 


Ein nervöser Briefkasten* 
«mkel. lK-r Geklbrief träger 
tritt in das Redaktionsburcau 
um dem H«-rni Redakt«-.ir. 
d«»r ausser für seine Fa.-Ii- 
zcitung auch sonst schrift¬ 
stellerisch tätig ist, einig«- 
Honorarsendungen auszu - 
händigen. Zu seinem nicht 
geringen Erstaunen wird er. 
«ler sonst nur hebenswürdigM.- 
Aufhahme und Trinkgelder 
gewohnt ist, von dem gar 
nicht von seim-m Tis«-h auf- 
bl.iekend«*n Zeitungsmann mit 
den Worten angeschricen: 
..Sclieeren Si«; sich zum Tt-uh-l 
und lassen Sie mich cwllich 
einmal in Ruhe! Ich halte 
Ihnen schon vor sechs Wochen 
gesagt. Sie sollen sich eine 
P a g ii - Lani|H- anschatfen, 
dann hallen Sie ruhiges Licht. 
klare Bilder, verbrauchen 
wenig Strom usw. Sie ist 
«lie la*ste Lampe d«*r Welt ' 
..Ja, was soll ich «ler n mit 
einer Lampe, Herr Re«lakteur 
Ich kann das Geld Ix-i Tages¬ 
licht zähk*n —“ „G«-l«l zäh¬ 
len?" fährt der Held «ler 
Feder auf? Um Gottes- 
willen Sie sind’s! NF«, da 
hätte ich ja bald — Ich d«-nkc 
es ist wieder einer v«>n th-n 
Plagi*geist*-m. di«; s«-it Mo¬ 
naten mich abwechselnd 
heimsuchen, jeden Tag ein 
anderer, um mir von schh-«-h- 
t«*n Bildern, viel Stromver¬ 
brauch etc. vorzujammem. 
aln-r nicht zu dem Entschluss 
kommen können, eine P a g u- 
Lainpc zu verwenden " Im¬ 
mer ran, li«-ber Herr. Sit- 
können täglich drei mal 
kommen, das beruhigt die 
Nerven wieder. 
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3987 


Hin Ausflug in iücarbcimiigli . . 
Ausflug iin französischen Jii-i» 

Klciitntci» hei clcr Arbeit .... 

Satins . . . .’. 

Krsto Hilf« l«ei L'iil'iilleii lurch 
Foliarci in Kalifornien . 



tu Tale von Ch»*vn*iiso . . . . 

>i« gemeine Sei merke. 

bis russische Türkest an . . . . 

Kin Wachhund gesucht . . 


Ihmgkok (Siam). 


3989 Im Zoologischen I (arten zu l’.iris . 

3990 Normannische lierglandschaften . 

:i!l!ll Sis-f (sehe und Siisswasserfischi 
(IIWS Fürs Vaterland. 

3993 3x1=1 . 

3994 Die verhängnisvolle Visitenkarte . 


. . Kcli|»«o 

14. 

tl. 


! KU-lime lUui 

Da Ml 

11! 



12. 

• .* ’* 


12. 

. K«lis4iii 

21. 

II. 


1 i 
II. 

11. 
II. 

1 1. 

! Vav* Hub 

14. 

14. 

1 1. 
II. 

1 1. 


22- 

11. 

11. 

; ; - . 

ii: 

11. 

1 1. 

'. flöhe 

1 *». 

11! 

(.lapan. Filn 

.) 


. . 1 litlie 

18. 

ii. 

ii. 

. . l'raiiiisfilm 

13. 

14. 

ii! 

ii. 


28. 

ii. 


| Csgg] | Neues vom Ausland | 

Wint» rillnr. C. Simon eröffnet«* »las bisherig»* Lieht - 
spielhaus Zentral Winterthur nunmehr unter dem Namen 
Lichtspiele ..Kinn Radiom". neu. 

Wien \ II. N internationale 

Film - Vertriebs -Gesellschaft mit be¬ 
schränkter Haftung. Hauptniederlassung mit 
der Zw. X. in Frankfurt a. M. Hübe des Stammkapitals: 
90 000 Kr. Darauf geleistete Barcinzahlungen bisher: 
22 öl Hl Kr. Darauf weiters eingefordert: BT öihi Kr. 


Wien VII, X'eubaugasse 40. XV u eingetragen \»m 
di<* Firnuv () p p e n h e i nt e r A: Reite r. Handel n it 
kincmatograpliischcn Films und kinematographisehen ' • 
tikeln. Offene Handelsgesellschaft s»-it lö. Oktober 19 • 
(k*sellsehafter sind Ma\ Oppenheimer und Benno Reit 
lieid«* Kaufleut»* in Wien. Vertr»*tungslx*fugt ist jed r i 
sellsehafter selbständig. 

Schwierigkeiten diiniseher Film-liesellseliafteii. Im 

kürzlich allgehaltenen Versammlung der Inter»*ss»*nten i 
('openhagen Films Ot*. wurtl»* beschlossen, «li*- Konki - 
erklärung noch «-inigt* Tage zu v»*rs»*hielH*n, da Aussicht 
di© der (ics»*llselinft gehöremlen Negative in Englan»! mi 
veräussem. — «li»* dänische Filmsfabrik in Aarhus k 
»“licrifalls <l»*n Schauspielern keine Lage bezahlen. 
Aktienkapital von Hhmmmi Kr. ist verbraucht; die Aki 
siml meistens im Besitz wenig lmmittelter Leute. 

m. Fahriklietrielie mul Maschinen in Tätigkiit im I m 
gezeigt. Der t«*ehnische Film. w«*leh«r die Haupt:. ik 
der A E. <1. in Berlin an »ler Spr»-»- in Betrieb zeigt, in 
jetzt durch Vermittlung ihrer Vertreter im ganzen 
hiud »lie Rund»* und wurde B. in S»*hwed'*n. Nora 
und Dänemark in technischen Vereinen und vor eingehnf n 
Technikern mit «*rläutern<lem Vortrag »ler Vertreter ge/ it 
Auch in Skandinavien selhsi be«lienen sich in stcigei m 
(lra»le grössere Industrief innen »ler Kinematogra phi< oir 
Propaganda für ihre Erzeugnisse. .letzt wird hek 
dass die bedeutctnl»* Stora Knpparla rgs Bergslags A • 
Isdag in Falun. Schweden, eine d»*r ältesten Indust riete 
der Welt, welche Eisen- und Kupfcrcrzhcrgbau. Säg«-" 
Holzstoff- und Papierfabriken. Sulfitspritfabrik und ai 
chemische Industrieen sowie «*in grosses Eisenwerk in I " 
narfoct und Skutskär lK*tr«*ibt und gross«* Ausfuhr na* 
lieh von Papier und Kiscn hat. auf der Baltis< 
Ausstellung in Malmö i.n Jahre 1914 Id 1 


Unsere Beschreibungen zu den nordischen Schlagein 


sind 

erschienen 


Wenn Blütenträume reifen SSSSSSSS 

Drama in 3 Akten Psilamler. Clara Wieth 


Probeheft an 
jedermann s«>9>rt 



Drama in 3 Akten Ebba Thomsen. Carlo Wieth 


Film¬ 

textverlag 

G. m. b. H. 


Der letzte Wunsch des Stahlkönigs 

Drama in 3 Akten Clara Wieth 


Film¬ 

textverlag 

G. m. b. H- 


Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 20 
Moritz-Platz 119 74 


Sensationell»*» Zirkus-Drama in 4 Akten 
Lilliy Beck. Kblia Tlioini-en. Olaf Föns« 


Berlin SW- ^ 

Friedrichstrasse 20 

Moritz-Platz 1 19 74 
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Brler aus ihren Anlagen im Film vorführen will, und 
t\\ r mindestens vier Stunden täglich. Die Firma 
la- i zwischen der industrichallc und dem Cchäude Deutsch- 
la !s ein grösseres Haus zu diesem Zwecke errichten. 

Ii Kopenh »gen hat Akticsclskahet Scotch lni|xirt Kompagni 
K.: ihrosträdc 9, im Laufe «les letzten Jahres Maschinen, 
wir rend sie in Betrieb waren, nach dem „Rin «:■«"- 
S\ lern für Vorzeigung lebender Bilder im Fumilicii- 
li« i photographiert, so dass Hersteller und Verkäufer von 
M i c hinen jetzt in der I^agc sind, Interessenten ein lebendes 
Hi! i von der Maschine in Betrieb ins Haus zu schicken 

in. Kopenhagen. Unter der Firma R ecord F i 1 m 
vi I Harald Obel begann dieser eine Bildfilmfabrik. 

m. Stockholm, ln den Vorstand der Kiticmatografakti«-- 
Im inet Svea wurde, au Stelle von Albert Kngsirüm. Dir. 
Je im Wilhelm Ek gewählt. 

Das kinernatograpliisehe Musik-Drama. Die Firma 

<•,. miont hat dieser Tage einem kleinen Kreise geladener 
*■■ sto ein Werk vorgeführt, das berufen zu sein scheint, 
eii ■ neue Epoche in der künstlerischen Entwicklung der 
K. .ematographie einzuleiten.das kinematograph isclic Musik- 
Dr ma. Zu dem Film ..Die Todesstunde von Byzanz 
einem technisch wie künstlerisch gleich vollendeten Meistc-r- 
wi k moderner Filmkunst, hat die Firma Gaumont von 
z« . der bedeutendsten französischen Komponisten. Henri 
Fi rier und Leon Moreau, eine Begleitmusik schreiben 
la- --n. ülier die in der Kritik der Pariser Presse eine Stimme 
«lei Begeisterung herrscht. Henri Fevricr ist der Autor 
de tieiden Opern ..Mona Vana“ un«l..(’arinosi le“. der beiden 
erf.'Igrciehsten Stücke «1er Pariser Opera comique. während 
Mi 1 au als einer d«w anerkanntesten Symphoniker Frank- 
f«‘i ' gilt. Beide hahtnt in harmoniacher Zusainiucnurlh-it 
ihr ix-stes Können entfaltet: sie haben ii «1er Partitur 
zur .Todesstunde von Byzanz" ein Werk von vollendeter 
l"( ->-hönheit geschaffen. Die Komposition, die für grosses 
Ori ister geschrieben ist, schmiegt sieh in allen Einzel¬ 
heiten der dramatisch bewegten Filmhandlung an. so dass 
um in der Tat von einem Musik-Drama sprechen kann, 
hi : ’aris hat «las einzigartige Werk weit iiix-r «lie Kreise 
der Kino-Interessenten hinaus berechtigtes Aufsehen erregt. 

Vtie Kinos in Paris. Obwohl es in rler Heinestadt 
hal' kaum noch eine Strasse gibt, die nic.it ihr eigenes 
hi: hätte, folgt noch immt r eine Xcugründuug «l«‘r anderen. 

i'«l in «1er Rue Martin-Renard 17 lx«reits in der nächsten 
Wim ,. e i n neues Etablissement unter «lern Namen ..Cine- 
raaii ii” seine Pforten öffnen. Auf dem Boulevard de l’H«»s- 
P , t , 'l 'ler bereits mehrere Filmpaläste aufzuweisen hat. wir«! 
Fnd des Monats «las „Cinenia Saint-Marcel" eingeweiht 
®®rdcii. Und in der Rue «FOdessa ist soel>en ein grosser 
Jnc.terneubau fertig geworden, «ler gleichfalls ein grosses 
Licht spieltheater aufnehmen wird, dessen Name und Er- 
°ffnuiig8termin gegenwärtig noch nicht feststehen. 

Film-Reklame in England. Der Film-Industrie wird 
von der engliseiuMi Press«« seit einiger Zeit grössere Be- 
ueutung geschenkt und cs ist gar nichts Seltenes, an bo- 
st’Jniuten Tagen ganzen Seiten mit Film-Nachrichten in 
< * 8n Tageszeitungen zu begegnen. Die englischen Blätter 
Tütchen aber ihr Geschäft und bringen zugleich auf diesen 
Ankündigungen «ler grösseren Kinos und Einpfeh- 
u, >geii von Films. Bei den letzteren sind «lie Filmfabrik»nten 


auf eine neue Idee verfallen, indem -i' einer Kcachrt-ihnn:.' 
den für di«- Ix-ser der Zeitung liest immten Passus folg. r 
lassen: ..Verlangen Sie von dem Inhaber Ihres Kiim 
Ihnen «liisen Film zu zeigen". Ein amlerer Filmfabrikam 
geht noch einen Schritt weiter, indem «r in seiner Anziigi 
einen Ku]xm bringt des Inhaltes: An die Direktion de- 

. Kinos in . Bitte teilen 

Sie uns gefI. mit. wann wir lx-i Ihnen den Film (folgl Ti> I 
sehen können. 

Der Zweck dieser Ankündigungen ist natürlich, len 
Filmahsatz zu heben: man wemlct sieb dabei alx-r nul" 
an die Kinos direkt, sondern sucht «lureh da- Publikum 
auf diese einen Druck auxzuübcn. Ob es KinohesucI . 
gibt, die auf Grund solcher Anzeigen einen bestimmien 
Film zii sehen verlangen, weiss ich nicht. jed«‘iifall> h. im 
die Zahl derselben nur sehr gering sein, und der Er -lg 
solcher Ankündigungen, die nelx-nlx-i bem«*rkt. «‘norm teuer 
sind, erscheint mehr als fraglich. Alx-r ganz abgese! ■ 
davon sind die Inhaber der Kinos von dieser Art «l«-r Reklame 
wenig erbaut. Sie sagen sieb nicht mit l'nrts-lit. das- si 
selbst am lx*sten wissen, was -i«‘ «lern Publikum zu bieten 
Italien und dass ein Mann der 30 oder 50 Pfg. wöchentlich 
für Lichtspieltheater ausgibt, von den Inhalx-ru « i' -i ■ 
Theater nicht verlangen kann, sich eine Ausgabe von 
mehreren hundert .Mark zu machen, um ganz vereirzelte 
Wünsche zu befrü-digen. Die Kinobesitzer lassen sie i I» i 
dt‘r Zusammenstellung ihrer Programme fast aussehlies-lie! 
«lureh die seri«’ist‘ Fachpresse leiten, der «las Wohl und Weite 
der Industrie ant Herzen liegt. l>cr Ankündigung von 
Films in Tagesblättern steht natürlich nichts im Wette, 
ui:«! «•» sind mir Fälle bekannt, wo di« sc den Besuch !><•- 
st immt er Kinos vorteilhaft beeinflusst hnlx-n und /.war 
denke ich dabei an die in englischen Blättern manchmal 
erscheinenden Anzeigen grosser Films mit einem Verzeichnis 
sämtlicher Kinos, die di«s«m Film augenhlieklii i' 

Solche Ankündigungen s.nd <l«-n Kinos willkommen, «la 
si«- ihnen Zuschauer bringen, sic nützen alx‘r auch «h n 
Filmfabrikanten, «la andere Kinos einen derartigen Film 
zu «»rwerben wünschen, weil er erstens sehr bekannt wird 
und zweitens das Kino vielleicht in einer späteren Anzeigi- 
des Fabrikanten mit aufgeführt wird. Anders verhält «s 
sich aber mit «ler oben bezeichnet«'!! Reklame, «lie ihren 
Zweck gänzlich verfehlt und le«liglieli Mißstimmung erriet 

-s . Neue englische Gesellschaften. Luna Film. 1 < , 

Ltd. Aktienkapital 10,000 Pfd. Sterl . Bureau: 03 Lcigbani 
tourt Boad. Streatham, London S. W. Anglo-ltali i: 
Films. Lt«l.. Aktienkapital IOO Pfd. Sterl.. Bureau: «’ollcge 
Hill Chambers London E. C. Homchureh Cinema. Ltd . 
Aktienkapital 3noo Pf«l. Sterl.. Bureau: Station Road. 
Homchureh. — Modern Pictur«« Playbouscs. Lt«l Aktien¬ 
kapital 2 <nmi Pfd. St«‘rl.. Bureau. 47 Victoria Street 
London S. W. - Palace Theatre Co.. (Leeds). Ltd Ak’i 
kapital 10 0CM) Pt. Sterl.. Bureau: 3s Albion Str«-et 1/nl- 

- Captain Kettle Films. Lt«l., Aktienkapital l2tMMi Pfd 
St«'rl.. Bureau: Towers Hall. Manclu-ster Road. Bradford 

— Moving Picture Exhibition «*f British Industries. Ltd 
Aktienkapital 5000 l*fd. Sterl.. s«) Leadenhall Street 
London E. C. — Wellington Film Service, Ltd Aktien¬ 
kapital 2000 Pfd. Steri.. Bureau: King Street Uhamh--r- 
Leeds. 


BERUH\Jj- "hirtlfllßl 

a* ,nnraP flRf J,, 25 
*'" en,a cw»*»* s,r 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

==^= Riesenlager von Films und allon Artikeln zum Grossbetrieb. — 





Kobenhavn schreibt: 

„Hübsch und zuverlässig wird die (leschichto in en. 60 Bildern erzählt. Bei 
kiinstleriseh wie milieumässig sicher sehr viel Sorge und Sorgfältigkeit angewandt unc 










Dania Biofilm Komp, fl./S. Kopenhagen 

General-Vertreter: Otto Schmidt, Berlin SW- 48, Friedrichstr. 220. 


















































■UM 


28. November: 

Die verhängnisvolle 
Visitenkarte 


Humoreske 


Telegrammadresse lUranusfilmBerlin 
Fernsprecher: Amt MoritrplaU. 3039 


Schauspiel in 3 Hkten. 


Verlangen Sie von Ihrem Verleiher „Öranus“-Films. 
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Zwecks Anfragengwende man sich an : 

monopol - Derlrieb Reinridi StiiKgen 
Köln, Senerinslrane 95 

Telephon : A. 4367 Telephon : A. 43 
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No. 35!'. 


3 *- Für jeden etwas! 

Unser Programm zum 28. November 1913 

bringt Ihnen das, was Ihr Publikum zu sehen wünscht: 

Die Versicherungsagentin Crystal-Humoreske 

Länge 185 Meter Preis Mk. 205.— 


Seine Tächter Victor-Drama 

Länge 300 Meter Preis Mk. 335.— 

Ein Jshenshikl, das iuim ein-- Schilderung gibt, wie schwor cs einetn 
.Warnte fällt, sich durch «Ins Leben zu schlugen wenn er in seinem 
Vorleben gcstrauolielt ist. 

Mit Papas Hille Nestor-Lustspiel 

Länge 200 Meter Preis Mk. 220.— 

Dieses Lustspiel müssen Sit- luifsxtingt zeigen, wenn Sie Ihrem 
l'iiblkuiu was t-utes bieten wollen. 

Ein schweres Opfer Nestor-Urania 

Länge 300 Meter Preis Mk. 335 — 

Diese* Sujet zeigt uns in rührender Weise, wie ein Hruder - in. 
Liebe und »‘in «Seid opfert. 

Oie beiden Freier Frontier-Komödie 

Länge 310 Meter Preis Mk. 3h0.— 

Eine Komödie, in weieiter ein tü.xllicl»-* Mädchen zum Sehlus- 
eine Xanti|>|M- wird, die sielier beim rublikum die Lachrauskchi 
stark in Anspruch nehmen wird. 

Sollten Sie nicht regelmässig die Universal - Halbmonatsschrift 
zugesandt erhalten, so bitten wir um Angabe ihrer werten Adresse. 


VICTORIA-FILMS, BERLIN SW. h8, Friedrichstr. 22h. 

Telf *gramm-Adresse: Victoria film. Telephon: Holtendorf 892. 




Es ist die 



ja, HÖCHSTE ZEIT 

wenn Sie noch gute 

Programme und Schlager 

benötigen. 


Gemischte 

Programme 
zu billigen Preisen 


Kinder 

Programme 


Tages- 

Programme 


Die Rache der Abtrünnigen . . . 725 i 

Eifersucht.1103 

Das Geheimnis der Nizzastrasse . . 1051 

Wer ist schuldig.826 

Unter falscher Flagge.970 

Narrenliebe.820 

Harte Zeiten .742 

Die praktische Spreewälderin . . . 875 

Lotos, die Tempeltänzerin .... 1255 

Der Steckbrief.1320 

Das Licht am Fenster.680 

Das Schloss der Schrecken . . . 995 

Nur ein Sonnenstrahl .993 

Die beiden Taucher.900 

Der Kornkönig.994 

Das alte Lied.670 

Von Stufe zu Stufe.850 

Das Gewissen.1250 

Der flammende Pfeil.660 

Der rote Traum.1276 

Die Nachtigall (5 Akte).1420 

Der verwunschene Prinz .... 802 

Die schwarze Kugel.1169 


Eine 

1 . 

Woche 



Eine 

2 . 

Woche 







Uannetk & Co., Berlin SW. 68 

Charloltenstrasse 7-8. Telephon: Amt Moritzplatz, 927 u. 928 
Telegramm-Adresse: Inkafilm. 







































I)«*r Killern; 


bedürfen keiner Empfehlung. 

Tausende im Betrieb, 


§|L 

„Glaukar“-Anastigmat F: 3,1 

Kino-Objektiv für erstklassige Theater 

gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Husführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

4780 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 










No. 350. 


Der Kinematogrnph — Düsseldorf. 


druck und seinem ganzen rednerischen UebergcA'icht >!W‘ii di«» 
Anwendung aggressiver Massrege n pr«*t«»st icrtc. Hin w eiteres breuz 
liebes Kapitel war der Punkt ,.f'rngrumtnb«*zug und Sl«»Ilnngnahtni» 
zu den Monopolfilmen". I >i*- Sek ion Xiirnlx'rg hraelite s*»g«ir einen 
Antra«! ein. welcher tlahin «rinn, die Kilmvcrlciher iilsr lumpt aus dem 
Verein auszitsehliessen. und zwa- in der Hauptsache deswegen, weil 
es in Kayern zurzeit tJltsjlelilieh nur mehr unter »len iillergrössteu 
Sehwierigki-iten möglich ist. kle in gemischt«» l’rngramm*» vorzu¬ 
führen. Der Mnn<>|H>lfilm beherrscht all«-. D»t Antrag wurde von 
der Majorität wohl ubgelehnt. di»' Verleiher bleiben wie bisher Mit 
gli«»der. dennoch wareine Siialtui g ü isofern nicht zu unterdrücken, 
als sich «»im» l'ntergruupe bildet«, «eich«» sich den genössenscliaft 
lieh«»n Kinkaul kl«»in«»r Programm« zur Aufgals- stellt»'. Ks sehwels-n 
in datier Keziehuug verschiedene Proj«»kte. uls-r «1 h* <-s nicht an¬ 
gängig ist, vorerst Näheres aus-.uplaudern. Di«- Neuwahl «l«»r 
Vorstandschaft ergab einige A«'iiti.«»rungen: H«»rr tlabriel trat wegen 
Ueberbürdung mit t i«*sehäft«*n z iriiek. Gewählt wurden: Philipp 
Nickel-Nürnberg. I. Vorsitzender .Iran Gunz-MüiK-hen, 2. Vor- 
sitzender; A. l’ltinkl Muni-hen. Kassier: Kudolf liier-München. 

Schriftführer; Joseph Auhinger \ iinehen. tiesehiiftsleiter. I)i«» Vor- 
samntlnng schloss alM»nds 4 llir 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Berulsgenossen 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

Protokoll vot.« 24. Oktober 1913. 

Um 12.30 l'hr nachts «Töifnet»» d« r I. Vorsitzende die'gnt 
besuchte Versammlung durch Begrüssung «ler Anwesenden, worauf 
er d«*m I. Schriftführer «hts Wor» zur Vcrli-sung «l«»s Protokoll- «l«»r 
Sitzung vom 2". Okt-olier -rt« ilt»». «hts «li<» Versammi-ltcu anstaiuLshis 
genehmigten. Im weiteren Verlauf d«»r Tag««sordnung g«»langt«» man 
zu P«ittkt ..Kiugegangen«* Sclireils*ir* uu«l wuril«» u. a. «»in soleh«»s v«»u 
einem Koll«»g«*n. welcher ausserhalh arh»»itet vi>rl«»s«»u. und «las 
«luyli den huinoristischeit Inhalt gross»» Heiterkeit erregte. Dann 
erstattete zu einem weit« »reu Punkt der Tagesordnung «1er Arbeit*»- 
nach^-ci.sx orst«»lii»i-, K»»II. Sachs. ticricht iils»r <l»>» in <l«»r l«»tz.t.»n 
Woche vom 13. -IH. er. Is»sützt«*ii St«»ll«»n. «li** folg«»n«l lant«»n: 
3 Rezitatoren für Berlin fest; 2 Operateure für ll«»rliii fest; I ausser 
halb fest.; 1 für Berlin aushilfsweise; I Pianist für Berlin fest, Gleich - 
zeitig möchten wir darauf hinweiscu. «las» <li<> Vorwürfe gegen Koll. 
Saclis in j«*d< r ll«»zi«»hung iu g«»r«H Ir. fert igt sind, da d«»rs»»lls» sein Amt 
als Arl»»itsiuichw«»is'.-orst«»h<»r zur voll«*n Zufrksleuhi»it all«»r nus 
führt und das Wohl seiner Mitkollegen in j«*der Weise voll und ganz 
vertritt. Nun folgt«« «lie Aufnahme neuer Mitglieder und spezi«»llu 
lt»*griissung durch den 1. Vorsitzenil«*u. 8 neu«« Koll«»gen wurden 
gewonnen. Zur K«»gi»lutig der Kass«»iibeit rüg«* trat- «»in«* Paust« auf 
unbestimmt«« Zeit ein. Im Anschluss daran erstattete Koll. Kaelis 
als l-oiter des Vergiiügungskoir.itces «U*r Versammlung einen utn- 
fangreiclteu Herk-ht über «li»» Tal igk«»it d<*< gesamten Komitees fii- «las 
am 8. <ls. Mts. statt iindeud«» SStiftuugsfest und teilt»» u. a. ferner mit. 
«lass bisher «»in guter Alisatz von llillctts erzi«»lt wurde. Di<> Ver- 
sammlung ■ prach nach K« mitnisnaltme <l«»ss<»lljen ihre vollst«* Zu¬ 
friedenheit über das erzielte Kesultat aus. Bei iler < !ek»g»-nlu»it 
drückt«» genannter K«illege noclmials den Wunsch ans. fleissig für 
»lassclls» zu agitieren. Zum Schluss wurde in Punkt Verschied»»iies 
»larauf auf merksam gemacht, «lass der Klub «ler Rezitatoren. Sitz 
Berlin. Miinzstr. 14 I5. b. Dittsehlag wied«»r auh'rstauden ist. 
Schluss der Ver.»»»ttmnih!ng 2. Kl Uhr. 

Der I. Schriftfi hrer: (Seorg Anton: u *. 

| [ Flrmennadirithten | (sSSSg | 

Berlin. Mar I. i ,» h t s p i .» I <! .» s .. I | s c I. a f t mit hc 
schrünkt«*r Haftung. Kuifwig Barkltaus«*n ist nicht mehr < leschäfts - 
fiilirer. Sieghert l ioldschmidt in Berlin ist zum (:«\<-hüftsfiilir»-r 
bestellt. 

Frankfurt a. >1. I n t e r n a t i o n a I .» K i I m V e r trieb.*- 
Gesellschaft mit ls»sehr«uikt<»r Haftung. Zwciguicd«»rlassung 
irt Frankfurt a. M. ist aufgehoben. 

I.yrk. ..K u i s «« u t h e a t ;«• r I. y c k . Gesellschaft mit I*» 
scliräukter Haftung mit dem Sitze in Ly«»k. thupr. ' lk»r t :.»s» llsc»liafts 
v«*rtrag ist am 31. August 1913 fcstgnstellt worden. < ;»»g*‘li 
stand des Unternehmens ist dk* Errichtung von Kinematographen- 
theatern. Kauf und \'t«rleihen von Kincmatographenfilms. An¬ 
fertigung kineiuatographischiT Aufnalimcn. Betrieb «les Kuiscn- 
tlieaters Kyck nel«st. Kestanrat ionsla»trk»l«. Das Stammkapital 
I««»tragt 38 500 Mk. Gse«-hilf tsf «ihrer ist «l.»r Direktor Max Dittruh 
in Kyck. Die Gesellschaft wird stets durch eine Person vertreten, 
und zwar durch den Geschäftsführer. der in «ler W«»ise zeichnet, 
dass er der geschriebenen »»der auf mechanischem Weg»» li«rg<»sti»llt»‘n 
vollen Firma d«»r Gesellschaft sein«» Namensuilt«»mehrift. Is»ifügt. 
Zur FZingehung von Wechsel- und Darlehens Verbindlichkeiten. 
An- und Verkäufen von über 400 Mk. Isslarf «l«»r l e»sclulftsfülir»»r 
«ler Genehmigung u>»s Aufsiclitsrates. Mehr als 300 Mk. darf der 
Kass««nbestnnd der Gesellschaft liei dent Geschäftsführer nicht 
l«etrag«»n; d«»r Geschäftsführer hat d«»n Mehrbetrag für dk» G«»s«»ll 
scliaft auf ein Scheckkonto beim Vorschussverein zu Kyck. ein¬ 
getragene Genossenschaft mit unbe»«chränkt<»r Haftpflicht m Kyck. 
eiuzuzahleu. Zur Geldalihelmng ist stets «li« Mitunterzeichnung 
der Quittung durch den Vorsitzenden d««s Aufsichtsrats erforderlich. 


Strasslnirg i. k. Hi«»r ist unt«»r «l«»r Firma ..Filmvertriebsg* 
scliaft m. I«. H. 4 ' eine neue Filmverleihanstalt eröffnet worden 
sich spezi«*ll mit dem Vertriebe von Monopolbildem ls»fa*»st. 
Is'itungdcs Unternehmens ist Sicgfr. Böhr. d«»m <»li«malig«»n Dir 
der Akth»iig««soll*chaft für Kin«*«natographk* übertragen Word» 


Verkehrswesen | 


Jahrhunilcrtlcicr ls|3. Die Kastalin, öst««rr. G«*sellschaf' 
wissiaischaft licht« un«l l'ntcrrichtskincmatographk» in Wien. 
Gemotgaas«* 7, veranstaltet s«»it 17. * Iktohcr d. .1. im grossen Th» 
saal der hi<-htxpi*»lbiih«i<- ..l'niv«»rsimi ", Wien XV.. Kricmhildp 
eine gr<«ssart igt» Fcstfeier«t«»r pH! jährigen Wiederkehr der Befre 
kriege 1813. an denen Oesterreich einen so entscheidenden 
hatte. Db»st» patriotischen Festspiele, au denen hervorr«» 
Künstler äfte. Herr Hess vom DeutHchcn Volksth»»nt»»r. das „Or; 
Quartett von «l«»r k. k. ttofoper. sowi«> «Ins Th«»atcr<irchcster I 
mit wirken, ernten, trotzdem sie schon I >«» i jedesmal ausverka n 
Hause luthczu loomal auf geführt wurden, täglich rausclien«!» I 
full, wie er in einem Kino ikm-Ii nie lieohachtct werden k « 
Die erschöpfeiule Zusjnimii-iLst»»lluug tl»»s Programme* verr » 
eminent geschulte Kraft, in der Beh«»rrschi.ug der grossen M. 
«li«* Film. Kichthild. Musik. (««sang und Rezitat ion in sich ver- 
Die Kastalin. di«» sich auf «l«»m Gebhtte d«»s gesamten Kin»» 
und iiislx-sonder» auf dem Gebiet«» d««s Int errichte-» unverkciu 
Einfluss auch im Auslände erworben hat. hat mit diesen u -» 
Ilse hen Filmspie km den Beweis erbracht, dass «las Publik«»: 
für ethisch wertvolle Darbietungen Siim und Interesse luitt» 1 
\'««reine Kitxtulia muss in di«»s«»r Beziehung uneingesciiräiikt» I 
zuteil werden und seine, für .ln* gesamte Volksbildung • 
wertvollen Bestrebungen vertpenen die wei t e st«« Förderung 
d«*r massg»»b<»n«i»»ii Kreis»- und können nur auf «bis fr» 
ls*griisst werden. Kndlieh wurde «l»»r allein möglich«» Weg . 
auf d«*m «las Kino zu einc-.n alls«»itig wirk<»nd«»ii Biklung- 
••mporstcig«*n katui. 

•tlc Kiiii»iiiMt<>g»^i|iliic aut «ler BurhgcwcrhcausstelluDZ i 

n “ t*i—«ograpiiii» und ihr«» j«mgi- lebenskräftige S» lr 
«tu» i\ i ii «» m a t ii g r a p h i »• wertlen auf d«»i Weits«»!«.' 

für B u c Ii g e u «• r l> «• und Graphik K e i p z i g I !' 1 
«•iner umfassenden Souih-riiusstellimg zur Darstellung !-■ 

Dk* gross«» Aiifwiirlslwwcguig zumal «l»»r Kiii<‘ii*atogriiplii«» 
liesondere Interesse «h»s grossen Publikums für das \V«»s«»ii «1» 
kissei» ««in« «»ingchcndc \*»>rführung gi»r«*<'hif«*rtigt ersch«*iu»‘: 
hisiorisclie Kntw icklung und «li» Tis-Imik d«»s Küieinat»»-" 
auf seiu<»m W«»g«> vom alti u ..I»ebenarad“ bis zur Kichlsp«. 
uns«»r«T Z«*it. «li«» l)arst«»ll mg der Aufnalime- und Wi«»»i » 
«»shuik «los kiticmilt ographisclicn Filmbildes, «li«* Verso» 
Erzielung des farbigen Natureimlruckre. di« Anwendung »I 
tuschen Koloriervcrfahrcn, «li«» Mikrokiiunnotograpliic iu«*t • ’ 

die V<‘rwendungsmögliclik«»it«»n d«»s Films für alle Gobi» ' 
"Wissenscliaften. soll durch ein«*. fachtechniseh-wiaBens«'! ■ 
Ahleihing vorgeführt wertlen. Die zweite Abteilung nii"' 
kiuemat»»gr«i|ihisch.» Industrie und zwar die Filmfabrikall' : » 

Ap|Mir«it»»huu und «li«- llilfsmaschineu sowie ««ine Kino-Plnl- 
auf. Ein gross»»s. 690 Person«»n fassendes KichtspieltlH'ai' “ 
in seinen \'orführung«>n zeigen, weleji hohe Stuf«» der Vollk» 
heit das kin<»mati>grapliiiM‘l><> F'ilmbild «»rreicht hat und '•» 
Beiz gut«» Filmvorfülirung«»»! auf «bis Publikum ausübeii. 

Für «lie Finfragiing in aus orfizicllc l.cipzigiT Mcss-Ailr»" 1 " 1 


1914. Dk» Phot 


39. Auflage. Oeter-\'orm«»sse 1914 »Beginn Montag. d«»n - 
ist vom M«»HS-AnsMchuMH cl«*r Handelskamm«»r l-eipzig -»- '•' ‘ 
massgebende F'ragt»lH»gcn MTsandt w««rd«»n. Die piinktlicli»» Pj" ! j 
Sendung dies«»s AiitncldclM>g<>iLs ist allen Auastelleru «Irin-' '■'* z " 
«•mpfehlen. da «li«« Aufmdune oder Weite>-führung im Buch»- 1 *" , j 
abliäugt.. N«»u hinzug«»tret<>u<'u Aucetellem. «lk» «las Kormo ll,N 
nicht •»rlinlt«<u 1 uiIh»«i. cmpfchleu wir. sofort heim Mess J'A.. 
d«»r H«iud<»lskamm<»r l.«»ipzig divriim luwliziisiichcn. D»»m 
Isigeu ist wiederum eine Einladung zur Auf gälte v««n H»-i«'l | " , H' 
auf «li<» liereits in eiiM«r Anzahl von run«l 2 Millionen verhrcitc 
Offizielle Keipziger Mess - Reklame- s e ** V 
marke lx»igefiigt. worauf hiermit ms-h besondi'rs hingew t'-cn 
Aufträge für den I nseratenteil «l«»s Buches siikI an <h" 
Haasenstein & \ «>gler. Aktiengesellscliaft, Keipzig ««der an 
sonstig«* Filial<»n zu richten. 

| | Büdierschau | 

Deutsrher uinl Interzatieaaler Patent-Kalender 1914. »-’l- 
gang). Ilerausgegebeii von Patentanwalt G. Derdreux. .„.'j 

Verlag K. Beck (K. Haile), München. Preis Mk I. - ' ‘ a»s 

brachte die Revision «ler „Internationalen Union zum „ ( i<t 
gewerblichen Eigentums". Diese Revision hatte AenderuMP 
deutschen und ausländis<'li«»u C*e**etze zur Folg«»- Di*' 111 «Lwgd »'' 1 
kommenden Aendtwungen sind natürlich lx»i <l*«m v 'j, " 
neuen .laiirgang d«»s Kalenders h«»rücksichtigt. DeraPlee^ j,, n 
neben Auszügen aus den ausländischen Patentgesetzen, ne 
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9fr Aufnahme - Atelier 

ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet. wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 

eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen 44 auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen" 4 (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen 4 ' mit ca. 12000 Kerzen. 


8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H-, 

Frankfurt a. M.. Braubachstr. 24. 


Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. 


UMElUHOFFMäNN 


Selbst sdiwächere Lichtquellen 

geben klare Bilder 


Um 40° erhöhte Helligkeit geg«jniiber 
gewöhnlich«-n Au ffangseh innen. 

Ueberraschende Plastik. 
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immmiLT' ii d«*r iiif**rm»t ioiuil« ti l*nk»f i di«» (nwl/,»* 

iPtr. Patent . (iehriuirlistntttler'. M Her und XN ari'iuteielienwIniU, 
las rrlieberreeht an Werken der leklenden Künste mul der Photo 
[rapide. AusHtellungijsehut/., B«kr.m|ifiinj{ d«*s unlauteren Wett 
»•werbs. Patentanwalt«'. Bin eigene* Kapitel ist der Verwertung 
;on I“at<-nt und (jehrauchsrauHter piwidmrt. Man findet als.. in 
lein übersieht lieh angelegten Kal * ider eiles Wissi'iiswert«« auf dein 
Jebiete des iuteniationalen Pate it wesen» in kurzer. iiriignnnter 
'Wimg. ho «lass er ein fiir Erfinder. Patentsuelier. Industrielle und 
Itnverbetreibonde schätzenswerte* Niuilsiiilii^uerkchen ilarstellt. 


Gesdiävtlicties 


M ft ii e I auf wie« 
Kaiserslautern. < Jeli 
Holzindustrie. IJ. ui. b 
bwr darauf aiifuierksut 
Unternehmen Itandelt. v 
seit lautreu .lalir-n In- 
vormals Holzindustri«* < 

zu verweehaeln ist. 


Berlin. Die Projektion- Akt i. nu'«'sell-.li.i't ..I . . l.ittet IUM l^a sS 

i Verüffentlichimi: nachstehend« r Zeilen: Von inten-ssierter Seite ' - 

rden zu Propagandazwecken unzutreffende Mitteilungen über di«« jortstiaebe 1 


Briefkasten 


-1 einer «irrt«-!! Autorität Im Klnemmtor» 
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No. 3a». 


„Mit der Kamera in der Schlachtfront“ 
hat seinen Siegeszug 
durch die Welt 
angetreten. 

Die grössten Zeitungen der Tagespresse aller Länder 
berichten: „dass zum ersten Male ein ganzer Feldzug, eine 
authentische Schlacht, Bajonett - Angriffe, explodierende 
Granaten und Schrapnells, die Greuel eines modernen Krieges, 
mit aller Wirklichkeit im lebenden Bilde zu sehen sind, und 
zwar mit einer so ergreifenden realistischen Gewalt, 
dass niemand, der diesen Film sah, ihn je vergessen kann. Der 
Eindruck könnte nicht grösser sein, wenn man sich selbst 
auf dem Schlachtfeld befände". 

Verlangen Sie Rezensionen gratis. 

Herr Theaterdirektor! 

Wir sind Film - Fabrikanten, haben den Film selbst auf¬ 
genommen und verleihen ihn an Sie direkt, ohne dass Sie 
den Nutzen eines Mittelmannes zu zahlen haben. 

Verlangen Sie sofort Offerte von uns, wir machen Ihnen 
einen Preis, der Ihnen einen grossen Nutzen lässt. Wir unter¬ 
stützen Sie durch ein Aufsehen erregendes Reklamematerial. Der 
Film wird das Stadtgespräch bilden und Ihnen Besucher bringen, 
die noch nie Ihr Theater besuchten. 


Express-Films Co., g. m. b. h., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegramm-Adresse: Kxpressfilms Freiburgbreisgau. 

französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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Wilhelm Felndt, 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 246 


Telephon: Amt Lützow 6753 


Telegr.-ftdr.: „Kinofeindt, Berlin“ 


/ieullerst sorgfältig zusammengestellte 
Wochen-Programme 

zu billigsten Preisen. 

Frei ab sofort eine 1. Woche, zwei 2. Wochen. 


Riesenauswahl 

in Sensationsschlagern. 


Per sofort abzugeben 

einzelne Schlager erster Woche. 


billigsten Preisen! Keichhaltiges Keklamematerial 


OOOOOOOOOQOOOOOOOOOOoOOOOOüOQOOOOOOOQOOC 30 
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!!Das grösste Haus für lange Sensations-Schlager!! 




Stets ca. 200 erstklassige Schlager sofort disponibel! 


Die 


Det Mitternadits-Express! 



Der G'pfel 
der Sensation ! 


'I0gr~ IliM'lisensafionelle Schlager! " 

Die unerschrockene Braut I Biau-weisse Steine 


Der König der Lüfte 


Neueste Sensations-Schlager! 

Die Feuertaufe V K. \ 


Kriegsbilder, Wildwest-Schlager ! 


Passionsspiele, Pathe, koloriert Mk. 995. 


ttcrvorragcndc Wochen- und Tagcs-Progrannnc bei billigstei> Leihgebühren. 

_ . . , 2 vierte Wochen tAi . ... , 

Achtung! 2 fünfte Wichtig! 

Sotort frei! f ” Sofort frei! 


Julius Baer. Filmversandhaus, München, Elisenstrasse 7. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beifibarth & Hoffmann 

===== Aktiengesellschaft = 

Kunstgewerbliche Werkstitten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Tilafon 1055 . Tatocr.-Adr.: KunitarerlutStu. 

Auch die grössten Aulträge sind In kOrxester Frist lieferbar. 
Verfangen Sie neuen Katalog! 


Musterlager: 

®* r, ln.M. Christensen, G. m. b. H. .. Friedricfu.tr 224 

Düsseldorf Path*Fr*resACo.,S.m.O.H.,S<h,ul.. W sir .20/22 

Frankfurt a. M.: Patht FrOres&Co., G.m.b.H.,l<ahnhofplatzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen./<.ll«!til>riii k<* :i 

~*|P*tfi .Paf h* Freies & Co., G. m. b. H., Goetbreuwme 1 

"•dnehen.Beifibarth & Hottmann 2S 

Po **n.Path* FrSres& Co.,6 m.b.H.,lk*iineriiirat<>w 10. 











































erstklassig 


betriebssicher 


In Kürze erscheint ein erstklassiger Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutung 

Die Sdiredten der fremden-Legion 

Ein Mahnruf an unsere Jugend. 

Interessenten, resp. Vertreter für In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

fl. F. Döring, Hamburg 33. 


„Sirius“ 

Stahl- 

Projektionsapparate 

Ubertreffen ln 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

die besten Fabrikate 


Umformer für Gleich- und Dreh-Strom 
Schal t tafeln. Bogenlampe 

Preislisten und Kosten-ZInschiage kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. n. h. 


llliHilPhrltMTiTTil 


I ü. Intern. Kinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 

4. Lindenzweig, Berlin SW. W, Fnedrlchstr. 27, K. 


Kino-Apparate 


präzis gearbeitet 


temnism einwandfrei 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


Preislisten kostenfrei. 























Der kinematocrapli — Düsseldorf. 




Kino Theater-Einrichtungen 

SchiiiHHMlfnrtitfH Umbauten. «r*«aiiiretnrH-hiunK n*-h 
fIkwikii, f)«|(i‘bpu(« Kntwurfno und nach iinumUir 
PnllmlvnrHchrift. Hmlwi« iwhnU'h« Vollendung. 


Kulante Zahlungsbedingungen. 

lei Metaiiwarei- Werke, üjjl 

Berlin - Neukölln. - 


Schilder für Kino- 
= Theater ===== 

Programm-Schild 


7>er fortgesetzten Jiachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 
'Citanic, Jn jYacht u. 8is 

an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der Jfeihe nach erledigt. 

Rheinisch- Wes t/d/. J-ilmcentrale, Tfochum. 

Telegramme : filmcentrale. Telephon 1731. 


= Alle Reparaturen ===== 

Apparnten ii>d*n Syxt.-uw, Hn.-m ll Neuzal 


Leistungsfähige Bezugsquelle! 


etc. etc. 466 la 

Kinder-Programme zu billigsten Preisen. 

Filmhaus Germania, Berlin SW.68 

Mar kg raten Strasse 71. Telephon : Zentrum 246. 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unpertwer 771 rt 

- Sofortig« Bedienung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm-Adresse: Lu ml 4 re, Mülhausenels. 

Lumitre & «Jougla, Mülhausen I. Elt. 






































•Idorf. 


Huron-Kino-Rollfilm 

negativ positiv — perforiert unperforiert 


Der Versand erfolgt ausschliesslich in geprüfter, 
einwandfreier Qualität. 

MuronFllm-Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 

Telegr : Muroufilrngesellscliaft. Kremen. 


I - Aluminium - Silberwand 

■ J I ist und bleibt 8759 

4 & k '• fl die beste Projektionswand. 

® • Verlangt n Sie Spezial-Offert« ! 

Tel 6663. Arthur Grüner. Leipzig, Reudmtzerstr.9. 


3000Kerzenr 


Ktnemalographenllcbt 

in jedem Dorfe 

\o\7i kt DC ATI Hör 7oii I1 unser Tiiplexbrenner. 

Jbl LI I Jl Ü J flll Ubl LISII II Vnnbhontnc von irder <>■*»- «irr rirhrurAm LeUuno 


für die Itevorst eilende Krdf 


Unabtumgtg r< m jeder (/<**■ oder rlrktnechm Leitung 
Anerknnnlrr Konkurrent der liogenlitmpe. 

Katalog K gnai* und Ironien. - 


Theater-Gestühl Drägerwerk 41, Lübeck. 

zu bestellen. Prompte und Sorgfalt ig-ito 

Olto & Zimmermonn 

Waldheim (Sa.) 

Oegr. 1883. Spezialfabrik. tiegr. 1883. 


t letzterer Zeit ausgetuhrte 

Künigl. Si-linuspielhiiti.-! 


ilumtti: i’ieeadilly- l.ielit 
l.icli's jticle. Dresden; I 


])#- Fabrikläge 

Paul 6rlimhal, Berlin SW., K., „ 



Lokal- 

Aufnahmen 


Reklame- Kopieren von D„rf ftr i» r p n 

Film« ■onatiaon §«Bativen and Perforieren 

Films Negativen positiven 


vC. Chemische Titel- Färbung und II ^£ ,v Ma f p n i I 

Vlrage Anfertigungen Doppelfärbung perforiert 

liefert in erstklassiger Ausführung **”* 

Express-Films Co., £:ff; Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Oer Tag Im FHm'! Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung)- 
Agentur; Berlir W 66, Mauerstr. 93 - Fernsprecher 2176. - — 













































Der Ki 


Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leib preisen 

Eine verhängnisvolle Nummer 1 v. r*|>i. i und 4 Akte 
Liebe macht blind t Akt. 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

Ninou, die Heldin von Schloss Uurmont :s Akte 
Die Eifersucht :t Akt. 

Die Verworfene :t Akt. 

Der Heldentenor am.. 

Der Ausgestossene der Sioux Akt. 

(onkurrenz - Monopol - Schlager 

Schuldig :: Akte König Oedipus j Akt.. 

»thein.-Westfäl. Filmcentrale * Bochum 



































































Vorsicht 


empfehlen wir allen lerrcn Kinematographen- 
besitzern u Fachvereinen bei Engagement des 

Willy Sdiaper 

au? Braunschweig, derselbe hat sich 
bei uns unter Angar e unrichtiger Tatsachen 
als Operateur ausgegeben tnd in der durch 
uns vermittelten Stellung den Besitzer ge¬ 
schädigt. Ausserdem hat er sich auf den 
Namen unserer Vereinigung Geld zu ver¬ 
schaffen gesucht und auch erhalten (20 Mk. . 
Falls Willy Schaper sich irgendwo melden 
sollte, bittet Unterzeichneter um gefällige 
Nachricht. Zu jeder weiteren Auskunft 
gerne bereit, zeichnet 

Achtungsvoll 


Nur ein Pfennu 

m. 

pro Tag und Meter (mindestens drei Tage) 

kosten die nachstehenden Schlag« 

(Alte Schlager befinden sich in tadelloser Beschaffenhe 



= Kino-Billetts = 


Jeder Plate ohne Pfw«b«i*;Knung vorrätig. In Heften 
4 600 8tück, zweifach bla OUU numeriert, 

lOOnO Stück Mk. 4.50 ÖOOOO Stück Mk. 20.— 

26000 „ „ 1t.— lOOOOO „ „ 35.— 

in Rolleo 4 600 Stück, Format «xd cm. fortlaufend 
bis 10 000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10.— 

50000 Stück Mk. 1A—■ 

Mit Firaanlnak' ln Heft. 4 600 St., zweifach bi« 500 oder 
Pili I lllslllllCI . dreif. jede Sorte für «ich fortL nurner., 
loooo Stück Mk. 8. — 50000 Stück Mk. 24 

26000 „ „ 13.— IOOOOO „ 45 

Blockbill oft* zu IOO Stück «ul Pappe geheftet, 

in allen Formaten. Abonnecnentehefle, Vorrugskarten u. 
Hekiamewun karteo in allen Ausführungen. 4239 

Bilütitatm Unit 6es«liscti i.i.l .laimn a tonfemistr.izfc 

TeL: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8130. 





































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 350. 


Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 


































































Der Kinematograpli — Düsseldorf. 




Geld erhalten Sie zurück 


ml 


Der Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich fi 
schick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbcnrock-Anzuge, Wiener schick 
Herbst- und Winteriiberzieher und -Ulster . . 
Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge. 

Wettermantel aus Loden. 

Hosen oder Saccos. 

Gummi-Mäntel. 


Stadt-Pelze.65 „200 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz für Mass 
Engl. Sacco-Anzuge in allen Farben .... von 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster „ 

Hosen in beliebigen Mustern. 

Wettermäntel aus Loden, 1.25 bis 1,35 m lang ,. 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . 

n meinem Katalog ist die leichteste Massanl<-ittu 
um selbst das Mass nennten kann. Es genügt 


innere Ueiniange als Mas 


Oer Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammen 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse . Spielmann, München, Gärtnerplat; 


.Ivanhoe“ 


nach dem Roman gleichen Namens von WALTER SCOTT. 

Aufgenommen an den historischen Stätten und auf Schloss Torquilistone. 

Reichhaltiges Reklame - Material. 

3 verschiedene Buntdrucke, i Clicheplakat, 28 Photographien. 


Verlangen Sie sofort Offerten und Beschreibungen 


Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover 

vergibt nur die 

ISUmn. -VCkdl'&L ‘Mm-Cwtedc 

Telephon 1781 BOChUttl, HalSCrStr. 51. Tel.-Adr.. Filmcentrale. 











Der Kinenintogniph 


Düsseldorf. 


{ oieneij-Angeboie. | 


suche |H r 15. November der i. Dezember 
h.at.r Metropol- u. Volks-Kino Hamborn I 

ersten OPERATEUR 


Operateur 



Disponent 


besucht per sofort oder 15. November routinerter 

Pianist 

|ür Solo und Orchesterspiel n erstklassigem Kii <>tln-at. r. Tiigl. 

Mani 

Vti*fa«l! tOrlai. K . r-l 

nnchmittug* \uit .1 *11 t hr. mit einst nitdiger 1 ause. 
Ifc ■ ■ i' i H*r, wi'U-Im’ •««.•holt im Salonorclu'ster tätig waren, erhalten 
' "rzug. Gefl. Off«Tt«'ii ti.it < lageanspri .ch«‘n und Z«-ugios- 
, ft.-ti sofort erlM't.-n • Projektions A.-G. ,, Union“, 

Ludvosshafen a. Rh.. I.udwigsti. u/16. 4:t7« 

Zuverlässiger 

Dnerate 


I Klavier. Gei)-» mul Harmonium, die vornehmst«' 
Musik für kleine und mittlere Kinos. - Diene 

•'ine lebende Musik und Sie sparen viel (Svkl. 

| Wir liefern die Instrumente gegen bequeme Rnten- 

1 Zahlungen, sodase Sie billiger zurecht kommen, als 
wenn Sie einen Klavierspieler bezahlen. 

Geiegenheilskaute in Pianos, Flügel, Harmoniums, 
elektrischen Klavieren, Musikwerken, Kinos etc. 
Kataloge gratis. 

I Lenzen & Co-, Grefeld. 

Telephon 851. 


Pianist 


tür neues, mod. Theater 
(550 Sitzplätze) absolut 
zuverlässiger 

Operateur 

Elektrotechn. (Ernemann- 
Apparat), 

wirklich erstklassiger 

Pianist 


Rezitator 

für Drama u. Humor, am 
liebsten junger Schausp. 
Es kommt nur tüchtiges, 
solides Personal in Frage. 
Antritt Anfang Dezemb. 
Offerten an Peters & Co., 
Hagen i. W. 1498 


Pianist 


rar Prinz, n. Mitglieder d. vereinteren 

Verband der Kino-Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands 

Haupt-Sitz : Köln. 411 





































No. 35». 


her Kinemutograph — Düsseldorf. 


otellen-Gesuche, 


Geschäftsleiter 


eine» Theater 

Kl«, iwhaft im Licht wj»b 
gelernter Kaufmann. hat < 


» Referenden » 


Geschäftsführer 


gelcilet, rn. 3o' Jahre ul 

sucht, 

fehhmgen, bttldiifst Stellt 
tut d« ti ., Kinemat ngraph" 


e und Emp- 

D. A. 4471 


Itsirer 


i allen Zweigen der Branche durdiai.s Versiert , 
sucht -• .f«irt oder N|M>ter Stellung. 

A. F. Richter, Emden, Osturbutv lau 5. 


Operateur 

Elektriker. geu-isacnhaftir Vorfültrer. mit diversen Apparaten v. r 
traut, sucht Stellung per Ende November. 441* 

Heinrich Riechei, Metropol-Theater, Kassel, Königs! ras-e tu 


I Frei! 441 * Frei!| 

Operateur 1. Kraft 

I Prima Jahres-Zeugnisse stehen zur Verfügung. Getl. Offert. I 
I erbeten G. WARGA, Breslau, Friedrichstr. 26, II, rechts. I 


perfekt auf «amtliehen gangbaren 


Operateur 


11. l'mformer sowie n 


Wegen Geschäfts aufgabe sofort freil 

3um erstlilassiger Rezitator 

hervorragend. fe--elnde \ ..rtrngswi oo (Di.iion. n. Humor), guter 
W-kachriftM-hreiber, gewandt im Verkehr mit Publiktiin. Behörd. 
und Pres*. sucht, gestützt auf Ia. Zeugnisse. |a r sofort Stelle in gut 
Thenter.jQMiudestgnge 30 Mk. I»ei tägl. 4 Std.. 35 Mk. Iiei tägl. 

Rezitator, Wasserstr. 7, 

l*i Schuhmacliermeieter Sehröti Stassfurt. . 


Junger Schriftsteller 

nittolgrome, elegant« Eigur. gewandter Hpartsnuutn such 

Filmfabrik 

m~ als Verfasser und Darsteller von Dramen 


Achtung! 


Achte ig! 


Sascha Torse-Tornellv 

der bekannte, unerreichte Vortragsnv ter 

Inhaber de* KönigL Kumteehoinm und amtktamigar Ref« 

frei! 

Ging am Kabalen aadi Onntorrack Bsgwn IWwata 

Kl'.i - 1 eU bringen. 1 liierten S. TOfge-Tomelly, < Hut I! 

Kurl chtsp clc Walhallathcater, Schreiberhau i. R esengebirge __ 


Pianist 

erst klnssig, Itlaii- u. Phantasiespieler. Konservatorist, 
im Kaeli. frei ab 16. November! Akzeptiere nur Engaj 
grösserer Stad». «Sage nicht unter 50 Mk. Draht »ff. ei 

Walttr Liebetruth, Neubrandenburg, Ki iedlanderst r. 21. 


Erstklassiger Kino-Pianist 

und voiziigl. Harmoniumspieler, welcher über prima V 

sucht so' 

15. November . • im, . d. uern«|e Si. lluu; K«-i*. 
crwuu'i'.i T■■!■_•!•. Mitteilung erl.eteu .u ,, Kapellmeist f 
Adr Massholder, Heidelberg, S'löck «so. 


Frei ab i. oder 15. Dezemi ar. 

Prima Pianist und 
Harmoniumspieler 

Brillanter Phantoii spick r. js-ri'ekt. Blattli ier. Rk*»en| 1 
klnssisi her und moderner Musik. seil Jahren in ersten K 1 ' 
In- u. Allslandl - mit Im .lern Erfolg tätig. Augen. I n 
elirgiuziger. orih ntlieln •* Mein* In .Momentan als Sei*- * 
erst, ui l.ielit - pielltbus i .it ig. -n« lit .'t• II. in l*e'-i rem I u’ 
das \\'( rt auf nur erstklassige. iiiusii-aliM hc Illustrat ieti ■ ’ ! 

1 . . •! (MM!.IM. H. G 4430 den ..Km _ 


Kraule.n. wolclic.s länger. 


ler Brai 


Kassiererin 


i« n«^rH|»li»**, Mas4*hm«n* i «*l»ril 
«Irr frn»izösis«*li«*n KgriM-li»*. 


Billetteur 

frei sofort. Akzept i rt auch als Portier, da i'.’j,, i, 

tätig gewesen. Zellgui'Ullll l'llutugl.ipllle ' •" >• cjsfll* 

l.iud u. Westfalen be v orzugt (Mi an Max Nou ■ ,, 

Ruhr, Segorothatr. 47, I.. Ihm F weher. 











Cierateur 

Her Kiriematourapli — Düsseldorf. 

Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Silz Cöln a. Rh. 

Kostenlose Stellenvermittlung r..r An--,.g.i--r 

No. 359. 

Gutes Saal-u.Gartengesöidit 
mit Liditspiel-Theater 

H F -UJ9 

khirn •stiiiiremti- 41 ft l 1 

0 lerateur 

Fachmännische Beratung. 

Anmeldung in Hans Nagel, Cöln, Im 1 

Anmeldung für den Arbeitsnachweis au Heinrich Heller, Cöln, 
ApneUtofmilut/. 7. II. Klage. 2UIHI 

KINO 

*u verkaufen. • r M 25. 

Frankfurt a. M.. p «tl.cm.! 

M-Il " rü'n - Imin , .V''.'.. J 

Freie Vereinigung d. Klnc- 
Angesteilten und Berufs 
genossen Deutschlands 

Sitz Berlin 

empfiehlt den Herren Direktoren Ihr«* | 

Erbteilungshalber 

und Köln 

Bureau Lobenstein. 

Bitrüsiäcli in Roraeincy 

3 njier Operateur 

W H lOOO. 

••a mbrunn i Schl, j. .- ! • 11 *.* 

n _ __ 

Rosienlose Steljenvennitilpp 

GsschättsfUhrer, Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Operateure, Kassiere¬ 
rinnen, Musiker usw , Kellner, 
Büfettdamen. 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 

Fcra-frccl.rr: Königs«.dl 3131. 

dtrllrnnnriiwi-ix in di-r il.-«<-i.,.ft»-t.-lh 
w.-rkükrllch I-« I hr nerhtnlttaa*. 

RefatCrkl^.hi.l \i»ch Avr GeMbifU- 

KINO 

O. 43*7 . .1. , .K\-i'.-mi'nwro;!lc- 

rentable KINO-THEATER 
B *TW 44S9 K ' Vl > 

KINO 

Kino-Unternahm n 
sofort 

fl * iffrrt« 1 «. Ulf. : J. p. »4373 

Rudolf Mom« Berlin SW 

Kino-Agentur 

Wilh. Kreisel in Mainz 

Ulmes 


Ml. Rezitator i 


Rezitator 


Lichtspielhaus 


\mmmw 


Einrichtung 


Ji j Operateur 

U !" ' 'I* klfitritt SteUumr* Mult 

i_ n . r>. ... Karl 

Hebelechererdt, n 

Operateur 


Kino-Pianist 

. la. IlormoniuiiispU-ler surbt j». 
tiiK'hraliarr Strlltmt. i i.«t* in&s 

n Pianist, f«»ttlnrm. hnuptpo'tl« 


■ n_ I I. Iil'tplrl.- I itlll.M« lt |. v... 

ln rommern —::— —-- —_ 

Kompletter Hino-flpporat 


Selten günstiges Angebot! 


Qperaieif. 1 . 


■■■■■■■■■■■■■■■■■ «lt - N’ordn»!«. i#hnr Lust- 

- - | »•ark«*lt*i»triirr. I in* nm erli mit. m , 

Der Verein Breslauer 1 “ 


Spar Umformer 
Pattil-Apparat 
Buderus-Apparat 


* , Ernemann-Umroller 

Vorführer,, ErhUrer^ Kle.ler.gpleler. 1 < l-'»« » 'I .. K... •■lotfrui I. ■ f..-^ «.-i.h: ,. ..nui.l,.. 


| Verkaufs-Anzeigen.jl 


Lichtspielhaus 


Verkante Filmspt 


























Achtung! 




Plakate zu Quo vadis? 


i. d. ..Kiii>-'iiui<>ur»)ili". I ,ji 


Spottbilligmls CelagenhaiKkaulc ! | 

Mod. Films ffltr. 3 Pfg. an 


ReMier-Kasse 


Kino-Theater srss 


Variete- und Bierausschank* 


hübsches Lokal/ 


Liüitspiei 

haus 


Bauer-Ifletfianismus- 

üpparat 


OOOOOOOOOOBOOOOOOOOOOO OKn uw |.k 
§ Berlinerstrasse 139140 § 250000 Mdl * 

oo in Charlottenburg °° 

O Laden ram ten. welche »ich t< 2| U 11 l,,! 

O li*l / Kino \ O - ; - 

§000000000080000000000 PättlG-APPar 


Per Meter 4 Pt?. 

2049. Iler tolle Mann. Hiunor 13 

fi>50. Kamille Jone* verreist. Koni. 27 
KilniauanchnlUi^ Iw-simlen. ifvcknet Ii 

franko iui*ine reielihaltaren Kilmllstei 
Versand per Nachnahme. Iniuu* 

f -t iitct. J. Petrrtrn jr .Fltnsfeurg. I*. 


Fest neuer kotupl. Klm*- Vnparat. aueli 

zum Keinen eingerichtet. ..nhau- 

Hektr. Lampe, Meehunisimi-. Inirullei, 
K11 nt trommeln. 2 Peuer*e|iuUtronifiieln. 
Leinwand 3> 4 in 250 Mk. Ferner 
2^FeueTMdlutatrolnmein. Kalklichtein - 

lUetcbiitroiii. Anfragen Sv. It. To. bi.hii- 

1 H»*S ini.*vnul Krrlrld- _ 1 1 ui 

Verlangen Sie! 

Offerte über gut- Films d Mtr. 
3, ü und 7 Pfg. I.istit gratis! 

H.messersdimldt. Flensburg 


Zu kaufen gesu 


Völkersdiladildenktnal 


neu, nur einig» M il g.-|.i.*lt. M...1. II lnl '• « *oo Mtr” 

wie für Keine |uesscinl. mit hmteiu Zubehör, 6 fach verstellbarer '* luhntiof-hin". Krinph 

uti-rm immiig IhiIImt sofort billig zu «erkaufen.-— 

Ciefl. Anfragen u. A. R. 1000, hauptpost i. Steglitz, erb. 44t>4 


Umformer 


Klein- 

Motoren 


Elnweth.d Völkerschlacht- 
Denkmals bei Leipzig 


Films billig 


IG.Renz,Metzln$en, 



















Der Kineniat'tsraph 


FILMS- 

Grossverleiher 

oder 

Fabrikanten! 


Aufnahmaapparat! Fabrikationsanlage! 

W Gelegenheitskauf! 

Km in tadellosem Z • utda befind lieber -»ST« 

Ernemann-Aufnahme-flpparat 


Wo? 


ordneten Zeiss-< »tjekt i v>- 
weite. Liehtstärke F. :i 
wf it- für tadellose* 

>- l>ie komplett«- Aula^*- 

Reklamewagen, v m|.i 

oder ohl.-e Waoi-ndi-ielisi- 

Hippner, Heidelberg • 


t n für 580 Mark zu verkauf n. 

Kassette fasst 200 Meter Film. 
1000 Mark. Prachtvoller; 


Kino-Adressen 


•t h* uU*rnÖ»u?rr« k?h-rinr. M. 
•Ut.atero D&nt'inark, Se*h*v« 


DQDCIPQ f« Religiöses Schau- 
, rniVJlirnL spiel in 2 Akten. 


(ein Drittel des Anschaffung* wertes) 


Peter Märzen. Trier, Tel.-] 


1 Kinoumformer 


500 lilapp-Sile 


‘Für Kino 


Umformer 


'■Theutern lUlk-ii.Spauh-ii-P 
- mul u. Frankreich . M. I 
• 'i -ii 8. Verzeichnt!« von ■». I 

1 ItUHHÜUI«]» . M. 3 

vlnaea su M. IS*. — . 
l " d gegen Voreinsendung . 

Aufträge von Mk. 4 


™ i Jahren best, bewährte 
Ersparnis bringende 
8ü Spezialität 


TOollen Sie ein 
gutes Theater häufen? 


oder beabsichtigen 
Sie ein solches zu 

nerhaufen? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Liditspiel-flgenlur, 

L. fl. Taubert, Chemnitz i. Sa., 

Henriettenstr.39. Telephon 230. 

Feinste Referenzen. Für Kauter kostenlos. 


Verlangen Sie bitte meine Itedingungen gratis. 


Kirchenglocken- 



































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Der Verlag des ..Kinematograph“ in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit «73 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehr«, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grausen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinematographen mit optischen: 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist, Bpater 
einmal eine grosse Holle z.. spielen: die Ultrarapid-Kinemato- 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Gcheimral Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
au. geübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrohenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Hontgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
\ erfaliren und Einrichtungen. Daran schlieest sich ein Kapitel 
über die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
ul ST die Stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung dieses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Dopp«-|. Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie aui den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise dee Kinematographen. wobei alle einzelnen 
Bestandteile dee Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung d.« Objekt«« an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten \on Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuarsgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparat«** und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Ialuge der Films finden eine ausführliche 
Bescf reihung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinecnatographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
N'euerdings smd auch die Trick-Auf nahmen in einem beeonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Graes-Berlin gegeben. 

Inhalte verzeichnte: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
graphen. — Der Kinemahigrapheo-Film. Der Lichtbilder - 
Apparat. — Der Bewegungsraechanismus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken- 
apparat — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Blende. — 
Das K Inematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. — Die Schonung dee Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
I>os Antriebswerk. — Der Moto ran trieb. — Ausführung dee 
Kinematograph-Mechanism'« und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanikmus. — Verbindung des Werkes 
mit dein Projektionsapparat. — Das Kühlgefäas. — Warme- 
schütz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimm>ing. — Objektiv, Distanz und Bildgröese. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrnsse. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die l.irbteinrichtuogen. — Das elektrische Bogen 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. -— Spannung. Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdampf- Gleichrichter. — Lichtmaschinen 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. -— Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler 
hafte Erscheinungen beim Bogenlieht. — Das Kalklieht. 

Die Stahlfiasche. — Das Druckreduzierventil, Inhal tsmesscr 
und Inhaltsbestimmung. - Der Kalklichtbrenner. — Kalk 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dein Gasator. 
Das Arbeiten mit dem Aethereaturator. — Fehlerhafte Er 
scheinungen beim Aethersat irator. — Die Darstellung vo 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbetherstellung von Sauerst- 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer 
stoffbereitung mit Oxygenib — Die Darstellung von Kalkhi i 
bei niedrigem Sauerstoffönick. - Die Einstellung der Liebt 
quelle. Ausrustungsgegenslinde und Aufstellung des Apparat- 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung die Apparates tu- 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung d. 
Ausrüstung. — Das Arbeiten mit dem Kinematograph. 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrolten des Kilt 
handln. — Verwending endloser Films. — Das Flimmern u; 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Uehels. — 1< 
Flickern. — Die Projektion stehender I.iclubilder — 1 
Behandlung und Pflege der Films. — Da« Verkleben u 
Ausbessern der Films. - Die Instandhaltung dee Mechanistn 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. Leber die Kein 

erfuhr bei kinematogrupblscbrn Vorführungen. -- Vorfahrt 
und Programm. Verbindung von Küiomatograph und Spie- 
maschine.— Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbeiten mit >1 
kinematograph. - Zerspringen der Kondensorlinsen, 
schlagen der Linsen — Schatten im Bildfeld Teilw 
Unscharfe des Bildes. — Völlig verschwommene Bilder 
Verseldeierte Lichtbilder. — - Flimmern des Bildes. — Flick 
des Bildes. — Regnen und Z*ehen des Bildes. - Falsche I 
Stellung der Versohl ussolendc — Vibrieren oder Tanzen 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bild*« 
Ueberhustete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbilds 
Rückwärtslaufende o.ter schleifende Boiler. Fehler- 

Transportierung des Filrabandes. — Schieflaufen dee E ■ 
bandos auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktion; 
der Auf roll Vorrichtung. — Zerre'saen des Filmhandes 
Ausreifiaun der Perforation. — Einrisse an der Perforation 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf ’'T» 
Fihnbai.d. — Abspringen der Schicht. — Spröde und F' ,: 
werden der Füms. Fehlerhafte Erscheinungen bei endl *> u 
Films. - Entzündung des Filmbandes. — Die Herstellung 
kinematographiseher Aufnahmen. — Der Aufnahme A; 

— Das Stativ. Aufnahme-Film. — Perforier-Maschm- 
Messvorrichtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Appor ~ 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Auino! 
Vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilr 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickle 
Das Entwickeln des Films. — Fertigmaohen des Negatr- 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der Kop^J- 
Apparat und dos Kopieren der Films. - Herstellung der I 

— Fertigmaohen des Positivfilms. - Tönen und Färb- 

Die Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematogrsple '• Tnl * 
optischem Ausgleich. Die Ultrarapld-KinemittogrnpU 
Die Mikro-Kinematographie. — Die RÜBtgen-Klnematnjir.ti’bl»- 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die .-t 
skopische Kinematographie. — Kinematographische 1 P”‘ 
apparate. — Die Anwendung der Kinematographie. — Liter'* 1 *“* 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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Siche Pressestimmen! 


Jeanne d'Arc. 

Nächste Seite! 


Pressestimmen! 


Wir laden hiermit die Herren Theater-Besitzer zu der 
am Donnersteg, den 13. ds. M. in Saarbrüchen. Central- 
Theater. Hafenstr. 7-9. vormittags II Uhr stattfindenden 
Interessenten- und Presse-Vorführung des hochaktuellen 
Films 

Die Jungfrau von Orleans 

ergebenst ein. 

Dieser Film ist eines der gewaltigsten Kino-Dramen 
der Gegenwad und eine Glanzleistung in Regie und 
Technik. 


Lichtbilderei G.m.b.H. 

M.Gladbach 

Fernruf 2095 Waldhausenerstr. 100. Fernruf 2095 

Saaragentur Saarbrücken III, 

Mainzer Str. 28. Teleph. 2706. 

Monopol-Vertrieb für: 

Rheinland. Westfalen. Elsass-Lothringen und Schlesien. 












Die Jungfrau 


Lichtbilderei g. m. b h 

Alleinvertrieb für die Monopolbezirkc: 
Rheinland, Westfalen, Eisass-Lothringen und Sch ■».—, 


Pressestimmen: 

„Die Licbtfe tdkun't in Schule, Wissenschatt und Volksleben-, 





Imurn* ui»! im Volk»- m ur/. 

fni'i von OHrnn»". . ii <1. u Kilm '<> liriiiir*-« 
Anl'miir .in «iir <l"r Kinn». <l*-r S > 

«lin S. li«i. rii;k.-ii ihr. r A.itV.i'in voll ImM 
HtiHli‘-n iilui ttriiiullinlinii Kr\\ iii*u*»—•**' <li<— 


\ nmrljoitrn i'itltt.i.-ri tmil »I- .•imIü.-I 
kiini. w urtln rim. «I. r I» <• r ii I. in i <• - t • 

ltnrmiirn/.. «mi. iln- Hii'li M in kninn y.uritr ( 
«|nr I li*lfInnjiii«ir,in niifrinl. Kin Itnnr 
tnusnn.l Mit u irkmiilnii wimln iusmiiii 
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aph — Düsseldorf. 


n Orleans 


Jeanne d’Hrc 

Grosses 

Schauspiel in I Akten. 
Circa 1800 Meter. 


M filnHhnrh Waldhausenerstr. 100 

Lfm* Q VlUClV/11 Fernruf 2095 Fernruf 2095 

Filiale : Saaragentur Saarbrücken III, Mainzerstr. 28. Teleph. 2706. 

Schlesische Agentur, Oppeln, Gerichtsstr. 9. Teleph. 549. 




















I»«T Ivillt-I 


IHisseldnrf. 


Licbtbilderei 6. m. b. H„ M.GIadbaih 

Geschäftsgebäude Waldhausenerstr. IOO. Geschäftszeit: Werktags vormittags 8 12 Uhr, nachm. 

2 5 Uhr. Sonn- und Feiertags geschlossen. Fernruf 2095 Postscheckkonto Cöln 13777. 




Lichtbilder 

400 Serien und Vorträge leihweise und käuflich. 
Mikrophotographien. Diapositiv-Atelier 


Filme 


Populärwissenschaftliche Programme. 
Tadellose Wochen- sowie Sonntagsprogramme 


Apparate 

bester Konstruktion billigst; vollständige Ausstattung 
von Kinotheatern; Wanderkinos. 


Die Zeitschrift „Bild und Filin‘- erscheint monatlich. Preis halbjährlich M. 2,40 duich Post, 
Buchhandlung und Verlag. Inserate und Beilagen bis zum 15. jeden Monats erbeten. 
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Der Kineinatograph — Düsseldorf. 


So. 369. 


i* 



Än die Theaterbesitzer! 


Wir verlangen von Ihnen keine Phantasiepreise, liefern Ihnen auch 
keine in die Länge gezogene Films, sondern unsere Devise ist: 

„In der Kürze liegt die Würze!“ 


Nur Handlung und vornehmes Spiel bieten Ihnen unsere bis jetzt 

erworbenen Monopol - Schlager: 


Die Standuhr 

Drama in 3 Akten, ca. 1000 Meter lang, gespielt in der Hauptrolle von 
Fräulein Beatrice Altenhofer vom Deutschen Theater und Hofschauspieler 
i Emil Willig. 

Monopol für BAYERN, BADEN, WÜRTTEMBERG, 1 HESSEN, HESSEN¬ 
NASSAU, ELSASS-LOTHRINGEN, LUXEMBURG und die SCHWEIZ. 

Der rote Herzog 

Drama in 3 Akten, hervorragende Photographie und Handlung, gespielt 
von berühmten dänischen Künstlern. 

Monopol für BADEN, WÜRTTEMBERG, HESSEN, HESSEN-NASSAU. 
ELSASS-LOTHRINGEN, SAARGEBIET. LUXEMBURG u. die SCHWEIZ. 


Für Leihbedingungen wende man sich an : 

Filmvertriebsgesellschaft 
m. b. H., Strassburg 1. E. 

Passage Tensfeld. Telephon Nr. 4025. 
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PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beacht. H.ftunj BER LIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 335. ' 1 -- ■ = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 


Bfeiogr. - Adr. 1 Abt. Zentral«: Pathefüms. Abt. Filmverleih: Petheverleih. Abt. Pathejournel: Fathereise. 
Pemapreoher: Nollendorf, Stadt verkehrt 1433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 



Pathe Leih-Programm No. 52 


erscheinend am 29. November 1913 


Grosse Dramen 


Solution 6369 
Sonnaillo 6379 
Behandlung 1062 
Induf 


König Gold (S. C. A. 0. L.) 

Die Schwebebrücke G. F. S.) . 

Der Ministerpräsident (Schwedish Bingr.i 
Der Spürsinn des Raubtieres (Monofilm) 


Länge Preis Plakate 


980 in 1 gw. 

800 m 1 gw. 1 gr. I'. 

1213 m 1 (iw. 1 gr. B. 

500 m 1 gw. B. 


Solvable 


Kleines Drama 

6370 De« Indianers Lieb« (American Kinema). 


Komische Bilder 


Sombrero 6371 Max als Stietelsammler, K. gen. 205 m 

Sonunite 6374 Der kleine Schabernack (Britannia Film). 205 m 

Solatico 6387 Christian zähmt seine Schwiegermutter (Tlialie) . 170 m 

Johne John als Reiter, K. gen.166 m 


Naturaufnahmen und Verschiedenes 


Solukle 6368 Die Ruinen von Louksor und Karnak (Milanese). K. gen. ... 155 m 

Soringa 6256 Apfelzucht und Ernte in Washington (American Kinema), K. gen. 95 m 

Sinuosite 6321 Der Tamandua (Lehrfilm). K. gen.110 m 

Air 9201 Zubereitung des Büffelfleisches im Sudan (Arabian Fibn). 95 m 


Color. 


Color. 


Pat hä-Journal No. 246 B 
Pa t hä-Journal No. 247 A 


Das Pathe • Programm ist zu beziehen durch: 


Pathg Fröres 

Berlin 8W. 48, Friedrichstr. 236. 
Fernspr.: Nollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440. 

Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahahofstr. 13. Tel. «350. 

Düste!dort, Schadowstraaee 20-22. 
Fernspr. 7270. 


& Co., G. m. b. H., Abteilung 

Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Fernspr. I,- 3781. 

Hamburg, Südseehaus, Spitaleretr.. 

Fernspr. Gruppe VI, 277 -a 

Karlsruhe I. B„ Karlstrasse 28. 

Fernspr. 3310. 


Film-Verleih: 


Leipzig, Goethostr. 1. Telegr.-A.h ; 
Pathäfilms, Fernspr. 1991.‘> und 
19 916. 

(■•■CkmrAmulfstr.26.Kont or . *• 
Fernspr. 51152 und 51153. 
Posen, Berlinerstr. 10. Fernspr.-^' 

Strassburg L Eis., MoUengasso. 


















Grete Wiesenthal 
in Kadra Safa 


von D. J. Rector 


wird das Entzücken aller Kreise, von 
alt und jung, hoch und niedrig, erregen! 


Dieser Film kann mit keinem anderen Erzeugnis der 
Lichtbildkunst verglichen werden. 


Unerreicht in der Kunst der Darstellung, in der Farbenpracht 
des Milieus u. in der dramatischen Steigerung der Handlung. 


Beachten Sie die ausführlichen Mitteilungen in den nächsten Nummern! 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. ,,Bio*cope“ 
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Km 10. Januar 1914 erscheint 

der neue 

grosse Pathe-Schlager 

Der Kampf 
ums Dasein 

(Herrlich koloriert). 

Kino-Schauspiel in 4 Teilen von Charles Path6. 





Norditk 

die grosse Aode 1913/14 


Wir verleihen auch einzelne 
Bilder. 





No. 360. 
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Wir verleihen! 




Von ca. 40 bis 50 grossen Attrak¬ 


tion e nlaufenbereitsJolgendeBilder: 


Der letzte Wunsch d. Stahlkönigs c™,?*». 
Wenn Blütenträume reifen w'psUandi 

Am Steuer. bk\k, 

Der Rechte.gunas 

Zwei Brüder.äÄ 

Nellys Verlobung. . . . . W°PsUand 

Die Macht der Liebe . . . AlstfL.pp 

Eine romant. Geschichte . Clara Ö W?e 

GLÄNZENDE HUMORESKEN: 


Werandern eineGrube gräbt 


Ein Intermezzo 


Verblühte Jugend 


Kleines Missverständnis 
ca. 210 Meter 


Der Hypnotiseur 


Verfolgte Unschuld 

ca. 370 Meter 


Ein Ereund in der Not 
ca. 450 Meter 


BRILLANTE NATURAUFNAHMEN: 


Tokgjel in Norwegen 
ca. 130 freier 


Wasserfälle bei Sarpen 

ca. HO Meter 


Ostsee bei Bornholm 
ca. 125 Meter 


NORDISCHE FILMS CO. ^ 

BERLIN SW. 48. Friedrichstrasse 13 g.tötfk 

Telephon: Moritzplatz IOI9I Tel.-Adr . Nordillm v>VKtr ' l*'? 

Filiale: FRANKFURT a. M.. Gallusanlage 2 

TelenhAn I S1P3 Tel -AdrNordfilm ^0-COP 
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Beide Bilder 

sind das Resultat eines sorgfältigen und tleissigen Studiums, sind bis ins kleinste zur Vollkommenheit 
ausgearbeitete kinematographische Aufnahmen. Ihnen soll es uorbehalten bleiben, durch Besichtigung 
dieser Werke sich ein Urteil zu bilden, ob urir in unseren Ankündigungen zu weit gegangen, oder ob 
diese noch übertroffen werden. Indem wir hoffen, Sie recht zahlreich bei uns begrüssen zu dürfen, 
zeichnen wir 

Hochachtungsvoll 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft m. b. H. 

Fernruf 451 und 1174. 

Bei dieser Gelegenheit werden wir uns erlauben, Ihnen den sprechenden Film Gaumont uorzuführen 


:j«0. 
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Eine in jeder Beziehung würdige Verfilmung 
des GER HART H AUPTMANN’SCHEN ROMANS 


ÄTLÄXTIS - FILM - 

Auskunftserteilung und Abschluss\ 


Düsseldorfer Film-Atanufakt 


Telephon No. 1077. 


Frankfurter Film* 










<eldorf. 


b. H., DÜSSELDORF 


^utschland und Luxemburg: 

dwig Gottschalk, Düsseldorf 

^land: Telegr.-Ädi 

^kfurt-Main, Schaumalnkai. Telgr.-fldr.: „Films“. 


,Films 1 








Telephon: Amt Kurfürst 9576 u. 9233 


Xo 3ßO 
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Coniinenial Kurt 


Wir sind in der angenehmen Lage, Ihnen mitzuteilen, dass wir. was 
das r\uslandgeschäft mit May’s Preisrätseln im Film angeht, sehr 
günstig abgeschnitten haben 

Und nur hier in Deutschland stiesscn wir auf etliche Hindernisse, 
wofür aber beileibe kein einzelner, sondern die betrübliche Konjunktur ganz 
im allgemeinen verantwortlich gemacht werden kann. 

Die Herren Filmverleiher nämlich sind froh, dass sie mit Ablauf des 
Kalenderjahres 1913 von den meisten eingegangenen Serienabschlüssen 
endlich loskommen — und so haben wir uns entschlossen, May’s Preis¬ 
rätsel im Film im freien Handel herauszugeben. 

Welch starkem Interesse indes diese unsere absolute Film-Neuheit bei 
den Herren Kinotheaterbesitzern begegnete, das bezeugen die zahllcsen An¬ 
fragen und prinzipiellen Zusagen, die in unserem Bureau jedermann zur 
Einsichtnahme zur Verfügung stehen. 

Und wer immer übrigens May: Preisrätsel im Film, die soeben mit 
dem neuen Leiter des Continentalfi'm-Verkaufsbureaus, Herrn Adolf Kuthan, 
auf die Reise gingen, bereits vorher in unserem Vorführungsraum zu sehen 
Gelegenheit hatte, war von deren ungewöhnlichem Handlungsreichtum und 
sensationellen Spanr.ungseffekten wirklich überrascht. 

Wollen Sie sich, bitte, bei der Zusammenstellung Ihrer Festtags¬ 
programme zu Weihnachten und Neujahr und we terhin bis tief in den 
Karneval hinein des nebenstehenden Continental - Kunstfilm- 
Kalenders fleissig bedienen und sich dii wahren Kassenmagneten : May’s 
Preisrätsel im Film extra rot anstreichen. 




Regle- und dramaturgische /tbtcUü 0 ®^ 
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.lll,.l3.Jt .Friedrich Sfeasw 235. 
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19. Dezember: 

Vendetta Mexikanisches Schauspiel i 


*26. Dezember: 

May’s Preisrätsel im Film No. x 

)as verschleierte ßlldv.Gross-Klelndorf 

inokomödie in 2 Akten von Alfred S:hirokauer. Inszeniert von Joe May. 


'•umke *9. Januar: Bumke als Messenger-Boy 

May’s Preisrätsel im Film Nc. 2 

Me unheilbringende Perle 3 Akten 


1 umke 16. Januar: Der Kampf mit dem Bandwurm 

Aus der Eva Speyer-Serie 

.Denn die Elemente hassen —“ 

Erfinderdrama in 3 Akten. 


*23. Januar : 

May's Preisrätsel im Füm No. 3 

füocrll «r 5 C Jnr Kinotragödie in 3 Akten von Adelaide Renee. 
• S C- IM «1 131 M Inszeniert von Hermann Schüller. -- 


30. Januar: 

Der zweite Maria Berthelsen-Film 


Der Totenkopfhusar 


Karnevalstragödie in 2 Akten. 


*6. Februar: 

May’s Preisrätsel im Film No. 4 

Das Werk Drama in 2 Akten Verfasst u. inszeniert v. Ernst Reicher. 


* Bemerkung: Auflösungsfilm No. 1 erscheint am 20. Februar 

„ No. 2 „ 6. März 

„ No. 3 ,. 20. März 

No. 4 „ „ 3 - AprU 



Friedrichstr. 207 (Hmt Centrum 4257) 


Telegramme: Continentalfilm Berlin 
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Wilhelm Teil 


An den historischen Stätten 
der Schweiz aufeenommen! 

Szenerien von ergreifender Schönheit! 
Hervorragend plastische Photographie! 



Aus dem Inhalt: 

Konrad Hunn am Kaiserhofe zu Wien! Gessler 
lässt Stauffachers Haus in Brand stechen ! 
Arnold vom VAelchthals Streit mit Gesslers 
S£ dner uni. seine Flucht! Gessler will sich 
an /Aelchthals Vater rächen Stauffacher. Fürst 
und Melchthal schwören, die Schweiz zu befreien. 


BIOGRAPH 
BERLIN W.8 
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Wilhelm Teil 


An den historischen Stätten 
der Schweiz aufgenommen! 

Szenerien von ergreifender Schönheit! 
Hervorragend plastische Photographie! 


Aus dem Inhalt: 

Der Apfelschuss! Gessler mit seinem Gefolge und 
Wilhelm Teil auf dem Vierwaldstätter See! Teils 
Flucht! Gessler lässt bei einem Gastmahl Arnold 
vom /Aelchthals Vater blenden! Der Schwur 
der Schweizer auf dem Rütli! Gessler und 
Teil in der Hohlen Gasse! Gesslers Tod! Die 
—-- Schweizer befreien ihr Vaterland! 


BIOGRAPH 
BERLIN W.8 










No. 360. 


Der Kineniatocraph — Düsseldorf. 


KINO-FILM 

Schon in nächster Zeit werden unsere Fabrikanlagen beendet sein. 

Wir beginnen dann mit der Herausgabe einer Serie hochinteressante 
und noch nie gesehener afrikanischer Grosswildjagden . 

Jahrelange Expeditionen bis ins Innerste Afrikas waren dazu nötig 
um absolut einwandfreie und durchweg waidgerechte Jagdfilms zu erzielen 

Haarscharfe, künstlerische Photographie und sorgfältige Viragen 
stempeln Jeden einzelnen Film, ganz abgesehen von dem überaus spannende 
und interessanten Verlauf der Grosswildjagden, zu den vornehmsten Kino¬ 
films der Gegenwart. 

Unsere Films stehen in Art ihrer Ausführung einzig da und sind in 
zäher Energie, eines deutschen Waidmanns würdig, der Wildnis abgelauscht 
und abgerungen. Denn stets ist bei Abgabe des Schusses Jäger und Wild 
gleichzeitig im Bilde. Dieses Prinzip ist dank der Kaltblütigkeit und 
reichen Erfahrung unseres Afrikareisenden auoh bei allen Nahaufnahmen 
gefährlicher Urwaldriesen durchgeführt worden. 

Diese Aufnahmen sind als Naturdenkmäler unvergleichlich und werden 
berechtigtes Aufsehen erregen. 

deutsche Jagd-film-Jesellschaff, t.l 

Berlin SW. 4Ö, friedrichstr. 12 

Je/egr.-Wort: jagdjihn, Berlin. Je/ephon: JrtoriUp/atz, 13186. 



BERLIN 

FRIEDRICHSTR.12 


Speziell Tierstudien, Jagden und Reisen. 
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„Globus“ 


fllm-D er leih-lnsti tut 

m. b. ft 

Leipzig Taudiaerstrasse 9 

Tslegr.-ndr.: ..ölobusfilm“ Tel. 7184. 


i *'*.♦'**.• ■«. i ^'1 l l ' 


Leistungsfähigstes und beliebtestes Institut zum Bezug von 


reichhaltigen und zugkräftigen 
Wochen- und Tagesprogrammen 

Peinlich sorgfältige Zusammenstellung, den Wünschen der 
Theaterbesitzer und des Publikums Rechnung tragend. 

Ziv'ile Preise. 


Auszug aus unserer Schlagerliste 


Die Waisen der Ansiedlung, 

Indianerdrama . . . A. B. 850 

Harte Zeiten. Eiko 748 

Ein verpfuschtes Leben. . Lines 787 
Die kleine Königin . . . Ecüpsenoo 

Die verhängnisvolle Nummer 

Lichtb. 1450 

Menschen und Masken I und 

II. Teil.Vitasc. 2280 

Gebrochene Schwingen . Messt er 1135 

Treue Seelen.Stamb. 1112 

Die letzten Tage von Byzanz, 

koloriert.Gmt. 1750 

Knickohr.Contin. 892 

Seine Kammerjungfer, Lustspiel 

Gmt. 1036 

Wenn die Glocken läuten, Hanni 

Weisefilm.Vitasc. 980 


Die praktische Spreewälderin, 

Lustspiel.Apollo 875 

Ungleiche Brüder . . . Hübsch 810 
Das silberne Kreuz . . Vitasc. 1098 
Denn alle Schuld rächt sich auf 

Erden.Eiko 1526 

Eine heimliche Ehe . . . Messter 975 
Durch Leid zum Glück . Gmt. 949 
Von Stufe zu Stufe . . . Univers. 950 

Teufelchen.Milano 1235 

Eine schwarze Verschwörung, 

Indianerdrama . . . A. B. 756 

Zu spät.Messter 890 

Das Recht aufs Glück. Toni 

Sylvafilm.Vitasc. 1280 

Der eiserne Tod. Kriegsbild . Gmt. 725 
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•66 Film-Derleih-lnstitut 



m. b. fL 

Lpipzig TaurtiaBrstrassg 9 

Tp|pqr.*Rdr.: „Globuililm“ TpI- 71B4. 


Monopol-Inhaber 

für Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt 

Die 

Herrin des Nils 

(Cleopatra) 

Fabrikat: CINES. 


Ein Film - Kunstwerk, welches seinesgleichen die Geschichte der 
+++++++++++++%'*.* Kinematographie nicht kennt. »**»**v»**»*»' 


Die Tragödie einer Königin in 6 Akten. 

Ein Ausstattungsdrama grandioser als 
„Quo Vadis“? 

Bilder von faszinierender Schönheit. 

*%**•» Jeder Akt eine Sensation. 

Nicht zu verwechseln mit dem Film „Cleopatra“ amerikanischer 
Herkunft, welcher schon im April dieses Jahres erschienen ist 
und nicht im entferntesten an das Bild „Die Herrin des Nils“ 
laut einstimmigen Urteils heranreicht. 

Nachfrage und Erfolg sind gleich gewaltig. 

Sichern Sie sich umgehend das Erstaufführungsrecht. 
Prachtvolles, reichhaltiges Reklame-Material. 
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„Globus“ 


nim-Derleih'lmtitut 

m. b. fL 

Leipzig Tauitiaerslrassp 9 

Tplpqr.-fldr.: ..OIobuililnT Tel. 7184. 




Demnächst erscheint in unserm Verlage: 

Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt 

Excentric - Club 


Fabrikat: UNION. 

Ein Drama in vier Akten, welches die Höhen und Tiefen der 
Menschheit in wuchiiger Weise charakterisiert und in dem der 
Dämon Gold über Menschenschicksale entscheidet. 

Ein Sensationsfilm, der sich weit über das Niveau anderer so¬ 
genannter Monopolfilms erhebt. 

Erstaufführungsrechte schon jetzt zu vergeben. 

Die Preise sind so gestellt, dass es jedem Theaterbesitzer möglich 
ist, diesen Kassen - Schlager seinem Publikum vorzuführen. 


Richard Wagner 

Drama in 7 Akten 


Anlässlich des 100jährigen Geburtstages aktueller Film, der in 
packenden und ergreifenden Szenen den freud- und leidvollen 
Lebensweg des grossen Künstlers schildert. 


Glänzende Begutachtung der Tages-Zeitungen. 

Jedes Theater erwirbt mit der Aufführung dieses Films der 
Lichtspielkunst neue Freunde und hilft Vorurteile zu überwinden. 


















No. 3«». 


Der Kinematocraph — Düsseldorf. 


„ßlübus“ 


film-Derlelh-lnslitut 

m. b. fL 

Leipzig Tauihaersirasse 9 

Tplegr.-Hdr.: „OlobusfilnT Tel. 7184. 





Nach den hinterlassenen Aufzeichnungen eines Kriegsveteranen 
von 1870,71. 

In der Hauptrolle: Carl Clewing 
vom Kgl. Schauspielhaus, Berlin. 

Monopol nur für Provinz Sachsen. 

- - - Aufführungsrechte sofort zu vergeben. *: - :•• ••• 
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Der 5. Dezember 

ist der Erscheinungstag für 



Ein Filmdrama von gewaltiger Wirkung 


Preis Mk. 1130.— 
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I \m 28 . November 

die 


prächtige Natur-Aufnahme: 

„Eine Reise von 
Sassnitz nach 
Bornholm“ 

Preis 130 Mark. 




Am 2:8 

der Schlage 


medtzir 


Eine Kriminalcufär 


verfasst ui 








P**r Kinemutoirraph 


der lustige Trickfilm 


wvember 


Puppenreich“ 

Preis 120 Mark 


3 Akten 


Preis incl. Virage 

1285 Mark 




. . . ... * ....... * 
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Luny 

bei 

der 

„Luna 66 ! 

Wer Ist 
Luny?? 

LUNft-FILM-GESELLSCHftFT m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224. 

Telephon : I.Utzow 4812 Telegramm-Adr.: LunafUm- 






Beliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106 o? 


No 360. Düsseldorf, 19. November 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


**>«<«■ ckdn Inhalts,*uch 
UKutswatM, vsrbotsn. 

Landschaftskinematographie. 

Von ])r. W. Rieht er. 


•»r zehn Jahren, als die ..Flimmerkiste" noch in den 
Anfii .-cii steckte, und als auf den Jahrmärkten einzelne 
Kiu. ilen als pinz besondere Attraktion ersehienen. war 
‘ av - «»teile Programm ein anderes als heute. Das gmsM 
hnm war noch nicht erfanden doch die burleske Komödie 
its ihre drolligen Sprünge. Dazwischen aber tauchten 
1 "• 1 ten Landschaftsa u f nah men auf und fanden bereits 
“ lni 1 ernsthafte Beachtung. Kine Fahr, aii der Riviera, 
'•m m ick Meereshrandung. ein lebemles Wintersport hi Id 
•ja« tren erstaunliche Eindrücke für einen Menschen. 

1 ,-r 1 darauf gestimmt gewesen war. jenen Abend auf 
J" ( lii leie Weist bei einen. Jahrmarktsburimel zu ver 
«ring«,,. 

• ’ ■ Erkenntnis, «lass tler Kinematograpb zu Höherem 
sei. breitete sieh seither mehr und mehr aus. Infolge- 
j** i* ianden auch - wenn freilich nur allmählich - die 
Madx.aft —, überhaupt die Naturaufnahmen bessere 
Heutzutage fehlen sie auf tlem Programme einer 
wt * n l.iehtbildbiihne fast nie und gelten stigar als ein sehr 
**tvoller Bestandteil darin. 

^''in besteht nun dieser Wert? Was besagen uns 
Hilder! Sie führen uns fremde Länder vor, sie lassen 
Reisen machen, während wir liequem im Fauteuil 
' len - Wir betrachten durch sie, durch ihre Vermittlung, 
l” 1 . Stück Erde, fast so. als ob wir selbst mit Eisen- 

I und Dampfer um die Welt reisen und hier und da 
' *hon machen, um besonders interessante Dinge von nahebei 
^nen /,, lemen. Wir sehen die Films mit denselben Augen 
I*» m ! t ' ll ‘ nen w * r auf Reisen auch jene fernen Gegenden 
•pachten würden. Alter was für Augen sind das? Auf 
w * r eigentlich unsere Blicke ein. wenn wir unter- 
(j^* s ®ud? Worauf achten wir infolgedessen auch Ihm 
UU’ lnung der lebenden Landschaftsbilder, die am Schirm 
* teilten ? Wir halten da zwei verschiedene Arten zu 
'"beiden. 

^Einmal können wir uns beim Reisen an der Schönheit 
ijfij ®* ur erfreuen. Dieser Gesichtspunkt ist uns geläufig. 
niK '’ s f st über ihn wenig Neues zu sagen. Die schöne Linie 
jj nz ^ nen stolzen Berges, oder die weichen Kurven 
- irgszu *‘ >8 - ^ as Städtchen im Tal. das an der 
k.. u*“ r den Fluss liegt und sieli lang zwischen den 

* ea hinzieht. Oder aber auch die weite Fläche der 


Steppe, die nur hier uni da von Viehherden lielcht ist. 
Oder endlich das ewige Me*sr in seinen tausend Erscheinungs¬ 
formen. Das sind all«** einzelne Bilder der Natur, die iiiimt 
Wohlgefallen erregen. I nd «las können sie sogar noch, 
wenn si«-h die Landschafi. in der wir sie entdecken in 
einem Wetter präsentiert, «las wir gemeiniglich nicht al- 
schön bezeichnen. Wenn «las Meer unter einem düstcr«*n 
Himmel vom Sturm aufgewühlt ist : wenn über <li<- II« i»l> 
sieb die Nebel hinbreiten. so «lass nur hier und «la «-in Stück 
Buschwerk gespenstig aus dem Dunst bervortauelit . »wler 
wenn im Gebirge uns « 1 er schleppende Zug der Wolken 
die in einzelnen Fetzen an «len Tannen hängen bleils-n. 
«larülier tröstet, «lass uns die erhoffte Aussicht durch • li«■ 
„Ungunst“ «fer Witterung entging. 

V«m all «lern schildert uns der Kinematograpb. «lieser 
Allerweltskünstler, erstaunlich viel. Ein Panorama lässt 
unseren Blick über «lie Höhenzüge mit ihren gewellten 
Kämmen hingieiten, an dem Städtchen im Tal fahren wir 
mit der Eisenbahn vorbei und tun im Entlanggleiten schön« 
Blicke in malerische, alt«; Winkel. Sogar das schlechte 
Wetter schreckt ihn nicht, und der Zug tler Regenwolken 
über die tannenbestandenen Berghänge unter «lern triils-n 
Himmel huscht ebenso am Schirm vorbei, wie «las mimten 
Hüpfen «les Bergbach«** in seiner nur halb erhellten Soli ho I ' 
und wie «iie prachtvolle Brandung des sonnenbeglänzteu 
Meeres. 

Es lietlarf keines Hinweises mehr, dass das lebende 
Lichtbild ein sehr wertvoller Sehilderer der Naturscbönliciton 
ist. Wir wissen ihn als solchen zu schätzen und verdanken 
ihm viel. Die Frage indes, wieweit es befähigt ist. auch 
die Stimmungen der verschiedenen dargeltotenen 
Landschaften zu vermitteln, und ebenso «lie weitere, in 
welchem Verhältnis die künstlerische Photographie zur 
künstlerischen Kinematographie steht, wollen wir hier 
nicht «Wörtern. Denn wir möchten darauf hinweisen. dass 
die Landschaftskinematographie noch eine andere S«*it»- hat 
die unseres Wissens bisher noch nicht genug hervorgehoben 
wurde. 

Der Tourist auf Reisen freut sieh, möglichst viel 
Hübsches und möglichst viel Verschiedenes zu sehen. Er 
wir«! unterwegs hier un«l da au«-h vielerlei Interessantes 
beachten; aber wenn er dies tut, dann geschieht es, weil 
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iliis ein neuer unterhaltender Reiz seiner un verschieden¬ 
artigen Eindrücken reichen Wanderung ist Kr tut es 
nicht aus Krkennt nix Iran'. Ganz von di<*sem la-sts-lt ist 
alter eine andere Klasx von Keisetiden: die (belehrten, 
iushexnidere die Naturwissenschaftler. Sir- sehen die ( Jegen« I. 
die sie durchschreiten, mit gänzlich anderen Augen an 
uls die Touristen. Jeder Naturfreund, der iiuszog. uiu sieh 
auf seiner Wanderung an den schönen liegenden zu er¬ 
freuen und «ler unglücksdigerweise «‘inen Gelehrten, etwa 
einen Ihitaniker. zum Brgleitcr hat. weiss davon «‘in be¬ 
trübtes Lied zu singen. Der eine findet in «liesem Falle 
la-i seinem Kameratlen nicht genug Wrständnis mit seiner 
Freude über eine seltene Blume, der anih-re mit seiner 
Freu«h‘ über einen schönen Belcmlitungx-ffckt der Abend¬ 
sonne: lieide suchen etwi s ganz anderes. 

Es ist «lern Gelehrten ganz einerlei, ob eine Erscheinung 
schön ist oder nicht Ihn hakt nur «las Interessante, das. 
was an einer Erscheinung in der Natur wesentlich, das. 
was für seine Erkenntnis wertvoll ist. An einer steilen 
Hcrgflanke lie«iba<‘htet «-r <lic Lagerungsverhältnisse der 
verschiedenen g«-oh>gix-h«-n Schichten. Wenn «lie Abeml- 
sonne darauf scheint, dann wir«! er «las unter Umständen 
gar als Störung empfinden; denn «ler goldrote Schein 
verdeckt «li«- graue, schwarze oder sonstige Farin- «les 
(Jesteins, «lie ein wesentliches M«*rkmal zur Wissenschaft - 
liehen Feststellung seines Charakters ist. Gewiss kann 
«lieser Naturwissenschaftler als Privatmann ein schöidieits- 
fre«nlig«‘r Mensch sein. Aber er ist es nur sozusag«‘ii im 
Xebenfa<‘h Der Kotau kor wird «*rst dann, wenn sein«“ 
lk>x- wohlg«‘fül!t ist mit guter Pflanzenlieute, geneigt «»in. 
auf Erscheinungen zu aehten, «lie mit seiner Wissenschaft 
nichts zu tun haben. Sonst beherrscht ihn diese völlig. 

Was für den Gelehrten im allgemeinen gilt, das trifft 
auch für den wissenschaftlichen Landschaftsbetrachter, 
den Geographen, zu. Er hat einen Blick für ganz andere 
Dinge als «ler Tourist. Er will sich nur «las merken, was 
zur Erkenntnis jenes Stückes Erdotierfläche. auf «lern «-r 
gerade steht, wichtig und wertvoll ist. Wenn «lies nebenbei 
auch schön st. so ist das ein ganz netter Umstand, «ler 
aber nicht nötig ist. Wie jener Flock Er«le sich im Laufe 
«ler Zeiten formte, wie er von Pflanzen bewachsen um! 
von Menschen besiedelt wurde: «las will er in seinen Notiz«‘ii 
fest halten. Einerlei ob «lies«* Notizen handschriftliche 
Ih'incrkungcn. Kartenskizzen oder Photographien sind. 
Dass «>in«‘ Photographie einer Gegen«! nach wissenschaft- 
lichem Gesichtspunkt ein«- andere ist. als eine nach schön- 
heitlichem. «las ist uns geläufig. Wenn ein Licht bildamateur 
irgend einen steilen, isolierten Berggipfel aus ästhetischem 
Interresse aufnahm uiul sein Bihl einem (Jelehrten zeigt, wird 
diex-r möglicherweise meinen, er hätte ihn von der entgegen¬ 
gesetzten Himmelsrichtung her aufnehmen sollen: «ler 
Gipfel wirke dann vielleicht nicht so malerisch-isoliert, 
dafür aber wären «li«- Spuren jem-r erdgeachicbtlieben 
Vorgänge, «lie ihn formten. Ix-sx-r zu erkennen. 

D«-rx-ll»e <Jegensatz gilt nun auch in «ler Kinemato- 
graphie. Nur trat er noch nicht in Erscheinung, weil es 
ein«- wissenschaftliche l-andx»haftskin<«matographie noeb 
nicht gibt. Derartige Films müssten erst geschaffen werden. 

Die gesamte Produktion «li«*ses Zweiges steht völlig 
untc-r dem Gesichtspunkt «l«-s Touristisch-Schönheitlichen. 
Wir hetonen ganz ausdrücklich, «lass damit kein Tad«-I 
ausgesprochen sein soll. D«-nn es ist ein grosses Ding, 
Freude an Naturschönheiten zu w«n-k«-n: un«l wenn «lie 
„Flimmerkiste“ sonst auch garniebts könnte, würde sie 
x-hon hierdurch ihren W«-rt erweisen. Un«l doch ist wichtig, 
darauf hinzu w-eisen. «lass di«-s nur erst ein Feld der Land- 
schaftskinematographie ist, «lass es daneben no«-h ein 
zweites gibt. 

St-hr deutlich erkennt man dies beim Vergleich «l«-r 
Versuche, «li«- gemacht w urden, «las lebende Bihl dem er«l- 
kundliehen Unterricht dienstbar zu machen. Regelmässig 
findet sich, dass dies trotz des ungeheuren vorliegenden 


Materials r«-clit schwierig ist. Mit gr«isx-r Miilu- im - : 
aus Films v«-rx-hiedener Herkunft einzelne Stücke zu- 
sammengefiigt wcr«U-n. «lie gerade in jedem einzelnen K.ili 
x» gelangen, «lass sii- auch zu geographix-lu-n Zw« keu 
verwendbar sind. Un«l «las ist auch ganz natürlich Ein 
Landschaft sfilm. «l«-r ohne weiteres für belehrende Z\ <ke 
verwendltar x-in soll, muss ela-ii den lK*lehrenden < nah 
schon in sieh tragen, er muss von vomeherein mit w -en- 
x-haft liehen Augen anfgenomim-n sein, un«l nicht mit 
Interessen, die was n< -chmals auxlrüeklieh h«va- 

geholM-n x-i' x-hr wertvoll, alx-r eben andere als w -*-n- 
x-haftliehe sind. 

Der I*fl««g«- «li«-x-r zweiten Aufgals- der I^andx «fts- 
kinematographie sti-lu-n gewichtig«- finanziell«- Be«l aktn 
entgegen. Wenigstens bis jetzt noch. alx-r es ist sei« wohl 
möglich, «lass sieh di«-s einmal änd«-rt. Da di«* ganz l“n>- 
duktion zur Zeit noch ausx-hliesslieh für Theater eck« 
erfolgt, x.ll sie in «-rst«-r Linie erfreuend wirken: <1 -hal 1 
eben l«-gt man la-i den Landschaftsfilms mit gut«-m run*l 
und vollem Bei-ht Gewicht auf «las Kclumheitlic! • IH-r 
Film kann alx-r auch d«-r Wissenschaft liehen En m»dc 
g'ite Dienste leisten, und zwar andere als «li«* <l< jetzt 
her« its ülx-rull verwandten st«-lu-nd(-n Lichtbild«— 'd 
kann es gar nicht aushleiben. dass au«-i> <li«*x*r Zw« «ilx-r 
kurz <xl«-r lang «-inmal in Angriff genommen wir «1 Er-t 
wenn Izeide Richtungen der Landx-Iiaftskincmut« ;»|»l»»«- 
existieren, lässt sieh erkennen, wie ausserordentli viH 
«bis h-lw-nde Bild zur Schilderung unx-rer gut« alten 
Mutt«-i Erde vermag. 


, klein»’ 11 


Pioniere der Filmkunst. 

Reix-plaudcrei von Emil Perl in a n n 

II. 

Mein Besuch «ler Etablissements (•aiimoni 

In einem «ler bevölkertsten Pariser Stadt 
Vllletteviertel, ganz, dicht am Ricx-nparke «l«- 
(’haumont. befindet sich «li«* f‘it£ Elg«-. Mit «liex-« 

«ler nichts anderes als «las Sinonym «ler franzi 
gesprochenen Initial-Buchstaben der Firma Leon 
ist. bezeichnet das Adressbuch «lie Totalität «ler < 
sehen Fabrikgebäude. Und «las Ensemble «ler z 
«*infach konstruierten, weiss getünchten, meist i 
lieht. st«-ts aht-r mit grossen, breiten Seit«*nf< 
seltenen Ateliers. Fabrikations-, Bureau- und E 
räume «ler Firma mit seiner tausendköpfigeu Ai 
Arbeitern un«l Angestellten gleicht in <lt-r Tat cir 
Stadt, einer (’ity im Schosse «l«*r grosx-n Milionen« 
aber einer City d«-s Fl«-isx-s und «les Schaffens 
Was einem beim Betreten «ler lichten, breit« , 
liebster Sauberkeit erstrahlen«len Höfe zunä 
ist «li«- wunderbar praktisch«« Disposition, die 
Anordnung <k*r diversen Betriebe. In Abw 
Chefs der Firma. Herrn Jx-on (Jaumont. «ler 
Besuches Geschäfte hallx-r in New York weilt« I 

mir «ler Vorsteher «ler ausländischen Verkant «l>t‘ ,,l “^ ) 
Herr Fournet. den liebenswürdigsten Empfang. ,lt ‘ 1 ' j^ich 
sieh denken kann. Auf x-ine Veranlassung geleitet* n 
Herr Sondet, einer x«in«*r Assistenten, durch «I" 1 ‘ , 

Räume «les Etablissements. Schmale, saula-r 
asphaltierte Strassen führen in «lie mannigf«*« * H ' M l 
S tätten un«l j«*«le «lieser Strassen ist gewöhnli«!' 
in ihr sich lx«fin«llichcn Betriebe benannt l«'* 1 H !L )S eii 
ii. a. «lie ..Malerstrasse“, in welclier «lie an « 1 *‘J* 1 - j. 
Kulissen und Dekorationsstücken arbeitend«-!! ’ l,n ^ ll ben 
Pinx-ls und der Palette ihre Ateliers a wfg«*x;hlair« ,, ‘ 
die „Strasse «les Kincmatographen“. die ..Tix hl' 1 ' 
die Cito Elge West. Ost, Süd ete. Sei**’ 11 ' 

ln einem riesigen, zu ebener Erde gelegenen.^^jkfr 


n in p*' n ‘ 
i .«nffallt - 

vmatix-l* 

nlieit ** 
r Zeit MH-itf“ 


,-erselienen Werkraume sind über 
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Stahl-Projektor „Imperator“ 

die bevorzugte Theatermasch ine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten: ,,Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann-Stahl- 
Projektor Imperator !“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf ganz auf der Höhe 
sein ! — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste mit Kostenanschlag kostenlos ! 
Auch auf den Internationalen Kino - Ausstellungen Wien und 
Berlin 1912, sowie London 1913 erhielt der Imperator wieder 
die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlin u. in LondonEhren-Diplom u.GoldeneMedaille 

Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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mit der Herstellung von photographischen und kinemato- 
graphischen Aufnahme- und l*rojektions-Apparaten der welt- 
bekannten Marke L. G. beschäftigt, während nebenan, hinter 
hermetisch verschlossenen Türen, die Tausende und aber 
Tausende Kilometer von Gelatinestreifen fabriziert werden. 
In dieser Abteilung findet auch «he komplizierte und delikate 
Fabrikation der farbenempfimlliehen Rollfilms statt, die 
im Handel und in den Theatern unter dem Namen ..Gau- 
monteolor" bekannt sind. 

Nachdem wir wenige Minuten einer ..plein air”- Auf¬ 
nahme in einem der Fabrikhöfe beigewohnt hatten, ge¬ 
langten wir. durch die Schreiner- und Schlosserwerkstätten 
in die Affichendruckerci der Gaumont'sehen Etablissements. 
Zwei kk-ino und vier grosse Farbenpressen arbeiten hier 
beständig an der Herstellung der kolorierten Riesenplakate, 
die jeden der aus den Gau nontsehen Ateliers hervorgehen¬ 
den Films begleiten. 

Nach einem sehr interessanten Rundgang durch die 
Dekupier- und Koloriersäle in denen wiederum ein Heer 
von Mädchen und Frauen mit der mühevollen Arbeit des 
Ausschneidens und Kolorierens der Negative beschäft igt 
ist. geleitete mich mein Fiihier in den für die Einkäufer 
bestimmten Vorführungsraum, in dem ich das Vergnügen 
hatte, einige der Gaumontschen ..Films parlants" sieh vor 
mir abrollen zu sehen. Ich erspare mir. mich über diese 
L. (». sehe Erfindung in Details zu verbreiten, denn meine 
J>‘ser haben sicherlich in den diese Spezialität behandeln¬ 
den fachtechnischen Artikeln im ..K inematograph“ 
sich zur (k-nüge über die wunderbare Vervollkommnung, 
die Herr Leon Gaumont dem Synchronismus zuteil werden 
liess. orientieren können, kh sah die bekannte Szene ..Am 
Telephon“, hörte die Wutausbrüche eines beständig ..falsch 
verbundenen" Abonnenten mit an. sah die ..Rückkehr vom 
Felde" des Erntewagens und hörte den hellen, herzhaften 
Gesang der Toulouser Schnitterinnen u. a. m. Inzwischen 
ist auch eine grosse Anzahl neuer deutscher Szenen unter 
Mitwirkung liekanntcr Künstler und Cabaretisten gemacht 
worden. Für die Filminteremen von grossem Werte ist 
die- ..Kinematographie in natürlichen Farben“, auch auf 
diesem < Gebiete sind mannigfache Versuche in den Gaumont'- 
sehen Bet rieben .gemacht worden, die noch im Laufe des 
Novembers der Oeffentlichkeit gezeigt werden sollen. 

Bis spät in den Nachmittag hinein dehnte sich mein 
Besuch der Gaumont'sehen Etablissements aus. und be¬ 
friedigt und erfreut von dem Gesehenen verabschiedete 
ich mich von den Herren, natürlich nicht, ohne meinen 
statistischen Wünschen mit einigen Ziffern genügt zu haben. 

Der Gesamtumsatz der Firma Nocicte des Etablisse¬ 
ments Gaumont belief sieh im »fahre 1912 auf 26 Millionen 
Franken. Die tägliche Filmfahrikation erreicht die stattliche 
Zahl von 4 M oon Metern. Dass zur Bewältigung eines solchen 
Betriebes ein ungeheuer starkes Aufgebot von Hilfskräften 
erforderlich ist, w ird man leicht begreifen. In den Gaumont’- 
sehen Ateliers der Buttes Chaumont sind allein über !MK> 
Arbeiter beschäftigt. Hierzu kommen noch die Bureau- 
beamten und die bei den Szenenaufnahmen tätigen Artisten 
und Schauspieler. ^ 

Der Hauptsitz » 1 er Firma Gaumont ia-findet sieh 
in Paris. 57 und 59 Rue St. Roch. Hier sind die Ver¬ 
waltung.-!- und Kassenräume. das gewaltige Departement 
der Buchhalterei, die Ausstellungs- und Verkaufsräume « 1 er 
Apparate. 2.50 Angestellte teilen sich in die Erledigung 
der divsersen Abteilungsdienste. Von hier aus werden 
die über den ganzen zivilisierten Erdball verbreiteten .52 
Filialen des Hauses mit ihren insgesamt 600 Beamten ge¬ 
leitet. Ausser ihrem grossen Aufnahme-Theater in den 
Buttes Chaumont besitzt die Firma Gaumont in Paris drei 
Etablissements, in denen eir.cm zerstreuungs- und bildungs¬ 
hungrigen Publikum die Produkte der Firma vorgeführt 
werden: das auf dem Boulevard. Poissonniere No. 7 
gelegene ..Cinema Theätre Gaumont", der speziell zur Vor¬ 
führung und Vulgarisation der Gaumontschen Farben¬ 


aufnahmen dienende ..Gaumontcolor" (Faubourg M nt- 
marte No. 7 . in den Räumen des früheren Empire) nid 
schliesslich das riesenhafte Gebäude des Hippodroms der 
..Gaumont-Palace“, mit seinen 6<MM* Plätzen und 25 o An¬ 
gestellten. Dieses Etablissement hat kürzlich seine Wi t«-r- 
saison eröffnet. Zwei an der Ausscnseite. über dem 11 ipt- 
eingang neu angebrachte Monstre-Bogenlampen tauchet den 
ganzen Platz vor dem Theater, die Nebenstrassen und den 
gesamten, bis an die Place Cliehy hinan reichenden Teil 
des Boulevard de Cliehy in eine blendend helle Lieh lut 

Auch der Besuch dieser Etablissements war für lieh 
überaus anr-gend. und gern «lenke ich an die Tage ii in- 
Urlaubs zurück, die ich für die Besichtigung der bedeu mi¬ 
sten Arbeitsstätten « 1 er internationalen Filmindustrie »tr- 
wenden konnte. 

Wer eine Reise macht und «lalx-i Augen und < m*n 
offen hält, der wir«l immer mancherlei zu erzählen I. '*•!>. 


Ein komischer Zwischenfall. 

Unter diesei Spitzniarke wurde in Berliner 
Zeitungen aus Anlass des Krupp-Prozesses folgend« 
veröffentlicht: 

. Direktor Eccius kam aus einer Weinstube 
über «lern Gericht und aui dem Inselperron vor dem < •• 
gebäude hatte sich ein Photograph aufgestellt. d 
Direktor erwartet hatte. Als Eccius auf «lern Ins. 
ankam. wollte der Photograph in Aktion treten, 
hatte nun Eccius gemerkt und machte alle möglich- 
suche, es zu verhindern, indem er unter anderen 
Aktenmappe vor das Gesicht hielt. Er hatte inz 
einen Schutzmann herangerufen, der den Betreffend, 
stelh-n sollte. Der Photograph legitimierte sich, ab«' 

*.var Direktor Eccius nicht zufrieden, sondern verlan 
«lern Schutzmann, die Vernichtung der photograj 
Platte zu veranlassen. Der Photograph versichert«- 
dass Direktor Eccius gar nicht .auf «ler Platte s< 

Auch «ler Oberstaatsanwalt beschäftigte sich nn 
„komischen Zwischenfall", indem er zu Beginn der 
am Fr«-itag, «len 31 . Oktolx-r. erklärt« : 

„Es wird zu meiner Kenntnis gebracht, das- 
Strass«- Photographen sieh aufhalten uiul «li«- <" 
Prozess beteiligten Personen aufzunehmen suchen 1 
es nicht hindern, «las Gericht auch nicht. Ob es 
werden kann, ist eine Frage «ler Polizei. Ich teile 
finden des Angeklagten Eccius, «ler mir gesagt 
er sich dadurch gekränkt fühlt. Ic-h werde «las 
an «len Polizeipräsidenten richten. «li«-ser Sache 
zu machen." 

Es fragt sich nun alter: Kann «lie Polizei «lern 
«lcs Staatsanwalts entsprechen? Ohne Zwcifr 
Direktor Eccius gegen eine Verbreitung un«l Sch 
seines Bildnisses Einspruch erheben, utul zwar a 
wenn er durch den Krupp-Proz«-ss eine Person 
geschieht« geworden wäre. Denn er könnt«- 
geltend machen, «lass durch «lie Verbreitung seines 
seine berechtigten Interessen verletzt werden. v “ >r V j,. 
nur durch eine Verbreitung und Schaustellung * 'J 
durch «lie Herstellung des Bildes, von «ler au< h hn ^ 
unter den Bestimmungen des Rechts am eig«"' 11 r ..: 

nirgend die R«xle ist. Und «las mit gutem H«-«■ 1 1 ’ ■ 

«las Photographieren selbst wird kein berechtigtes In * ^ 
«les Ahgehildeten verletzt und es könnte sich 
darum handeln, oh in der Form, in der «las Photogr®}^ 
geschieht, eine Belästigung oder Beleidigung zu erl-i" ^ ^ 

Natürlich gibt es auch Polizeiverordnung« " | n ,r, 

deren «lie Polizei in gewissen Fällen das PhotograU ^ 
untersagen kann. Ob jed«K-h eine solche Polizcivero^, ^ 
rechtsgültig ist, muss erst in jedem einzelnen ra 
gestellt werden. 
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Die Werke unserer Fan-Klasse sind das getreue tonl che Abbild 
der modernen lebenden Salon-Orchester. Sie vereinen mit der 
Feinheit der A\usih die Reize einer charakteristischen Besetzung. 

Dauer-Musik mit Abwechslung ohne Pause durch Magazin-System. 


Für Kinos wie geschaffen! 


Ludwig Hupfeid Ä.-G. 

LEIPZIG, Peterstrasse 4 

Hamburg, <ir. Bleichen 21 Wien VI, Mariahilferstrasse 3 


Generalvertreter Berlin : 

Karl Braun, Friedrichstrasse 10 (Hände lsstütte BellealÜancc). 
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Da es aber ininu r «««.-»h-r vorkommt. dass die Photo- 
graph«*n i«-h lx-i Ausübiug ihres Berufes durch derartig«- 
Verbote von Polizisten eir.schüchtera lassen, so erscheint 
es angebracht.- wiedertto t darauf hinzuweisen, dass ein 
Polizeiverbot das Photographieren auf öffentlichen Wegen 
Stmssen od« r Plätzen lictreffend sieh nur auf § 3 titi Ziff !• 
und lo Strafgesetzbuch s* itzen könnte, nach welehem lx-i 
<• lilstrafe unt -rsagt wird, nnt öffentliehen Wegen. Strassen 
oder Plätzen den freien Verkehr zu hindern. Es dürfte 
wohl nun sehr selten Vorkommen. dass durch das Photo- 
graphieren der Vi-rkel r gehindert wird. Natürlich verlangt 
jeder, «ler wider seinen W llen photographiert wir«!, sofort, 
dass die Platten vernichtet, ja dem Photographen niögli<-hst 
«ler Apparat fortgenommen wird. Nur wird dabei ver- 
g<-ssen. «lass eine solche Beschlagnahme an ganz liestimmte 
gesetzliche Vorschriften gebunden und vor allem nur zu¬ 
lässig ist. wenn «-s sich um ein Verbrcch«*n oder Vergehen 
handelt, «k-ssen weiter«- Ausübung durch «li«- Einziehung 
verliindert werden soll. Das Photographieren auf eiiu-r 
«öffentliehen Strass«* «wh-r einem öffentlH-h«-n Platz ist alx-r. 
s«-lbst wenn dabei «lurch M«mschenansaiiimlung usw. ein 
Verkeiirshimlemis cntsteln-n sollte, niemals ein Verbrrahen 
«xler Vergehen, sondern höchstenfalls eine Uebertretung. 
«lit* nach $ I Strafg«-s«*tzhuch nur mit (o-ldstrafc geahndet 
werden könnte, iinnu-r vorausgesetzt, «lass iilx-rhaupt die 
Uebertretung eiiu*r re«-htsgöltigen Polizeiverordnung vor- 
la-gt. Also «-ine Beschlagnahme «h-s Apparates oder Ein¬ 
ziehung «ler Kass«*tten durch «lic P«diz«-i ist nicht zulässig 
und auch eine V«*rbr«*itung «ler Aufnahme kann seitens d«-r 
Polizei nicht v«*rhindcrt -.« -rd’-n. Denn «lic Polizei ist auf 
keinen Fall berechtigt, durch «li«- Vernichtung «ler Platten 
«xler Vcrhimh-rung der Verbreitung den Photographen in 
seinem Vermögen zu schädigen. 

Das einzige, was also «ler Polizi-ipräsidcnt auf Ersuchen 
des Staatsanwalts tun könnt«-, wäre, «lass er seine Beamten 
anweist, die photographische Aufnahme «l«-s Direktors «ler 
Krupp-Werke auf <l« r Strasse zu verhindern. - wenn da- 
durch ein Verkehrshindernis entsteht. Gt-gen «li«- H«-r- 
stcllung seinc-s Bildnisses kann Direktor Eeeius gar nichts 
unternehmen. In der B«-gründung «les Gesetzes vom !>. Ja¬ 
nuar 1 fM»T wird zu § 22. «ler von «lern vielberufenen Hecht 
am eigenen Biltle handelt, ausdrücklich gesagt, dass wie 
bisher «li«- H«-rstellung und die Nachbildung eines ßil«lnis.s«-s 
fr«-i bleibt. Erst die Verbreitung und öffentliche Schau¬ 
stellung s«»ll an die Einwilligung «h-s Al>gehild«>t«-u v«-r- 
kniipft s«*in. Aber auch dieser Einwilligung bedarf «-s nicht, 
wenn der Direktor «ler Krupp-W«-rke als P«-rson «ler Zeit¬ 
geschichte angesehen wird, und dazu wi«*derum gehören. 
<la «ler Aus«lru<-k „Person «ler Z«-itgesehiehte" im weitesten 
Sinn*- zu -.«-rstehen ist. alle «li«- Personen, die im öffentli«-hen 
Lelx-n stehen und für das soziale, wirtschaftliche und kul¬ 
turell«- Lclx-n «h-s Volkes von Bedeutung sind. Hier könnte 
«lann nur «h*r Einwand erhöhen werden, dass !x-r«*chtigt-- 
IntritKaen «lur«-h die Schaustellung verletzt würden un«l 
dem Direktor der Krup|»-W«-rke «li«- Hamlhabe hieten. die 
Verbreitung seines Bildnis*«-* zu verhindern. 

Fritz Hansen. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Iht Kampf ifwu iläü Stewrjoch. — Der rerdräiNfto Film. — l*rcmi6n»o. 

Sein oder Nichtsein - «las ist hier die Frage, ln «l«*r 
gegenwärtigen Situati«>n ist es «l«-n> Kino einfach unmöglich 
gemacht, siel, länger auf reiehshauptstädtischem Bo«l«*n 
zu halten. Es war wahrlieh keine l’eliertreibung. als man 
die Lustbarkeitssteuer eine Erdrosseluugsmassnahme nannte 
und den von ihr betroffenen Institute« «len Untergang 
prophezeite. Wie sehr nicht nur die kleinen, sondern auch 


< 1 It powni and grössten Lieht»pii-lhäuscr unter ihr i. 
leiden IuiIm-m. g«-hf'u. a aus dem Inhalt einer an den B«*rb : 
.Magistrat gerichtet«« Eingalx* der hi«*sigen Kammerli« «t- 
spiele am Potsdan>«*r Platz um Aufhebung oder wenigst ns 
Milderung «h-r Abgabe hervor. Im B«*tri«-lx- di«-s«-s Thea r- 
eines «ler gnissten und bekHnnt«*st«*n von Berlin, war li< 
Wirkung «l<-r Steuer gerad«*zu verheerend. Nach «len 
rechmingen tx-trägt letztere pro Jahr etwa ltlOOftO M rk. 
<1 i. 1 !•" , «h-r Gesamteinnahmen «les Etahlissem«-nts. / bi 
man in Betracht, «lass die Miete lx-i einer kontraktlii .«•« 
Verpflichtung auf l<) Jahre hinaus Iikmnm« Mark und ü«- 
Einkommenstcm-r sowie andere Unkosten 240 000 > .rk 
betragen. s«i g«-ht daraus klar hervor, «lass die Lust hark i>- 
steu«-r «len Reing«'winn völlig verschlingt und «las <_■ «««■ 
Unternehmen unrentabel macht. Dazu kommt, «la--- 
Kinführung d«*r Abgabe ein auffälliger Rückgang in ler 
B«*sueherzahl und vor allem ein«* ständige Abwand« n 
auf «li«- billig«« Plätze eingetreten ist. S«-Ibst an sehr •_ <« 

Geschäftstagen bleiben «li«- teuersten Plätze l«-«*r och i m«l 
nur schwach lx-s«-tzt. Achnlich li«-gc*n die Verhältnis in 
allen von «h-r Steuer betr«»ffen«-n Instituten ..Au« 1 «ir 
können «lie *t«-ii<-r". so fährt «lie Petition fort. ..««i wir 
auf «las bi-stiu«nr.«-ste wie<l«-rh«*lt versichern, in «lies«-r I ’nn 
nicht tragen und halten ein neues, demnächst zu eröffn’ «l«-* 
Thea’er in Charlottenburg lx*r«*ts gegründet, weil b»rt 


ischr 


keine Steuer zu trag«« ist.“ - 

Di«*s<- Ausfül lungen sin«! gewiss um so beachten*«« 
als es si«-h hier um ein grtfimdami-ntiertes und in «l«*r «l> 
günstigsten. verk«*hrsreichsten Gegend von Berlin gel< 
Etablissement handelt. Wie schon «-rwälmt. ist d« 
liegende Fall lediglich «-in Beispiel; «-s gibt wohl 
«-in Kino in der R«*iehshauptstadt. das nicht mit ähn 
vielleicht noch vi«-l krasserem Mat«-rial an Hand 
könnte, und «lie Schliessung der zahlreichen kl 
Lichtspielhäuser ist symptomtaiseh für die allgemeine I 
Werden nun «li«* Prot«*st«- «ler um ihre Existenz kä 
«len Theaterbesitzer ungebört v«*rhall«*n «»der wir« 
ihnen in ri«-l»tig«-r Erkenntnis «h-r Sache ««-enigsten- 
entg«*genkommen dass man die Lustbarkeitssteuer 
vernichtende Folgen ja auch von den Caharets mul ' 
zur Genüge gefühlt wird, wenigstens einer grün 
Revision unterzieht ? Bald muss «*s sieh entseheiih-i 
d«-r St«-in lx-find«-t *i«-h im Holh-n. Die soziakiemok 
Fraktion der Sta<ltv<-r<>r<ln<‘tcn-Versammlung ha -iiten 
Antrag von folgendem Wortlaut eingehraeht : 

Die Stadtverordneten-Versamndung «voll« ' 
sehliessen. den Magistrat zu ersuchen, ihr in eim-r \ il-'p 
zur Kenntnisnahme genaue Unterlagen »ilx-r ■ l ’ 1 ' 
herigen Ergebnis*« und Wirkungen <l«*r Lust ! ■ k«-ib- 
steuer v«»n» s. März ift !3 mitzuteilen. 

Die Angelegenheit ist mithin akut geworden '"I 
darf nicht wundert;, dass «*s gerade «li«- Sozial«!« '■ ' 1,1 

sind, welche di«-*<- Res«ilution einbringen, war«*n «l'jJ’ 
schon lx*i «l«*r ersten Beratung ents*miedene G< ■_ '"‘ r 

Lustbarkeitssteuer un«l stimmten als einzige I 
geschlossen dagegen. Nächsten Donnerstag *<-l 
sieh «lie Stadtv«*mrdneten-Versammlung mit « 1 «-« 
zu lx*fass«-i-. haben, und dann wir«! «*s wegen d«-r l)ri: " 

«h-r ganzen Angelegenheit nicht allzulange dauern 
definitive Entscln-idung fällt, in Anbetracht «l«-t • ,, ' i “ 
«lass seiner Zeit lx-i Annahme «ler Steuer nur «Ir«« ' 
g«*g«-n eine Milderung «h-r Sätze waren, «larf man in« , *" 1 ’ 
auf «len derzeitigen Stand der Dinge wohl die zu« - «-' ~ *'* ' 

Hoffnung liegen, dass «lie Enlrosselungsstem-r t.«t —»* 
eim-r griindlichi-n Revision unterzogen wird. Ol» ,,,a " . 
völlig«- Aufliehung «ler St«-u«*r erreichen wird, ist | , - , ' r 
fraglich; trotzdem aber müssen alle Geschädigten ^ 
schlossen diesem Zi«- 1 «- zustreben. Viele Prote-tv«^'^ 
lungen und viele Petitionen waren nötig, um den* 
ins Rollen zu bringen: jetzt heisst *-s dop|x-lt auf dein 
s«-in! Jeder Tag, jetle Stunde bis zur definiti«»“U 
Scheidung muss ausgenutzt werden, um den Gesetzg® 
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die ruinöse \\ irkting <h*r Abgabe unwiderleglich zu beweisen. 
Variete- und Uircusdir« ktoren. Cabaret- un*l K.inobesitz»*r 
- sie alle ntiissen Hand in Hand gehen und gemeinsame 
Arbeit verrichten, a Ikt nie nt, wie das leider zur Zeit noch 
üblich, nach der Devise handeln' ..Heiliger Florian! 
Schütze mein Haus. zürnl* andre an'" Einigkeit nur 
kann zum Ziele führen. Die Erdrosselungssteuer muss 
Ix-scitigi werden! Ks handelt sich uni unsere Existenz, 
um eine soziale Tat. um das Sein oder Nichtsein aller 
Hevlincr Lichtspielhäuser vom grössten bis zum kleinsten! 

Auf allen Seiten muss Arlteit geleistet werden und 
wird auch geleistet. .Man muss es dem Reiehskinoverband, 
der nun doch trotz des Schutxverbandes ins Loben gerufen 
wurde, entschieden lassen, dass er seine Sache geschickt 
anfängt und mit einer Schneidigkeit vorgeht, die wahrlieh 
zur Nachahmung empfohlen werden kann. Zur Kon¬ 
zessionsfrag«* hat er jetzt eine inassvolle und «lennoeh ge¬ 
harnischte Petition an den Reichstag eingereicht, die den 
Standpunkt der Kinobesitze- vertritt und hoffentlich die 
ihr gebührende Beachtung linden wird. Auch in Suchen 
der rascheren Zensierung aktueller Films. Iiezw. Erlaubnis 
zur Vorfüniung solcher Bilder auch, ohne Zensur hat der 
I ö-neralsekretär des Reich skino-Verbandes eine längere 
Unterredung mit den massgebenden Persönlichkeiten der 
Zensurbehürdt* gepflogen und wenigstens die Zusage erreicht, 
«lass aktuelle Films künftig möglichst noch am sellien Tage 
zensiert werden sollen. lK-r Verband erstrebt nun zunächst 
eine Verlängerung «ler l)ienststuudc*n in Fällen, wo Zen¬ 
sierung aktueller Bilder ausserhalb der regulären Dienst¬ 
zeit erwünscht ist. Für diese Vebcrstunden sollen die 
Beamten durch die lu*treffende Fabrik entschädigt werden. 
Hoffentlich gelingt es, ein dahingehendes Übereinkommen 
zu erzielen! 

Zu dem am Anfänge d«*s Artikels behandelten Tli«*ma 
der sozialen Notlage Berliner Lichtspielhäuser lieft*rn. 
wie ich sehon in meinem letzten Artikel ausführte, auch 
die Unternehmungen der Uincs-Gcscllschaft ein schlagendes 
Dokument. Man kann hier deutlich die Niederlage «l«*s 
Films infolge behördlicherseits in den Wäg gelegter Hinder¬ 
nisse konstatieren. Das Fricdi ich-Will.elmstädtisehe Schau¬ 
spielhaus. das zunächst als Kinovariete, dann als rcin«*s 
Kino arln-itete. muss notgedrungen zur Operette zurück- 
kehren, um! es entbehrt nicht eines bitteren Beigeschmacks, 
dassgenule lie ..Kinokönigin" dem Film den Garaus machen 
wird. Das Apollo-Theater kehrt ebenfalls in allernächster 
Zeit zum reinen Varietebetriebe zurück. Sic transit gloria 
mundi! — 

Dass trotz alledem «ler Film sich noch aufzuraffen 
vermag zu grossen Taten, dass noch immer allwöchentlich 
i.» Berlin Premieren hervorragender Schlager stattfinden -- 
nun das ist j<*d<*nfalls ein sicheres Zeichen seiner Leltenss 
fähigkeit und seiner g«»suiul«*n Natur. Von den Neu¬ 

heiten der verflossenen Woche möchte ich zwei an dieser 
Stelle hervorheben zwei, in denen sich Mittelalter und 
neueste Zeit - nein, und Zukunft in eig«*ntümliehem, 
interessanten Kontraste gcg«‘i»iiberstandcn. ..Amerika- - 
Europa im Luftschiff" un«l ..Die Dame von Monsoreau“, 
hier die Vergangenheit, «lort das Modernste vom Modernen. 
Nehmen wir zuerst «len Eiko-Film vor. Amerika -Europa 
im Luftschiff ist eine Phantasie, deren Vi*rwirkliehung 
vielleicht gar nicht m«*hr lang«* auf sich warten lässt. Der 
Titel besagt schon ungefähr den Inhalt. Die Handlung 
ist spannend und inter«*ssant. reich an starken Sensationen 
un«l aufr«genden Zwischenfällen, und durch eine überaus 
g«*sohiekt geleitete Regie, die es vi*rstandcn hat, trotz 
starker Effekte allzugross«* Banalität«*n zu vermeiden, 
ist der Film zu einem der lx*sten un«l hervorragendst«*!» 
seiner Art gewonlen. — Bilder ganz anderer Art rollt die 
„Dame von Monsoreau" vor uns auf. Die Romantik d«*s 
Mittelalters wird hier leb«*n«lig. Die Regie hat es verstanden, 
ein«* Reihe r«*izvoller un«l interessanter Szenen zu schaffen, 
welche trotz der r«*spektablen Länge von 6 Akten keine 


Ermüdung aufkonimcn lass«*n. Wer Dumas kennt. w«*is 
«lass dessen Roman«*, von «len«*n einer tl«*r bekanntest« 
«li«*sem Film zugriind«* g«*l«*gt ist. eine reich«* Füll«* v«> 
Huinllimg aufweist*n, mul so fehlt «*s «leim auch in die»" 
historischen Drama nicht an Leben mul Bewegung. 1 > 
Fäden sind so verwickelt, «lass d«*m Verständnis sehr vi 1 
«lureh lang«* 7 wischt ntitel nnehgeholfen werden muss ui i 
trotzdem mich manches sprunghaft und uiiv«'rinittclt will 
Gleichwohl isi «l«*r (iesam teil ul ruck «l«*s Films infolge «I 
reichen Ausstattung, «len prätiitigen. «lein Zeitstile «*t 
sprt-elienden Interi- uis und schön« n Xaturbilder gut u i 
nachhaltig, i nd «l«-r Vergleich mit einem w undervoll i 
Gobelin, «len versehie«l«“iie Berliner Tagesblätter in ilu t 
Kritiki-u anwandten, sehr treffend. Auch die Darstelli 
die Hauptrollen siiul mit bcd«*ut«*nden Künstlern «*r- 
französiatber Tl»«*atcr besetzt hält sieh auf entsprechen' r 
Höhe. Die „Dame von M«.nsor«*an" bereichert s««mit 
neuerdings nicht zum Schaden «ler Li« htspielkmist w i< r 
aufgelebte Aera des historisch«*!» Dramas um «*in wertve - 
Stück, zumal sie in einem ganz anderen Milieu spielt, 
die M«*hrzaht «l«*r bisherigen, zumeist ins Altertum zuri 
greifen«ten grossen S«-Iili»ger dieser Art. Variatio del« 

«las gilt von «ler Kinematographie mehr noch nls ■ 
jeder anderen Kunst! 

|fl(S^g)B| Aus der Praxis [ BCsSS ; 

Bernstein (Neumark). Der Hotc!b«*sitzer Sehli« ! 
v«u» hi«*r verkaufte sein Hot«*l ..ZurP«ist" mit sämth* « »> 
Inventar »»ebst «li*n» Kinomatograph an einen Herrn W 
holz aus Stettin. 

(teiltheu tt.-S. Das Union-Theater wurde hier ei« 

Zur Kr«'»ffinnig des Residenz!heaters in lliis-ii «rl. 
Am Fr«*itag. den 14 . «ts. fan«l vor einem geladenen Publi 
das sieh z. T. aus den «Tstt*n Kreisen d«-r .Sta«lt zusan 
setzt«*, «lie Eröffnungsvorstellung statt. In dem gern«! idr 
den Theaterbetrieb geeignetsten «Stadtviertel Düsse! >rf** 
«*rg:»b sieh wie von selbst <l«*r Gedanke, sobal«! gern "«1 
Baum geschaffen werden konnte, ein grosszügig«*s 
theater zu erricht«*n. Dazu «-rwies sieh alK*r der ' ■ ' 

Geschäft.«wecken dienende Raum in «lern Grün* k 
Graf Adolfstrasse 20 zu klein und s<» wurden «li«* 
Grundstücke Bahnstrasse 13 und 15 hinzuerworben P* 1 ' 
erford«*rte gr«»sse Opfer, aber uni d«*m ganzen PL« ')•" 
Grosszügigkeit zu sichern, war dieser Erwerb not w !l - 
und s«» übergab «ler Buihcir. Franz Schlüt«»r. da ,1Z, ‘ 
Objekt <h*m Architekten Oskar Rosendahl. Düs- 
zur Ausführung. Die Aufgabe, welche hier «lern Bau' '|‘‘ r 
g«*stellt wurde, war keine leichte, doch mit welchem < • 
hat sie H«*rr R«»s«>nd;»lil gek»t! Dieser neue Th«*a " llU 
ist eine Zierde der Stadt geworden. Im Parterre I" ,l '' rI 
sich. durehg«*li«*nd von der Graf A«l«>lfstmsse bis zur o « 1 "' 
stras.se. «las Etablissement Pieaoilly. ein Rest am 
lx*trieb vornehmsten «Stil«*s. Zum Resi«lenzth«*at< ,l “ ,rt 
von «l«*r Graf A«lolf-.Strasse eine breit angelegte Freit i« )'l K ' 
während an der Babnstrasse zwei weitere Eingäng«* u 
Theaterräuinen geschaffen sind. lK*i» Besuchern «I« • r '*f“ 

Rangt's ist überdi«*s «lie Annehmlichkeit gegeben. «I« 11 !l r V . 
neben «len Kassen liegenden. 12 Personen fassenden l“ 11 
stuhl zu benutzen, um alsdann mühelos in «las Foyer - 
I. Ranges zu gelangen. Vom Parkett-Foyer aus t 1 “ 1 
ausserdem eine Marmortreppe zum Foyer d«*s I Ran#*^ 
In ihr«*r reichen und dabei «loch nicht überladenen 
stattung tritt die Vorhalle «l«*ni Besucher mit eüier 
Behaglichkeit «>i»tg«*gt*n. Der wumlerhübsche Puren ’ 
zur Empore wirkt geradezu frappierend. Das Th«*ater 
in seiniT Grundrissform aeht«*ekig und mit ratlialeu * ^ 
reihen versehen, bietet «lern Besucher von jedem 1 
aus ein ungeschmälertes Bühnenbild. Der prächtige t 
fasst <•«. I2(K) Personen. Bis zur Höhe von I•*» 1,1 <r , 
sich die Kuppel untl etwa 20 000 Kerzen sjHiid«*» 
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Theaterräumen Licht. Alle technischen Fragen der Lieht-. 
Heizung«- um! Knt lüft ungsa ilugcn sind glänzend gelöst 
worden und im Verein mit der überaus Itequcmen und 
luxuriösen Sitzgelegenheit, den komfortablen Garderobc- 
ahingen und Erfrischungsräumon, der mit den letzten 
teehnischen Neuerungen verschonen (tiilinenunlage. die 
ausser auf «ler weissen Wand auch Darstellungen rein 
theatralischer Natur durch lebende Personen zulässt, 
klingt alles zu einem vollen reinen Akkord zusammen. 
Alles in allem ein harmoniscl er Bau. wie er schöner für 
dies«« Zwecke kaum zu denken ist. Herr Architekt Rosen- 
dald hat in Gemeinschaft mit den am Bau beteiligten 
Künstlern und Handwerkern mit diesem Theaterbau ein 
Werk geschaffen, dessen Ruf IktcUs jetzt weit ülior unsere 
schöne Diissclstadt hinaus reicht un«l «las von allen Fach¬ 
leuten, die Gelegenheit hattei . ««s zu sehen, als eines der 
schönst.*n und elegantesten Lichtspieltheater angesproeheti 
wird. Die Eröffnungsvorstellung nahm in je«lc‘r Bezi««hung 
ein *n glatten und hoch befriedigenden \'erlauf. Henny 
Porten. <li<« bekannte Filmtragialin, sprach, mit ,IuIh«1 
empfangen, einen hübschen witzigen Prolog. Das l*r«t- 
gramm bestand aus einer k’.einen Auslese guter humo- 
ristis««b««r. landschaftlicher un«l aktueller Films «l««r Firma 
Pathe, sowie aus dein grossen Schauspiel ..Eva", (Messter 
Film), auf das sieh natürlich das Hauptinteresse des Abends 
konzentrierte. Erwähnenswert sind noch «lie ausserordentlich 
schönen und zahlreichen Kl anzspenden, welche von 
Freumlen und Lieferanten des Hauses gesjiendet worden 
waren Auch «lie v<«rdeekt sitzende Ka|x*lle unter ihrem 
Ka|H*llm«*istei Witt muss ihrer braven Leistungen wegen 
gerühmt worden. —■ Alle Auspit ien sin«! gegeben, die dem 
neuen, schönen Untemehm««n ««ine v««rheissungsvc Ile Zukunft 
versprechen kör.neu, und «ler Erfolg wird auch nicht aus- 
bleiben, wenn die Geschäfts!« itung sieh zum Prinzip« 


macht, was Hennv P«:rten in ihrem Prolog u. a. so nett 
gesagt hat : ..Wir vieles filmt. wir«l jedem etwas filmen*" 

Fürth. Bayern. Das Lichtspieltheater im Parkhotel 
soll am 22. November eröffnet werden. 

(ireiesmiilileii i. M. Ein ständiges Kino-Theatci 
erhielt hiesige Stadt, welches Hermann Schubert, untci 
dem Namen ..Norddeutsche Lichtspiele", im Hotel „Zum 
(irossherxog" eröffnet««. 

Ilugenotv i. >1. Fan ständiges Kino-Theater wurde hi« i 
von Hermann Schubert aus Schwerin, unter dem Namei 
..Norddeutsche Lieht spiel««", in Kegebeina Hotel-Rcstauran' 
eröffnet. 

Hamburg. Durch die Vermittlung der Kino-Agentur Web« 

& Henne wurden folgende Kino-Theater verkauft liezw. ver¬ 
pachtet : Weiden (Oberpf.). H. Kraussmann au F. Stockau 
Lindshut i. B.: T ii t t I i n g e n (Württemb.g): P. Kautet 
berger an H. Knollmann: Hamburg: Burg-Theate 
F Wortmann an H. Körber. Strelitz (Alt): West 

phal an W Meyer aus Kolberg; B a «1 Warmbrun 
i. Sehl.: F\ Grabs an 1 ‘. Rinilfus» aus Dresden. 

Die Film-Imlustrie. Ileitlelherg hat bekanntlich ein« 
neuen F*ilm ..Macbeth" h«*rausgebraeht. Keines «I« 
Shakespeare’*« hen W««rke ist für die Lieht bildbühn«« In«—, 
geeignet als die grosse Tragödie „Macbeth" und «>lu 
Zweifel tat die F i 1 m - 1 n d u s t r i e G. m. b. 11 
Heidelberg mit der Verfilmung dieser grossen Tragöö 
ein Meisterstück vollbracht. Da „Macbeth“ ein Drama <l> 
Seele ist, li«*gt ebenstivicl in <l««r Handlung wie ui «ler Spra< l 
F!s gibt Momente im Spiel, von denen man so ««rgriff<«n w it 
«lass man nicht in «l««r Ltg«« ist. sn« mit Worten l»«*schrcib< 
zu können. Deshalb kann : 1 er wirkliche Inhalt «l««r Tragi» 
ln«ss««r durch «l««n Kinematograpbcn als auf «ler Biil • 
wiedergegeben werden. Historisch und landschaftlich 
«lii*se Gesehk-hte durch den Kinematographen weit vort< 
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aftcr und naturgetreuer aufgeführt als im Theater. Ks 
't unmöglich, diese alten ehrwürdigen Szenen unter Zuhilfe- 
: dune von Dekorationen aus Holz und Leinwand mit 
•Irfolg voncusteilen. Nur die kinc;natographiscl>e Camera 
■ringt es fertig, die historische Wahrheit sowohl wi- auch 
lie landsehaftliehen Szenen gmau zu realisieren. 

Das Spiel der für diesen Film engagierten zwei he- 
I •utcndsten englischen Biihnengrüsscn. Miss Violet Van- 
•rugh mul Mr. Arthur Bourehier vom Gatriek-Theatcr in 
sindon ist sehr zufriedenstellend; sogar «lie kleinsten 
landlungeii dieses Stückes liergcn wunderschöne Kffekte 
iir «len Kinematographen in sieh. Die Hexenszene, die 
'Zone mit den Mördern sowie «lie Vision auf dem Bankett 
nid «li«* Kriegsszeii'*n sind alles Kpisoden. von welchen 
ii«- ärmstc Kinhildungskraft si«-h Grosses vorstellen kann, 
»er Film wurde vollständig in Deutschland hergestellt 
• iwl bei der Auswahl d«*r szenischen landschaftlichen Punkte 
rosste Sorgfalt goüht und mit gutem Geschmack arran- 
. iert. Die H -xenszene fällt durch die grossen ein«lru'-ks- 
>>llen Szenen, die sich um jilas Sehkiss ahspiclnn. vorteilhaft 
uf. Man Iwwund rt «las geschickte Arrangement, durch 
reiches Duncaifs Mord ein Geheimnis bleibt, und «lmlurch 
- rgnissert sich « 1 er Effekt «li«*s«*r Situation. 

Das Spiel von Miss Violct Vanbrugh als Lady Macbeth 
nul Mr. Arthur Bourehier als Macbeth ist s«i populär und 
cltbekannt, «lass es sieh «riibrigt. hierülx-r ausführlich zu 
•hreiben: es genügt zu erwähnen. «I »ss IhmiI«* Künstler 
inner, wenn es nötig war. ihr ganzes künstlerisehi's Können 
i den Dienst « 1 er Kinematographie stellten. 

Ks ist nicht mehr über diesen witn« er baren „Macbeth- 
lm” zu sagen, aber man muss anerkennen, dass «Ins erste 
■ >sse W« rk <l«‘s jungen Unterneh«ncns gut gelungen und 
>n gnissartigcr Wirkung ist. 

I.eolnui (Steiermark). Vom Statthalterei-Präsi«lium 
urtle Herrn Franz und Frau Rosa Lindner für ein zu 
■ bauendes Kinotheater «li«* Lizenz bis Kudu Juni ISM 7 
' ilt. Franz l.iiuln« r beabsichtigt i.i «ler Waascnvoi stadt 


«rer Nähe des Bahnhofs, ein Kmo unter «U ni litol: 
p-Ceutral-Theater. 

inasens. Landauerstr. 19 b wurde «las W alhalla 


elthoater. 

Mitteilungen der Polizeibehörde llamhur 

in Hamburg eingesetzte, aus Lehren« • 


Prüfungskommission hat fert 
Kindervorstellungen zulässig « 


:»!l!W Schlachtfelder l~i < h« 
Der kleine Kliulitlini' 
:t!«!is Tli'lllulufalle .... 
:!<■«.<« liulililts linitfe Hosen 


r folgende Film* 
ichtet.: 


I Szenen uns Indien. 

! I >its Vorstadt luuis . . . 

t Das verrat eris«*l«* Pferdeliuur 


! Moliiiiiinuslniiselie Reli"ion. 

t \V<*inl«*s«* in Marsala . . . 

I l.ustige lebende It lder . . 

i In Morolund. I’hili|>piiicit . 
( Die Item* «ler Mexikanerin 
7 Wenn inan einmal dringen 


( Die Städte Sizilien 
• Die 33. Cebirgshit« 
» Kin Seiisat ionsp *oi 


Kino-Musik und Kino-Varie t6s 

Kinoniusik und Kinovariete. 

Bei Gelegenheit einer Fachsimpelet mit eim*in ls 
deten Kintka pellmeister hielt mir «li«*scr u. a. d< n 
folgenden Vergleich entgegen. Di«* Kritik «ler Kn. 
ist wie «las Kiebitzen lx*im Skatspiel, leb spiele ein 
aus und hinter mir steht « 1 er Kiebitz ...Mann, sa 
wie kann Ihnen d«*nn nur einfallen. «li«*s«*s Blau au>~ 


• "c!. nächsten Spiel ergibt sich «In* gleich«- Situation i 
inncrung an den guten Rat. «len mir mein Ki 
•alla- spiele ich auch diesmal selbstv«*rstän<lli<*h «li«* I 
Aber nun verliere ich «las Spiel un«l mein Kiel 
Krci- bittere Vorwürfe, trotzdem er diesmal, ganz 
Verpflichtungen eines Kiebitz, «len .Mund geh 
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Wer in iler Filmbeglcitmusik nur halbwegs Erfahrung 
hat, wird zugclx-ii müssen, «lass der Vergleich mit dem 
Kartenspiel durchaus richtig ist. Oder mit anderen Worten: 
Es ist jedesmal anders. So wird es den Leser der Kino- 
musikberichte durcliaus nicht wundemehmen. wenn ich 
aus meiner eigenen Praxis den nachfolgenden Fall erwähne. 
V'or einiger Zeit unternahm ich es, über die musikalische 
Illustration eines vollständigen Kinoprogrammes an dieser 
Stelle ausführlich zu berichten Ich führt«- alle Musik¬ 
nummern mit Titel an und ebenso die Films. l>a hat nun 
ein ganz aufmerksann-r Leser si«-h meine Epistel zu Herzen 
genommen und seine Films na« h meinen Angaben begleitet. 
Das heisst, er spielt«- die Musikstücke. d«)ch da di<- Films 
längst tlur«-h andere ers«-tzt waren, eben nur die Musik¬ 
stücke, hatte aber nicht die erwähnten Bild«-r als Unterlage. 
Denn wenn auch «li«- Bil«l«-r für «las Publikum die Haupt 
sacht« siiul, für «l««n Kinomusiker hleilien sie eben bloss die 
Unterlage. Die selbst verständliche Folge war. dass «lie 
Begleitung ganz unbefriedigt lk-ss. So liest man freilich 
eine Kiuomusikkritik nicht, und der Vergleich mit «lern 
Skat spiel findet sieh wieder «-inmal bestätigt. Aber da 
einmal vom Fachblatt «li«- H«sle ist. will i«-h ein w«*nig 
bei diesem verweilen, um dent Lest-r zu sagen, wie er sich 
einen Einblick in die Karten verschaffen kann. Der grosse 
Schmerz des Kinomusikers ist bekanntlich « 1 er. dass er 
keine Gelegenheit hat, sieht rechtzeitig für den Krü-g mit 
«lern Film auszurüsten. Besonders in den kleineren Theatern 
In-hält sieh die Direktion das Recht vor. üh«-r die kommen¬ 
den Films ti«*fes Schweigen zu bewahren. Weiss sie ja «loch 
M-lbst oft nicht, welche Films tler Verleiher schickt, mul das 
Abonnementssystem gibt «lern Kinomusiker manch«- Nuss 
zu knacken, ln einigen Theatern wieder geniesst « 1 er Kino- 
kapellmeister ein solches Vertrauen, «lass der Theater- 
In-sitzer ihn zu den Probevorführungen « 1 er Films mit¬ 
nimmt, wo er dann Gelegenheit hat. sieh schon bei der 
Vorführung im Prolx-raum seine musikalischen Notizen zu 
mach«‘ii und di«-se dann zu Haus«- und in aller Ruh«- aus- 


zuarbeiten. Anderseits bietet die Gr«>ßsla«lt Möglichk«- 
genug, «lie Films und «Im Musik des Koll«*gen zu hören > 
zu sehen un«l sich nach «len mehr twler weniger guter In¬ 
tentionen «les Kollegen zu richten, - o«ler es noch 1 » >cr 
zu machen. Wo alle «li«-se Voraussetzungen nicht 
banden sintl. gibt «las Fachblatt reichlich Ursache ni«! 
Gelegenheit, sich Informationen zu beschaffen. Ni- i >" 
jenen Spalten, welche «lie musikalischen Bericht - ü* 
halten. Diese kommen freilich immer sehr post fe- uw- 
und daran lässt sieh nicht vi«-l än«lem. AIkt im Inser ich* 
teil und in jenen Spalten, welche die Filmbt-scIm-U- -' t 1 
enthalten. lh*r Inseratenteil enthält sowohl die k 
Films <l«-r kompletten Wo« henprogramme. als au- 
grossen Films, «lie dann nach wenigen Wochen ii das 
Programm «l«-r meist««!- Theater übergehen. Eine K-e , 
mit dem Theaterbesitzer wird dem Kapellmeister di<- k 
geben, deren er für sein Ressort benötigt, untl er i- ; 11,11 

au«-b nicht «larauf angewiesen, sich die Entschließ 
für die Art «l«-r Begleitmusik für den allerletzten M- 1,1 
also für den Tag. an dem der Film eintrifft, auf! «•!«•» »“ 
müssen. Die Szenenbilder in « 1 er Fachzeitschrift 
wertvolle Anhaltspunkte, hauptsächlich jedoch ist ‘> 11 
Beschreibung «les Films im Fachblatt, die dem K.in«»n ' lk ' r 
alles erzählt, was er zur Vorbereitung der einz«-ln«-i< 
piecen Ix-nötigt? Wer es versteht, eine Filmbt-schr« 
die d«»eh ziemlich ausführlich ist. zu lest-n, wird die I’ lll P 
szenen unschwer sieh vorstellen können und «lie Mu-'k 1 
diese Haupt szenen in Angriff nehmen können. M ,K ' 1 .. 
lang vorher erzählen di«- Filmfabriken das Wissens« erte' 1 
über ihre kommenden Hauptschlagi-r. Warum soll «h-r Kt 
musiker «lies«- Vorberichte nicht l«-sen ? Sie sin«l als" |j 
als bl«>ss«‘ Reklame, sie sind jener Behelf, der den h« a l*^ 
nn-ister der Oper und der Operette aus dem Textbuch. H 
der Lektüre ili-s Textbuches gewinnt. . 

Wenig Kinokapellmeister wissen ferner, dass zu 
Film eine Polizeikarte, «lie sogenannte Zensurkarte, 
gegebt-n wird, auf «ler gleichfalls die Filmbeechreibung * 
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Ein Urteil 


über Vorführung von Tonbildern mit 

Messters Biophon-Anlage 
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Messters Biophon-Anlage 

gewährt vollständige Uebereinstimmung 
von lebenden und sprechenden Bildern 

Verlangen Sie Offerte!! 



MESSTERS PROJEKTION!;:S BERLIN S.6I 
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flm 12. Dezember erscheint: 

Kot und §efoftr“ 


„Cctuwe“ 


Kinematographen- und Filmfabrik, 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 218. 

Tel. Amt Kurfürst 6103. Tel.-Adr. Cousinhood Berlin. 


Drarra vom Balkan in drei Akten :: Preis Sio Mk. :: Plakat, Photos. 
Hauptdarsteller: Herr M. J. Hammann und Frl. Vesta Harold. 


ierr 

! »chmetterling 


und die 
Gouvernante 


/Insichten von der Insel Wight. 

Naturaufnahme. Preis 125 Mk. 


Plakat :: Photos. 






j fflonopolfilm-Vertriebs-^ 

Telephon: Moritzplatz Nr. 14584, 14585 Berlin SW. ' 8 f 

Die ganze klnematographische 
Fachwelt Deutschlands spricht jetzt 
schon nur noch von der kommenden 
Januar-Monopolfilm-Sensation ■ ® ® ® ® ® ® ® 


V ae victis ! 

(..Wehe den Besiegten!“) 



von 


Charles Decroix 





l>rr Kinem itozrxph — Düsseldorf. 
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i.h HanewaßersSdielßr ( S 


1 rledrichstr. 25-26 




Telegramm-Adresse: Saxofilms 


Auf dem freien Markt erscheint 

am 19. Dezember: 

^Das^Taj^der^Loue^ 


Ein entzückendes Wandelpanorama, aufgenommen auf französi¬ 
schem Boden, mit den Augen eines Künstlers gesehen und für 
jeden Naturfreund ein ästhetischer Genuss. Eigenartige Land¬ 
schafts-Effekte, die Bewunderung erregen. 


am 3. Januar n. J.: 

„Luft, Sonneu. Ruhe!“| 

Unter dieser Devise führt uns hier das abwechselungsreiche Bild in 
die Schönheiten der freien Natur hinein, die durch glückliche 
Verbindung von GioBstadt-Komfort und idyllischer Landeinsamkeit 
den nervösen Kulturmenschen zum Ausruhen und stillen Genießen 
einlade n. 

Z wei empfehlenswerte kurze Films zum geschmack¬ 
vollen Komplettieren der Wochen-Programme!!! 





Wir bringen im Anfang des neuen fall 
zwei prächtige Neuheiten, di 

frlli 

Drama aus dem Leben in 4 Akten 
]n den Hauptrollen: 

Wanda Treumann 
und Viggo Larsen 

Es liegt im Jnteresse jedes erstklassigen Tfteatj 

Monopolfilm - Vertriebs - Gesellst 

Teleph.: Moritzplatz Hr. 14584,14585 BERLIN SW 48, 1 
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Her Ki 


>ldorf. 


1914 den deutschen Theater-Besitzern 
les Dagewesene überteffen 




i 



16 . 


Januar 


(Wehe den Besiegten!) 


Charles Decroix 


ernehmens, sich diese Daten zu reseruieren 


i b. H., Hanewacker & Scheler 

^Strasse 25-26 Telegramm-Adresse: Saxofilms 







i:iloirr:i|>li liüsscltlorf. 


Theaterbesitzerl 


Theaterbesitzer! 


Wir bringen Ihnen heute etwas Neues, etwas, 
was Ihr Publikum noch nie im Film gesehen. 


Die grösste Attraktion, die je im Film gezeigt wurde: 

Der Mann ohne Arme 

eine Tragödie auf der Bühne in fünf Akten, 
t- Länge ca. 1500 Meter. 


Der Kassenerfolg wird enorm sein, denn die 
Kunst und das Spiel Unthan’s, des Mannes 
ohne Arme, hält jeden Beschauer dieses Bildes 
in grösster Spannung. Handlung wie Photo¬ 
graphie hervorragend. :: Sichern Sie sich diesen 
bedeutenden Kassenmagneten im Erstauffüh¬ 
rungsrecht für Ihr Theater und telegraphieren 
Sie sofort bezüglich Leihbedingungen an die 

filmnertriebsgeselliihaft m.b.n.. 

Tplpqr.: monofilim Slraisburg i. Eis. >—«■ 

Monopol-Inhaber für Eisass-Lothringen. Baden, Württem¬ 
berg, Bayern, Pfalz, Hessen, Hessen-Nassau, Luxemburg. 










__ l)<>r Ki.irniatograph — »üsseldorf. X(i ;u 

C. H. Unthan 

der weltberühmte armlose Künstler 

Gerhart Hauptmann’s Held 

in seinem Roman „ft tlantis“ 



In der Filmtragödie 

Der 

Mann ohne Arme. 



I>er l\inem:iio{rr:ifiti — DiisM-lilnrT. 


ii?:j t Monopol-Ausgabe 

, ii 


Imperator Film Co. 


Berlin SW., Friedrichstrasse 228 


Telephon : Kurfürst 6620 


Telegr.-Adresse: Imperator. 


Ueber 600 Mitwirkende! 











Monopol-Ausgabe 

Jv. I 


Imperator Film Co. 


Berlin Sw.. Friedrichstrasse 228 


Telephon: Kurfürst 6020 
Telegr.-Adresse : Imperator 

















C. H. Unthan 


der weltberühmte armlose Künstler 


Gerhart Hauptmann’s Held 


in der Filmtragödie 

Der 

Mann ohne Arme. 










Wir haben für die Bezirke Etsass-Lothringen, Baden, Württem¬ 
berg, Bayern ine/. Pfalz, dessen, Hessen-Nassau, Saargebiet u. 
Luxemburg 

' das Monopol für 

die grösste Kanone, den grössten Schlager 
der Gegenwart 


„Die blaue Maus“ 

Schwank in 4 Akten, 1700 Meter lang, von der ganz Berlin spricht, 
die seit ca. 6 Wochen in den Marmorhaus-Lichtspieler, in Berlin un¬ 
unterbrochen ausverkaufte Häuser, glänzende Kassen aufweist. 

Wollen Sie wieder einmal bei diesen schlechten Zeiten glänzende Einnahmen erzielen, 
dann sichern Sie sich „DIE BLALE MAUS“ im Erstaufführungsrecht für Ihr Theater. 
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Wegen Leihbedingungen wenden Sie sich an 

i FilmvertrlehsyesellschaH V 

Telephon Nr. 4025 StrUSSbUrg Ä E., Passage Tens/eld. Telegr.-Mr.: IHonofilms 







„Mit der Kamera in der Schlachtfront“ 
hat seinen Siegeszug 
durch die Welt 
angetreten. 

Die grössten Zeitungen der Tagespresse aller Länder 
berichten: „dass zum ersten Male ein ganzer Feldzug, eine 
authentische Schlacht, Bajonett - Angriffe, explod : erende 
Granaten und Schrapnells, die Greuel eines modernen Krieges, 
mit aller V'irklichkeit im lebenden Bilde zu sehen ‘sind, und 
zwar mit einer so ergreifenden realistischen Gewalt, 
dass niemand, der diesen Film sah, ihn je vergessen kann. Der 
Eindruck könnte nicht grösser sein, wenn man siel selbst 
auf dem Schlachtfeld befände". 

Verlangen Sie Rezensionen gratis. 

Herr Theaterdirektor! 

Wir sind Film - Fabrikanten, haben den Film ^ selbst auf¬ 
genommen und verleihen ihn an Sie direkt, ohne dass Sie 
den Nutzen eines Mittelmannes zu zahlen haben. 

Verlangen Sie sofort Offerte von uns, wir machen Ihnen 
einen Preis, der Ihnen einen grossen Nutzen lässt Wir unter¬ 
stützen Sie durch ein Aufsehen erregendes Reklamematerial. Der 
Film wird das Stadtgespräch bilden und Ihnen Besucher bringen, 
die noch nie Ihr Theater besuchten. 


Express-Films Co., G. m. b. H., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegramm-Adr«®**: Expressfilinx Freiburgbreisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day in the Film. 










































No. 300. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Kommt 

„Onkel Martin“ 
nach Bayern ? 

Ja, es hat seine Richtigkeit! 

Wir sehen uns veranlasst, die oft geäusseiten Wünsche zahlreicher süd¬ 
deutscher Theaterbesitzer endlich zu erfüllen, und werden am /. Januar 19t* in 

München, Theatinerstrasse 3 

unter bewährter Leitung eine Filiale eröffnen. 

Den geehrten Herren Theaterbesitzern empfehlen wir schon heute unsere 
erstklassig zusammengestellten Programme, Zusatzprogramme, zugkräftige 
Monopol- und Schlagerfilms. Unser Vertreter wird in allernächster Zeit 
den Bezirk bereisen. Bevor Sie anderweitig abschliessen, bitten wir Sie, 
schon jetzt diesbezügliche Anfragen an unser Braunschweiger Haus zu 
richten, und werden wir für prompte Erledigung sorgen. — Wir werden nur 
in München zensierte Bilder liefern, und werden die Herren Theaterbesitzer 
jedweder Schwierigkeit mit der Zensurbehörde enthoben sein. 

Alles, was irgend in unseren Kräften steht, werden wir daransetzen, 
damit unsere Münchener Filiale das Renommee, dessen sich unser Braun- 
schweiger Haus überall erfreut, voll und ganz rechtfertigt. 


Martin Deutler it Braunschweig 

Fernsprecher //*«?, //**• 


Tetegr.-Mr.: Centraltheater. 




Der Kinenialosrapli — Düsseldorf. 


No. 360. 


BUCHDRUCKEREI ED. UHTZ 

PUSSELDORF 

Q WGHRHAHN 28a o 






FERNSPRECHER No. 305. 
POST - SCHLIESSFflCH 7«. 


STEREOTYPIE UND BUCHBINDEREI 


SEHR GEEHRTERHERRl 

Gestatten Sie mir Ihre Aufmerksamkeit auf meine 
besonders für den Bedarf der Gross-Industrie vorzüg¬ 
lich eingerichtete Druckerei zu lenken. 

Tabellensatz liefernde T Y P E N S E T Z M A S C H I N E N 
anstelle von Zeilengiessmaschinen gewährleisten ge¬ 
naueste Arbeit, namentlich bei Katalogen. Preislisten, 
Prospekten u. dgl. Nur einmalige Verwendung der 
Schrift, daher sauberer scharfer Druck. 

Debernahme von photographischen Aufnahmer, Zeich¬ 
nungen und Cliohölieferungen. 

Gegebenen Falles bitte ich Sie Vorschläge und 
Preise von mir einzuholen. 

Hochachtend I 


BUCHDRUCKEREI ED.LINTZ 




No. 3b0. 


Der Kinematograpli — Düsseldorf. 


I 


Der Verlag des „Rinematograph" in Düsseldorf 

liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakl. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Drltts, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte termehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
sind eingehend behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die viel'eicht berufen ist, später 
einmal eine grosse Rolle zu tpiolen; die Ultrarapid-Kinemato- 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat ("ranz zur Aufnahme fliegender Geschoss« 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schlicast sich ein Kapitel 
über die Kinematographie ii. natürlichen Karben und die bis¬ 
herigen Ergebnisse a if diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung d oses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematograplü 3 auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfasse nder Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll sein. 

Di« alten Abschnitte dos Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewahrt ; 
die Anpassung dos Objektes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefalir gewidmet. Die 
Handhabung d«* Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Besehre bung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stiehworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Kehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinematograplüschcr 
Aufnahmen interessiert, finde, in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinetnalo- 
grsphen. — Der Kinematographen- Film. — Der Lichtbllder- 
Ap parat- — Der Bewegnngsinechanlsmus. — Allgemeine An- 
oninung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken¬ 
apparat. — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Dis Blende. — 
Das Kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. —- Die Schonung des Filmbandos im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das An triebe Work. -— Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematograph-Mechanismu» und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematugraph-Mechanismua. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Külilgefaas. — Warme- 
schütz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv. Distanx und Bildgrösse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgröese. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die Lichteinrirhtungen. — Das elektrische Bogen- 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung, Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. -— Der Um¬ 
former. — Queeksil berdampf - G leiclirichter. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht. — Da» Kalklicht. — 
Die Mahl flasche. — Das Druekreduzierventil. Inhaltsmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalkliehtbrenner. — Kalk¬ 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. -- Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Dos Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem Ac'hersaturator. - Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbst.herstell-.ing von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffboreit ung mit Oxylith. — Sauer 
Stoffbereitung mit Oxygeni». — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdruck. — Die Einstellung der Licht- 
quelle. Ausrüstungsgegenstände und Aufhellung des Apparale- 

— Du« Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Raum. - 
Projektion bei Tageslieb., — Aufstellung dob Apparates um! 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 
Aufrüstung. — Das Arbeiten mit dem Klsemntograpli. 
Handln,bung des Mechanismus. — Das Umrollcn des Film 
bar.dos. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern um 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung di<-s.-s l’i :.<-ls. — I> 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Di 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben um 
Ausbessern der Films. - - Die Instandhaltung des Mechanismu- 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. — L'eber die Feie r 
gefahr hei kinemategrapbisrben Vorführungen. — Vorführu 
und Programm. —Varbindung von Kinematogrnph und Spre, 
masetüne.— Fehlerhaft« Erscheinungen beim Arbeiten mit <h 
Klnematograph. — Zerspringen der Kondensorlicaen. — I 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld - Teilwee 
Unschürfe dos Bildes. — Völlig verschwommene Bilder 
Verschleierte Lichtbilder. —» Flimmern des Bildes. — Flicker 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche K 
Stellung der Varschlussblcndo. — Vibrieren oder Tanzen d 
Bildes. — Springen des Bilde«. — Versetzen dos Bilde» 

U «her hart tote oder zu langsame Bewegungen im Lichtbild« 
Rückwärtslaufende oder schleifende Räder. Fehlerln. 

Transportierung des Fi'inbandes. — Sclüeflaufen des Fil 
hande« auf der Transpcrttrorninel. — Schlechtes Funktion« 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen des Kilmbandes < 1 
Ausreisacn der Perforation. — Einriss^ an der Perforation 
Kratzen auf dem Film. — Anwmnaln von Staub auf 1 
Film band. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brii. ' 
werden der Film». — Fehlerhafte Erscheinungen bei etidl- 
Films. — Entzündung des Filmbandos. — Dl* Herstell« 

kineinatographiscber Aufnahmen. — Der Aufnahme- Apparr« 

— Das Stativ. — Aufnalimc-Film. — Perforier-Mascluue n< * 

Messvnrriclit.mg. — Die Handhabung des Aufnahme-Appar> ' 

— Die Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Aufnahme¬ 
vorrichfungen für besonder« Zwecke. — Der Negativfilm 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler 
Das Entwickeln des Films. — Fertigmachen des Nepal 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Poeitivfilm. — Der Kopies- 
Apparat- und das Kopieren der Films. - Herstellung der '1 i**" 1 - 

— Fertigmachen des Poeitivfilm«. - Tönen und Färben. 

Die Herstellung von Trickaufnahmen. - Klnematograph' " 
optischem Ausgleich. — Die IJItrarapid-Kinematographic- 
Dle Mikro-Kinematographie. — Die Röntgen-Kinematographie* 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die 
skopische Kinematographie, — K>nematographische D> ii"'' 
apparute — Die Anwendung der Kjnomatographie. — Literatur. 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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1 : lt«*n ist. Sit* befindet sieh wenn nicht im ßurct.u tlcs 
’i eaterhcsitzers, st» «loch bei ‘lern Operateur. der sic alter 
,i niger benötigt als th*r Ka|H»llmeistcr. Der Kapellmeister 
k im verlangen, «lass ihm «liest* Polizei karte rechtzeitig 
ii rgelieii wird, damit er seine Musik an llaixl «los Inhaltes 
\ ■•zubereiten In «ler Lagt* ist. Die Verlciherfilms selbst- 
\ stündlich erfordern eine Kopie dieser Karte. un«l sie ist 
Ii einigem H<*miih *n zu <*rlang«*n. Nur muss sie eben v< r- 
I. ict werden. Auf keinen Fall soll von den musikalischen 
!' richten im Puchblatt jener (Jebrauch gemacht werden, 
w - ihn v«»r kurzem ein Kinokapcllmcistcr machte. Kr 
« kt nicht in Berlin, ist aller ein fleissiger Leser «ler Berliner 
K i'iinusiklieriohte. Da hatte ich nun vor einiger Zeit 
1 ' sache, eine Sinobpcllr. tlk* ihre Pflicht recht oIkt- 
f!ii‘ blich erfüllte, unter die kritische Lupe zu nehmen. 
J>« • Theat«*rb«*sitzer dieses Kinos war nun sehr überrascht, 
ai ihm ein«* Off«*rt<* ilies«*s Kin«*ka|M*llmeisters zuging In 
dem Bewerbengssclireiben war auf die Worte d«*r Kritik 
in .«spielt und die Versicherung aligegclien worden, «lass 
«1 i Bowerbw imstande sei. im Kinne der Kritik alle Ati- 
t< I rungen zu erfüllen. Wenll dieser B« »verlier auch keinen 
Ki "lg hatte, wurde «ler Theaterliesitzer dennoch auf «li • 
D tungen seiner Kapelle, wie auch auf meine kritische 
Erörterung aufmerksam, und ich hoffe nur. er hat sie nicht 
g* *. i die Ka|M*lh* ausgespi«»lt und «lit*st* bloss«* Kritik als 
«■*■ abschliessendes Urteil genommen. Da ich «dien «l n 
*•)■ nitcur erwähnte, erfüllt* ich meine Pflicht, wenn ich 
an las musikalische und an «las künstlerische (Jewissen 
■I 1 >|K-rateurs einen kleinen Appell richte. Würde ich den 
Ai. Iruck gebrauchen, der mir auf der Zunge liegt. < 1 . h. 
»ii« ie ich schon heute von einem musikalischen Operateur 
"pi■ hen, wür«lt* mich vielleicht niemand und am wenigsten 
«l. i ■ ijierateur s«*ll»st verstehen. Aber <•> bereitet mir kein 
A«i ilügen, mich in Rätseln auszudrücke ». S«i will i«*h 
«•in anz einfaches Beispiel erwähnen, das si«*h in «ler Praxis 
j d i Abend w iederholt. Oft genug muss d«*r Kitunnusiker 
*ra ten. das Tempo sein«*r Musik jenem Tempo anzupr.ssen, 
'l‘t' auf dem Bilde erHiehtlieh ist. Ob es sich nun um 
inai liierende Leute handelt, ob ein Vorgang in «ler Hand- 
I'iiil einen gewissen Rhythmus verschreibt, der zu einer 
V'l Esting «l«*s musikalischen Tempos herausfonlert. «ler 
^a|" llmeister gibt «ich alle Müht*, dieses Tempo über- 
'"''i nituend zu machen Nicht aber «ler Operateur. Kr 

ft i« i !t ununterbrochen. Kr h«"»rt den Kampf zwischen 

Mio l und Filmhandlung, «hielt bezeigt er nicht die geringste 
l.iisi <lem Ka|N*llm«*ister «*in wenig zu helfen. Und «las 
bim r ohne vielt* Müht* Kr wird es auch tun. wenn sein 
1 't‘füid sieh gegen die Schwankung des Rhythmus auflehut. 
L-id« t lehnt es sieh aber nicht auf. (hier alter, es ist ganz 
'■ivltt liegreiflieh, «lass die Musik nicht ln*i jetler Wie« ler- 
Mung des Films mit «ler Szene iiliereinstimmt. Kchwan- 
Ktuig, ,i sind unvermeidlieh. Kann ntir jemand einen 
. pTiUeur nennen, «ler sieh für die Arbeit des Kapellmeisters 
‘•Uer«—der auf tlit* Musik hört und die Differenzen 
'lurelt eine kleine B«*sehleunigung, durch eine kleine V«*r- 
*"?‘‘ n "ig im Abwickeln «les Films auszugleit-beti sucht ? Kr 
n "JKc mir diesen Operateur nennen, ich werde mich be- 
r i *®t*n ihn als leuchtendes Beispiel für alle seine Kollegen 
■•»zustellen, ihm ein ehrendes Andenken bewahren. idl. 

[jjsD | Heues vom Ausland \ CsSg) | 

Aus Dänemark. 

Ikr Verein dänischer Kinotheator- 
f s 't*er der Provinzen hielt am 2 S. (Iktoher 
l) me ] Hauptversammlung, zu der auch Nicht mitglieder 
nttela.l,,,, waren, in Fredericia. das als Kiscnhalinknotcn- 
n ‘ t * und Hafenstadt Jütlands von allen Landesteilen aus 
U n Hl zu erreichen ist. Die Rechnungsablage wurde von 
Lalgaard. Frcdcricia, tlcr Vorstandsbericht vom 
*H?en Vorsteher, Uhr. Sörenscn (Svcndborg Bi«»graf- 
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Frankfuet'a M. 
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Aus der Vorführen er- 
saiitiuluBg. Nachdem >< um 
diverse st*hr erregt«* Debatten 
erledigt sind und die erhitzten 
Gemüter sich einigermassen 
wieder aLgekiihlt haheii. aus¬ 
gerechnet in diesem Moment 

wie immer «*t was zu spät 
kommt Herr Friedrich Kaiser. 
Vorführer im Wilhelm-Thea¬ 
ter, in seiner langsamen Art 
noch mit einem Punkt an. 
Alks schreit. 

„Mensch, Kaiser will reden. 
Still. Kaiser hat das Wort!' 
Schallendes Gelächter. 

Nachdem Kaiser si.li mit 
vieler Müht* auf «las Podium 
geschwungen hat «*r ist 
etwas hclfibt - viele Worte 
von sieh geg«*ben. «leren kur¬ 
zer Siim der ist. «lass er 
mit seiner Projekt ionslanijs- 
ausserordent lieh unzufrietlen 
ist, erliebt sich brausender 
Tumult. 

..Runtermit Kaiser! Schon 
längst erledigt ! Die Pagii- 
l.uiup«* ist die beste. Das ist 
eine alte (Jeschichte. Halt 
uns nicht auf. Das solltest 
Du längst wissen. Schaff sie 
Dir an, dann hältst Du keine 
uiuiützen Reilen mehr! 

Kaiser ist völlig geknickt. 
Er hat was Neues sagen 
wollen un«l weis« nicht, dass 
«li«* I’agii-Lam|»e schon längst 
liei seinen K«>lk*gen in (Je- 
brauch ist. Wie immer hat 
er sieh auch diesmal blamiert. 


Bei Korrespondenzen 

bitten wir. «Ich stets aut den 

„Kinematograph“ 



Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechselstrom, ca. i 

70 V Stromersparnls,erstk I.Fabrik3 ] 

tiefer« zu billigsten l'rewu auch auf 

Teilzahlung. Ix Referenzen. 

Sof. Ltrforu: *. HeruwsUi.sn n. UbUi» .' 

F. W. Feldscher, Hegen I. W., 
Kampttmw «. rar ruf 1147. «•»- 
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Im inematographen. 
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Die grösste Sensation des Jahres 

ein Ereignis 
im Kunstleben 
der Gegenwart: 


Emmy Destinn 


Abschlüsse zu Preisen, die der Kost¬ 
spieligkeit des Films entsprechen, sind 
bereits in grosser Anzahl vollzogen. 

Beeilen Sie sich daher 
mit Ihren Bestellungen! 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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flusverkaufte Häuser erziele n S ie mit unseren Schlagern: 


Gendarm Möbius 

Drama in 3 Abteilungen 

von Victor Blüthgen. In der Hauptrolle: Lucle Höflich. 


Der Herr des Todes 

Ein Circus-Roman von Karl Rosner. 


Pepita 


Drama aus dem spanisch-amerikanischen 

von D. J. Rector. 


i Kriege flt 

immmm 


Beachten Sie unser wirksames Reklame-Material: 

Buntdruck-Plakate 

Cliche-Plakate Szenen-Photos 

Reichillustrierte Broschüren 
Zusammenstellungen der Pressestimmen 


•4jk Deutsche Bioscap - Gesellschaft 

|djk BERLIN SW.48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. , ( B:oaco t >e“ 
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teatcr. Svendborg). crsta’t t Der frühere Vorsteher, 
Sofus Madseti. ist Direktor der Filmvei leih-Firma Dansk- 
svensk Film» Aktieselskab, Kopenhagen geworden. Man 
verhandelte unter andern) iihcr die Gründung einer eigenen 
Feuerversicherungsgi'sellschaft aller Kinotheater, auf Gegen 
seitigkeit, um die hohen Prämien zu sparen, und es herrschte 
viel Stimmung <lafür. Das Verhältnis zu dem kürzlich 
durch I-ehrer ins Leben gerufenen dänischen Licht bilder¬ 
verein. der im Dansk Skolct.utseum in Kopenhagen. Storm- 
gade. eine Propagatula-V'ortiagsserie für Lehrer halten liess, 
mit Unterstützung «ler Lchimittclh and lang V. Rieht eis 
Lysbilled-Forlag. und <li«‘ Stellung der Kinos zu den Schulen 
wurde erörtert und eine Resolution angenommen, die den 
Mitgliedern anheimstellt, ihre Theaterräume den Schulen 
zu den allerbilligsten Bedingt ngcn zur Verfügung z.t stellen, 
sodass ihnen nur die Auslage » für Elektrizität und Reinigung 
vergütet werden. Nach Schluss der Verhandlungen führte 
Herr Mathiesen (in Firma Kino-Seaixlia. Kopenhagen. 
Vertreter für Ernemattn) de t StahH*rojektor . Imperator", 
einen präparierten Vorhang. Ernemar.ns Aufnah m«'apparatc 
etc. vor. Ein kollegiales Alicndcssen hielt die Teilnehmer 
bis weit in die Nacht hinc n zusammen. 

Auf eine Anfragt' des Vereins der Kopen- 
hagenerKino-lnhaber hat der .lustizminister den 
Bescheid erteilt, unter eingespielten..“ Films seien solche 
zu verstehen, die Ereignisse dat stellen, welche ausschliesslich 
oder im wesentlichen um der Aufnahme willen in Szene 
gesetzt wurden. Eine Beschwerde über die hohen Kosten, 
welche die Vorschrift, dass von j dem Reklameplakat ein 
Exemplar extra dem Kontor der Zensur zur Aufbewahrung 
einzuliefern ist. verusacher. würde, hat die Behörde zu 
den) Zugeständnis bewogen, dass, falls die Plakate hand¬ 
gemalt oder sonstwie zur rechanisehen Vervielfältigung 
nicht geeignet sind, die Ablieferung einer deutlichen Photo¬ 
graphie genügen soll. Die festgesetzte Zensurgebühr (t Oer»* 
für eingespielte Films. 2 Oere für Naturaufnahmen per m) 
soll hingegen unvtränd rt bleiben, bis Erfahrungen gewonnen 
sind. Ein tragikomisch« s Zensur st ii c k c h <• n leistete 
sieh das Zensuramt in Frcdcrikslx rg. <I«t grossen Xaelibtir- 
sta«lt Kopenhagens: ein Film enthä-'t zwei Auftritte, wo 
ein N«'ger gepeitscht wird: der eine davon wurde verbot« u. 
«ler amlere zugelassen und auf Anfrag«' mitgeteilt. in den) 
letzteren Bilde hals' der Neger die Prügel verdient. 

Auch nie dänische Heeresverwaltung hat jetzt «lureb 
eine Bekanntmachung zu «lern Film Stellung genommen. 
Die höheren Militärltehörden können zur kinematogra- 
phischen Aufnahme von Uebungen etc. zwecks öffentlicher 
Vorführung Erlaubnis erteilen. Verboten ist es jisloch 
dem Personal dos Heeres, in «iner regiement massigen 
dänischen Militär-Uniform oder -Ausrüstung bei «l«*r Hei- 
stellung von Film Schauspielen usw. mitzuwirken. 

Kopenhagens grösst«* Liehthihlhiihue. Palads -Tcatrct. 
die frühere Emfahrtahalle des a’^en Hauptbah nhofs (-p.it« 1 
kurze Zeit VVinter-W ärmestuh«* fiir arme Leute) feierte 
am 17. Oktober, in Festgewand mit bunten Lampions, ihr 
einjähriges Bestehen, zu welchem Anlass «ler frühere Theater¬ 
direktor Martinius Nielsen (jetzt Regisseur der Dauia 
Biofilm-Co.) einen vom Dichter Sofus Michaelis verfasst«-!! 
Versprolog vertrug und «las auf *><» Mann vtrstärkte Or¬ 
chester abwechselnd von Victor Holländer aus Berlin und 
drei dänischer Komponisten dtrigi<-rt wurde. Es gab «*ittig«' 
Wochen hindurch «len Pasquali-Film „Pompejis letzt« 
Tage“, dann Zola's Germinal ttn«l jetzt als ersten, reichlich 
einstündigen Film «ler im Frühjahr gegründeten Fabiik 
Dania Biofilm-Co. „D i c K. i n derd «• r B ü h n e”. 
<1 »t. von dem norwegiselien Schriftsteller Wiera—lensen 
verfasst, unter Regie von Björn Björnson, welch«* mit den 
bekannten dänischen Schauspielern Adam P«mls«-n. ßodil 
Ipsen und Emanucl Larsen darin selbst eine Hauptrolle 
spielt, beifällig aufgenommen wurde. Die Hauptpointe, 
dass ein Schauspieler in einem Bühnenstück auf seine 
Geliebte schiessgn soll, der Revolver alter von deren Rivalin 


scharf geladen worden ist. wird zu einem glücklich' > 
Ausgang gebracht. 

\olleu Erfolg hatte die Filmfabriken hai 
nt a r k mit der R ö cklin -Bild serie ..1) i e T o t e i 
i u s e 1". welche «las gewagt «scheinende Experiment üb« 
nimmt auf Motiven seiner k la ssiz ist ischenMa l«Tei einen Licl > 
roniait aufzul auen. Der Film schuf an Hand des v< it 
Schriftsteller Baron Palle Rosenkrantz geschriebenen Te\ - 
in teehnisel) wie künstlerisch gläuzemh'i« Aufnahmen (z 
von Bornhol ns Fclscnküst») wirklich die Stimmung 
welche in d«-'i von Böekliu auf die Leinwand gi'hraclr :i 
Kpistxl« ii ihren natürlichen Ausdruck fiinlcn. Am reitts n 
siml sein«' Gemälde nachgeuildet itt den. die vorhergt-g « 
getun Ereignisse rekapitulierenden Fieberphantasien 
auf dem Krank« nbett liegenden Fürsten im letzten A ' 
Naim utlieh «Ii« Port rät Wiedergaben des ..Eremit" (in • 
alt«'!t Gärtner Batteis). «lis ..Froschkt’inigs“ (als Karik. 
des Rontansehurken l>r. E« kstein) utul «h-s Selbstbildni- 
mit «ler tlünsekielfeder int Mund«' litt dein Gutsverw; < 
1)r. Critius) siml v«»rtrefflich. Originale Kuliss«'n zu 
Film lieferte «li«* lh-korat ioiismalcrfirma Hjarne & 
welche als Spczia'ität Filmstaffage herstellt. Die «lla 
am M<«r" unrein Miniaturkunstwerk mit Figuren, wäh n«l 
die ..Toteninsei" im See von Bngsviird aus Pfählen I 
Leinwand gebaut werden und sehr tief s»*in musste, in» I 
benachbarten Vilk*nhäuser zu verdecken. Ein«* auffall 1 
Attraktion im Schaufenster des Kinos liestand in 
l>ew«'glielten Figur (fkuu. «ler Toteninsel zusteuemd) I ■' 
einem hochgehenden un«l wieder fallenden Vorhang. > 
uixrwähnt bleilien «larf die s«'hr malerische Musik, u* I 
Filii H«'tiri<pt«‘s zu dem ganzen Film komponiert hat !»«■ 
Hauptstadt pre-so würdigt»* «las auch durch «'ine Bespie 
«ler Premiere im Vieioria-Theater. wobei «I«t Komi 
s«-llist «Ii«' Geige spielte, seitens ihrer Musikkritiker. 
Aufgabe war freilich insofern umlankbar. als weni. 
d«*r Unmusikalisch«' genug mit dem Verfolgen «k*r seit 
Bihl« r un«l Handling zu tun hat und die begleitende ' l<K 
nur in besonderen Momenten in sieh aufzunehmeu v< - 

lm Panopt ikon-TI eater erlebte der N «> r d i s k 1 "■ 

..Zerbroeheix's Glück“ die Uraufführung. lkrs«lb«n « 

«Ii«- Hauptdarstellerin, die berühmt«' Tragödin Frau I - ! .' 

Nansen nicht bt-i. da sie «*s fiirehterlie!) find« 1 ,! 

selbst auf «lern Film zu sehen. Nach Beendigung 
jetzigen Gastspiels im Dagmartheater reist sie zu lä; • 
Aufenthalt, bis in «kn März, nach Aegvpten. U«'l» " 

Filmtätigkeit äusserte »i«-|i die Künstlerin wie folgt Ha- 
Filmen ist interessant, aber ausserordentlich anstr« '"b 
denn für den Film muss man eine Szene bald , ''" 1 
Anfang, bald aus «ler« {Schluss des Stückes spielet n, ‘ 
irg« ndwelchen Zusammenhang, tindwcnti ich etwa- ■ - 

so tue ich »•» gründlich. Inden Händen bedouteixh'r K ’* l ' r 
und ohne die bisherigen Sensationseffekte wirtl «la- * hu 
dranin Kunst werd«*n können, eine fiir «lie gr<»>-< 
k*ieliter zugänglich.»' Form als «las Biihiu'nstüek. 1 l,M-r 
Ansicht nach hat <l<-r Film jedoch weit m*l" ''' r ' 
wandtsebaft mit «lent Roman als mit «lern Drama • i.»j un» 
sollte «ler Film sch) ift steiler Roman-, nicht Dramen« li«-M*' r 
sein.“ 

* . * 

Der früher bei einer Filmfabrik in Berlin ang« s, ‘‘^ t 
gewesene Däne Axel Breitlahl hat mit einem Vortrag ä'’«' r 
«lie kinemat«»graphische Industrie ein© Reise durch zwan*. 
Provinzstädtc Dänemarks kgonnen und wir«l «lat»;»«» e 
Filmengagement in Stockholm antreten. 

m. K«>|>«nliaeeii. Die im Sommer mit l-"’ ,MI ^ ^ r " 
Akt ieukapital gebildete Firma Akt i e s e 1 s k a b <•' •' “ 1 
«1 i s k Kinofilm- Fabrik hat ihre Fabrik zur M«* 
Stellung von Roh film jetzt in Brönshöj bei K«»i>«tuia^ r 
Hocdevej 5t. errichtet. Dem Vorstand gehören u. ■» 

Isidor Monies und «ler bekannte, namentlich von «k' r 
Gesellschaft für Portrait» benutzte Photograph N ' 
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Phoebus- 

Film 




Milano- 

Film 


I 


eonardo- 

Film 
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Das gelbe Band 

4 Akte 

Ein Drama aus zwei Weltteilen 


Das Todesurteil 

4 Akte 

Ein Drama aus der Finanz-Aristokratie 


Die Schöne 
vom Monte Rosa 

3 Akte 

Ein Drama in den Alpen 


Phoebus- 

Film 



Milano- 

Film 



Leonardo- 

Film 


j 


Frei noch einige Bezirke! 


Vay s Hubert 

Fc »*nruf: Zentrum Nr. 2507 



Mailand Berlin 

Telegramm-Adr.: „Trebuko“ 
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„Ivanhoe“ 

nach dem Roman gleichen Namens von WALTER SCOTT. 

Aufgenommen an den historischen Stätten und auf Schloss Torquilistone. 

Reichhaltiges Reklame - Material. 

3 verschiedene Buntdrucke, i Clicheplakat, 28 Photographien. 

Verlangen Sie sofort Offerten und Beschreibungen! 


Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover 

vergibt nur die 

TSUkm. -lÜeaifäC. 3ilm ~ Centrale 

Telephon 1781 Bochum, Kaiserstr. 51- Tel.-Adr.: Fümcentrale. 


UriUD V p H MM e A BERLIN SW., 

neun I U M ITI O M ^ Friedrichstrasse 250 

Lützo**" 336* : 3T“ Film-Verleih und Verkauf 1» Garmatilm 

Verlangen Sie unsere Filmliste. Konkurrenzlos billige Leih* und Verkaufsbedingungen. 


Für den Export: 

Sri.- Asta Nielsei 
Der Totentanz 
Die Kinder des Generals 
Wenn die Maske fallt 
Das Mädchen ohne Vater¬ 
land 

Jugend und Tollheit 
Komödiantin 
Die Sunden der Väter 
Der Tod in Sevilla 

Sämtlich.- K«-klaiii>-. 


List gegen List M. >st«-r 

Das Teufelsweib Nord. 

Der gute Kamerad Mut.™ . 

Entehrt . 

Der Deserteur Bison 

Das 6. Gebot Mut.«.-. 

Tirza, die Sängerin K.-l. 
Arzt seiner Ehre . \->rd. 
König, d. Schmerz. Mutos.-. 
Telegraphist d. Forts Bison 
Auf falscher Bahn Dusk. 
Europ. Sklavenleben Amtria 
Auf d. Kriegspfade Bis.... 
Drei Kameraden 
Recht der Jugend Nord. 


Zuma. eines 

Ein Liebesleid Pasqu. 

In den FuBtapfen d. 

Todes K. I. 

Verfehltes Leben N.-r.i, 

Der Liebe Dornen¬ 
weg Vita*.- 

Därion Weib <irsp. 

Tochter des Kom¬ 
mandeurs Nord. 

Der Chauffeur K.-I. 

Gratv. Monte Christo': l.-r 
Schatten d. Anderen ca.im 

Die Mutter . . eines 
Opfer Müller 

Die eis. Hand III. <........ 

Die eis. Hand I. 

Die Märtyrerin . « in.« 
Der grüne Teufel Vita*. 


H. Porfen-Serie 
I Königin d. Nacht 


Vater (Zawoni) . 

Kl. Tochter d. West. 
Tragödie ein. Mutter 
E/a 

Königin der Wälder 
Konfektioneuse 
Schwarze Natter 
Schi« m. d. Löwen 
Nelly d. Tierbändig. 
Papst Pius X. . 
Aut brennender Spur 
Ballettänzerin von 

Odeon . 

Grosse Sensation 
Leutnants letzte 
Schlacht 
Clown 

Schwarze Katze II. 

Spätes Glück 

Verkannt 

Die Kriegstackel 

Im Zwange der Not 

Um 2 Uhr nachts 

Der Telegr. des Forts 

Verglüht 

Fort Yorkstown 

Geheimn. d. Erfind. 

Buckelhannes 

Das Dokument 

Der Ueberfall 

Spätes Glück 

Versunken 











Der Kinrmatograph — Düsseldorf. 


Den grössten Erfolg für jeden Theaterbesitier bringt unstreitig: 
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Die blaue maus 

Ein toller Sdiroaolf in 4 flhtpo (Länge ca. 1700 ml 
non J. Hont und fl. Engel; Regie: Iflax mailt. 

In der Titelrolle; magde Leising imetroool-Theater. Berlin). 
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„Die blaue maus* 
„Die blaue maus“, 
„Die blaue maus“ 


dich der lugkriftigHh’ Selilugurfili i d*-r Oiynnnrl und wird in 
jodciu Thunu» jeden dagewesenen Knssenerfolg überlreflen. 


Siriiern Sie siih dunti „Die blaoe maus“ den grünten 
Kanenidilager und damit den grünten Erlolg der Saison. 

Sie erleben eine.i Kassenslurm mie niemals zuuor. 


Ulenden Sie sidi megen Dutlührungsredite an die Eirma: 

Reidel & meuer • Filmuerlrieb 

Oldenburg i. Or. 

Fernruf Ib3. Teleqramm.-Hdr.: Filmuerlrieb. Oldenburqgr. 


nionopoMntiaberin folgender Bezirke: 

Provinz Hannover. Städte: Magdeburg, Stendal, Salzwedel. 
Grossheizogtum Oldenburg. Herzogtum Braunschweig. Bezirk 
Bremen. ProvinzSchleswig-Hotstein, Ost- u.Westpreussen Pommern, 
Posen und Grossherzogtum Mecklenburg-Schwerin-Strelitz, sowie 
Fürstentum Lübeck u. Stadt. Provinzen Rheinland u. Westfalen. 
NB. ,,D i c blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. Ein 
Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 

















Xo. 360. 


l>or Kinematngraph — Düsseldorf. 


•luncker-Jensen an. Vom Aktienkapital sind lt» *MM> Kr. 
«lurclt Kinbrinjjcn einer Erfindung. iler Rest Itar cingezablt. 

Lodz. l)«*r Minist errat Itlmtc den Antrag von Mit¬ 
gliedern der Reiclisduma auf KinfiiKrung einer Ixwandcnii 
Filmsteuer al>. da «las Finanzministerium Itercits mit «ler 
Ausarlreitung eines dicsltezlgliolien t»es«-t/.entwurfs 1«-- 
schäftigt ist und zwar l»eabsi« btigt dieses Ministerium, «lie 
Fi I in fn l>riken zur Industri«-«teuer lieran/.uziehen. 

r. Ii. Neues aus der Wiener Kinowelt. In der letzten 
Woche wurde «las neue Bu • g k i n <> am Opernhaus «*r- 
öffnet. «las sieh als ein reuendes, int imes Theaterehen 
präsentiert. Die Kröffnungsvorstellung liraehte nelist «len 
üblichen Aktualitäten inen Film: Lux. «ler Polizt iiunnl 
und das vieraktige romantische Drama ..Der Student von 
Prag“ von Hanns Heinz Kw-rs Das Stück machte auf 
«las Publikum starken Kindruck. Die Aufnahmen der 
Deut sehen Biosk«ip-Oesellseh «ft sin«! auch wirklieh vor¬ 
züglich. Die Diri*kti«>n des Rurgkinos plante auch an 
selben Abend eine Confer« ! ec «los Aut ns Hanns Heinz 
Ewers. di«> aber von «ler Behörde nicht gestattet wurde 
Dieser .Monopnlfilm bleibt bis _’l <1 M. auf «lein R«‘pertoire. 
Zu diesem Termine gelangt im Burg-Kino «ler erst« 1 in 
B ii «1 a p e s t erzeugte Film zur Aufführung. dcss«*n Monopol 
für Wien sieh die Direktion gleichfalls gesichert hat. Der 
Autor «les Films ist Xadas Sanclor. Der Film selbst führt 
«len Titel ..Di«* schwarz«* Hol*« “. «I«*r Werdegang einer Diva 
Die Hauptrolle spielt die bekannt«* ungarische Sonbrett* 
Sari Fedak. - - In der Nahe «les Apollotheaters \v ur«le kürzlich 
ein neues Kim* unter dem Nr men: Trianon-Kino mit «l«*m 
grandiosen italienischen Film .Die H«*rrin d«*s Xils" eröffnet 

i«tl liehen Sie lieber ins Kinn! Il*r RreslaiKT < lencralunzeiger 
veranstaltet eine Pumlfruge. Si«< besteht eigentlich aus neunzehn 
Xtdienf ragen. von «lenen X*itiz zu nehmen überflüssig ist, weil eine 
«li«* lindere n.*gi«*rt. Als*r da «li«* Hauptfrage: Warum gehen 
S i «* n i r Ii i ins T Ii «• a 1 •• r ? lautet, muss auch «In* zweite grosse 
Krag«*: «ieh«*n Si<* lielier ins Kino! gtvslcllt wer«len. Sie wird 
gestellt. Alle anderen Fragen, nie cler <H-ueralanzeiger von Hrcsluu 
zur hsiiiiu *iis Problems «t*-r Tb«'iit«*rniü<ligkf it atifwirf«. werden 
mit «l**r Hauptfrag«* an eilten) bestimmten Termine, einsehliexslieh 
«l«*r An«Worten v**röffei.tlieht w«*r«li*n. Zur Lösung wichtiger l’ro 
lil«*ni«'. «lie den Kinob«*sitzer interessi«*ren. wird «li«* Knndfrage ein 
r«s*ht wertvoller H*»ln*lf w«*nl«*n. Ihxlürfnisfmgc. «itsn-linuieks- 
riehtung. TYn-g-aininweclisel eie. «•«<•.. • i«* sind bis j«*tzt ganz «lern 
Kriwssseii d«*s Hin«)-Vnt«*m«*hmers n*ih<*img«*u«*h«*n. Aller ts wird 
möglich si-in. ans d«*r lh*ant wort ung •■inz«*l»i«*r Thcatcrfrasgen sieben* 
Kii«*ks« hliisse auf Mn- Kino zu zi«*h<*u. 

Ili«* llri*sluiirr Kinohesitzer Imhen ln*s<*hlossi*ii. gi*gen «li«* di«* Kino 
theater so auss<*rordentlieh l»*lasten«le I.ustl»arkeitsst«"m*r «li«* Klag«* 
im Verwalt iingxatn*it verfahren anz« «strengen. Kim* w«*it«*r»* Kiniguttg 
ls «n*ffs Itauer und lt«*ginu und Sehloss «ler Verführ«ing«*n ist nicht 
rustund«* gekouitnen. Da- hleilit j«*dem Kiii«>ls*sitz«*r na«*li s«*iu«*in 
eigenen I oildiinken überlassen, etwnso «las Ansetz<*u der Kintritts- 
|>reist'. wie aurk. oll ltilleMsti*ii<*r «xh*r «*itM* P«ius«*hulsf «*ii«*r <*ntrieht<*t 
werden soll. Hi«* Kinoaug«‘stellt<*n lials'ii ihr«* Mithilfe in d«*ni 
Kaui|if gegen «lie l.ustbark* itssteiier angehoten. Vor «l«*r Hand aber 
wurd** das Au *rbii*t«*n dankeixl abgelehiit. 

tirlsenkirrhrn. Au St«*llc <l«*r bisherig«-«« l.n-tluirk«*ilssli*n«*r 
\ ••rordnnng. deren «:iiltigk«*it im .lauuar ÜHI abläuft. ist von «l«*r 
Verwaftnng «*in<* n«*u<* Lnstl)ark«*itssteiu*rver«ir«lniuig vorg«*l«*gl wor- 
<l«*n. Sn* <*nthält als neu** Form die sogenannte Kartcnsten<*r. Dem 
Kntwi.rf wurde ziigestiuunt. 

Kassel. Di** Hesidenaatiult K.i-sel hat in iliri'in städ« iseheii 
Archiv «*in«* Kiluiabteiliing eing»*ri«*ht«*t. d«*m bereit« wertvoll«-« 
Material zugcwi«*sen worden ist. 

Kino) orstellung heim Prinz«* «I August Willieltii. Hei einer 
Vla*ndg«*s»*lD«*liaft Is'ini IVinz«*n und d«*r IVinzessin August Wilhelm 
in <l«*r Villa l.i«*gnitz in Potsdam, an d«*r auch der Kaiser teilnahm. 
fand eine m«-hrstündig«* Kinovorführnng. arrangiert von <l«*r ..t‘in«*s“- 
<;«Nclls<-!iaft. statt, l'nter Leitung d«*s Direktors .I«*an Lipowetzki 
wurd«*n >li«< Hauptszen«*n aus dem grnss«>u Filmdraniii ,.('l«*«ipatra. 
die H«*rrin «hs* Xils” und vers«*hie<li*n«* knniisehe Filmstiieki*. ein 
politisch-satiris«*h.*r Filmscherz vom Halkankri«*g«* und die schönst< u 
Teih* des jüngst vollendeten. al»*r noch nicht ««n d«*r Oi*ffentlii*hk**it 
ersrhi«*n«*nen dritten grossen ..eines“-Films vorgefiilirt. IVr Kaiser 
unterhielt sieh Vf)rri'tglielt , ls*i r d«*n’’«*iitzi*lnen Hihlern und stimmt« 
bei den «Irolligen Filntseherzen d«*r 'in«—”-Komiker wi«*d«*rholt in 
di«* laute Heiterkeit ein. Canz ls*sond«*rs fanden «lii* wundervollen 
Milder der grossen! Dramen. soTtler Zug am Xil* und!«lie grossen 


Neue Films fö^gif^gi 


\merika-Kuropa im l.iiflseliiri ISIS«. Mit külin«*m. sicher« 
t:riff hat «lie rührige Kik«> Filtn-«:«*sells«*hiift ein Stück Znkunftshi 
zu |»u*k«*n und a il' «l«*n sehnial«*n. iinselu’iulNireti Zelluloidstreif* 
zu Ikiiuhti gewusst. <h*r h«*nt<*. «ix-hr n****h als «li<* Hr«*tt«*r. «lie W* 
lx*d«*ut<*t. Wältr**nd wir an «l«*m Tatsii«-hli<*h«*ti. «lein Oriüfhur* 
klels-n und füge «lern Zug«* d«*r Z«*it nurhxrhl«*irh< . 
st«*igt «l**s Autors kühn«* Phantasie von d«*n erdongcwidtnten II*-.* 
tiiti'ii zu Zukunftshölien i*tn|)or. un«l mit Klan setzt «h*r mod«*t 
Zaiilx-rküu-t l«*r in«l \ll*s-könn«*r. «l«*r Hegiss«*ur. dem tlas \\ 
iiiii*‘öglii*h langst nur ikn-Ii eine l.l<■ll•■in<l<' Kriniicriing an vergung* 
Zeiten ls*«leiit«*l. «lie iiiissehw«*if«*tnlst«• Phantasie in «lie T«U <■• 
Ix-sser g«*sagt durch «lie Tat in «las Mild um. X««*h lx*lüch«*lt 
skeptisch«* Mengt* irotMNch «las Problem «les Ozeanfluges. sehr* 
jäh zusammen, da Zufall od«*r Kehl <*itten triuiuphi<*rend«*n A**r*»«tii 
mit Mann «uul Matts in di«* Tief«* s«*hmett«*rn. glaubt wohl big 
«hiss «*s «li«* Straf«* für ikuris«*ln* Vcr*iM*ss«*uheit sei und «lass 
ItaiK-lisiiul«*. «li«* auf Minut«*n «len W**g «l«*s Alistttrzes «bis herbst 
vergold«*? «■ Blau «l«*s Firmaments z«*iele.«*t<*. ein neuzeitli* 
mene t«*kel ttpharsin lx*d«*ut<*. du z«*igt bereits «l«*r Film » 
uiitiig. den Hli.-k voraus, den Klug iilmr den Oz«*aii mit all<*u -* 
IMrkcnden Phasen, bringt ihn in V«*rl)indiing mit «lein iin«l«*rti n* 
Welt wuu<l«*r. <i«*r si*hw«uuii<-ii<l<*n H»*sensta<lt aut dem ..lm|M*rat 
lässt ihn iils-r t äisverlust und H«*uziiiniaug<*l triiiiuplii<*r«*n mul 
schert ilit.i den Si«*g über alle Wi«l**rwärtigk«*it.*n. Marli* 

«Iriilx'iij« ns«*i»sdes grcx-seti Teieli» ein älter**r. lehenslustig»*r Milli* 

«lern Max La ii r «• nee v.ai. Triiinonthi*at«*r s«*iiie vorn 
<liskr«*t«* Kunst li«*h. di** Ik'kann'schuft einer jungen Daun*. * 
di«* Bekanntschaft fallt ni«*lu ganz so aus. wu* «ler Millionär * 
gewünscht halt«* un«l wie wir uns «las lx-i atn«*rikiintseh«*u Milli*** 
als .seitistv.Tstündlirh denken. Di** jungt* Dani** muss und 
nämlich <>iur liallx* Stunde s|iät<-r «len Ozeandam|ifer nm-li K 
lx*sti«igi*n. wo si«* ein Kilm»*ug igemen* )ilig**uouim«'n luit. H«*kiin ’ 

muss sieh der IhiUarkönig in das l'ttv«*rtiM*i«llirhe füg«*ii in -* 

seliliesslich lx*glii«*kt. als er wenigstens «lie Krlmihnis erhält 
Angeh»*teto im Auto znn* Hai«*nplut* zu lx*för«l«*rn. Ik*i m* 
Itekiimiisehaft im Auto cuwiniit «l«*r alt«- S**hw«*renöt«*r <l«s■! 
einige (Imiiccn und veranlasst s«*in«* Begleiterin *v *nigsi«**is. ihn* 
Xumen -.ii nennen. Als si« ihn alx*r aufs«*hreilx*n will, triut* 
wieder einmal dm Tücke des Objekts, denn nicht «las k 
Stü«*k**hen Pii|ii«*r. geschweige denn ein Bleistift is* vorli 
In dollar-k<')nicli<*h«*r fSeneroaitÄt zieht iniii «ler entflaninii* 
mit «l«*m vornehm weisaen Haupt haar «*in«*n knstlwren Solit 
Finger und liitt«*t «li« jung«* Filmdiva, ihren Namen mit um« 
lieben Zügt ii auf «li«* Kenst«*rs<*h«*ilx* «los Autos zu selm-ilr** 
geschieht, und da inzuis«*h«*n «l«*r Huf**iu*latz <*rr«*i«*ht ist. s.- 
der Millionär «li«* <*lx*n «*rst gewonnene Kn-iindin hew«*gt«*n li 
aufs S«-liiff. Kaum ist er ausser Si«*ht. «ln kommt ein lx*lr 
Xigger. <l«*r ein |xiar Bretter *iuf «l«*r S«*liult«*r Ixilaneiert. *1* 
und st «'isst mit tödli«*h«*r Sicherh«*it «li«* Autoseheilx* «in. • 
lk~.ii/.T d**~- \fhikels vermutlieh s«*un*r Aiitograpli<*nsanin>l* 
v«*rh*ilien wollt**. Di** Seh«*rh«*ii sin«l lx*r«*its fortg**s«*luiffi. ■ > 
aug**ii**hiuett < lixlaukt it von S«*hiffe zurü«*kkomiut und '• 
ziTtnartert er sein Hin«, « nt d«*n ents<*hwundenen Xainen • 
Ctxläehtnis ziiriiekzurufen Alands sitzt <*r tnissg**stim* 
ülx-llaiiiiig in seinem Klul* Millioniirsklub natürli**h 
schliesslich einem iüng«*r«*ti Bekannt«*n. Mr. Parker. «l**r -• 1 
l«*n«*r mit «l«*r KiluMliva Ixsilxi* ht«*«** mul «ler uerh lx*r«*iis «I.*- r ' 

fax« eines Millionärs zu trag<*n hat. sein ls*i«l. D«*r alx*r «■ 
lltld bietet <l«*m Aelter«*n «*in<* Wette an. «lass «*r «li«* Oesceht* •’ " 
Hl Tug«*u zurü«*kbring«'n \v«*rd«*. wozu sein eht*n f«*rtig. * 

ls‘«tklxillou ihm dieivn soll. Xu« li<l«*m er s«*in Klireuworl ' ■ 1 
hat. «li«* Kilualiva als Kigentum «l«*' An«l« n*n zu r«*s|»*kti«*i* 1 

nicht .innuil zu küiwcn. kouiuit «li«* Witte um l«H» «xx* l> 
stände. SzctKHWe chse l. IVr Is'itklxilkm fliegt im flo« * * ‘ 1 " 

«'ilx*r «li«* «*n«Hos«* Wasserfläehe und drinnen sicht «nun Pari* 

Befehle erteilen. Knillieh ist Johannistluil **rr**i«*hi. 
P«*rs|x*ktive d**s Hui Ions sieht man unt«*n «li«* Menwhcu. 1 ” 

Kli«*g**n. «iniiiK'lu. si**lit sie gr«"tss«*r «in«l gri>ss«*r werd«*n ''i" 1 " 

li«*h «las S»*lil«*p|is«*il ergn*if«*n. Die Isindnng g«*ht gh" ' t 

statten, und nun lx*gimit für Mr. Park«*r eine Z«*ii uiig* -“ 
SiH-lieits in den H«*rliner Filmateliers. Am-li innli M* 1 
nach «lein nem*n Kiko-At«*li«*r. führt ihn s«*in W«*g. Kr " 
Aiifnalimeraimi. si«*ht Kulissen vor si«*lt und hinl«*r ! *'!-lwn 

ein«* Porti«'*r«* und si«*ht sieh «ler f!«*su«*hten g«*genüh«T. ‘ )i|lt 
von ihr«*iii Catt«*n «xler l.iebliaher in flagranti «*rwis«*ht ','*1 i,.tl**- 
dem Revolver bedroht wird. Ritt«*rli«*h wirft «*r sieh auf «•■•'* ' ' 
julx-lt iilx*r *-«*inen Sieg und wird im nil«*hst«*n Moment |() , r 
wüt«*nd«*fi H«*giss«*ur. «l«*»n «*r ein«» ]ia«*ki'ndc Szene «lurel* -* 11 
hetenea Dazwischentreten verdortien hat. hinuusgeworfen- ‘ " in j„ 
wartet <*r. bis «li«* Aufiuihme lxs*n«lig« ist und «ls* K'i 1 *'*** ' ||, 

B«*gl<*itiitig «les Regisseurs «bis At«*li«*r xx*rlässt. K.~ folg? *'" 1 ' )a> . ltl , 
Autojagd, und am Abend trifft Parker «li«* b«*id«*n t.es"* 11 " ^.jijckt 
Souper in ein«*m Herliner Xachtlokal. Kurz «•nts«lilos* i,,n 





Ihr Ki 



9#r Aufnahme - Mieder 

ist veraltet und unöWonomisch ein¬ 
gerichtet, wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 
eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckeniampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerzen. 


8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H-, 

Frankfurt a. M„ Braubachstr. 24. 

. Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. 


.-.*par»tui-We»katatt füt tJunUiebe Systeme, mit 64 Spesuumaachtm'; 

M. Elsässer. Berlin 

- Kinematographen-Fabrik. -«>s 


Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten Bedingungen 

Ständige Kino-Ausstellung 


c.) Beleuchtung»- Theater-Klapps 
körper Kino-Bülinen 

Feuerschutz- Dekorationen 
klappen Läuferstoffe 


l il 


BERLIN Ul. 35, „„ 

bützowstrasse 7 . Telephon Nollendorf 830. 


























No. 360. 


Der kinematngraph — Düsseldorf. 


<*r durch d«-n Kellner «-inen Zette hu d«-n Tisch und bittet um «li«- 
P>latihiti*, Um* jung»-1 »am«- auf einige Augenblick«- »|in<cbni zu dürtcn. 
1 >i<- m.-lir uk kühle Antwortet bixu Mli'l ihm. (ln«.» <-r sich um ln l'hr 
Ix-iin Ht>f-l|K»ti.-r die Antwort holen Icöiuie. Kiium kann er die 
Zcitabwartcn und li<-atdunii zu s<* ner schm«-rzlich*teu Enttäuschung, 
itcvs sie ihm am nückstcii Alx-ml Alinut --ii schenken wolle 
in Pc*«-rsburg, wo sie l»is ilnliiu in einem nah* .- lN-z«-i(*hii*-t«-u Viirit^tc 
••ui Füigagi-in<-tit antrete. Natiir'ieh hatte «io Imshaftor Weise die 
Zeit für di<- Ausfolgiiug iitres llrit"« so gelegt, da." der Zug. den sie 
livuutzte und mittels «lesseu allein Vterslmrg u<K-li las zum näelisti n 
Abend zu erreichen war, bereits abgefahren war. als Air. Parker 
die Itotsehnlt mit langem ' ie.it li e in Kuiplanir iinlnn. Kine un- 
gemein fe— ellllle Szene /' l.'l d l Hl •' A I • / i_ 

dtirelt den la-nklNillnu. Alit Kilzugsgesehwindigkeit gleiten die 
IsiruUehnftshilder. gengra|ihisehei Karten gleieh. dahin, und wie 
ein Aliiusleiu klein krits-ht der I Zug den Schienenweg entlang. 
Aber der l<enkbalk»n bleibt Sieger und iilierholt die Kiseuliahn. 
und als am nächsten Alx-tal tterdii Hell, die 1 Icsiu-Iit«-, als Tänzerin 
Triumphe feiert, wohnt Mr. Fat ker der Vorstellung Is-rcits bei. 
Kitt < «trdct.ffizit-r kommt ihm indessen zuvor und führt die si-liüue 
ta-rdie zum Soii|x-r. Air. I’arker ils-r wartet rollig die ihm in dem 
Itillet t utigegelieiie /eil ab und tritt iluun au den l'iseh. uni < »«-rdi«- 
an ihr Versprechen zu erinnern. Trotz der ungehaltenen Alieue 
des Offiziers folgt sie Air. Harker in einen Xebeiirnum. um ihr Wort 
einsulöeen mul ihm eine kurze li.tcrmliing zu gewähren. Als als-r 
Parker seine Bitte verbringt, ihiss .-■<• im Luftschiff mit ihm nneli 
Amerika zurückkehren möge, leimt sie ■ntseliiedeii ab und alle 
Verspreelnuigeti der Welt vermögen sie uieht tiinzuatimincn. Da 
greift Air. Parker zu einem Oewaltmittel, selnittet ihr ein Schlaf- 
mittel ins <:las und entführt die Basitiiiungslose im Automobil. 
Der ttffizier bemerkt, das alsbald. folgt den Is-idou. und als er eine 
Paine- liat. ruft er eint* gerade \oriüierreiteude Abteihing Kosaken 
an mul \ 1 -rlegt den Kliu-ht lingi-u d -u Weg/.um I .uti-ehift. Air. Parker 
als-r weiss seinen l.uftsehiffkapitaii mit einigen (lesteu zu instruieren, 
der Balloii steigt auf und landet dann auf dem Wasser. Parker's 
Auto erreieht ihv- l'fer und ein N.u-hen bringt die immer noch ls-- 
wusstlose Cerdie und iliren Kntfiiiin-r zum Luftschiff, das gleieh 
darauf stolz da vorn'ährt unii die Kosaken Is-liiehelt. die ihm nur iiueh 
wilde Drohungen und einige wi-kungslose Sehiisse llltrllsetlden 
kotmeii. lnzw is,-heu ist -lie Zc t unlnirmlierzig fortgesi liritteil, 
und es stellen kaum noch \ i«-r Ti ge für die Kiiekfahrt nach New 
York zur VeKüguag. Zum Xaehfülleo mit lins und zur Hinnahme 
neuen K* trii-lisstoffi-s für d<-n Ozeanfhig ist kcine’Zeit mehr, und 
Air. I’arker muss sieh auf seinen guten Stern verlassen. Als < ierdie 
im la-iikluilleu wiish-r zu sieh kommt, gibt, es zuniiehst ein#- liösi> 
Szene mit ihrem Kntf ihrer, als-r selion am iiüehsten Tage gliitten 
sieh die Wellen, iusI die hcid«-n freunden sieh so an. dass es wiisler- 
holt ifes Dazwischen: reteti« eines seltr amüsanten Niggt-rlsiys I«-- 
darf. um Parki-ran sein Kliri-nwort zu erinnern, l udibis Idyll findet 
eine Jäh« l'nterbreehiing, als der Ballonfidirer meldet, dass der • las ■ 
verlost so gewalt lg sei, «lass das l.uftschiff keinen genügenden Auf¬ 
trieb mehr habe. Als-r Parker weiss Kat: das Klavier in der Kabine 
wird zum Fenster hinnushefürdert und ihm folgt ein grosser Teil der 
■ihrigen Hinrichtung bis zu ganz unneimlviri-ti Dingen lu-rah. Auch 
mit dem Benzin geht es zu Hnd--. als-r als Kelter in der Not tauchen 
di« gewaltigen Alasscn ih-s ..Imperator auf. den das Luftschiff erst 
melirfarh umfliegt und iilx-r dem es sii h dann soliuige in voller i-'alirt 
halt, bis es genügend Benzin aufgenotiuneu hat. Damit sind auch 
die letzten Hindernisse überwunden und als man zur festgesetzten 
Zeit im Alillii-niirskluh eben triumphierend feststellen will, dass 
Air. Parker seine Wette verloren haue, erscheint er in full dr«*ss. die 
Hilindiva an seiner Seite. Den alten weisshaarigen Schwerenöter 
alx-r reut der Verlust der Wette nicht, da er nun wenigstens die 
Angebetete vor sich sieht und generös sagt er ihr in seiner Fronde, 
sie könne von ihm verlangen, was sie wolle. ..Dann gclx-ti Sie Ihrem 
Freunde seit- Wort zurück!", bittet sie, und da er nicht s« in eigenes 
Wort, brechen «larf. sicht er schweren Herzens dem Verluste der 
lOOfMHl Dollar denjenigen ( iertiies folgen, und er muss gute Aliene 
dazu machen, als Air. I’arker früh der Krlösong von seinem Kliren- 
wort die (:■-liebte, die er sich mit soviel Knergic errungen, stürmisch 
umarmt. 

Das ist in kurzen. knap|x-n Zügen der Inhalt dieses prächtigen 
Films, der dem tieschinack des grossen Publikums in unvergleich¬ 
licher Weise entgegenkommt, ohne in «bis grob Sensatiouelle zu ver¬ 
fallen. Die Ansbücke von der tiondel di s Luftschiffes aus, au die 
man besonders eine Kanzel für den 0|x-rateur angeliaut hatte, 
sind so absolut neuartig und so fesselnd, dass man sich zeitweise 
«•Hist in die tiondel versetzt glaubt und staunenden Auges das 
tletriebe der Propeller sieht und das weite Aleer und di« lautenden 
Landschaften im Kluge vorülx-rhusclieii lasst. Den Hölu-punkt 
bildet naturgemäss die Kegegmmg des LuftbaUons mit dem „Impe¬ 
rator". die in jedem Filmarchiv einen Platz verdient. Audi der 
Alillionarsklub, das Nachtlokal in Berlin und der Tanzsaal in 
St. Petersburg gehören zu dem Besten, was je auf diesem < «-biete 
gezeigt worden ist: und die gewaltigen Abmessungen des Kiko- 
Ateliers Iiahen gestattet, diesen Räumlichkeiten eine Ausdehnung 
zu geben, die für die volle Entfaltung des großstädtischen Treibens 
Platz bieten und nicht, nur einzelne Ausschnitte wiedergeben, wie 
das bislang lei derartigen Objekten fast durchweg der Fäll war. 
Die Ausstattung ist prunkvoll, olme überladen zu sein, und ullen 


Kittzdlicitcn hat ein feiner, abgeklärter tb-schmuck den Ausschla. 
gegels-n. Auch di«- Ihirstcllimg st«-lu völlig auf der Höhe, so das 
die Saison erfreulicherweise wiixler eitiinal einen Selilagi*r aufzu 
u«-ix<-u hat. der unter voller Waliruitg «l«-s guten Cesehmacks uu- 
ohne gesuchte Sensat innen dem Theater des kleinen Alannes sownl 
wie dem prunkvollen Liehthild|Miliist«- mit si-iuem distinguiert• 
Publikum aut lang«- Zeit hinaus volle Häuser sichert. 

Horst Kinsclier. 


Aas der Psthe-Woehe. 

uiigetreiieii tlatt—u. dessen Oättiu item Wahnsinn anlu-imfal 
I X-r t lalle wird «liin-li ill«-s«»li S<-hieksalssehlag in die Arme sein 
Frau ztiriickgeführt, di«- langsam wied«-r g«-suud«-t. 

Wie Ko bi ns oii t' r u s o e , Drama. Knulx-n. «' 
Kohiuson t’riUMM 'pu len wulleii werden dtirelt l'nVorsichtigk- 
in Wirklichk<-it auf eine lnsi-1 \ erschlag«-!! und können nur u 
Müh«* geret tei werden. 

D «• r F I i «• g «* i preis, Itriima. Zwei Fli«-g«*r sind in <1 
s«-IIm- Dum«- verlieht. Di-rjcuige soll «li<- th-lirhte erringen, der 
•-inem Kutidfhig als Si«-g«'r hcrvurg«-ht. Trotz d«-r Hauke dis eii 
wird der Würdiger«« Si«-g«-r. 

A ui «» r s Heirat, ilramatisi-lu-s Spi« I. Kill«- Art Schi- 
wittcheii-t liwchii-ht«* in du« alt«- t :ött«-rw«*lt ii’x-rtragen. Amor «-rl 
zum Schlüsse Psyche als llattiu. 

Klärchen heiratet, Komödie. KLi kk-ines Alu- 
das es s>-iu«-r Müller luu-liinaclieii und auch heiraten will. erw. 
am anderen Tage muT. der lustigen Trauung mit einem Strns 
jungen, mit einer Pupix* im Arme. 

AI oriUsi-Ut s i e h in ei n e n A m < i s «• n li a u f - 
Humoreske. Aloritz setzt sieh beim Knipsen einer hiihseheii D 
in einen Ani«-iseiihauf<-n. Wie ir sich auszielit. um sich von sei 
!’einigi-rn zu befn-ii-n, lassen im: zwei Deinen verhaften. Vor 
rieht wird Alnritz infolge des glänzenden Ploidoy«-rs seiner ' 
leidiger in freigespriK-hi-n. ilie er zum Dank licirat--t. umso mein 
er in ilir die „gekui|Mte" Dame wiedererkennt. 

AI ii t t e r h e r z . Drama. Füne (leseliiclite aus d«-r India 
weit, die mit t-iuem glücklichen Füie;iaar und einem wiedcrt-rlun 

I. e h m a n n u u d der Trup e n li e 1 m , komisch. r 

F'ilm zeigt ls-limaiiii auf der Jagd muh seinem tluri-li den ■ 

entführten Tr«»|x*nhehii. 

Füu unachtsamer Klempu -r richtet durch zwei aligcnunu 
Schornst«-iuröhren so vi--l Alulheur tut, dass zun. Schluss du- 
wuhner des Hauses einer Ni-gerkokmie gU-ielu-n. • 

D «- r T r c p p i- u «» p p ich, komisch. Portier und l’< 
wollen einen Fbnbris-h«-r bissen, verwickeln sk-h lx-i der F' • -hl 
ulx-r in ilem Tri-p|M-utepp eli. in <b-ii sie ganz atifgt-riillt w«-; - n* 
Der Fliuhiss-Iier hängt das Ii-Im-ihI«- Paket au einen Kraft « . “• 
kommt alx-r s«-ll)st mit in d«-u Ti-ppieh und nar*h einer g r « - n 
I-'alirt uirtl d«-r l‘--lx-ltät«-r endlich gefasst. 

Das W ii ii d e r ö I , komisch. Kruder Vugahundus - 111 

«•in Fahrrad und lässt es mit Wundi-röl einschmieren, das da- - 
von s«*lIist zum laiufi-ii bringt. In riwa-ndf-m T«-ni|x> geht «-s «I "'*• 
bis nach Aiii'braueli de« < h-1« das Kad just vor dem Hau« • ■- 
liestoliletu-n hält. der d«-u Dieb ..lii-lx-voll" in Flmpfang nimi' 

Das Fl r wachen der Natur, Naturaufnahme " ,r 
heobai-liten (bis Aufblühen von Klumeii. 

Weinlese in Alarsala, Naturaufnahme. D-i ■ lllM 
z«-igt den Werdegang «i«-s Wi-inw von der Traulx- bis zum 1 ’ 

bringen in <b*n Weinfässern d*-r gr-issen Kellereien. 

AI oha tu ni i-daniv c h e Keligionsübung-' ■» 

1 n d i e n. Fliti religiöw-s F'«-st in der Stadt Xizarn. 

Pa t he I u mal. 





ii f einäamet Insel. Dem Zug- ■ 
s folgend, h it Syije, ilie junge F'isehei - - 

i Antrag i|i~« r«»H-lien I’ieter zurückg--" >- 
t zwar arm. aller ihn li«*ht sie, und keiiH-t» 
« ihm wird »io einmal ihre Hand reichen. 
geradem Weg«-, dos weiss Pieter, ist «bk nii hi- 

_ machen. So sucht er auf Schleichpfad<-n >1" 

Hinterlist zu seinem Zi«-Ie zu gelniig<-ii. Der Zufall hilft <h" ■ 

heute ilie Fischer zum F'iiug ausziehen. ist er mit Dirk ui.-l • *' 
Hund auf dem Kutter ail<-üi. Nach langer Arlx-it k-gt I'" ' 
zur Käst nii-der. Darauf haut Pieter seinen teuflischen Plan ' “ ^ 
ri-nd <b-r Nclx-uhuhler unten in der Kajüte schlummert. ■ "j T ‘ 
Pieter alk-s Segelzeug. fülirt sellist mit dem kleinen Boot de» 
zu und ülxirlässt den Kutt«-r seinem Schicksal. l T m 
Schiffhruch den la-uten im Dorfe vollends glauhluitt zu n. «■ “ j 
springt er iu d«-r Nähe des l'fers ins Aleer. lässt sich r, ‘"‘ 
erzählt, dass «b-r Kutter verloren, Dirk ertrunken sei. 
irrt d«-r seines Segelzeugs Ix-riiuhte Kutter, ein Spiel der , 

auf dem Ale«-re. bis er nach Tag.-n schrecklicher Kiitb*-Iirung- "J^ 
banger Erwartung an «*ine unbewohnte Insel äugetriel-'n * ^ 
Den < lefahren der Wogen ist Dirk glücklich entgangen-^ 

Schon •»* 


furchtbaren- tlefahren drohen. Tiefer und tiefer krallt « 
des Hungi-rs ilire Nägi I iu seinen entkräfteten Kür|s-r. -‘ ^ |( 

er ün Kegriff, schweren Herzens den treuen Hund zu °.i’ 
selbst noch für ein paar Tage sich hinhalten zu können, a 


u ol!s Ki tt«"« 
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6 fach verstellbare Bogenlampe ;bis 125 »Ampere ^verwendbar. 


Mit direktem Anschluss ohne Kette, Gegendruckk.emme für Kohlen und extra lange Faustspindeln. 
Aeusserste Stabilität! Kino-Ausstellung Berlin 1912 erhalten: Ehrenpreis der Stadt Berlin. 

Malfheser Maschinenbau. e.ni.b.H ..Berlin SW. 61 ." 


Kein Film-Mangel! 


Kein Film-Mangel! 


Grösste Auswahl in geschlossenen Programmen, sowie einzelnen Sensationsschlagern! 

Stets ca. 200 erstklassige Schlager sofort disponibel! "WC 


Blau - weisse Steine 


Staunend billige Leihgebühren! 


Imperator Mk. 1285. 

hochsensationeller Kriminalroman in 4 Akten 

ii'i 22. Noviiniber frei. Herrliches Reklamematerial! 


Der Mitternadits-Express! 

spannend bis zum letzton Akt! 

Horhsensationellr 3 Akter! Schlager 

Die unerschrockene Braut! 


Neueste Sensations-Schlager! 

Die Feuertaufe . N. F. C. Mk. 107: 

Die kühn« Keiterin.Selig „ 61/ 

Das Geheimnis von Lissabon . . Vitaacopo . 114t 

Der schwarze Kreis.eines „ 116t 

l>ie Tochter des Schmugglers . . Ambrosi» „ 703 

ilie beiden Taucher.Cines „ 90t 

l.iebeswahn.Messter „ 881! 

3 Tropfen Gift .Luna „ 1113 

Hochspannung .Messter 85€ 


Passionsspiele 


Neueste Indianer-Schlager! 

Der Aufstand der Cheyenne-Indianer Kalen. Mk. o: 

Der Indianer-Aufstand .... Bison 6! 

I »er I'eherfall.AB 7 

Der Deserteur.Bison ■ r >< 

Soldatenehre.Bison ., 6: 

Kriegsbilder, Wildwest-Schlager ! 

Peter . . .Oines Mk. IT 

Abenteuer au der raexikan. Grenze . Lu hin ., 

Sheridans Kitt.Bison .. 9- 

Belagerur ~ —*- 1 — 


Die letzten Tage von Pompeji 


itung! Sofort frei: Z vierte, Z fünfte. Z sechste Wochen 1 Wiöi 

Julius Baer. Filmversandhaus. München. Elisenstrasse 7 . 

Telephon Xr 51 630. — Telegr.-Adr.: „Fümbaer“. 















itngraph 


Düsseldorf. 



I föxS^l Firmennaduiditen I 


l> e r g Ik*I reffrlid. ist heute folgend' -s eingetragen worden. 
M’Hw'nnflxv<T(nig ist dureh Ihwliluw. d<-r t ü-sellseluif 
2.V (IkiiilMT IUI 3 geändert worden. Die t iesellsrliuft 1«^»« ki 
zwei (leschnftsfiihrer. Jeder von ihnen hm (Ihm Hecht. di 
schuft Iillein zu verlreleu. Ausser dem bisherigen (Icsclui 
l’iiiil Müller in Amials-rg ist li<K-li t!«•schuf tsfiilircr der K 
Kurl Kranz Wagner in Aimals-rg. 

Iterlin. ..*> r |> h e n - I. i e li 1 • und T o n l> i I d I 
(Da« I Isc huf l mit beschränkter Haftui 
Firma ist gebischt. 

Berlin. Messt er Film mit I. e s e li r .1 n k t ■ • 
t 11 u g. Dnreh den Itesehlnss vom IX August 1913 luu 
des t Jesi'llsehliitsvertrages in der Fassung des Ib-schln» 
4. August 1913, der das Verls»! der Hetediguug «ler * 
an Kunkiirrenziiuterneliinen Is-trift, eine Alwinderung 

Hamburg. K i Im ■ Verlei 11 • t e 11 t r * 1 e K n g 


Filiale H a m bürg. Zweigniodrrbissung der Fine ! ' 1 ' 

\ erleih Zentrale Kugclkc A Co.. (lesollsehaft mit 

Haftung teil Berlin. Willy Hess. Kaufmann zu Herlin-Si-h 
ist zum weiteren (iewiliiftsf 1 ilin>r Is-stellt worden. 

Ilm. \ eu eingetragen w unle die Firm 1 Anton Sen 
K a III tu e r I i e li t s II i e I e. Iiüiul«-r ist Anti n Sonnte-’ K 
nuUogra|ihenls«sitzi , r in l‘lm. 

rr^ Geschattlidies i 


Aus dem Leserkreise SSxJ 





























JjJcH k 'Ü emaf Og r<a 


GLÄSER 


^stechh Anstalt Hug 

ERN t>> ^ 


Projektions 


Rhelniscta-Westfäl. Filmcentrale, Bodium 


Telephon 1781. 
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No. 380. 




Lokal- 

Aufnahmen 

Reklame- 

Films 

Kopieren von 
Negativen 

Entwickeln von 
Hegatlven und 
Positiven 

Perforieren 





Chemische 

Titel- 


Positiv- and 
Negativ-material 
perforiert 

Vlrage 

Anfertigungen 



,_ ❖ 

J ■ ' 

liefert in erstklassiger Ausführung 8973 . 

Express-Films Go., Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion lind Verlag „Der Tag Im Film 1 ! Erst« und älteste internationale täirlhhc kinetna'.ographische Berichterstattung ). 

Fernsprecher 2170. - 


Opel &. Kühne :: Zeitz 


grösste und 
lelstungstihigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

I von den einfachsten biszu den allerbesten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse: 0|* I-Kiihne. Z»itz 
Fernsprecher No. 5. 

Kulant« Zahlungsbedingungen. 

j Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Borgst™»»« No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2531. 



2>er fortgesetzten Jlachj rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
‘Citanic, Jn /facht u. 8is 

an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Wesffäl. J-ilmcentrale, jjochum. 

Telegramme: fitmeentrate. Telephon >781. 


Präzise Arbeit! 


6419 

Alle Reparaturen 


Bestes Material! 


•a kinumatogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
truiwportrolien, führe ich schnellsten* aus. Einheitspreis für Neu- 
**hr,ungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Felnmsch. 
"•rkstitt w. Mett«, Emn ( Ruhr'. Schiitzenstr. 13. Telephon 40 34 


OOOOOOOOOOOOOOOOOO 0 O O O OOOO: OOOOOOOOOOOOOOO 

^4 n ii jj-' 

* * * Erstklassige mustergültige Hnstalt * * * 

Jahresproduktion: \h Millionen Meter. 

OOOOOOO OOOOOOOOOOOO O O OQOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


ca 2200 in, mit mehraktigem Schlager und liir 
Kinder rlauhten Bil<li-ni ■ -in 30 Mk. p»-r Worb»-. 
Tages Progr v . lö Mk. au. s,-hl..j. r . 

Prompte Bedienung. Stet; Sendung der avisierten 
Bilder. Meine Programme finden grossen Beitall. 


Internationales film-MilMlaus 3. Brass 

BerlinW.38,Koseiilioimorstr.3I.T< I.: Amt N"lldf.77. 


In Kürze erscheint ein erstklassiger Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutung 

Die Sdiredien der Fremden-Leoion 

Ein Mahnruf an unsere Jugend. 

Interessenten, resp. Vertreter für In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

ü. F. Döring, Hamburg 33. 
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Huron-Kino-fcohlilm 

negativ positiv perforiert unperforiert 


Muron-Film-Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 

Il' un. nr-i. , 1... « .. — I-.. . lin : Carl Maecke, 0.112, 





Hi 

Miti 

m 





^ K. jj Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

jd(jeni3^0 r üSse ßSl raSse von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. ===== 


































No. 3«0. 
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Irtitw Stunde »ui <1 1 <- hnHoni Einsicht i:m) praktischere Mmm- 
auffassung uiiM'ivr Volksvertreter zu app. lli.ren und den Nachweis 
zu versuchen, w ie wenig die der Novelle ei •• -,»t licli zugrunde liegende 
Besorgnis angebracht erscheint. die l.ielit liidllieater Heien der Ruin 
<Mler mindesten« ein Hcinntnie für da S| r-chtltenter. und dadurch 
eine ticfahr für die Kultur und die Htyclio Unsens« Volkes. 

Die in der Denkschrift des liühucu Vereins licdergclegtcn 
Argumente gipfeln in der These: Nicht i ie n'lgentciue Teuerung, 
nicht der Minderwert «ler theatralischen K<»l und der Schauspiel«-, 
rischen Leistung, sondern einzig und allem das Kino sei schuld <ui 
dein u irt schalt liehen N ii-tlrrgang der Sprecht heul er. Deshalb uicilcr 
mit di'tn Kino, sofern es sielt anmasst. nicht nur Ia-lehrcndcn Zwecken 
dienen, sondern auch Theater sein zu wollen. I 'nd «lass es dies will, 
dass es dies vor allem will, das werde ja auch von den l.ielitbild- 
theatern nicht I» stritten! „Allerdings wi-d «lies nicht ln««trittcii. 
Uestritteu wird aller. dass das Kino an det Niedergang der Sprcrli- 
Iinline schuld sei und dass cs ..als Theater" I- ein • I laaeinslicriH'ht igmig 
hals-. Im tiegenteil! Ks wird liehauptet. dass «las Kino nicht nur 
als w iss4*ns«'haft lieh erzieherisch-hihlendcs Agens, soudi-rn sogar 
ganz besonders als Theater ein Kulturfakt« r allere-sten Ranges ist. 
Nicht als Theater, das nueh der laue'sl als irrtümlich erkannten An 


«las SprechtlMntcr. 
au« h i‘iiimal von 
vorgeführte «Irans 
im Film Ile» linde 
Stücken, nach den 
Wertteil, solange d 
goschlorlit « rzeut 
Man muss «lal 

wnrf protestieron. 
IS. im < iegi'nteil fi 
ilie sich auf dem •. 
«sh-r aus dem vor» 

uiiils llertiuskoinnii 

Schaden der guten 
hlikuui gew innen k 
dass er durch das 
IlehlM-Tsi-hen Drat 

so luit is« anderer» 
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Aktion-Gesellschaft für ^ 

ineiioniu.FiMi | 

T Berlin sw. w, 5Ksr¥ffs: < 

j Tl l*v. -Adr. : „Hansbergtilm". Tel. : Amt Centrum 41S8. ^ 

**AAAAAAAAA£AAAAAAAAAf* 


Wilhelm Feindt 


Ber'in SW. 43. Friedrich-Strasse 246 

Telephon: Amt Lützow, 6753 :: Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Sofort frei! 


Eine erste Wodie. 
eine zweite Wodie. 
eine dritte Wodie. 


- Gemischte Programme — - 

in hervorragender Zusammenstellung. 

Schlager einzeln 


Eiko, 1525 Meter. 

Hutorenfilm von Hanns Heinz Evers. 
Soziales Drama in 4 Hkten. 

Narrenliebe, Lunafilm. 985 m 

Hurra, Einquartierung, Lunafilm . . . 650 m 

Drei Tropfen Gift, Lunafilm. 1200 m 

Oie eiserne Hand. Gaumont (7 Akte) . 2800 m 

Seelenadel, Vitascope. 890 m 

Des Pfarrers Töchterlein, Messter . . . 975 m 

Aus Deutschlands Ruhmestagsn. Mutoskop 1400 m 

Der Ueberfall, Pathe.791 m 

Neuerlangtes Lebensglück, Milano . 897 m 

Herzenskühnheit. Gaumont .... 443 m 
Schatten der Nacht, Continental . . . 940 tn 

Fürs Vaterland (Saharet), Messter . . . 875 m 

Don Juan in Verbannung, Ambrosio . . 735 m 

Vater, Itala . 1046 m 

und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 

Monopolfilms: 

mit des Gesdiidces mäditen. 

Die Tragödie einer matter. 

Monopol für Gross-Berlin, Brandenburg, Braun¬ 
schweig, Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Lübeck, Mecklenburg, Pommern. Ost- und 
Westpreussen, Posen. 
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i. 360. 


Geld erhalten Sie zurück 



Der Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für wenig Geld hochfein und 
Bchick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 Ms 45 

Herbst- und Winterüberzieher and -Uis er.6 „ 40 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modetarte . „ 12 ,, 50 

Frack-Anzüge .12 „ 50 

Smoking-Anzüge. „ 20 „ 50 

Wettermantel aus Loden. „ 7 „ 18 

Hosen oder Saccos . „ 3 „ 12 

Gummi-Mantel.10 „ 20 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mass 


Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster „ ..16 ,, 

Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8.50 

Wettermäntel aus Loden, 1.25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel .... „ IS „ 

ln meinem Katalog ist die leichteste Massouleitun j vorhanden. - 
jedermann selbst das Mas.« nehmen kann. Es genügt si ch die Brusi 
innere läeinh nee als Mass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


Fred Otto Dünkel, 

Kinematographen- u. Film-Export, 

Berlia SW. 48, Friedrichstr. 221 

Telephon : Lützow 9964. 

**» iten der Nacht, 2 Copien 990 Conti. 

Um lundert Mark 850 Mutoscop 

loi Bannt des Goldes 850 Jokisch 

“ie r anzösische Spionin, 3 < opi.n 859 Vitagraph 

® chl 'Sentänzerin 1050 Royal 

* e,t gerichtet 910 Duskes 

Sieg 310 Vitagrapl 


Dm Y utter Augen, 3 Copien 

“«E s egten 

"« z n «stürme, ( opi. n 

•» den Krallen 

£5"* «chwierigste Rolle 

"MlarPrinzessin, 2(,.i>ien 

J*r L oerlall 

*«riehlte Jugend, :« Aki-(Ussi heiuschka) 
JthaUen der Vergangenheit 
de-, Herzens 
-> Copien 
» # da en-Ehre 
I,'V erl °rene; Leben 
»Erinnerung *" die Vergangen he't 
"**Penst.r |. 

«Bioa^n, w e neu _ Mustercopie 

Ramsche Maske. 2 mal gelaufen 
»•« C rcusgrifln Mustercopie 

UipcTlMs"»! Ste,,ens Mustercopie 
g n h “ ld “nd Sühre 

SSt, 

H ‘ mati« age von Pompe1 ' 


310 Vitagraph 
950 Royal 
795 Vitascope 
516 Vay&Hub. 
592 Vitagraph 
703 Gaumont 
685 Nord 
1085 Nord 
719 Bison 
950 D. K. G. 
750 Eclair 
850 Mutoscop 
695 Eiko 
750 Bison 
900 Millane 
650 Vitaeraph 
714 Eila r 
1100 Mutoscop 
1275 Mutoscop 
900 U. F. K. O. 


1500 Cines 
850 Muto.ccp 
1100 Mutoscop 
1300 Mutoscop 
13C0 Mutoscop 
Ambrosio 
350 Gaumont 


h 


Theater-Klappsitze 


nach künstlerischen Entworfen In 1k 


eleganter solider erttkl. Ausführung 


Beißbartb & Hoffmann 


Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 


Auch die grössten Aufträge sind In kürzos 


Verlangen Sie neuen Katalc 


Mnsterlager: 


Berlin . M. Christensen, G. m.b. H. . Fricdrich»tr 224 

Düsseldorf Path* Frtres ACo., G.m.b.H., Sclwdowst r.2U/22 

Frankfurt a. M.: Path* Fröres ACo., G.m.l.H.,HalinhofpUitzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen.Zolkmbru.ke :i 

Leipzig Path* Fr*res A Ca., G. m.b. H., Goethe«.™*». 1 

München.Beißbarth A Holtmann .. E «A***«™**; 28 

Posen.Path*Fr*resACo.,G.m.b.H., Uerlinerst™**» 10. 




























>. 360 


Iler hinematotrrapli - Düsseldorf. 


otelleu-AiigetiOie. 


Perfekter Vorführer 


sofort gesucht. 

M. B., Schtldberg i. Posm, poat lagernd. 461.1 

Besucht duul.ai- /.t verlässiger. -,'llder 4614 

Operateur 


Pianist und Seiger 


Apollo-Theater, Hirschberg. 


Kino-Duett 

»•fort gesucht. Offerten mit Gehaltaarispröchen sowie 

ahschriften an Lichtspiele Weltsalagel Fürth i. B. 



hat. für gediegen« Musik mul sinngemässe Begleitung 
der liild«*r volle Garantie übernehmen kann und über 
grosses, klassisches und modernes Report oire verfügt, 
)M«r sofort gesucht. 6 ständige Spielzeit, billige Ltli is 
Verhältnisse, lielegeohnit cum Nebenverdienst. Eilofferte 
mit ciageatispiüclten Union-Theater, Bromberg, Dauziger- 

strasse 15. 4397 


Tüchtiger 

Klavier-Spieler 

(Blattspiel-r) für Duett, tum 1. Dezember gesucht (Dauerstellung). 
GefL Offerten mit UehaltHanspruchon an Welt-Theater, Witten, 
Ruhrstraase 7, erb -ton. 4555 


Humoristen 

ebenso einen Klavierspieler, welcher ein» aiuUreier Blatts pi. 
»ein muss. 

H. Schwalbe, . Owstral - Lieh tspiele ‘ . Oppeln. 


Kino Operateur-Vereinigung Deutsdilan s 

Sitz Colr a. Rh. 

nimmt nur nachweislich tüchtig» t >perateure auf, die mind 
1 Jahr als seiche tätig sind 

Kostenlose Stellenvermittlung für Arbeitgeber undMitg d« 

Kachmännisciie Beratung. 

\nmeldung mit Rü k|u>rte. an Hans Nagel, Coln, Im Ijui 
A nmeldung für den Arbeitsna. hwe s an Heinrich Hellar, Cola. 

Appelhofsplatz 7. 11. Etage. ->» 

V.-reinslokul: Qverstolrbrie. P. Keller, C4te, Brenwtr. 24. I'. 

Pianist Kino-Pian si 



eine lebende Musik und Sie sparen viel O -Id. — 
Wir liefern die Instrumente gegen bequeme Raten¬ 
zahlungen. sotlass Sie billiger zuroclitkommen, als 
wenn Sio einen Klavierspieler bezahlen. 

Gelegenhaitskauta In Pianos, Flügel, Harmoniums, 
elektrischen Klavieren, Musikwerken, Kinos etc. 
Kataloge gratis. 

Lenzen & Co-, Crefeld. 

Telephon S51. im 


früh, r gesucht. Perfekt« BiatUpiol. -r 
wollen sich mit Z«-ugni-nl»«'lirlfn ii um) 
UehaftsunsprUchcn melden. 


Pianist 


Pianist und 
Harmoniumsph 1« 


HDieler 


«•fort oder I Dezember gesucht. Selbiger muss guter Blatt 
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3 iw Geiger Geschäftsführer 11. Operateur 



r* V -..-»itr. j ■ Veren der Lichtbild-Theaterbesitzer »on Dresden ur.d ■ 

^ !■ Umgebung, Dresden, Seiduitaerstr. 19 -lös" I QnDp^tAIIII 

gjgiänSäiw SS 

■nt erutscenossen Deutschlands i««»RW Antäncr, sucht bei bescheidenen Ansprüchen per soTcrt Wichtig tur Krno-Bes Uer: 

" . oder später Stellung n einem Kinotheater. Rheinland und West- Dorf Vinn Vnrfnhror 

Haupt-Sitz: Köln. eis fa | en beworzu . t staatlich geprüft < >ü. r la'J K ndiger, 1 * Eli. nlDU * wOfimirEs 

v..niii»i.a. <» .vrb.-Hi.m>chw.t>: Neuss a Rhein, Berghäusge-sweg 43. _ t.-^s - taUich »-prüf Ki-k*nk. r «cm 


m PorUen «tc. ihr v.V I beett- Kraft. gelcr »ter Klektromnt •iir. geprüft. mit sämtlichen I 


Albert Glöss, Lchtspiele, Helgoland. 



Operateur 


Rezitator 



Inland! I. Operateur Ausland! 

junge, tüchtige- zuverlässige und it’beitswilligt Kraft. bereits 
.las 9. .Iitlie im Fach mit sätiiM \,>|>-Ml n suwi l’in- 
formnrn b i tw » vertraut. (Gas¬ 

motor) g prüft. im el kt-isclieti Fach dmvh und durch 
ticwund ri. i.i n-ir erstklassigen Theater., tätig sucht 

ab Mitte Dezember V ui Irüher anderweitis dauernd - Kn;a—- 
m*n* in erstklassigem Tlrat r. Ia Zeugnisse u. Refcrenz-m 
\hu>d ... Eloifcrtei bitt unt.-r „ Kino-Vorführer“ -.ich 


r» . ■ Vorhand . E lodertet bitt unter , 

Uüerateur I K “ ni8,,,£r8 * hauptpostlagernd. 


B. Louis SÄilter (Kino - Pianist) 




Trio ev. Quartett 
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her Kiiiciiiutograpii 


Düsseldorf. 


Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs I Q 

genoseen^ Deufecnlandi rnma riamst 

wupttobU den Herrmo IMtcktureu Ihf. l t ,, 1|M , rVftt . ^.bildet, such» Htändif!«»* EijKUReineot in nur erst! 

HostenloseStelleiverminiuna 


In Pommern 


Geoch>ttstUhrer, Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Operateure, Kaisloro- I 
rinnen, Musiker us« Kellner, 
Büfettdamen. 

OuurhkrUMtolle: 

Berlin, Landmbergerstr. 90. 

Scrn-prvohcf Konlgelndl 3131. 

«lelh-nnm-iw.-l, in der OeMil.aftwtelk 
w.rkiAelich 1-4 Uhr nacbintuao« 


iMTvnt. -iI«li -1 . sucht 't8iKli(.w Kiipst'i'iucnt in nur cnstkl. 

Kilbmlrr. lelieriieluiic muh du- Zu-iuiuin-iiMrllmu: eines erst kl 
leinbles. Cmuses kliutsiHC-iu« und modernen Hepertoire. Off- 
,.Pianist“, l’alr Klifinguhl. Bromberg 8732 



Phantasie-Pianistl 

welcher die Mhiv* irnl churukt.-riM inch lie^leitet, 
frei ab 1. Dezember. Sindt mittleren Sn. h . n- 
bevoreusrt Eil -Offerten im F. Mitlehner, Gab¬ 
lonz a. Neisse, i lüiuidgusse io. 4485 


i Erbteilungshalb r 


TEILHABER 


Teilhaber 



ln Leipzic, auch Dresdt 
und Köln 

hatn-l h-lu»plel*Theeder. ..ich m.\ 


i LuHratlves Mi 


Kino- 

Quartett 


Erfinder 

eines attraktionellen. kon 
knrrenzlosen Kinemato- 
graphen-Betrlebes 


American Photo Co . . 

Elbortoiei. _ 

Elotaeto modomo 1 

Lichtspielhau er 

mich Neuerott.lunt-i 
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Extraflache Remontoir-Double-Gold-Kavalier-Uhr! 


6 

Mark 


ST> FFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl 


Leistungsfähige Bezugsquelle! 

Gemischte Programme, /■ •ugotelit. 

'■ lila-. r von 30 Mak pro Woch. Sonntags- 
* >ro gramme von 15 Mark an. 

\'i*zug aus unserer Schlagrrliete: 

Ga Brandmal - ... 1014 M. 

Sklasan dar Schönheit 975 „ 

Ger We» des Todes (Claire Valentin) 700 

Gas verschwundene Vermächtnis 1112 

LU«, das Mädchen vom See 1190 „ 

■ saak, der Handelsjude (t. Kinder erlaubt) 4S5 „ 

Enterhte da Glucks ( „ ) 795 „ 

*»"»0» im Dunkeln ( > 700 „ 

8 utende Herzen ( „ ) 950 „ 

H elter der Menschheit ( ,, ) 630 „ 

etc. etc. 4561a 

K inder-Programme au billigsten Iftnscn. 

^ilmhausGermania, Berlin SW.68 

^»«gratenetraeee 71. Telephon: Zentrum 246. 


— Kino-Billetts = 

jeder Plata ohne Preisbesetchnun; vorrätig, ln Betten 
4 500 Stuck, zweifach bis 5on numeriert. 

IliOnO Stück Mk. 4.50 SOOUO Stuck Mk. 20. - 

26000 „ „ 11 _ 10*1000 „ „ 35 . 

in Rollen 4 500 Stück, Format 4x6 cm. fortlaufend 
bis loOOO numeriert. 

10*100 Stuck Mk. 4.50 25 100 Stück Mk. 10.- 

500**0 Stück Mk. 1t.— 

Mit FiriBnlnPk* :rl Heft * st - iw, * ,f * < ' h b * **> od« 

FlII I llBlElilllCI. dreif. jede Sorte fiir sich tortL numer., 
100*10 Stück Mk. 50 HO Stück Mk. 24 

25000 _ _ 11— 1000O0 „ „ 45 - 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Papp« geheftet, 

in allen Formaten. Abaoameexida, VorzugskarteD u. 
Rekiamewur-karten In allen Ausführungen. 4239 

Biliitttalrik ft Brand. 6otaUI.LIM& bstftmttr.O. 

Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 


Heuzahnen von Zahntrommeln 




hmnnn ßtfl PrimaH»f««niett. Garantie für präzise Arbei 

I Q III pell CiL Billigste Preise. 

I E. Schramm, Halle >. 4 . t- Mfctettr. 2. Pzlrtk klwmatucr. App TVL S39. 


m 3000Kerzen^ 

Klnematograpbenllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Ti Iplexbreiwer. 02 

1'nabh.mgtg ™ irder Gae- oder rlrktrieckm Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenl a mpe. 

Katalog K gratie und franko. - 

Drägerwerk A1, Lübeck. 


m 
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Auf den 
ersten 


i | Dortmunder Film Vertrie b 

Mark* 


,Orbi‘ 


^ I (gesotxl. ginchütct). 

» Blick / Gestochene Sehkrte bis zum 

\ / Rande. Hervorr. Brillanz. 

y ' Plastische Wirkung. Hohe 
Jk$C' Lichtstärke. Stromsparend. 
Für alle Bildgriwaon livfer- 
^^\\\\^> b^r. Massige Prell«. 

Bei erstklassigen I-iehtspielliäusern «las In- und Auslandes 
Ständig im Gebrauch. Spezialliste Nr. 6 für Lichtbild-Optik 
gratis. Spezialität: Kristallhelle Kondensoren für grösste 
Licht au sbeute. 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


fllthoff & Co. 


Rheinischestrasse 90 Telephon: 7339 

Leistungsfähige Bezugsquelle 

in hervorragenden Wochen- und Tages-Programmen bei 
billigster Leihgebühr. Sonntags-Programme von IS S. 
! an Verlangen Sie Offerte. Zu samt liehen Bildern pas t 
Zcnsurkartcn und Reklame. 5S9 

Stbiager-FHms. 

Orötwc verleiht xu ifUiMtkeu lictlliigunirm 

Filmhaus Scherff, Leipzig-Lindenau, t,T;ZT 

. Wehe, «een sie lesgetessen- . Zweiakter. l'an-lte euf <lio I • ii-rkn-r I. 

! Aus Dsutschiands Ruhmastagtn. Film *on der Königin Leit*. lebt i| 
Vsrkiungene Lieder. Der HtMenkeeitser u.» mw \ .Manie, >n i 

(7ÜDCIPQ r« Religiöses St iau- 
Ißt nrX^irnL spiel in 2 A ten. 

Kin Film um <-o. 8H0 M< ter cum billigen Pr« iso von >lk. .'1" 

(ein Drittel des Anschaffungswertes) . , n Nachnaim. 


Dortmund 


Zuverlässige Kontrolle 


schnelle Abrechnung 


Abschrift für den Billett 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

in Düsseldorf ZU beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
▼on Theatern in Gebrauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 

▼on Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 
PREIS: I Block zu 65/65 Blatt, für a Monate 
ausreichend. Mk. - .75 ,6 Blocks, fOr 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4. 

Muster (gratis und franko- 
















































Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leibpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer 1 Vorspk I und 4 Akte 
Liebe macht blind 4 Akt.« 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

3 Akte (Nut Pinkerton persönlich in der Hauptrolle) 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont 3 Akte 

Die Eifersucht 3 Akte 

Die Verworfene :: Akte 

Der Heldentenor 3 Akte 

Der Ausgestossene der Sioux 2 Akt.« 

Konkurrenz - Monopol - Schlager 

Schuldig Akte König Oedipus 2 Akt« 

liefert die 

Rhein.-Westfäl. Filmcentrale ■ Bochum 

Telephon 1781. — Telegrßtmit- Adresse : Filmt entrale. 4395 


Harmonium 

Bit i-rerbtrsU.nl Klans, 12 R.-nl.t.-r | 
" Mark *u vrrkaut«-n. 442- 

Drehstrom - Umformer 

7» Amp. 75 Volt (lleirhatrom. mit allem Zubehör, billig zt 
kaufen. Willi Kremksu, Berlin 0., IVtersburv-rplntz s 

tlynamo 

i>. 64 Volt. ca. 116« Touren. 1 
. 1 verkaufen. Central - Theiter. 

*»t 1 Ue*. Leilutk-l. 442 t 

Wegen Aufgabe des Geschäfts erkauf« mein 

1 .fahr itu < • «brauch. Note na i> wochaung nk-ht n«~tig. e 
eingelegt«« Noten reielien für ein Programm von über Stil 

Reichhaltiges Noten-Rrportoire, passend für jeden Theaterb« 
Macht sieh in kurzer Zeit «lur« U h>sp.inu> d-r Mu-ikerl hi 
zahlt. Off. u. B. 0. 4452 an den Kmemat .-raph 

MO Klapp-Stühle 



(Dollen Sie ein 
gutes Theater häufen? 

oder beabsichtigen 
Sie ein solches zu 

ner häufen? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Uihhpiel-Hgentur. 

L. fl. Tauberl. Chc.nnitz i. Sa., 

Henriettenstr.39. Telephon 230. 

Feinst« Referenzen. Für Käufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratis. 























































Iter hineniatngrapli 


Welche Firmen 

geben limtulutmlrm Filmverleih-Geschäft ältere Films untei 
giinstigen Bedingungen auf J-a jor l l luter i'insatz zugesichert 
Offerten untei D. U. 4600 .m den Kiivunatogr.iph‘•. 46'M 


Lampenkasten 

Projektions-Lampe 

Anlassmotor 


4 Kino-Apparate 

-ehr Mütir iil»xuifetM*n. u. x. XitM-hc. 
Uitwlur. («numnnt, l'atlie. Bwlcni*. 

Adelt Deutsch. Leipzig, l>,.rn.i,-i, 

Billig zu «ent ' - v -ai.|> . „• 

kästen. I A kku'.'.^'Hllh.-rXmmj. Z~V*i». 
...» r,, Je.l.„i .... .. I, I, IT.,- Vogel, 

Leipzig, - - .-.ii, in _e^'.i 

Fast noch neuer 



Fast nocn neuer 

Transformator I Adressen 



Wann, Wie, Wo- 

durch erhöhen Sie Ihren Umsatz? 


Wenn Sie meine neuesten, konkurrenzlosen 


Zu hauten gesucr 


Gute Film; 


Krönungsfeier In ffliindien 


von ca. 2600 Kinotheater 


theater Mk. 65 gegen Vorausbezahlung. Ferner Adronaon 

der Kinotheater aus einzelnen Provinz<>n und Bezirken 
Mk. II». bis Mk. 25.- . Versand gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung franko, 9534 

Liefere nur neueste Adressen hand¬ 
schriftlich, keine 
gedruckten veralteten. 


Klno-Hdressen-Verlag Fr. W. Reiffersdieidt, 

Köln •. Rh., Weidengasse 71 73. 


Zur Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, magnetischer und 
elektr., Experimente mit Hilfe des Projektion»-Apparates. 

Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und varmdhrt von 
F. Paul Llsiagang und Dr. V. Berghoff 

Mit 163 Abbildungen (316 Beiten Or.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. 6.—. 


Iväwneabe 1 "!™'M? ■rjTudu. ol.'n.is 
I I,. ,.Ter und Fllm-t erlflh-ln«lllul 
Macdrburz, Ilauptn-ache 10. 4«t 

Telephon 'Ui*. 


Bei Korrespondenzen 

kitten wir, »ich stets auf den „Kinematograph•• 
beziehen zu wollen. 










































Der hinematograph — Düsseldorf. 


Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 



An die Herren Vereins-Schriftführer! 

gratis erhalten S le Protokollbogen für die Berichte an den J(inematograph. 
Sinsendungen müssen spätestens JVtontag Vormittag in unsern fänden sein. 
jVtanuskripfe bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph , Düsseldorf. 
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PflTHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48. Gesellschaft mit beseht. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. - 1 .■■■. = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 


BVlsy . Adr. 1 Abt. Zentrale: Pathefilma. Abt. Filmverleih: Pa the verleih. Abt. Pathejournal: Pathereise. 
Fernep*9ch«rt Nollendorf. Stadtverkehr! 1433, 2434, 2440. Fernverkehr: 440. 



Pathc Leih-Programm No. 1 

erscheinend am 6. Dezember 1913 


Sonnet to 6381 Das Telephon als Ankläger. 990 m 

Sonorite 6382 Liebe kennt kein Gebot (CollossAo-Film). 580 m 

Das Leben Johanna d’Arcs (Jungfrau von Orleans), K. gen. , . 590 m 


1 gw. 1 gr. P. 


Grosse Komödie 

Sophisme 6383 Moritz, das Nesthäkchen. 585 m 

Kleine Dramen 

Airain 9202 Im Kampf mit Rotliäuten (Michigan Picturee). 300 m 

Solennit.' 6355 Der kluge Detektiv (American Kinema) . 250 m 

Komische Bilder 

Soporeux 6385 Lelimann liebt die Bequemlichkeit, K. gen.160 m 

Sonate 6376 Die beiden Prahler (Hilare Films).210 m 

Sondage 6377 Der hinterlistige Hund (EclectieJFilms), K. gen. 160 m 

Carmu Die Musik-Uhr (Monofilm), K. gen..110 m 


Naturaufnahmen 


Session 6270 Flösserei in Nordschweden, K. gen. 75 m 

Sequanais 6235 Bilder aus den Pyrenäen, Iv. gen. 115 m 

Sorbier [6387 Manila, Hauptstadt der Philippinen (Imp.), K. gen. 115 m 

Sophora 6384 Giftschlangen (Serie Instructive), K. gen.140 m 


Pathtccior 

Pathtcolor 


PathA-Journal No. 247 B 
PatliA- Journal No. 248 A 


Das PathA - Programm ist zu beziehen durch: 

Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 


Berlin 8W. 48, Friedrichstr. 235, 
Fernspr.: Nollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhcfstr. 13. Tel. 6350. 
DBtseldorf, Schadowstrasse 20-22, 
Fernspr. 7270. 


Frankfurt a. M., Bahnhofplatz 12. 
Fernspr. I, 3781. 

Hamburg, Südseehaus. Spitalerstr., 
Fernspr. Gruppe VI, 2774. 
Karlsruhe I. B., Karlstrasse 28, 
Fernspr. 3310. 


Leipzig, Goethostr. 1, Telegr. -Adr.j 
PathAfilma, Fernspr. 19915 und 
19916. 

N 0 nehen,Amulfstr. 26 ,Kontori auä, 

Fernspr. 51 152 und 51 153. 
Posen, Berlinerstr. 10. Femspr.29W, 

Strassburg I. Eis., Mollengasse. 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlmann. — Druck und Verlag von Ed. Lints, Düsseldorf. 




















mm 
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Aus der Serie unserer Künstlerfilms: 


Grete IDiesenthal 
in Kadra Safa 

▼on D. J. Rector 

Grete IDiesenthal als Hauptdarstellerin 
die Eigenart des Dnrmurfs und IDilieus 
die besondere Sdionheit der Einzelbilder 
die starh bemeote spannende Randluna 

alle diese Momente wirken zusammen, um ein Kunstwerk zu 
gestalten, das ein 

Ereignis 

auf dem Gebiete der Liditbildbunit bedeutet. 



mmM 



1 

A 

Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Tolegr.-Adr. „Bioscopo“ 

I 
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Grösste und leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 

flr 

Kopieren 

Entwickeln 

Yiragieren 


Spezial-Abteilung ISr 

Chemisch« Vlrage 
Doppelfärbung 
Titel. 


Tagesleistung 30 000 m. 


Kino-Kopier-Ges. 

Dl. b. R. 

Berlln-neukölln 


Telephon: Neukölln 2007, 2008 
Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 


Zum 5. Dezember: 

Von Gotenburg nach 
den Trollhättanfällen 

(Schweden) 

Herrl. Naturaufnahme. Preis M. 123.30. 


Zum 12. Dezember: 

Das Laimtal 

Von Oberlahnstein bis Limburg 

Schöne Partien einer interessanten deutschen 
Gegend. Preis M. 127.40. 


Lokal - Aufnahmen 
durch erfahrene 
Operateure in 
erstkl. Ausführung 


IDelt-film 


Filmtitel u. Reklame - 
Aufnahmen etc. in 
geschmackvoller 
Zusammenstellung 


Weltkinematograph G. m. b. H., Freiburg i. B. 
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i 

-»»»■^ .Der im Programm Nr. 2 »*»*** 
am 13. Dezember erscheinende Film 


1085 Meter 1085 Meter 

jfccpoleon 

Von der Krönung bis St. Helena 


ist das grösste historische Film-Drama, das je 
gezeigt wurde. 

Ueber 30 000 Gesamt - Mitwirkende ! 


Eine glänzende Verfilmung aller historisch be¬ 
deutsamen Ereignisse des Napoleon-Zeit alters. 
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Telegramm! 




iWir sind zur Besichtigung des Atlantis nach Kopenhagen 
gereist, soeben Film gesehen, akzeptieren Monopol für 
Gross-Berlin unter besprochenen Bedingungen. Unsere 
Erwartungen sind übertroffen, die Ausführung des ge¬ 
waltigen Sujets ist grossartig 


Kammerlichtspiele Berlin. Bernhard Hammerstein. 
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Beide Städte haben „ATLANTIS“ 
fSr je acht Wochen abgeschlossen. 



Ko. 381 
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„ATU 

DER GERH/ 

■ . : : : : ■ ' ;l ..'' ■ :' :l - 1 --in:'■ ' . .. : 


Zu der am 

Donnerstag, den 27. November 1913 
vormittags 11 Uhr 


zu DÜSSELDORF in den 


Lichtspielen, Kölligsallee 


stattfindenden Separat-Vorstellung 
laden wir hierdurch alle Theater¬ 
besitzer höflichst ein. 


Nähere Angaben über Ort und Zeit der Vorführung ® aC li 


ÜTLÄNTIS -FILM- 
Düsseldorfer Film-Manufakt 


Telephon No. 1077. 






tUPTM/LNN-FILi« 


No. 361 . 


Weitere 

Separat-Vorstellungen finden statt in: 


at kfurt' 
■Ul) lover 

iPlin 

Buchen 
’Piig 
csi au 
|®burg 


,Ifl Freitag, den 28. November, vormittags 11 Uhr, im „Union- 
Theater“ 


voraussichtlich Dienstag, den 2. Dezember, vormittags 
11 Uhr 


voraussichtlich Dienstag, den 2- Dezember, in den 
„Kammerlichtspielen“ (Potsdamer Platz) 


voraussichtlich Dienstag, den 2. Dezember 


voraussichtlich Donnerstag, den 4. Dezember, in den 
„Astoria-Lichtspielen“ 


voraussichtlich Donnerstag, den 4. Dezember 
voraussichtlich Samstag, den 6. Dezember 


4Dl Sonntag erscheinenden Fachzeitungen sowie: 

I b. H., DÜSSELDORF 
4wig Gottschalk, Düsseldorf 


Telegr.-Adr.: „Films“ 
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Ausstellung London: Goldene Medaille! 


Wir bauen den lichtstarksten und stabilsten Apparat! 

Bei der Bildeinstellung kein Nachstellen der Projektions-Lampe, da 

konstante Lichtachse! 

kaufen Sie keinen anderen Apparat, bevor Sie nicht unseren Apparat gesehen haben. 
Sie müssen sich unbedingt von unserem Fabrikat überzeugen. 

= Nicht Worte allein, sondern Taten beweisen! = 

Verlangen Sie umgehende Offerte! Verlangen Sie umgehende Offerte! 


& 4 Blüchers trasse tl 
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Mitteilung! 


Die Anfragen nach unserm Film: 


Amerika-Europa 
im Luftschiff 


sind derartig zahlreich, dass wir nicht in der Lage sind, dieselben post¬ 
wendend zu erledigen. 

Wir bitten die verehrhchen Interessenten auf diesem Wege um 
Nachsicht, wenn sich die Erledigung um einige Tage verzögert. 


Ciho-Film G.m.b.fi.. Berlin SID. 48 

Telephon: Um! Lützoro, 9635, 5526 Friedriihstrasse 224 Tel. Hör.: Eiho-Film Berlin. 
Filiale: LOnDOfl ID., Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
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Amerika 


im Li 


:: Der Clou d 


Für Kinder frei! 


Wegen der Erstaufführungsrechte sowie 


Eiko-Film G. m. b. H 


Telephon: ftml LUtzow, 9635, 5526 







: uropa 

chiff 

intcrs :: 



Rimmte Bezirke wende man sich an die 


(erlin SW. 48 


Telegr.-fldr.: Elko-Film Berlin. 


Fricdrichstr. 224. 

Filiale: LONDON W., Oxford 
House 9 15 Oxford Street. 
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lim 12. Dezember 

der lustige Trickfilm . 

- ,m Am ! 

Puppenreich“ 

Preis 120 /Aark. 

_das reizende Li 


Das ros 
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/infang Januar 


erscheinen die 


einuar 


Luny- 

Humoresken 


ipiel in 2 Akten 


antöffelchen 


Preis incl. Virage 
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C. H. Unthan der weltl 

Gerhart Hauptmarn 


in der Tragödie auf der Bii ine 



Der grösste Monopol 



Das Monopol für den Film ,,Der Mann ohne Arme“ ist für das Gebiet 

Rheinland-Westfalen der 

Tonhallen - Theater -G. m. b. H., Bochum i. W. 

übertragen worden. 

Das Monopol für Elsass-Lothringen, Baden, Württemberg, 
Bayern, Hessen, Hessen-Nassau, Saar-Gebiete ist vergeben 
an die 

Film - Vertriebs - Ges. m. b. H., Strassburg i. E. 

Passage Tensfeldt. Telephon 4025 
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hmte armlose Künstler 


in seinem Roman 


Atlantis 


bte ! ungen von Dr. Paul Meissner 


Mager der Saison! 


Abschlüsse soiort durch: 


Imperator Film Co. 

BERLIN SW., Friedrichstraße 228 


Telegr.-Adr. : Imperator-Berlin 


Telephon : Kurfürst 6620 


















ftaiMvolles Reklamematerial! Normale Leih preise! 













Weihnatiits ' Weibnaditsfreuden. 

Klein Idas Weihnadils- 



Telefon: MorHzplat» 12900. 
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Oorana 


I 


Tochter di 


in 


i 


2-flkler 


Drama aus d 

ausse '&*öhnhc> nimm 




Lichtbild y 


Berlin SW. 











(«) 


Der hinematopniph — Düsseldorf. 


- 









No. 361. 


Der Kincmatocraph — Düsseldorf. 


§?. ^ % 


Eine neue Filmfabrik 


Eclair in Wien! 


Unter der Marke 

Wiener Autoren-Films 



erscheinen demnächst 


Grosszügige Films 


im deutschen Geschmack. 


ECLAIR 


Französische Film" u. Kinematographen- 
G. m. b. H. t Berlin SW. 48, Friedrichstr. 12 . 

Tel«|»h<>n: Amt Moritsplatz. 43"i2. 




Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephor Amt Moritzplatz 106o? 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


No. 361. TH T.;'";r. : < h?r , Tr tar '- Düsseldorf, 26. November 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


Kinematographie und volkswirtschaftliche Belehrung. 


l>i«- eigenartigen (Gegensätze. <li<- »ich im Lauf«- dir 
•i/ten Jahre zwischen «len Zensur bchördcii und d«-r Kino- 
ndustrie gebildet haben, erfahren durch die unerbittliche 
uni teilweise auch ungerechte Korrektur der «-rst«*n-n f-»rt - 
M-tzt eine Steigerung. Wem au einer weiteren g«-«lcil>- 
••hen Entwicklung der K.incniat<.graphic gelegen ist. der 
irddie Ausmerzung des Kitsch, jener Verbreeh -rgeschiclit.-n 
nd erotischen Liebes- und Eifersuchtsron.an -. womit di«- 
••Idgierige Spekulation «las Kinowesen misskreditiert. nur 
•grüssen und sclmlichst licrbeiwünschcn. Statt sich aller 
unnütze Polemiken und Fehden, die ihr Sache selbst 
>-hr schaden als nützen, einzulassen. sollten diejenigen 
Filmfabriken und Kinotheaterbesitzer. die in der Tat für 
•ii Film als für die Volksbühne der Zukunft kämpfen 
"llen. durch eine strenge Selbstzensur die polizeiliche Kon- 
"Ue als iilN-rflüssig ausschalten und durch den Segen, 
•r aus einer künstlerisch geklärten und praktisches Wissen 
rmittelnden Vorstellung entspringt, die Vorurteile der 
' 'gner entkräften. 

Seitdem nun die kineniatographisehen Vorführungen 
■ —erer Licht liildliiihiu-11 sieh langsam aus dem Reiche der 
einfachen Unterhaltung lösten und mehr und mehr die 
Vifgnbe erkannten, durch Belehrung auf die grosse Zahl 
'-'er Besucher einzuwirken, ist es an der Zeit, belehrende 
Elms aus allen Gebieten des modernen Ix-Ih-hs z.u schaffen. 
»>'iil zwar Films, die den unterhaltenden Zweck nicht voll- 
Kxnunen ausschalten, sondern die ihn in geschickter Ver¬ 
bindung mit dem belehrenden Zweck bringen. 

Zweifellos ist dem belehrenden Film sowohl auf der 
b 1 htbildbühne als auch bei seiner Verwendung im Unter- 
n> lit ein unübersehbares Feld der mannigfaltigsten Kultur- 
beit zugewiesen. Da sein Reich unbegrenzt ist und seine 
*hijekte, von ganz verschwindenden Ausnahmen abgesehen, 
durchweg leicht erreichbar sind, beseitigt die bewegte Bild- 
h'hkeit alle Monotonie und Langeweile. 

In richtiger Erkenntnis dieses ungeheuren Wertes der 
Kinematographie hat man neuerdings Films für belehrende 
Zwecke hergestellt, die uns nicht allein Ansichten aus allen 
I-andern, sowie von Sitten und Gebräuchen der verschie¬ 
densten Völkerschaften vermitteln, sondern die uns auch 
mit Jen Errungenschaften der modernen Technik und In¬ 
dustrie vertraut machen. Dabei hat man aber leider bisher 
c mem Gebiete noch recht wenig Beachtung geschenkt, nam 


lieh der Heranziehung des Kiii<‘mat'>trntpli«-n für die Volks 
wirtschaftliche Belehrung. 

Mit Volkswirtschaft pflegt man lM-kaiintlieh die ge¬ 
samte wirtschaftliche Tätigkeit eines |iolitis«-h organisierten 
Volkes zu bezeichne». An dieser Stelle dürfte es zu weit 
führen, die Grundliegriffe der Volkswirtschaftslehre zu er¬ 
läutern. aller zum besseren Verständnis für meine An¬ 
führungen dürfte wenigstens eine knappe Darlegung der 
Aufgaben der Volkswirtschaftslehre angelirneht erscheinen 

Diese Aufgaben bestehen zunächst in der Feststellung 
der tatsächlichen Zustände und Erscheinungen der vi i 
schiedenen Volkswirtschaften, und zwar sowohl in der 
Gegenwart wie in der Vergangenheit, und weiterhin in der 
Untersuchung über ihre Entstehung und ihre Zusammen 
hänge, wobei man sieh als hauptsächlicher Hilfsmittel bzu 
Hilfswissenschaften der Geschichte und Statistik liedieni 
Ferner lialn-ii sie. inögliehst auf dieser Erkenntnis fus-end 
di« Natur und das Wesen der in der Volkswirtschaft w irk. i. 
den Kräfte. Gesetzmässigkeiten mul Einrichtungen zu > r 
gründen und die Art ihrer Wirksamkeit z.u untersuchen 
Schliesslich sollen sie. hierauf aufbauend. die W«-g<- für 
den Fortschritt weisen und zeigen, was der Volkswohlfahrt 
auf wirtschaftlichem Gebiete förderlich und was ihr ah 
träglieh ist. 

Dass nun der Kinematograph für den Unterrichtsln-i rieh 
auf volkswirtschaftlichem Gebiete von hervorragender Be 
dcutung sein kann, hat man freilich schon erkannt, doe! 
von einer systematischen Aktion zur Förderung der Kin-- 
matographie zu diesem Zwecke hat man bisher noch nichts 
bemerken können. Dass diese Aktion keinen vollen Erfolg 
zeitigen konnte, mag vielleicht daran liegen, «lass die inass 
gehenden Kreise hierfür die Kosten scheuten. Denn daran 
ist nicht zu zweifeln, dass sieh diese neue Methode ohne 
bedeutenden Kostenaufwand nicht einführen lässt. Immer 
hin aber gibt es Mittel und Wege, durch «lie man zum Ziel 
gelangen könnte, und unsere Branche, die noch keim- Mittel 
sch -ute. wenn es galt, «ler Allgemeinheit zu dienen, wird 
auch hier im Laufe der Zeit die Aufgabe ihrer Lösung zu 
Zufuhren imstande sein. 

Wenn wir uns nun klar machen, in welcher Weise der 
Kinematograph für «lie volkswirtschaftliche Belehrung nutz, 
bar gemacht werden könnte, sc müssen wir bedenken, «lass 
alles, was uns das Volk in seinem Leben und Treiben zeigen 
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kann, hierlx-i berücksichtigt werden nms- So liefen die 
Vorzüge des Kinematographen auf nationalökonomisebem 
(lebiete zunächst darin. dass e r uns ein anschauliches Bild 
von Vorgängen geben kann. <lie eler Ijri«* einet Studierende 
neech gar nicht kennt, unel cli< iuun nur in den \\ orten 
de-r Lehrer oder in Büchern erklärt werden können. Da 
al»er eiiese letztere Art eler Ausbildung doch meist nur eine 
s* hr unzureichende ist hat man sich bisher eladureh zu 
he-lfen gesucht, elass man neben ihnen Besichtigungen ven 
Fabriken unel anderen industrielle! Unternehmungen sowie 
von Ve rkehrsanlagcn. Bergwerken. 'Aoblfahrtsanstulten usw. 
veranstaltete. Dieser Ausweg ist aber mit einem ziemlich 
beträchtlichen Zeitaufwand me ist verbunden, unel ela unser 
mexlemes wirtschaftliches unel soz nies Lehen sei unendlich 
verzweigt, so ungemein vielseitig und ausserordentlich ab¬ 
wechslungsreich ist. kann die Besichtigung doch nur immer 
einen Einblick in ein ganz kleines Teilgebiet des W irt- 
se-haftslrbens gewähren. Wollte man einen Ueberblick über 
dessen Gesamtbi*it gewinnen, elann müsste man an Hunderten 
von Besicht : gunge*n teilnehmen, unel die-s ist für die* Mehr- 
zahl gar nicht möglich. De*r Kinematograph elage*gen kann 
in ganz kurzer Zeit uns alle*s vorführen, wozu man sonst 
mindestens einen ganzi*n Xachmiitag braucht. Die Zeit¬ 
ersparnis und zudem aui-h eine bessere* und klare*rc Uebe«*- 
sicht kann also der Kinemat*>graph bieten. 

All * einzelne n Zweige ele*s W irtscbaftslebens. alle* Einzel- 
stadien eines Arbeitsprozesses könne*n \nn dem Kinemato- 
graphen in verständlicher und anschaulicher Form dar¬ 
gestellt werden. Kr vermag uns in kiirzeste*r Ze it um eien 
ganzen Eidballzu führen und im Zeitraum eine rVie rtelstunde* 
können wir auf dc*r wissen Leiwane! die* Gc*winnung eles 
Rohmaterials, dessen Transport und Bearbeitung, bis 
schliesslich den Verbrauch de*s fertigen Materials kennen 
lernen. Alle Zweige des Wirtschaftslebens kann e*r uns 
zeigen: Land Wirtschaft unel Forstwirtschaft, Bergbau und 
Grnssindustric. Hausinelustric unel Handwe*rk. Kleinhandel 
unel Grosshandel. 

Derartige* kine matographische* Vorfiihrunge*n aus den 
verschiedenen Gebieten eh*s Wirtschaftslebens aller Völker 
sine! von unermesslicher Bedeutung, denn sie gewähren uns 
( inen genauen Hinblick in eins W irtschaftslebe n und unter¬ 
stützen wesentlich den Unterricht des Lehrers. Selbst - 
ve-rständlich muss hierbei gleich von vornherein betont 
werden, dass solche Vorführungen bei der Vermittelung 
♦ ethnischer Einzelkenntnis.se nicht in Frage stehen, denn 
sie lassen sieh ln*i aller Vielheit deich niemals so einrichten, 
dass dadurch ein systematisches Studium e rsetzt werden 
könnte. Vielmehr muss als Zweck dieser Vorführungen 
nachdrücklich die Aufgabe* bezeichnet werden, dem Schüler 
und dem technisch-industriellen Laien eine Vorstellung von 
<l**n allgemeinen Grundlagen eler Industrie und des gewerb¬ 
lichen Lebens, wie überhaupt der Volkswirtschaft zu geben, 
ihn in die geistige* Stimmungsatmosphäro sieh einfühlen 
zu lassen, den Sinn dafür hervorzurufen und zu fördern. 
Dadurch ergibt sich ein Einblick in das Gesamtgetriebe 
der volkswirtschaftlichen Entwicklung und lässt zu un¬ 
mittelbarer Anschauung werden, was lx*i reinem Bucb- 
studium so leicht nur leere Worte bleiben. Und ge*rad<* 
heutzutage, wo die gesamte Kulturentwicklung mit den 
wirtschaftlichen Dingen im innigstem Zusammenhänge steht, 
muss es als eine Feirderung der allgemeinem Bildung be- 
zeichnet werden; auch von solchen Dingen ein bestimmtes 
Wissen zu haben. Ie*diglich literarischeH>der sonst theore¬ 
tische Bildung kann als ausreichend heute nicht meh ran¬ 
erkannt werden. 

Um dem Laien eine Kenntnis der einzelnen Betriebs¬ 
zweige zu verschaffen, veranstaltete man bisher Führungen. 
AIht de*rartig<* Führung**!! e*rfülle*n immer deich nicht eiern 
gewollten Zweck, elenn eine wichtige Vorbedingung, dass 
eine Besichtigung wirklich zu einer Förde rung ele*s Wissens 
eler Besucher und Teilnehmer werde, ist eine gute Vor 
bereitung de*s ganzem Vorhabens, und da ist an erster Stelle 


als unlie*<lingt crf*irde*rlieli unel völlig unerlässlich e*in eie 
leiteneier. allgemein iibe-rsie-litlichcr Wirtrag notweneli 
Meines Erachtens ist jede* Führung oder Besichtigung ohi 
einen solchen vorangehenden Vortrag für dem Laiem el 
Zeit nicht wert, die e*r darauf verwendet. Auch wirel 
niemals imstande* sein, auf die kleinen unel deich dal 
so wichtigen Vorgänge* achtem zu können. Eine sol< I 
..Besichtigung" ohne erklärenden Vortrag führt zu ein* 
herdenweisem Durch treiben durch die Fabrikräume ml 
lässt das meiste völlig ungeklärt. Wir müssen elabe*i n<> 
in Betracht ziehen, dass nicht jeder Betrieb zu einer B 
siclitigung durch das Publikum geeignet ist. und dass 
ganzc Gewerbezweige gibt, die derart kompliziert unel i 
üliersichtlich sind, dass der Laie sieh darin, selbst uif r 
Führung, nicht zureehtfinden kann. Bei «len kinema 
graphiseben Vorführungen hingegen sieht der Laie 
Gewerbezweige sowie die einzelnen Arbeiten und gewin 
unterstützt durch den begleitenden und erklärenden \ 
trag, eine mühelose und leichte Bereicherung sein**s W'i— • 
und sennc*r Bildung. 

In seinem Buche ,.l)er Kinematograph als Bihlui 
mittel” macht l)r. Ernst Schultze noch einen amleren \ 
schlag für die* Verwendung «les Kinematographen im v<> 
wirtschaftlichen Unterricht, indem er nämlich auf die Hei 
Ziehung des Kinematographen in «len Dienst eler vo 
wirtschaftlichen Belehrung ungehihleterBevölkerungsm.i 
hinweist. Er zi«*ht hierlici als Beispiel di-:> schwere 1 
heran, in «1er sieh «lie russische Landwirtschaft hefii, 
und meint, «las*, di«-** Krisis zum Teil auf eler Unbild 
uml Unaufgeklärtheit der dortigen bäuerli«*hen Bcvölkc' 
beruht. Di«*s«* ist unfähig, die Vorteile (*iiu*r Aeiulcn - 
insbesondere «*in«*r Modernisierung ihrer Anbau- mul V 
sehaftsmeth«xlen zu erkennen. Namentlich setzt >i< 
Einführung landwirtschaftlich« r Maschinen einen «*rbitt< 
Widerstand cntg«*gen. der nicht immer passiv geblielu- 
Infolgedessen hat sieh «lie russische K«*gi**rung zu dem 
such entschlossen, «li«* Landbevölkerung durch transpnn ■ *»l<" 
Kinematographen über bessere Anbau- unel Wirt» 
meth«xlen aufzuklären. In «len Vorführungen dieser W'a* 
kiiH*matograph<*n sollen Versuchsfelder «largestellt u< 
ferner Maschinen, wie sie in den verscbi«*denen Zw*' - * ' : 
der Landwirtschaft erfolgreich benutzt werden könnet ■ 
manche andere Dinge, die fiir «lie Aufklärung der häucrl ' 11 
Bevölkerung vtin Nutzen sein würden. Die Parst* • - 
der Bilderreihen s«ill «lurcb Vortrage* «*r!äut«*rt werdet* ■’ ' 
man beabsichtigt, zu diesem Zweck besondere laici ■ ;r! 
schaftlicbe B«*rufsredn«*r auszubilden. Der Transpot' d«*r 
Kinematographen. «lie Vorführung «l«*r Bilder, «li* ' ■ 
hildung «1er Redner sollen von amtlicher Seite übemon 
werden; grösstenteils wohl von der Haupt verwalt m bir 

Landwirtschaft und Ack«*rbau. 

Wird dieser Versu«sh in einigermassen geschickter W** ,M ' 
unternommen, so kann «*s nicht ausiileiben. dass er *>< ich* 
tenswerte Erfolge erzielt. Er wird dann vermutlich it** 
in anderen Ländern nachgeahmt werden. Gerade die länn- 
liehe Bevölkerung hängt ja vielfach s«i fest am Alther¬ 
gebrachten, dass sie sieh auf blosses Zureden nicht en*- 
sehliessen mag, davon abzuweichen, weil sie offenbar g« r 
nicht versteht, worin die Vorteile einer Aenderung 1 
der Einführung eim*r bestimmten Maschine, liegen w »irden 

Gerade auf landwirtschaftlichem Gebiet«* kann , h‘ r 
Kinematograph als Aufklärer unendlichen Nutzen zl "" 
Wöhle der Allgemeinheit stiften. Auch der bekannt 
Londoner Doktor John Mez hat den Wert und die gro*** 
Anschaulichkeit des Kinematographen für Unterricht' 
zwecke «*rkannt und macht ebenfalls den Vorschlag ^ 
Kinematographen für die Zwecke der volkswirtschaftlich^ 
Belehrung in ausgedehntem Masse heranzuziehen. Er sehr ** 1 
«lariilx-r in den ..Volkswirtschaftlichen Blätt«*rn" (19. J* ^ 
gang No. 19): ..Die vollständige Kenntnis aller btn*c 
Vorzüge bei der Produktion ist gewiss näufig entbehr * 
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Die Welt beherrscht der 


Stahl-Projektor „Imperator 1 


die bevorzugte Theatermaschine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten : ,,Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann- 
Stahl-Projektor Imperator !“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz au; der Höhe sein ! — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 
mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino - Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 1912, sowie London 1913 erhielt der Imperator 
wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlinu. inLondonEtaren-Diplomu.GoldeneMedaille 


Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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aber cs int in hohem Masse wünschenswert, (lass die ein¬ 
zelnen. an einen zu verarlteitendet Ware vorgetiommtmen 
Manipulationen svstematixch ancinandergcrciht dein Stu¬ 
dierenden vorgeführt werden kamen, und dies nicht nur 
für wenige Warengut tungcn. sondern für eine grosse Zahl 
von Produktionszweigt n wie Land- und Forstwirtschaft usw.. 
in all ihren Zweigen. 

IHe systematische Zusammens'ellung ist nun durch 
das technische Hilfsmittel des Kincmategraphen relativ 
leicht und ohne grosse Kosten müglüh. In ähnlicher Weise, 
wie man durch Anlegung von Wäret - und Kohstoffmuseen 
dazu ühcrgogangcn ist. für den volkswirtschaftlichen Unter¬ 
richt eine erleichternde Ergänzung zu schaffen, so konnte 
auch an einer Zentralstelle eine Sammlung von kinomato- 
graphischcn Films angelegt werden die an die einzelnen 
Universitäten oder Handelshochschulen auszuleihcn wären, 
ltie Hörsäle, die ja schon jetzt häufig für Vorführung v*n 
Lichtbildern eingerichtet sind, müssen dann nur mit einem 
geeigneten kinematographischen Projektionsapparat aus 
gestattet werden Auf diese Weise könnte der volkswirt¬ 
schaftliche Unterricht eine anregende und nützliche Er¬ 
gänzung erfahren. Es könnten Hochöfen. Eisenwerke. Walz¬ 
werke. ganze Fabriken, die in der modernen Forst- und 
Landwirtschaft verwendeten masch nellen Hilfsmittel, die 
(tcwiniiung und Vorarbeitung von Waren aller Art. jeweils 
int Imweglichen Bilde, d. b. im ..Betrieh«»", vorgeführt werden. 
Insbesondcri ist die kinematographische Vorführung solcher 
Vorgänge von Bedeutung, die sich an solchen Plätzen ab¬ 
spielen. die dem Hörer nur schwer ialer überhaupt nicht 
erreichbar sind, so der Betrieb von Werften. Bergwerken 
usw.. oder die Warenerzeugung an ülierseeisehen Plätzen." 

Wie der Plan der Gründung eines Filmarchivs für volks¬ 
wirtschaftlich belehrende Films ausy.uführen wäre, regte 
Gcotg Bernhard in d«*r kritischen Wochenschrift „Phitus" 
an. Er schreib' : ..Die Zentralstelle für den wissenschaft¬ 
lichen technischen Anschauungsuntcrrrieht müsste zunächst 
darangi-hen. das Material, das für solchen Anschauungs¬ 
unterricht notwendig ist. zu bestimmen, und dann zu¬ 
sammen mit den ls-treffenden industriellen Unternehmen 
oder den Sachverständigen der einzelnen Wissenschaften 
und praktischen Beruh“ die Aufnahmen vorbereiten und 
zusammenstellen lassen. Diese Zentralstelle würde aus 
ihrem Archiv gegen gewisse Gebühren an den Vortragenden 
verleihen: sie wiird« sich gleichzeitig die richtige Aus- 
arbeitung und Veranstaltung von Ausbitdungskursen an¬ 
gelegen sein lassen Um dem Unternehmen, abgesehen 
von den für die Stiftung und Dotierung notwendigen 
Summen Mittel zuzufübren wäre vielleicht die Idee zu 
erwäg.-n. ähnlich der Bühne des wissenschaftlichen Thcat«“rs 
Urania in Berlin, die wesentlich geographische und natur- 
wissenschaftliche Vorführungen verunstaltet, eine wirt¬ 
schaftliche Bühne zu schaffen. Es erscheint mir ausser 
aller Frage, dass eine solche Bühne sich mindestens dem¬ 
selben Zuspruchs erficucn würde wie die Urania, nament¬ 
lich. wenn man sie womöglich mehrere Male wöchentlich 
an kaufmännische, juristische oder sonstige wissenschaft¬ 
liche Vereinigungen verpachtet. Wie wäre cs, »rnn die 
la-itung unserer Handelshochschulen, vielleicht auch die 
Universitäten und die kaufmännischen und technischen 
Berufsvereinigungen sich einmal etwas näher mit der Durch¬ 
führbarkeit dieses Projektes Ix-scbäftigt eil ? 

Die Kümtogramme könnte man dadurch, dass man 
irgend eine Handlung geschickt einflechtet, auch für die 
gewöhnlichen Ahend program me unserer Lichtspielbühnen 
geeignet machen. In diesem Falle würde also der Iwlehrcndc 
Zweck hinter den unterhaltenden treten, immerhin alx-r 
wäre und ist es möglich, dass das ganze Sujet so gestaltet 
wird dass es den Zuschauer, ohne dass dieser die Absicht 
merkt, belehrt zu werden, in irgend «»in Gebiet der Volks¬ 
wirtschaftslehre einführt und ihn somit fas* spielend auf¬ 
klärt. Wenn auf diese Weis« die Lichtspieltheater, di“ 
bisher fast ausschlü-sslich der Unterhaltung dienten, auch 


der Wissenschaft, und zwar in Form der für weitere Kreis« 
der Bevölkerung l*cstimmtcn. unterhaltenden Wissenschaft 
dienst ha r gemacht werden, dürfte das einen grossen Schritt 
in der Heranziehung des Kinematographen für volkswirt¬ 
schaftlich belehrende Zwecke und Ziele bedeuten. 

Ohne Frage liegt hiev für unsere Filmfahrikantcn ein 
reiches und lohnendes Feld zur Auslastung, und es war« 
aufrichtig zu wünschen, dass man derartigen Films ein« 
weit g«T ende Beachtung schenkt. Wenn « ir hoffen. das- 
«lie Kinematographie n der Schule der Zukunft ein unent 
bchrlichcs Mittel «larstellen wir«!, dann dürfte diese Hoff 
nung wohl angesichts unserer fortschrittliohcnden Film 
Industrie auch eine sehr Ix-rechtigte sein! 

Walter Thicicnwinn 


Münchner Brief. 

Vom stolzen Bau des Schutz Verbandes bröckelt genun 
ein Stein nach dem andern ab. Im Interesse einer g« 
schlossen«“!! Einigkeit «ler Lichtbil«ltheater-B«*sitzer Deutsch 
lands ist diese Tatsach«“ gewiss im höchsten Grade bt*dau«“i 
lieh, anderseits alter kann dem Sehutzvcrband nie un 
nimmer der Wr.vurf erspart bleiben, dass an. dieser .V 
hröckelungsarlieit er selbst am allermeisten Schuld tri«■_> 
Der Verein bayerischer Kinematographen -1 nt e reeee nten 
hört seit I. März ISM2 dem Schutz verbände an und m 
kann mit gutem Gewissen sagen, «lass der Schutzverbai. 
für die bayerischen Verhältnisse nie «*twas auderes get 
hat, als für die Einkassierung «ler Verbandsbeiträge Ix-s«-« 
zu sein. Dadurch, «lass gar nichts, auch nicht «las all- 
mindeste geschah, um unseren im Süden im argen liegen« 
Verhältnissen irgendwie aufzuhelfen, wurde ein Misstrai 
gegen grosse Verband«* geschaffen, welches de«: Schm 
verband vollkommen vernichten und etwaige wirkl 
segensreiche Neugriindungen in unglaublicher Weise 
schweren wird, ‘Jeder Interessent wird sich sag«»n: Sch 
«*s wird da ein Reichskinnverband gegründet, aber 
machen wir mit ihm? Es wird gehen wie immer, X« 
deutschland ist Trumpf und um den Sü«l«“ii kümmert - 
keine Katze Diese wahrhaft hoffnungsmüde Gl 
giiltigkeit inirnrhalh des Vereinslehens der deutschen K- 
lx»sitzer ist ein Werk, als dessen Vater der Schutzverb. ! 
anzusprechen ist. 

Wir im Süden haben uns nun entschlossen, den Ver~ 
zu machen, die badischen und württembelgischen Kollc*-> 1 
an uns heranzuziehen und eventuell mit einem noch 
gründenden Elsass-Lothringischeo Fachverein einen stari l! 
süddeutschen Bund zu gründen dessen Sitz Mün«*hen. 
natürliche Heiz des Südens sein soll, und der sieh von «h- 1 

gemeinsamen Zentrale aus dirigiert. au«“h nur mit s *■ * 
deutschen Verhältnissen befassen und allen norddeut- I-« " 
Verbandsgründungen geg.-nüber Gewel r lx*i Fus< «last« I u 
soll. Der Verband süddeutscher Kinematographen l««' - 
«»ssenten wur«le nicht aufgelöst; er lx*«larf nur der N- 11 
Ix'lebung und diese X'eubelebung soll von uns München" 11 
ausgehen. Möglich, dass er vielleicht schon in ganz kurzer 
Zeit wieder in neuer Blüte «lasteht. möglich auch nicht 
Jedenfalls w ird der Münchener Verein, unliekümmert n" 1 
alle unter der Reichs- «xler preussischcn Flagg«“ segeln«I '■> 
Veninigagen Mms Weg geben. Wir «faeeu ms «ahlrei 
und bitteren Erfahrungen mit dem Schutzverbanfle. 
nur auf uns selber Verlass ist. 

Vorläufig steht die Frage der Film beschaff ung * u 
der Tagesordnung. Unsere Münchener Verleiher, den*® 
wir zu Zeiten der Fiag uneigennützig aus der Patstim¬ 
geholfen, sind jetzt erstarkt, so erstarkt, dass sie glau 
uns ungestraft das Messer auf «lie Brust setzen zu «hüten- 
Kann sein, «lass die Hemm «lies«*s gewagte Expcrimen^ 
schon in ganz kurzer Zeit bitter bereuen werden, 
wissen nämlich gar vieles, was die Verleiher nicht *'•** 
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Haben nachstehende Schlager im 


MONOPOL 


zu vergeben. 


Ein glänzender Milano - Schlager 


Der Königsrubin 


ca. 1700 Meter. 


Ein hervorragender Phoebus - Schlager , 


Oberst Chabert 


Nach dem gleichnamigen Roman von Honore Balzac. 









Milano-Kunst! 


Massenwirkungen ! 
Entzückende Idyllen 


Ein Winter-Märchen 


nach Shakespeare. 


Wiener Kunst-Film 


Der Film von 
Johann Strauss 


Mit speziell ausgearbeiteter Musik- 
Begleitung allererster Wiener Künstler. 


Phoebus - Schlager , 


Das gelbe Band 


Ein wirklicher Sensations-Schlager. 
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Wiener Kunst - Film: 


Die Hochzeit von Valeni 


Hervorragendes Reklame - Material. 
Glänzende Photographie. 

Erste Wiener Künstler. 


Das Zauberlied 


Ein ergreifendes Drama aus dem 
Balkankrieg. 

Meisterhaftes Spiel. 

Plastische Photographie. 


General- 'Vertreter: 


Vay & fiubert, Mailand-Berlin 

Fernruf: Zentrum Nr. 2507 Telegramm-Adr.: „ Trehuko “ 
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und auch nicht wissen werden. Vorläufig liüll«*n wir uns 
in eisiges Schweigen, aller eine- ’st sicher, dass die Ver¬ 
hältnisse sich hald /.um Hesse “ii wenden werden. Zum 
genaueren Verständnis des Vorhergehenden -ei noch erwähnt, 
dass */ 10 der bayerischen Verleiher nur mehr Mouo]iolfilme 
füliren und ostentativ darauf i tisgehen. die kleinen und 
mittleren Theater-Besitzer, we che auf gemischte Pro¬ 
gramme angewiesen sind, kaltblütig zu ruinieren. Auch 
das sind Sachen, in denen uns der Schutzverband stets 
im Stiche gelassen hat. 

In Sachen Zensur sind recht niedliche Dinge zu ver¬ 
melden. Der Münchener Polizei si id tlie beiden, dem Verein 
bayerischer Kinemotographen - Interessenten ungehörigen 
Schrittsteller Hiilierle und meine Wenigkeit ein Dorn im 
Auge, na ment lieh ich hals* den Zorn des Herrn Polizei¬ 
präsidenten durch einen kurzen und iilieraus sachlich 
gehaltenen Artikel, in dem nui einige nicht sonderlich 
parlamentarisch lautende Aeusserungen von Zensurbeamten 
angeführt waren, erregt. Ohne mein Wissen und ohne mich 
ülierhaupt in Kenntnis zu setzei . wurde unser damaliger 

1. Vorsitzender. Herr Gabriel. kurzerhand zum Polizei¬ 
präsidenten besehieden. der sich «len aggressiven" Ton, 
der in dem Artikel geherrscht lallen soll, verbat mul 
durch blicken liess. dass man, hörten die Angriffe nicht auf, 
\ ■ 11 Beite dei Poliaei anderweitig Vorgehen müsse, d li in 
ein verständliches Deutsch iiliersei zt. den unlieipifmcii Kerl 
von Schriftsteller im Gefängnis mundtot machen wolle. 
Liest man richtig zwischen «len Zeilen, so kann man aus 
«liesein Vorgehen eine beabsichtigt.“ Knebelung der Presse 
herauslesen. Jedermann wird mir zügelten, dass ein Schrift¬ 
steller das gesetzlich gewährleistet«- iteclit hat. sein«- -Meiluing 
offen und ehrlich kundz'.igeiM-n. s«“lbst dann, weiiu er damit 
bei hohen Herrn Anstoss er.-egt. Dies habe ich auch un¬ 
gefähr in der General-Versammlu ig dargeh-gt um! »tür¬ 


miseheu Beitall geerntet. S«dlte mir also heute oder morg« n 
etwas Meuschlk'hes passieren, wird mau ..oben“ imm r 
noch mit «lern Verein bayerischer Kineniatographen-Int« - 
essenten reehnen müssen, der kaum geduldig Zusehen wir 1. 
wie man einen S«“hriftsteller. «ler ohne Sehonung seii r 
Person die Branche-Interessen vertritt, kurzerhand knel» i 
und unschädlich macht. 

Im ähidü-heu Sinne schrieb ich auch an den H«-i :i 
Polizeipräsiilcnteu und wies namentlich mit Nachdru k 
darauf hin, «lass «In- inkrimierten Aeusserungen durch «I n 
Kid angeselu-ner Zeugen vor (««“rieht ix-stätigt wiird« i 
Der Brief war in höflicher, aller «hielt so energischer F<> n 
gehalten, dass der Herr Polizeipräsident, drr neben lei 
bemerkt, ein durchaus reehtlichi-r und humaner Mann -t 
und von dem mau nicht weiss, w ie ihm die Angclegenlc it 
dargestellt wurth“, kaum umhin können wird, mit i r 
lersönlifhe Rücksprach«- zu nehmen. Wie daun «lie Ka«ri“ 
äuft. wenlen wir ja weiter sehen. 

U«“ber die Schädlichkeit, «ler bay«“ris<“iien Zensur u 
reden, hi«“s>c Kul«*n nach Athen tragen. Demuäehst w r«l 
«las Ik“! der Z«“iisur so unlieliehte Vereinsorgan, th.s Krg«“li i» 
ein«*r Rundfrage Is-i allen mussgebenden Filmfabriken « «I 
Verleihern veröffentliche,!. Die Enquet«- ging von unser« m 
rührigen 1. Vorsitzenden. Hern» Nickel-Nürnberg aus I 
«liirfte Tatsachen enthalten, g«“«'igiiet. innere Zensui in 
«lern einzig richtigen Lieht zu urigen. Ich bin neugi« 
was ilann «lie Herr«*!! auf der Zensur sprechen. Denn 
ist nieht gut anrunelimen. «lass sie jede einzelne Filnifa I -k. 
jeden einzelnen Verleiher wegen Verächtlichmach «g 
«ler geheiligten Einrichtung ein«*r Zensur kurzerhand 
klagen un«l eiul«K'heti können. Dieses Manöver wäre, gla !•«■ 
ich. d«H“h zu umständlich und k«istspielig und nels' «ei 
bemerkt zu lilamaliel. 

Josef Aubing« 



ACTIEN - GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 1 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW.47, Hagelbergerstr. 53-54. 

Telephon: Amt Lützow 7771. I 
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Agfa 66 Farben für Kine- Films 


Hauptvorzüge: 


1. ln Wasser leicht löslich. 

2. Die Lösungen bleiben selbst bei llngerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 

3. Die Farbstoffe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis untereinander mischen. 

5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendst. Anforderungen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird - durch einfaches 

Wässern in lfc-1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 


Probefärbungen nebst 
Hnleitung zur Erzielung 
von 26 Farbtönen aus 
6 Grundfarben gratis zur 
Verfügung. 


Filmwerke GREPPIN 


„Agfa“ 


Telegr.-ftdr.: ANILIN BERLIN 
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Versäumen Sie nicht 

zu Beginn der Saison unsere glänzend kritisierten und nachweislich mit 
grossem Erfolg gespielten Monopolbilder in Ihr Programm aufzunehmen. 

In hoc signo vinces 

(Savoia-Film, Turin) ca. 2000Mtr. (Konstantinfilm) ein grandioses historisches 
Schauspiel in 5 Akten. Monopol für Rheinland und Westfalen. 

Die fungirau von Orleans 

(Savoia-Film, Turin) ca. 1800 Meter. Gewaltiges historisches Drama in 
4 Akten, in der Hauptrolle die Glorie der modernen Schauspielkunst: Maria 
Jacobini. Das einzige auf dem Markt vorhandene gewaltige Filmdrama 
dieses Namens. Das gleichnamige Bild, das die Konkurrenz auf den Markt 
gebracht hat, ist blos ein kleiner Schlager. Monopol für Rheinland, West¬ 
falen, Schlesien, Elsass-Lothringen. 

Das Gesetz der Ehre 

(Pasquaii-Film). Modernes Sittendrama in 3 Akten. Zirka 1600 Meter. 
Monopol für Rheinland, Westfalen. 


*1 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Der Karabiniere 

erscheint am 5. Dezember (Pasquali-Film). Grosses Volksschauspiel in 
4 Akten. Zirka 1700 Meter. 

Herren Theaterbesitzer mögen sich an unsere Firma wenden 
oder den Besuch unserer Herren Vertreter verlangen. 

Keine Phantasie-Preise 


Auszug aus unserer allerneuesten Schlagerliste. 


\\'ii< Hör hört sich <li (Ehnaknnz verdient«* 700 Mi 
Das Schloss der Schrecken . 

Die Macht de« Erfolgt» . 

I)io praktische Spreewäldlerin 
Unter falscher Flagge 
Die Waisen der Ansiedlnng 


850 


Die Stimm« der Anklage 
Die Hoftänzerin .... 


Der Schatten ihre« Cliicke«.1 100 


Licht bilder ei l. Gladbach 


Fernruf 2095 


Waldhausenerstrasse 100 


Fernruf 2095 


Saaragentur Saarbrücken III, 
Mainzer Str. 28. Teleph. 2706. 


Schlesische Agentur, Oppeln, 
Gerichtsstr. 9. Telephon 549. 


0 

P 

P 

P 
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Sensationelle Filmtitel. 

Unter den Vorwürfen, die m ui in der letzten Zeit «len 
Kiuematographenthcateni und d t tu it der gesamten Film- 
hranehe gemacht hat, spielen die sensationellen Titel eine 
nü-lit geringe Rolle. Ks soll nun ga" nicht geleugnet werden, 
dass in «ler Tat in In'/.iig auf Kinotitel, Unter- und Zwischen¬ 
titel mitunter wirklich recht gesündigt wird. Aller man 
«larf sagen, dass in einer so junget Branche, wie «ler Kinc- 
matographenindustrie. naturgemäss erst eine Zeit der Ab¬ 
klärung die unerwünschten Erscheinungen des rapiden Auf¬ 
schwunges beseitigen wird. Bedauerlich ist jedenfalls, wenn 
auch die politisch links stehende Dresse, «lie sonst immer 
mit vollem Rts-Iit «lie l’ressfreiheit als eine der wichtigsten 
Errungenschaften der Kultur verf eht. dann versagt, wenn 
es sich um die Ankündigungen «ler itinematographentheater 
handelt. Selbst dann, wenn wirk i h Titel oder Untertitel 
von Films mehr als gesehmaekhis ausgefallen sind, sollte 
zum mindesten «lie gesamte freil eitliehe Presse Deutscli- 
lands daran denken, dass jeder Angriff auf die Publikation» 
freiheit in Plakaten usw. indirekt mich «len Ho«len gefährdet, 
auf dem die Freiheit des Zeit ungswesei is gediehen ist. 

Dass in Untertiteln «lieht selten alles mügliehe geleistet 
wir«l. zeigt die folgende kleine Auslese, die w ir unseren Lesern 
zu Nutz und Frommen unterbreiten: 

«lie Asche zum Andenken aufhewahren 
mit Satire begossen 
am Halse gewürgt 

auch Woigk eines unnatürlichen Tod«*s gestorben ? 
den K«»pl Fröhlich» in den Ofen gesteckt 
das plötzliche \c schwinden Woigks 
ein Mensch verbrannt 

l*-li habe «lie Angeklagte auch gefragt, oh sie von dem fleisch 
des Tot«» gegessen hat. Sie antwortete: Von dem Fleisch 
nicht, aber das Herz, lind es hat mir sehr gut geschmeckt. 

Später wiederrief si« 1 auch das. 

Die Angeklagte bricht in heftiges Weinen aus. 
beim Verbrennen der Leiehenreste überrascht 
Man hat die Eingeweide gefunden mit Ausnahme des Herzens, 
das die Angeklagte verzehrt haben soll, 
sehr fröhlich hergegangen 
Tag der Tat im Sehiitzenhaus im Tanzsaal 
viele Menselienkiioehen und R«»ste von abgekratzten Itlut- 
flecken 

Ein flüchtiger Blick schon auf diese Untertitel wird 
unsere Leser zu dem Ausruf veranlassen, dass hier in der 
Tat des Guten wirklich etwas zuviel geschehen sei. Wer 
die deutschen Zensurverhält nissc kennt, der wir«! ohne weiteres 
wissen, dass ein Film, «ler auch nur einen Teil des durch 
«lie olien wiedergegebenen Untertitel gekennzeichneten In¬ 


halts hätte, für die meisten deutschen Bundesstaaten vo 
vornherein verboten sein wiirile. 

Wir wollen unsere Leser nicht weiter auf «lie Folt« 
spannen. Die hier kurz erwähnten Sensationstitcl cn 
stammen durchaus keinem Film! Diese und ähnlicl 
Zwischentitel könnt« 1 man vielmehr in «lern grössten T< 
der «leutschen Presse finden’ Wurde etwa da ein Fi! 
derartigen Inliults an den Pranger gestellt ? Auch «li« 
Annahme ist hinfäl'ig. Die herv«»rgehobenen Schlngwor 
entstammen vielmehr dem Bericht über «len Drebkauer Moi 
prozess. Dass ein Mord immer das Interesse der Leser 
hervorragendem Masse findet, und dass infolgedessen < 
Presse auf diese Bedürfnisse gebührend Rücksicht nehn 
muss, ist selbstverständlich. in der ganzen Filml»raii< 
wird denn auch kein vernünftiger Mensch «ler Presse weg 
einer verhältnismässig eingehenden Berichterstattung iil 
Mordprozesse usw . einen Vorwurf machen. Ob man den 
Druck hervorgehobenen Satzteilen besonderen Ge«chm;> 
abgewinnen kann, mag dahingestellt bleiben. Für un>- 
Zwecke genügt es. darauf hinzuweisen, dass in der iii 
wiegend grossen Anzahl der Tageszeitungen so ziemlich n 
Richtungen «lie aensatione'le Gerichtslieriehterstattung in 
letzten Jahren mehr und mehr Brauch geworden ist. \\• 
also «lie Filmbranche Gleiches mit Gleichem vergelten w«> 
dann könnte sie sehr einfach unter Hinweis auf «lernt ! . 
Zwischcnt itel fast allen deutschen Z« itungen Zurufen : K< 1 
erst einmal gefälligst- vor eurer eigenen Tür ehe Ihr d«-r K 
branche in U-zug auf Titel. Zwischen- und Untertitel irv 
welche Vorwürfe macht ! 

Ein« 1 «lernrtige Stellungnahme wäre um so bercchti. 
als nnt den fettgedruckten Zwmehentiteln, von «k-nen 
im vorstehenden nur einen T-ül wiedergegehen haben 
sensationelle Aufmachung der modernen Gerichtsls-n 1 
erstattung durchaus nicht erschöpft ist. Wer sich 
unsern Lesern «lie Mühe machen würde, den Bericht 
Drehkauer Mordprozess in dieser Hinsicht kritisch <h 
Zusehen, der wir«l finden, dass ausser «len fettgedrm '• 
Bemerkungen noch zahlreiche Worte und Satzt«-il«‘ 
Sperrdruck hervorgehoben sind. Wir wollen in dieser 
sieht nur ein paar Proben geben: 

Grosses Lügennetz verwickelt ... - Schamlo- 

Weise . . . — Eingeweide verbrannt ... — Grausam k •" 
un«l Verbrechen aus dem Sexualleben ... — Salon 
Wunder buch «1er Hexenkunst ... - Leichenteile aut 

Acker vergraben ... — Rätselhafter Tod «l«-s Ehemannes 
— Sehr ausschweifend gelebt ... Mit «lein Kopt • - 
Get«'iteten unter dein Arm dav«'iiläutt ... - - Grosse \\ 
an «ler Stirn des Getöteten Einige Zähne b* 

gefallen .... - Weg« 1 » Ehebruchs mit !» Monaten Gels: 

In-straft ... Eisenhahiiernmntcl mit Rlutspritzcrn 
Die Kostgänger bekamen plötzlich aufb>llen«l viel Fl« i- 



BauerStahlProjektor 


( 1913 - 1914 ) 


ist der stabilste aller Theatermaschinen 

:: in Leistung unübertroffen! 

Kanten Sie keinen Apparat, bevor Sie sidi von der Vor- 
züglidikeit des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben 

Eugen Bauer, Klnematosiapbenlabrlk 
Stuttgart 15. 





Franz stiehlt Roberts Gold und Pferd, sowie dessen Feldflasche. 

Joh. Nitzsche, Leipzig 

Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt u. Bayern 

Weitere Monopol - Abnehmer folgen in der nächsten Nummer 

Versäumen Sie nicht, diesen Schlager abzuschliessen 

Filmfabriken „Skandinavien 66 Kopenhagen 

(Soren Nielsen) 

Generalvertreter für Deutschland u. die Schweiz 

Max Reinhardt, Berlin SW. 48 

r elegr.-ftdr.: /Imbrofllms Friedrichstrasse 10 Telephon: Moritzplatz 10656 
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Vlonopol! Monopol 

Dir (eilte Rote 

Kinematogr. Volksdrama in 3 Akten 

ausgeführt von berühmten dänischen Künstlern 

für folgende Bezirke bereits vergeben: 









Wir bringen die Komödie, 
welche Sie suchen! 


Somnar 


Geistreicher H mur 
Satirische Sch; fe! 


Unter 
wilden Tieren 


ln Vorbereitung 


Grandioses Circusdrama in 5 fikten. 









c UnU>n , c JlLm -UZxJbrih^ru Q miSC 


sssc: Pellcula Berlin SW. 68, Schützenstr. 13 Teleph.: Amt Zentrum 9- 











Her kiii<Mii;tto!;ru|>li l>ii»Hdnrf. 



19. Dezember 

Unser erster Film: 

Nashorn-Jagd 

Deutsch-Ost-Hirfka 


Deutsche Jagd-Film-Gesellschaft m. b. H- 

Tel.: Moritzplatz 13186 Berlin SW. 48, FriedricHstr. 12 Tel.-/\dr.: Jagdfilm Berlin 


Original-Aufnahme. Alle Rechte Vorbehalten, 
oo Wir verkaufen nur unsere Films. oo 










l>«*r kiiipinalosrapli Düsseldorf. 



Zur gefälligen Kenntnisnahme! 


Auf Wunsch unserer werten Kundschaft erscheint 
der für den 12. Dezember angezeigte Schlagerfilm: 


// Kinematographen- und Filmfabrik, 
f BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 218. 

Tel. Amt Kurfürst 6193. Tel.-Adr. Cousinhood Berlin. 






Kinpmatoirraph UiisM'Ulort. 



Für Kinder zensiert! Ersdieinungstag: 5. Dezember! 

Weihnachts Freud und Leid 

2 flkter. Ergreifendes Weihnaditsbild. 


Plakate. Photos und Broschüren 


Karl Werner, Berlin NO. 18 

Grosse Frankfurter Strasse 106. Te/e/ition: Amt Alexander 2039. 














An die Theaterbesitzer! 

Nr. x. 

Glauben Sie ja mrht, dass ich, der c ' tausende von Meilen 
entfernt bin, nicht für Ihre Interessen bedacht bin. Im Gegen¬ 
teil. ich will Sie mit allen mir zu Gebote stehenden Kräften 
in jeder Hinsicht unterstützen, jedoch .st es hierzu unbedingt 
erforderlich, dass Sie selbst oder Ihr Vertrauensmann alle 
Imp- und Victoria-Films, die wir herausbringen, sehen 

Ich stehe einer Organisation vor, die kein Geld scheut, 
die besten Films hervorzubringen. Wir haben die hervor¬ 
ragendster. Darsteller. vorzüglicheRegisseure und erfahreneAut 
nahmeoperateure engagiert, und somit alle Vorbedingungen 
erfüllt, sodass kein Film herauskommt, der Sie nicht vollauf be¬ 
friedigen muss. Überzeugen Sie sich, es wird nurlhr Nutzen sein. 

Sichern Sie sich die regelmässige Zusendung der „Universal- 
Halbmonatsschrift“. in der Sie immer Näheres über unsere 
Programme finden. 

Karl Lämmle. 

Präsident 

der Universal Film Mftg. Comp., 

New York. 


Imo-Victoria Films 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 224 

Telephon-Amt: Telegramm - Adresse 

Nollendorf Nr 892 u 1969 Lafilser & Victoriafilm. 
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Iler Kineiiiiitocraph 


Diisspldnrf. 


Die grösste Sensation des Winters: 

Emmy Destinn 
im Löwenkäfig 


Das Filmdrama „Die Löwenbraut“ nimmt 
unter den Erzeugnissen der letzten Jahre 
schon aus dem Grunde eine besondere 
Stellung ein, weil darin eine Künstlerin von 
Weltruf nicht in einer für sie geschriebenen 
Rolle auftritt, sondern sich selbst spielt. 
Wir begegnen der grossen Sängerin Emmy 
Destinn in dem Stück mehrmals in 
eigener Person und zwar im Konzertsaal und 
— im Löwenkäfig, wo sie vor einem Auditorium 
von wilden Bestien die Mignon-Arie singt. 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 






Der Student- 
eine Parodie 


nach dem Filmdrama „Der Student von Prag“ 
verfasst und inszeniert von Stellan Rve. 




Dieser Parodie - Film ist ein 
erneuter Beweis für die 
unbegrenzte Ausdrucksfähig¬ 
keit der Lichtbildkunst. Kino¬ 
besucher werden ihre helle 
Freude an den burlesken 
Szenen und den feinenPointen 
des Films haben. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Liitzow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Die besten Monopol- 



ä 


Bochum 
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/ Der \ 
bekannteste 
Roman 


/ Die drei 
"Musketiere, 


Alexandre Dumas 


Bei einer 


Zeitschriften-Rundirage 


erklärten 


850,602 


Leser, 

Alexandre Dumas 


der grösste Erzähler ist! 


Darum wenden Sie 
sofort um! 
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1 dmi Roman von 


Mimas 


Monopol für ganz Deutschland. 
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■ Strafe 


konnte] 


Das Fleisch des Toten den jungen Leuten zun» Essen 
besetzt .... — Viele Knochen und Knoclienrestc . . . 

■he im Nebenzimmer .... 

Auch diese kleine Auslese «1er zahlreichen Sjier- 
'on im Druck dürfte genügen. Hs zeigt sieh also ga iz 
(lieb, dass die Presse stelenruhig in bezug auU Sensation 
i den schlimmsten Film übertrifft 

Man hat bekannt lieh vielfach Filmdarhietungeii auch 
W.rwurf gemacht, dass es tlie Industrie in bezug auf 
itigkoit durchaus nicht genau nehme. Das kann man 
> bei obigem Bericht feststellen. Wenn wirklich dem 
ichtsberichterstatter in der Hast seiner Arlieit der Fehler 
rlief, dass er die Bestrafung wegen Ehehrttchs mit 
lohnten (Gefängnis angah. so hätte doch dieser Irrtum 
den Redaktionen liemerkt werden müssen. Nach i I7J 
■utschen Reichsstrafgesetzbuches beträgt nämlich die 
hegen Ehebruchs nur 6 Monate Gefängnis, 
rorwurf der Ungenauigkeit kann die Film- 
■sse zuriickgclten. ._ Soviel wir bisher fcst- 
ist der cIh-ii erwähnte Fehler glatt von 
Zeitungen, die den Mordprozessbericht brachten, puhli- 
worden. 

Nun liegt uns absolut gar nichts daran, etwa eine 
idere moralische Entrüstung über diese Art der Gericht s- 
litcrstattung an den Tag zu legen. Wer die Leute 
r Eisenbahn, im Cafe usw Ihm der Lektüre d eses Mord 
hts aufmerksam lico buchtet hat. der wird gesehen 
n. dass man ganz allgemein diese Berichte „mit Wonne 
■Idungen" hat. Dass sieh nach beendeter Lektüre 
■hiedene Leute schleunigst auf die erforderliche mora- 
Kntriistung Ijcsannen und nachträglich die 
hte „einfach ekelhaft" fanden, ist Ih- lang los. Wünle 
Entrüstung «1er diversen Männlein und We blein echt 
sen sein, dann hätten sie sich mit der Lektüre «ler 
u zehn Zeilen des ersten Berichts liegnügt. Wer aln-r 
'enheit gehabt hat, diejenigen Zeitgenossen, «lie hier 
■ralisoher Entrüstung machten, entsprechend auszu- 
n, «ler wird gefunden haben, «lass sie mehrere Tage 
ireh «lie langen Fortsetzungen dieses sensationellen 
htsberichts aufmerksam bis zu Ende studiert halten 
>t ist «l«K-h am besten bewiesen, «lass im grossen und 
L '‘" o alle liier zur Schau getragene Entrüstung nicht 
■ zu nehmen ist. Das wissen auch die Zeitungen. In- 
l "*- l,- ssen hat die sensationelle Geriehtsberichterstattung 
Bedeutung gewonnen, «lass eher andere Teile des 
“ i: i'gsinhalts im Platz beschränkt werden, ehe man darauf 
verzichten würde, «lerartige Gerichtsberichte uuszulasscn 
<*«l«! auch nur nennenswert zu kür/.en. 

I *ie Kinobranche wird dieser Ent wieklung aus Gründen 
' ,r s el bst Verteidigung die Aufmerksamkeit «les nachsieh- 
"l'i-h Ih urteilers zu schenken haben. Wenn man aber 
1 U m Krage voll verstehen will, dann muss man wissen. 

1 a " 'u «ler Presse seil «st gegen diese sensationelle Bericht- 
ung üIht M«»r«l- und Unglückspr«izesse schon seit 
1 Sturm gelaufen worden ist. Ein Teil der freien 
l itt steiler hat dagegen Stellung genommen. Auf einem 
«■'lakteurtag ist «liese Form der Berichterstattung ver- 
ur, ' 'l' worden. Ja, eine Versammlung «ler Verleger hat 
U>r "«'iiigen Jahren erst beschlossen, Berichte dieser Art 
J" 1 ''* mehr zu bringen. Vor allen Dingen sollten nicht 
i/. '' »sat ioneile Zwischentitel und Sperrungen in den 
He * , tclit«*n Platz finden. 

J n«l der Erfolg all dieser moralischen Anwandlungen? 

* "sen- Leser brauchen nur in Zukunft etwas auf- 
r ks;im «lie Presse Ihm Gelegenheiten hier in Rede stehender 
' * u verfolgen. Jeder kann «laiin be«|uem die Feststellung 
dass alle Proteste, Ermahnung«Mi. Beschlüsse usw. 
kan' 11 / kar geholfen haben. Im Gegenteil! Man 

'Um' 1 ,s,t- H en - «lass sogar «lie Zeitungen, die jahrelang 
ulj. , ^'"isse Zurückhaltung in ihren Berichten über Un- 
^ “fälle und M«>rdprozessc übten, ebenfalls „dem Zuge 


l)i,< 


Jahre 



•VerlangenSie um 
gehend Offerte' 


Projektion» VG 

„■■jriwlorv" 

Bert ln Ml 

T - ■ 

‘PAC.U BURWN 

•Teleftin Cenfrum 
;2900 «9 01 I29 c2.12903 
‘Nicdci-’lajsung 

Frankfurt m K-iiseratr bk 

- ^ tkiikj- 


Die Wette. Herr Kraft 
ist gewiss e ; n gemütlicher 
Mensch aln*r heute ist i*-l»t 
gut mit ihm Nirschenesscn. 
Seit er Besitzer des Licht¬ 
spieltheaters ist. hat «-r noch 
nie so viel Aerger mit seinem 
Vorführer Billig gehabt, wie 
in «ler letzten Zeit. Aber 
lieute hat es geschnappt ' 
Wütend läuft er in den Vor- 
führerraum. Billig ahnt 
nichts Gutes. Richtig, da 

Schnauzer. 

„Wenn Sie nicht Ih?ss« 
vorführen, fliegen Sie!“ 

Ruhig sagt «ler Vorführer : 
.(hier die Lampe!“ 

Der Gewaltige faucht : 
.Sind Sie verrückt i " 

, Nein, alter die Lampe 
st schlecht. Das Licht taugt 
nichts. Wenn wir di«- Pagti- 
l.ampe hätten, wäre so etwas 
I licht vorgekommen." 

„Ach“, — Herr Kraft 
1 wird höhnisch — „die ist 
i auch nicht besser!" 

„Wetten wir ?“ wagt 
tillig vorzuschlagen. „Um 
meine Kündigung! Gilt *li«- 
Wette ?“ 

Herrn Kraft kommt die 
Wette komisch vor. ..Ni. 
Billig", meint er. ..«las kann 
Ihnen unter Umständen teuer 
zu stehen kommen. Aber 
weshalb schliesslich nicht. 
Wenn Sie die Wette verlieren, 
fliegen Sie! * 

„Oh“, meint Billig sieges¬ 
gewiss. „bei der l’:igu-l.ain|ie 
gewinne ich meine Wette!" 


r ‘ gefolgt sind. 
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Fragt man nun die Redakttme und Verleger dieser 
Zeitungen, so pflegen sie die Erklärung ahzugelx-n, dass 
sie nicht dauernd gegen den Strom schwimmen 
können, dass sie vielmehr gezwungen waren, die sen¬ 
sationellen Gerichtsbericht«“ — w mui auch widerwillig 
zu bringen, da sonst ein grosser Teil ih-er I>ser und AUin- 
nentcn zu <l«-r Konkurrenz Übergebungen wäre, «lie weniger 
Skrujiel in dieser Hinsicht kennt. 

Nun genau dieselln* Erklärung ist auch von den Licht- 
l>ildhühnen in ähnlicher Situation gegel*eit worden. Auch 
hier muss mau Films bringen, die das Interesse des Publikums 
wachrufen. Wenn nun zurzeit ein lebhaftes Bedürfnis 
nach verhältnismässig sensationelle n Darbietungen besteht, 
so mögen sich «Ue Kinointeresscnteu gegela nenfalls darauf 
lierufen, dass ja «lieses Verlanget Ix-im Publikum syste- 
matisch durch die Presse wachgetufen und gepflegt wird. 

Es ist nicht unsere Absicht, «lie Press«“ deshalb anzu¬ 
klagen. Mit moralischen Entrüstungen kann billig j.-der 
gedankenlose Idiot hausicren gehen. Der denkemie Kultur¬ 
mensch «l«-s 20 . Jalirhumlerts muss sich «loch die Frag«* 
vor legen: Wie kommt es denn überhaupt, dass im Publikum 
ein so gr«»ss«‘s Verlangen nach Sensntinnsdarbietungen aller 
Art entstehen konnte? Für derartige Bedürfnisse 
müssen sich «loch schwerwiege« k li“ Gründe und «“iniger- 
massen zufriedenstellende Erklärungen finilen lassen. Auf 
diese Frage erschöpfend «-inzugeben. würde mehr Baum 
lieanspruchen. als man für einen Gelegenheitsartikel zur 
Verfügung hat. Wir wollen daher nur darauf hin weisen, 
«lass durch die Anforderungen des Kulturlcliciis unserer 
Z«‘it der menschliche Geist anscheinend « in immer stärker 
werdendes Bedürfnis nach scharfer g«“istig«T Kost «“iit- 
wickclt. Wir können ja ein • ähnliche Entwieklung auch 
in liezug auf «li«‘ Gewürze unserer Speisen und Getränke 
beobachten. Zu denken gibt auch «li«- Tatsache, «lass in 
den Ländern, in «lenen «MHond«*rs scharfe Gewürze Xational- 
liediirfnis geworden sind, also z. IV in England unil Amerika, 
auch «li«“ g«-istig«> Sensation ihr«“ höchste Blüte errek-ht hat. 
Ol» das nun eine wünschenswerte «xler eine Imdauerlichc 
Kulturentwicklung ist. sei dahingestellt. 

Für unsere Zwecke handelt es sieh darum, einmal 
an Hand eines drastischen Beispiels, dessen Richtigkeit 
j«-der bequem imchprüf<‘ii kann, zu zeigen, dass sogar die 
allmächtige Pr«“ss«' dein modernen Sensationshunger ihren 
gross«“n Tribut bringt. Trägt mithin die Filmbranche in 
ihren Darbietungen diesem Zeitgeiste R<-chnung. s<< tut sie 
nur das. was ja in der Presse als selbstverständlich gilt. 

P. M. Grempe. 


I fl (c5CS^g>) R I Aus der Praxis 


Magdeburg. >f. Kiessig. der liekannte Fachma 
«•röffnete hier mit grossem Erfolg das Olympia-Thea' i 
Wittenbergerstras.se 4. 

Neuiniinster. Ein neues Kinematographentheater \* 
Mitte Dezember Friedrichstrasse 24 errichtet. 

Neustadt a. d. II. Das Paul Elx-rlc in Bad Ditrkli- 
gehörend^ Kino ., Lichtspielhaus'" Mannlieim-Sandho 
ging liehst sämtlichem Inventar und vorhandenen Apparn 
und Maschinen etc. käuflich in den Besitz von Frl. Bai» ' 
Kraft in Iaindau ül«er. 

Oldenburg i. f r. Ein Konsortium hat die friii 
Beeck’sche Maschinenfabrik an «1er Wallst rasse käut 
erworl-en. Die Gebäude werden niedergelegt und an il 
Stelle ein gross«>s Lichtspieltheater, das zirka IHM) Pers« 
fassen kann, erbaut werden. 

Pirmasens. Hier wurde «las Walhalla-Theater eröft 
Mitteilungen der Hamburger P«ilizeibehörde. 

Die in Hamburg eingesetzte, aus Lehrern besteh« I 
Prüfungskommission hat f«“rner folgende Films als 
Kindervorstellungen zulässig erachtet : 

Filmtitel: Fubrikanl: 

4021 Di«) Perle Andalusiens.Vnibrnsin 2 S l 

4022 Schw«‘in«.(Swea) 2s i 

402:1 Der Wob'täter . .Jaibin 2<> 

4024 Australische S«-«-scUwnllx-ii.Ainbriisio 

402.7 l)«“r Hunmrliisi-c iiiul Naekn I». Stockholm 

4026 Die Tragödie der 8chröder-Stnmtz Exp. Kammer- 

I.i>'hts|>H“l«' I 1 

4027 Biehiu-cl Wagner.Messter I 1 

4028 Die Wassermott.-.Eclair 

4020 Im muLiiselien Archipel. „ 1 ’“ I 

4«KI«t Seltene Mccrcsfischc im X«“»- Yorker 

Aquarium.Kalem l - - 1 

4031 Baby nieht auf dem Posten.A. B. 1 

4032 Ein pfiffiger Bauer.. Kalem 2' I 

4033 Ein«- Weit«* auf dem Imperator. . . . «Jauinor.t ' 1 

4«>34 Max als Slicfelsumrnlcr.I'athe - 1 

403.7 «lohn als B«-iter . „ 

403«! Apfelzui-ht und Krnt«> in Washington . 


2 Der Zukunfts-Slndtreiseiide. „ 

3 Die Bienenzucht. . . ,, lj 

4 Im Bois d<“ Vin<“«*nn<“s. ,, 

5 Kine Dampferfahrt v. Sassnitz n. Uornliolm loinn-Kilm - ' 11 

li Im Puppennäfh. „ 

7 Die Ix-ulcn Trolzköpfe .Viktoria-F. [-• 

8 Der Sträfling. 

I* Kriimerungon au Florenz.I'inra 2S. I* 

0 Julius als Oladiator. „ 

1 Von Yarcnna mich Lecc». 

| Neues vom Ausland RSsS 


Keidel «V Meyer, Oldenburg. Gr . Monopol-Film-Fabrik, 
hatten in der l«‘tzt«>n Aufgabe untrrrs Blattes ein Inserat, 
in «lern lei«h*r die Firma verdruckt wurde. Wir weinen des¬ 
halb vorstehend nochmals auf den richtigen Kanten der 
Firma hin. 

Gifhorn. Gastwirt Sauthof lässt den .Saal «h-s Schützen 
hauscs zu einem modernen Kinotlu-at«-r uinhaueii. 

Marienhurg. Jos. Schniul eröffnete am T«"»pfertor ein 
neues Liciit spielhaus. 


-Film-Fabrik, Brief aus Paris. 

* ein Inserat, Unser Pariser Korrespondent schreibt uns: 

ir weisen des- Paris, «len 17. November M» 

i Namen der Der sogenannte Konflikt zwischen F i 1 m u n d ’l I 
t «• r macht wi«“«l«r viel von si«-h reden. Nicht nur 
des Schützen- dieses Gesprächsthema durch eine grosse Umfrag*' 
Zeitung ..Exzelsior" besonders aktuell geworden und 
Töpfertor ein namhaften Bühnenschriftatellem die bekannten 1 
ülx*r die Gefahr, die «ier Film für das Theater bildet 


Th. Mannborg 


I.Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugiuindsystem. 

Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 


sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern- 












Kataloge 

kostenlos. 
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3f)r Mufnähme- fltetier 

ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet. wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 
eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerzen. I 


8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. I 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H., 

Frankfurt a. M.„ Braubachstr. 24. 

..: Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. . I 


JjTriple-Kondensoren 

steigern Helligkeit und Brillanz des 
Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 

aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöbnlich hohe Kataloge 

Widerstandsfähigkeit und sind deshalb kostenlos. 

= im Gebrauch äusserst billig. _ 


Emil Busch 


JFL- Optische 
G„ Industrie, 


Rathenow. 












«seldorf. 




Reklame-Diapositive 

Für Lichtbild • Reklame in Kino Theatern. 


Einfarbig schwarz, getönt oder geschmackvoll koloriert nach 
eingesandter Vorlage oder eigenen Entwürfen. 

Fin besonderes Kolorierverfahren ermöglicht es 
uns, Bilder von unerreicht sauberer Ausführung und 
grösstem Farbenreichtum zu mässigen Preisen herzustellen. 
Wir bitten, Musterbuch und ausführliche Of.erte einzufordern. 


Unger & «uffmann, Akt.-Ges., Dresden-fl. 28 

""" Filiale: BerlinJS W. 11 , Königgrätzerstrasse 82. ===== 


M-lHrMtM 

Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau u. Umbau nacli neuesten -,>oliz. Vorsciiriften 
Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegebenen u 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten Bedingungen 

£; 

Ständige Kino-Ausstellung 

Projektionsapparate Lichtschilder Filmkästen 

(Ernetnann, 1 ca etc.) Beleuchtung»- Theater-Klappsitze £ 

Uniformer körper Kino-Bühnen e 

Widerstände Feuerschutz- Dekorationen _ 

Schalttafeln klappen Läuferstoffe =' 

1 


Spezialfirma für kompl. Einrichtungen und Aus¬ 
bauten von Kino-Theatern. 

BERLIN W. 35, _ 

Lützowstrasse 7 . Talsphon Nollendorf 830. 


;iÄ Berlin 

- --- 

















WIIIIIIIIIIIIIIIIM 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


So. 361. 


Den grössten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 

Die blaue Maus 

Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL; Regie: MAX MACK 

In der Titelrolle: Madge Lessing (Metropol-Theater. Berlin) 


Die blaue Maus 


ist die ausgelassenst Komödie, die je über die Lein¬ 
wand ging und muss in jedem Hruse Lachstürme und 
Beifallklatschen auslösen. 


Die blaue Maus 


ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, den 

kein Theaterbesitzer entbehren kann. 


Die blaue Maus 


is; nachweislich der zugkräftigste Schlageriilm der 
Gegenwart und wird in jedem Theater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertrefien. 


Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus“ den grössten 
Kassenschlager und damit den grössten Erfolg der Saison. 


Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals zuvor 


Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an: 

Keidel & Meyer, owenburB i. Qr. 

Filmvertrieb 

Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 

Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Grossherzogtum 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen und Grossherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin - Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 

Rheinland und Westfalen. 

Fernruf 163 Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


XXXXXXXXXXXXXXXXXXXtllXXXXXXXXXXIXIXXII XIXXIXXXXtEXXSIXXXXXXXXIXXIXXXXXXXXX 

„Die blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. 

Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 
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neuem aufgefrischt wurden. E*. scheint ausserdem uii'lMU-mitzcn. nach energischen Schritten der dortigen Intel 
das ist ungleich wichtiger für die Filmindustrie dass die^Bessenten zurückgenomnien und eine längere Frist 
Bühnenautoren in Frankreich «len Fil.nunternehtrern finan-jYin Aussicht g»*stcllt. In anderen Provinzstädten dürftet 
ziehe Schwierigkeiten bereiten wollen. In ihrer fj bald ähnliche Entscheidungen fallen. In Paris wurde ii 


letzten Sitzung hat nämlich die Gesellschaft der «Iraniat. 
Autoren, die fast alle französischen Bühnendichter organi¬ 
siert. die Frag«- aufgeworfen, oh ni«*ht «ier Augenhlick ge¬ 
kommen sei. von «len Kinematogriphentheatern für die 
Aufführung eines jeden Films. d«*r na li einem Ri'ihnenwerke 
hergestellt wurde. Gebühren zu verlangen. Man 
begreift, dass in den Kreisen d«*r Kiueiuatographendirektoren 
dieser Vorschlag mit grossem Unwille » atifgenommen wurde. 
Die hiesigen Kinematograpbentheater sind liereits hin¬ 
reichend durch «lie Gebühren. die sie für «len musikalischen 
Teil «les Programms zu zahlen hi. »en. belastet. Dazu 
kommt die Armenstcuer. so «lass eit»* neue Belastung nur 
unt«*r erheblicher Krhöhung <l«*r K ntrittsgelder durch zu - 
führen wäre. Die Pariser Kinematograpbentheater Italien 
in der Tat zahlreich«* Bearbeitungen von erfolgreichen 
modernen Bühnenwerken auf dem Repertoire. Alx*r «l«»r 
grosse Erfolg. «Ier in der l«*tzt«*n Zeit vornehmlich die Bc- 
arlieitung von älteren Romanen und klassischen Werken 
hatte, die wachsende Zahl «l«*r Filmautoren, die nur für den 
Film schreiben, dürfte. wie in kin(*matographisch«‘n Kreisen 
mit R«*eht erklärt wird, der Gesellschaft «1er «lramatisehen 
Autoren doch zu denken gelten. Denn schliesslich würden 
die dramatischen Autoren nur di«* Einkünfte aufs Spiel 
setzen, «lie si<* bisher aus «Ier Verleihung «les Verfilmung*-- 
r«*«*htes zogen. Es ist demnach anzunehmen. «lass die Mit- 
gli«*«ler «Ier Autorengesellsehnft Vernunft annehmen werden. 

Eine andere Frage, di« nur «Ii«* Film Unternehmer 
angeht, ist gleichfalls «1er Gegenstand lebhafter Diskussionen 
in hiesigen Fachkreisen. Es handelt sich immer noch um 
«las Problem des ..Kilometerfilms" des s«-hr langen 
Films, von ein- bis zweistündiger Dauer. Verschiedene 
Kinematographcn-Direktoren. vor allem «lie Theater mit 
g«*mischtem Programm, haben si«*h offen gegen die langen 
Films ausg«*spr«M hcn. l)i<* grossen Filmherausgeber alx*r 
> einen mit zahlreichen anderen Direktoren auf «lern Stand¬ 
punkt zu st ehen, «lass das I iesige Publikum liir «lie laugen 
Films immer noch am empfänglichsten ist. Ich pt*rsi>niieh 
habe ’ariser Kinematographentheatern «lie Wahrnehmung 
gemacht, dass «Ii«* kurzen Films in den Boul«*vardtheatern 
mehr Ankiang finden, da hk*r meistens nur ein Publikum 
in Betracht kommt, «las gcwissermasxen im Vorüliergehen. 
um einiger Attraktionen willen, in den (’inema g«*ht. um 
dann wieder amiere Vergnügungen r.ufzusuchen. 1 Ins 
Publikum «1er Vorstadttheater alx*r zi«*l*t entschieden nach 
meinen Beobachtungen «li«* langen Films vor. «Ii«* ihm ein 
regelm-htes ..Theaterstück“ bieten. Auf jeden Fall sind 
auch in dä*s«*ii Tagen «li«* grossen Erfolg«* «l«*r hiesigen Film- 
industrie wk*«l«*r ..gross«* Films". Da ist zuerst «li«* ..Glu" 
zu nennen, die nach dem lickauuteu Werk«* «l«*s grossen 
Dichters Richcpin verfilmt und «lie beliebte Schauspielerin 
Mistinguett für «li«* Hauptrolle gewonnen hatt«* (Pathe). 
Auch «lie neuen Films, «lie von «len grossen Firmen in «l«*r 
letzten W«x*h«* h«*rausg«*l>raeht und im ..Oonsortium-t'inema” 
«len l)ir«*ktor«“n vorgeführt wurden, gehören zu den ..langen 
Films". So u. a. ..Ih*r Engel d«*s Hauses" (Gaumont), 
in «lern die kleine Suzanne Privat mitwirkt. Auch «l«*r vierte 
Teil von ..F»nt«>mas”. 1>* rnort qui tu«*, geluirt in «lie S«*ri«* 
«Ier grossen Sensationsfilms (Gaumont), «lesgleichen «Ier 
andere Kleopatrafilm. Vleopatra, Reine d'Egyptc. den Pathe 
Freres herausbringen. 

Da wir von den verschiedenen Problemen sprechen, 
«lie gegenwärtig die hiesigen Fachkreise ln»s«*bäftig«*n. 
«lürfen wir «lie wichtige Frage der feuersicheren 
Films nicht unerwähnt lassen. Diese Frage ist nämlich 
jetzt in ein Stadium g«*lnngt. das ein«* erfreulichere Lösung 
für die französische Industrie erhoffen lässt als man zuerst 
annahm. In Lille hat «1er Bürgermeister «las Verbot, 
nach Ablauf eines .lalm*s ander«* als feuersichere Films zu 


«l«*r letzten grossen Vorstandssitzung <l«*s Syndikats «lc 
franzi’isisehen Direktoren eine Petition angenommen, «li* 
an «len Polizeipräfekten gerichtet wurde und gleiehfall 
uni Rücknahme «l«*r harten, schädigenden Verordnung«* 
über di«* feuersicheren Films ersucht«*. A»is derseliien Sitzun 
ist noch zu bemerken, «lass ein Antrag «l«*r Filmfabrikantei 
d«*n>zufolgc «lie Direktoren in der Organisation «1er gemeii 
samen Filmvorführung«*!! «les ('onsortium-Cinema zurii« I 
tret«*n sollten, mit Stimmeneinheit a b g e I e h n t wur«l« 

\'or. anderen Veranstaltungen aus Fachkreisen ist «I« 
Erst«* Internationale K in«*u<atographen-0|N*rat<*un*-K.ongre 
in Paris zu nenn«*n. «Ier von zahlreichen in- un«l ausländisch« 
Persönlichkeit«*n der kinematographischen Industrie l> 
schickt war. Die Assoziation «l«*r französisch« 

O p erat e u r «* . die gleichzeitig eine Verwaltungsra' 
sitzung anlieraumt hatte, fasst«* <l«*n B«*sehluss. ein* N« 
n*g«*lu;ig «l«*s Operateur-Zeugnisses zu erst reis 
wobei in erster Linie «l«*r praktische Refähigangsiiachw 
im Examen - anstatt «ler bish«*rigen rein theoretisch 
Prüfung —ins Auge gefasst w«u*de. Die Assoziation will «• 
Umfrage b«*i deii ausländischen Kollegen nhhalten. « 
auch deren Urteil in «ler allen Operateuren am Hei 
liegenden Frage in Betracht ziehen zu können. 

Zum S«*hluss noeh einige k’.irz«* Personahn itteilunj.' 

Da ist natürlich zuerst M a x Li n d e r «ler Roi du (’inei 
zu nennen. Linder hat soelien eine Frühlingarevue für 
(iait«*-Rochechouart. ein gross«*s Pariser Variete. lK*en«j 
in «ler er sich cmllich auch als Tlu-aterschrift steiler entpup 
Die Revue soll alirr auch einig«* kinematographische Sz< 
enthalten. Der Ix-kannte Direktionssekretär der F 
Hinanmtintn Path£ Fröres. Herr H a te, ist in Anerkem 
seiner Verdienste vom Unterrichtsminister zum Offi 1 
d’Aeadcmie ernannt worden. D«*r bekannte Impa** 

G. Lnbruyere hat ein«* neue Filmmark«* ges«*hat 
«li«* ..V i v .» x". «lie demnächst mit «*in«*r Szene, in 1 

Mounet Sully von «l«*r <'onuxlie Francais«* mitwirkt, her 
kommen will. Herr Feyaubois. der bisher an 
Klahlisscmcnts Patin'* Fr« ys arbeitet«*, i-t zu den Littet. 
Films ülx-rgcgangcn. für di«* «*r di«* Vertretung in Xor«l-\' 
und Oatfrankreich übernimmt. 

Eaiisanne. Der Regierungsrat sucht tieim Gross»*!« 
uni die Ermä«-htigung nach, alle ihm erforderlich scheinen' >> 
Anordnungen iilx*r Bau. Einrichtung tnnl B«*tri«*l> von K ■ 
matographen zu treffen. 

Wien. Bish«*r: VI. Mariah.lfcrstr 4!*. nunmehr 1 
Mariahilferstr. .*fä 40. Photographisches Atelier Stn ■"** 
& (‘o. Ausgetret«*n ist derGes«ils«*liafter Herr L«*oFrci-i 1 - 1 
Eingetreten ist Herr Alex Wohl. Kaufmann in Wien 
tretungshefugt ist jeder von beulen Gesellsehaftern Herr 
Emil Strauss und Herr Alex Wohl selbständig. 

Wien. I Brandstätti* V Neu eingetragen wurd« *D* 
Firma Handels- und Imhistrie-Films-Gesellschaft m. •' '* 
Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung. Plaeierm'- 
und Vertrieb v«tn kirnst k*risclit«n und anderen Rcklam« " "’** 
und «ler Handel mit l«*tztt*r«*n : d«*r Betrk*h von H«*LI *»»** 
jeder Art. insb«*sonder«* durch Reklamefilms, fern«' ,,l, ‘ 
Uehernalune und Durchführung von Rcklameauft rag«*!' 
j«*«l«*r Art un«l von allen damit zusammenhängenden 
schäft«*n «*tc. Höh«* d«*s Stammkapitals ist -’f** 

Gcschäftsführ«*r sind di«* Herren Josef Fuchs. Paul • s *‘l»"|^ 
walder und Friedrich ILindau recte Pin«*k*s. sämtlk*h 
Wien. V«*rtretungsbefugt ist «ler Geschäftsführer ^ 
•Josef Fuchs mit j«* einem «ler l»ei<l«*n an«l«*ren G«*sch»^ 
führer Paul Schönwalder un«l Friedrich Landau recte 1’mc* 
oder mit ein«*m Prokuristen. . f . 

Wien VI. Linke Wienzeile M. „GrazioU”. G« - 
m. b. H. zum Vertriebe «k*s Kiuoapparates Graziola u 
optischer Artik«*l »sowie g«*hraut*ht«*r Films. Die ri 
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Spezial-Offerte I Wilhelm Feindt 


^ erhallen Sie auf Wunsch sofort über ^ 

> Die Tango Königin < 

> itascope. Hauptr. Hanni Weisse. 1300 M. < 

J Erscheinungstag 5. Dezember. ^ 

> Der Schatten ihres Glücks < 

' 'itascope. Erschtg. 28. Nov. 1100 M. ^ 

> Die Feuertaufe < 

> Neue Film-Gesellschaft. 1075 M. < 

Erscheinungstag 31. Oktober. ^ 

Die Berliner Range < 

j itascope. Lustspiel. 1190 M. 5 

> Hauptrolle Hanni Weisse. ^ 

Erscheinungstag 17. Oktober. ^ 

> Mensdien und Masken II. Teil < 

> Vitascope. 1300 M. < 

auptr. Hedda Vernon, Ludw. Trautmann ^ 

Erscheinungstag 10. Oktober. ^ 


ue Kopie Nachtfalter mit Asta 
Nielsen 

r ?ue Kopie Gauklerblut mit Viggo 
Larsen — Wanda Treumann 
!ue Kopie Er und Sie mit Viggo 
Larsen — Wanda Treumann 
n ?ue Kopie Coeur-As mit Max Mack 
Das Kind von Paris, 4 Akte 

i 0 - fliegende Circus Akt.- Der verhängnisvoileschwur 
Lieb* übers Grab hinaus - Akte 

3 Akte Frauentücke . 2 .. 

» D r Dritte . 3 ,, Die Enttäuschung 

D> Lebenden Gruft Russische Rache 

D verschollene Tochter Bezahlte Schuld 

l[ 3 Akte „Navaho“ . 2 .. 

,| Blaues Blut . 2 Die Krise . 2 .. 

Stolze Herzen t Im Glücksrausch 

I Faust (kol.) . 2 .. Das Geheimnil von 

. Irr Strudeld. Lebens 2Akt,- Cloisterkam 2Akl.- 

Die Rose v.Theben Der wahre Freund 

I Die Schlange am Busen Eine Minute zu spät 

k So standet geschrieben Das Ehrenamt 

Flammen im Schalten 2 

' In Erinnerung an die Vergangenheit. 2 Akt«. 

i Sämtliche Schlager auf Wunsch entregnet. 

* Tages- und Wochenprogramme 
k! zu äusserst billigen Preisen. 


Aktien-Gesellschaft für 

iiniiiloUlii.FiM 

Berlin SW. 19, SKSSTHES: 

Tel.: Amt Centrum 418b. 


Berlin SW. 48. Frledridi-Strasse 246 

Telephon: Amt Liitznw, 6753 :: Tele^r.-Adr.: Kinnfeindt 


Sofort frei! 


Eine erste Wodie. 
eine zweite Wodie. 
eine vierte Wodie. 
eine fünfte Wodie. 


ln hervorragender Zusammenstellung. 

Schlager einzeln 


sowie im Programm 


.... denn alle Sdiuld fit sidi aut Erden. 

Eiko, 1525 Meter. 

Hutorenfilm von Hanns Heinz Evers. 
Soziales Drama in 4 Akten. 


Narrenliebe. Lunafilm. 985 m 

Hurra, Einquartierung, Lunafilm . . . 650 m 

Drei Tropfen Gift, Lunafilm. 1200 m 

Die eiserne Hand. Gaumont (7 Akte) . 2800 m 

Seelenadel, Vitascope. 890 m 

Des Pfarrers Töchterlein. Messter . . 975 m 

Aus Deutschlands Ruhmestagen. Mutoskop 1400 m 
Der geheimnisvolle Club, Eiko . . . 1310 m 

Die Weisen der Ansiedlung, A. B. 850 m 

Leos Liebeslenz, Gaumont.415 m 

Auf einsamer Insel, Eiko .... 1300 m 


Ein medizinisches Rätsel, Luna . . . 1285 m 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen 
Reichhaltiges Reklamematerial. 

Monopolfilm: 

Dodi mit des Gesdiiikes Mäditen. 

Die Tragödie einer Mutter. 

Monopol für Gross-Berlin. Brandenburg, Braun¬ 
schweig, Hannover, Hamburg. Oldenburg. Schleswig- 
Holstein, Lübeck, Mecklenburg, Pommern. Ost- und 
Westpreussen, Posen, Schlesien 


^AAAAAAAAäAAAAAAAAAIS I 
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HENRY GAMSA, 


BERLIN SW., 

Friedrichstrasse 250 


Telephon-Amt: fTilm 

Lützow 1336 r IIIII 

Verlangen Sie unsere F> 

Für den Export: 

S<Ti.-: Asta Nielsen 
Der Totentanz Hmmi 

Die Kinder des Generals loöti 

Wenn die Maske fillt 10» 

Das Mädchen ohne Vater¬ 
land 1030 

Jugend und Tollheit . 1070 
Komödiantin 82t» 

Die Sünden der Viter !».'•<• 

Der Tod in Sevilla 1330 

Sämtliche R.-klanu-, Plakate. 


List gegen List M. »-t. i 

Das Teufelsweib N<>r<l. 

Der gute Kamerad Mut 

Entehrt 

Der Deserteur lliwiu 

Das 6. Gebot Mut..»,- 

Tlrza, die Sftngerin Kd 
Arzt seiner Ehre Nord. 
König, d. Schmerz. Mut. », 
Telegraphist d. Forte lii» i 
Auf falscher Bahn l)u»l-. 
Europ. Sklavenleben Au»trw 
Auf d. Kriegsptaoe Hi»..t. 
Drei Kameraden 
Recht der Jugend Nord 


-Verleih und Verkauf 


Iste. Konkurrenzlos billige I 
Zuma Cines S: 

Ein Liebesleid 
In den FuBtapfen d. 

Todes.Ed. 7 

Verfehltes Leben Nord. •• 

Der Liebe Dornen¬ 
weg Vitosc. 5 

Dämon Weib Crsp. 7 

Tochter des Kom¬ 
mandeurs Nord. 0 

Der Chauffeur Kd. 8 

Graf v. Monte ChristoM i Iler II 
Schatten d. Anderen < intim. 7 

Die Mutter t'ines 7 

Opfer Müller 8 

Die eis. Hand III. (intim. 13 

Die eis. Hand I. 7 

Die Märtyrerin « in.- 7 

Der grüne Teufel Vita»«-, i 2 

Blinder Hass 

Menschen u.Masken Vita-.-. '•» 
H. Porten-Serie 
I Königin d. Nacht 


ind Verkaufsbedingungen. 
Vater (Zacconl) Hain 

Kl. Tochter d. West Hi» m 
Tragödie ein. Mutter Nord. 
Eva 

Konfektioneuse Vit«- 

Schwarze Natter Lima 

Schiff m. d. Löwen Ambr. 
Nelly d. Tierbändig. 

Papst Pius X. 

Auf brennender Spur Bison 
Ballettänzerin von 
Odeon i , 

Grosse Sensation Nord 

Leutnants letzte 

Schlacht Bison 

Clown Kdij«e 

Schwarze Katze II. \'iat.s»<- 
Spätes Glück Kditwc 

Verkannt Bio»<-o|, 

Die Kriegsfackel Loh», 

Im Zwange der Not 
Um 2 Uhr nachts c.i im. 

Der Telegr. des Forts Hi-oh 

Verglüht.v. «v H 

Fort Yorkstewn \ F I 

Geheimn. d. Erfind. < im» 
Buckelhannes I.. L. 

Das Dokument M< > 

Der Ueberfali A. B 

Spätes Glück K. li|m« 

Versunken Clomh. 


Theater-Klappsitze 

nach künetlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eieg anter solider erstkl. Auaführung 

Beißbarth & Hoffmann 

===== Aktiengesellschaft === 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 


Aach die grössten Aufträge lind In kürzester Frist lieferbar. 
Vorlangen Sie neuen Katalog! 


Mnsterlaeer: 

Berlin .M. Chrtatensen, G. m.b. H. .. Friedrichstr. 224 

Düsseldorf Path* Fröre* ACo.. G.m.b.H., Schadowxt r. 20/22 
Frankfurt a. M.: Path* Fröres &Co., G.m.b.H..Bahnhofplatz 12 

Hamberg .Fr. Christiansen.Zollenbrücke 3 

Leipzig Path* Fröret & Co., G.m.b. HGoethwtraewe I 

München .Beißbarth & Hottmann . Kla&Menstraaae 28 

F«een Path* FröreeACo.,G.m.b.H., Borli«i.-n«tras«. 10. 


Sofort frei! Spielen Sie daher unbedingt: »»fort , 

SflT BLAUWEISSE STEINE 

HochsensationellerKriminalrrman. Imporai..,- 12». 

In Brautkranz und Schleier «bm nt I' 

Die kühne Reiterin 

Lothos, die Tempcltänzerm <'ontiiu-m.il I:’■ 

Die Tochter des Schmugglers Mnl.r..», 

Der G.ptel der Sensationen! Herrliche. Reklamematen« 

Der Mitternachts-Express 3-Akter ; 


Grösste Schlagerauswahl 

Stets ca. 200 Schlager vorrätig! 

Erstklassige Wochen- u. Tages-Progranune 
. .= Bekannt billige Leihgebühren! == sS 

Zu Weihnachten: 

PASSIONS-SPIELE Path* kol. 995 m. 

■ Sofort frei:- 

Ein Schlager-Programm 4. Woche i 

.. 5. „ U-i 2,.ml. W.-l •' 

.. .. .. 6 . „ | 

Schreiben Sie sofort oder telephonieren Sie Nr. SIC“ 

Julius Bär, rumversandhaus, München 

Telegr -Hür.: Filmbär . . Elisenstrasse 7 
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Hithoff & Co. 


Dortmund 


Indianer- u Wild-Wut-ScMner 


looo Bidets 45 Pfg. SÄ. 
>000 Bidets 60 Pfg. 

Alle Plätze sind vorrätig! stoo 

Billets mit Firma in deutscher, 

I “ n Mr scher, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedischer, 
,,r *tgischer französischer, holländischer, italienischer Sprache. 

~ — In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 

^senbabn-Rekiamekarten. Spiellose und Plakate. 
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\\ ii nie in (inuunla. fteaellxfh«-ft n. I.. H /.um Vt-rttit-lH- 
• i<-s Kiiu>a|>|>arat«-s (irmiula m il optischer Artikel geändert 
Dir (Gesellschaft lierulit nunmehr auf «lein mH «lern B<- 
Schlüsse der (Gesellschafter vom 4 Xovetnlier 1913 in den 
Punkten I und 3 »ligcändcrtcn (Gesellschaft «vertrage vom 
15. Mai 1913. (Gegenstand des Unternehmens der (Gcscll- 
seliaft ist nunmehr nur der Vertrieb des Haus- und Sch ul- 
kiiieniatogrnphcnnppnrntf- mit der geschützten Marke 
. (Grtiziola" sowie optischer Arikel aller Art 

St. Petersburg. Trotzdem unsere Residenz schon weit 
über Hmi Kinotheater la-sitzt. werden neuerdings wieder 
mehrere eröffnet. Der Xewskv Prosp.. di«- Hauptstrass«- 
St Petersburgs, besitzt sehoi, fast in jedem Hause ein 
Kinotheater und trotzdem kommen wiederum zwei neue 
hinzu. Das Theater Uran, wei«-hes schon eröffnet ist und 
. .Parisiann" welches sich noch im Bau la-findet. Auch «ler 
Solmlkawskv Prosp. weist ca. lt» Theater auf und ist durch 
ein neues ..Ideal" bereichert worden. Ferner erhält «l«-r 
Ismailowski Prosp. auch ein neues, grosses Theater ..Trio". 

.Neue englische (Gesellschaften, t G «• m P i c t u r c 
(Yeadon), Lt d.. Aktienkapital 2 immi Pfd Sterl . Bureau: 
Town Hall. Yadon. Leeds. Maggri. Ltd. Aktien¬ 
kapital 5 «mmi Pf«|. Sterl . Bureau: 7 Arundel Street. London 
\V. C Rinetrol Film A g e n <• y L t d . Aktien 
kapital Bnmi Pfd. Sterl.. Bureau: 132. ('haring (’roas Uoud. 
London \Y C. Apex Films. Ltd.. Aktienkapital 
5125 Pfd Sterl.. Bureau: .35. Little Newport Str«-et. 
London W C. P L. F. S y n d i c a t e . L t «1.. Aktien 
kapital 350 Pfd. Sterl . Bureau: 74 Shafteshury Avenue, 
l^mdon \V. The A n g I ■ « A nt «• r i «• a n F i I m s . 
Lt d.. Aktienkapital 25 ,-hki pf.|. St«-rl. Bureau: 143 Princes 
Street. Edinburgh. 


[ Zick-Zatk | j 

Itrauiis. liu t i». I)ur Antrag auf Kiuftilirtiiur einer KuiokHmmt 
wurde in d**r Stadt vemrdneteiiMitziifiif ubgeMtnt. 

Nnwn i. Sa. Kat und Stiidt verordnet •• In*scI l«*ws«*u m ilin*r 
letzt*11 Sitzung die Kinfiitinmg einer Kinematoirraj»henst♦*ner. 


| | N eue Films j fcsSsoifc^gi | 


..\\ ... 


Da 


La 


von Oher lahnstein 

l)i<- weltberühmten Itiuteirle Kms mul Nassau 
sind die Kleinode des I lihntalcH mul n : «-ht nur Ihn- Heilkraft und 
■las berühmte Einser Tafelwasser, sondern auch «tu- lierrliclu- laste 
iu dem idylliseiien Weltwinkel mit den alten sagenumwobenen 
Burgen und Schlössern, die zu beider Seiten der lalus «li«- Höhen 
scluniieken. verschaffen dem I-ahntal einen guten Namen und mit 
Becht kann <-s ein«-s der schönsten Täler Deiitsehlaiuls genannt 
Wertteil. (Vir 1« ginnen unser«• Tour au dem Einfluss der latlui in 
den Rhein ls-i Oberlahnstcin. besichtigen die Burg lalinu-k. welche 
im 13. .tahrhmider: oftmals Ki-sidenz der Mainzer Kurfürsten war. 
Werfen einen Blick auf Bad Ems. das sieh herrlich auf beiden Seiten 
de- lailin hinzielit, vorlu-i an Dausenau, iu dessen schiefen Turm 
tlcr Sage nach di« Tochter Karl des t Gross«-«!. Emma, gefangen ge 
ha!t«*n wur« 1- . |Htssieren Nassau, Ix-sehn^en da- Kloster .Arnstein, 
.«•-daun «tie Hauptstadt des l'nterlahnkreises, I »i.-z, und be«-ud«-ii 
unsere Wanderung iu l-iinburg, dess«-n stattlicher I>om uns uiajesta 
tisch entgegengrüsst. 

Von (J o te n b u r g nach den Trollbittan 
f ä l I e n (Schweden). Ein«- selu- g«-liingene Aufnahme führt uns iu 
diesen» Film na<-l» Schweden. I>ic Küstenhikimig Schwedens ist 
grösstenteils flach. jedoeh auf i-iner Inlnndtour finden wir wirklich 
schöne laiidseiiaftlk-li«' Bilder. die prächtigsten Partien, tli<- «l«-n 
Besuch zu einen» s«-hr lohnenden »i»a«-h«-u. Nach uns e r e r Ankunft in 
< Gotenburg (Göteborg) niach«-ii wir ein«-»» Spaziergang durch die 
Smdt und lep-ln ti uns alsdikiu» «-twas mehr m das ln»»er«- d«-s 
I»indes, zu den Trollhättauf»illi>n. «Gewaltige t V i nin r rninntirn tl«-r 
‘Goia»*lf. «l«-s Abflusses des W«-u«-rst-i-s. stiirzi-n 15 km iinterliall« 
auf einer Sim-k- von 1500 m mit mächtigen» < Getöse in mehreren 
Fällen, den TrolDutttanfällen. 3« m tu «li.- Tiefe und bieten uns 
du- dahuunurm.-lndei. t Gewässer einet» imposanten Eindruck. I4ie 
\\ assermaase w ird auf 530 cbm in d«-r Sekunde, ihr.- Stärk«* auf ni.-lir 
als 200 000 l*f«-rdekräft.- geschätzt. Das (Ganze ist ein grossartig«- 
Sehauspiel. das den Beschauer von den» grossen Wasser-Reicht uni 
Schwedens «iberzeugt. Ihr Film ist sehr geschmackvoll viragiert 
und wird allerseits Beifall finden. 


Firmennathrlditen If^s <5) 


Herlitt-Srhftnehenc. 

hräV» k t .-Vh a ft* 

Erw.-r 




I» a f t 


l Itctrx-b « 


egenstand «l«-s l‘n 
««-■«lat «igru | theut la-at cri 

lit*h«-n l*nteriiehinungett. W«-it«-rver|Mtehtung mal < 
liiicrnchmmig.-u i ml Beteiligung an solclu-u. Da- Sta 
ts-tragt 2o inmi AR (Geschäftsführer i-t Diri-ktor ' G.-«u 
it t harlotti-nhiirg. Siial iix-lin-rc t Geschäftsführer Im— t 


1913 i-t «I«' 




g. Durch Beschluss vom 1« 
tri-g he/iiglieli «ler Vi-rtretui 
«•r vorhanden, -«• wird die 
-ntwi-der «lun-li zwei «.•■»«■liuitsfiihrer oder durch «-in«*i 
iiihn-r und einen IVokuristi-n v«-rtrcti-ii. Ih-r tG«-s 
Inkoh Sclmick ist ahix-rufi-ii. Dem .lakoh Schick ist 
teilt mit <l«-r Ermächtigung, «li«- Firma iu < Gi tui-iiisi-hitf 
l G«-schäftsführer «sh-r <-iiu-m Prokuristen zu \ .■«tr«-i<-n. 


e 1 I s <- 


ii k t .- 


litlfgclöst 
Zum l.itpiHh 

S<-hnäh.-tGiiiüii(l. S ii <1 d •• u t - c li .* K i n •• in 
I« I» «• II u II d it •• k I a m ege Seilschaft mit l><- 
tcr Haltung. Der seitherig«- t Geschäftsführer. I 
Kiiodl«-r. Kaiifniimn iu Stuttg--.rt ist zuiii Lii|ui«li>t 
worden. 

Schnitz i. >a. Felx-r -1 •- \ •-rm-"«g«-u «l«-s k.>lion<l". • 
und K in ol> es it zers W I I« <-I m Hermann 
Beekert, alk-itiigi-n Inhabers d-r Kinne: <Giista\ 
S-hnitz, wttnic um lt». Novi-mher I!«I3. nai-hniittag- 5 t"I« 
kursvi-rfahren «*röffn«-t. Konkursvi-r.»alter «st Herr It« 

Kudl<-r. Aumi-W«-frisi bis zun 2t*. Dezember I!»I3. \ 

am It. Dezi-mls-r I9IGI. vormittags s Ihr. Prüfung- 
io. -lanuar |!»I4. vormittags '.,*» I hr. (Kfem-r Artist n 
Pflicht l.is zun» 24. Nov.-mtsr 191.3. 

Stnis-hiirg i. K. F i I tu -. - r t ii.l--g--.il- - I. 

und Verkauf sow ie «lii- leih«- und Weitcrverleihnng von 
all«-r ii» «li«- Films hzw. Kiii<-iiiatogra|>hi'uhrancli«- < in- 
t Gi-genständ«-. wä- A|«|«aratc. ZulM-iiörteik- usw. Zur 
«liest-« Zwecks ist «lic «Gcscllsi-Iiaft Imti-i-I»! igt. gleichartig 1 
lieh«- lHt«-rn«-htiiungcn zu «-rwerlien. siel« an solclu-u z> 
«sler d«*n-i» Wrtrctung zu iiliernehmcn. Da« Stammt 
< G.-Seilschaft Is-tragt 2 «mni«i Alk. t Gesi-häftsfiilin-r ist d«-r 
Siegfried Bölir in Strasshurg. 

1 | Vereins-Nachrichten [ 

kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands, sit/ i 

Protokoll. I>ii- tun 12 November er. ahgelialtcn« ' 
Versammlung wurd<- von 19 K.«ll«-g.-n Is-sm-ht mul vom ' 
uni 12.1«» l'hr i-röffiii-t. Das Protokoll vom ü.d. Mts. wut 
und geia-hniigt. Kollege Notlu-u wurtl«- «-instiiiunig 
Verein iiiifgeiioinmi-n. t'eriv-r hatti-i« sich zwei 0|x-i. 
ansserlialb zur Aufnahme gemeldet. D-tn-li A’ereinshes 
<l«-r wöelu-nt li«-h<- Ih-itrag «im l<> lfg. .-rliöht. «lafür - 
Alitglied di«- Fachzeit ung ..!> er I« i nt--u at o gru | 1 
Haus ztig«-sau«lt. SimIiiuu wurde für nächsteu Mitl«'" 1 ' 
Fi-i«-rtag, ein Ausflug mit I(amen heachlcasen sowie alx-nil- • 
Ziisauinu-iikiinft im Vereinslokal. S«-|»|iiss 2.2»» t’hr. 


Ihr 




Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Beruf-i:« 1 ®'** 11 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

Protokoll vom 2. Novetnlx-r 1913. lh-r 1. Vorsitzct-l- k«jj^ 
Pohl, ••röffsieti-di<-gut besucht«- Vcrsaiiimlimg um 12.2«' " rl ^, ll . 
mit der iihlii-lieii lieg.-iissiing mul g«tl> folgend«- I - ' '" n u . ■ 
lu-kaunt : I. A'erh-siing «l«-s Protokolls: 2. Vi-rli-sung • '»^fluihn 
Schreiben: 3. Ik-riclit «lis Arbeitanaebwi-isvorsti-lK-r-: • 
n«-i««-r Alitgläsler und Heilnigsregeliuig; 5. \'erselii«sl«-n- - 
der \ «-rluiudlung wurde unser tM-vorsteliendes Stiftmig' 1 '“. u,, : 
nials eiugclii-nd lM-spr<M-hen. untl legte <l«-r Vorsitzende <*' '■ j ti . rr . 
warm ans Herz, zu «1 «-ii>s<'IIm-ii zahlreich zu erscheineti lU ;.- 
fleissig zu agiliercii. dadiesdie letzte Sitzung vor unw-n-t» ' 
is!. Im Anschluss daran ging man zur 3agesordimn- 11 \,r 

wurde dem I. Scliriftfiihri-r vom Vorsitzenden das " - " * p! 
lesung des Protokolls vom 27. Oktober erteilt, das ' <•»> , . 

den luw-l» Kenntnisnahnn- genehmigt wurde. Sodann |n \ 
Schrcils-ii des 2. Vorsitzenden zur AVrlesung. worin > r 
als solcher ni«>derl«*gt und gleiclizeitig s«*inen Austritt erk 
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LEIPZIG 


In Kürze erscheint ein erstklassiger Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutung 

Die hhrefhen der Fretnden-Legion 

Ein Mahnruf an unsere Jugend. 

Interessenten, resp. Vertreter für In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

FV. F. Döring, Hamburg 33. 


„Sirius“ 

Stahl- 

Projektionsapparate 

Ubertreffen In 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

die besten Fabrikate 

Prämiiert: Kino-Ausstellungen : [ gj*JJ n W |!)|2 
Umformer für Gleich- und Dreh - Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. ..Sirius“ m. n. h. 


Kino-Apparate 


ti. Intern. Kinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 

A. Lindenzweig. Berlin SW. i8, Friedrichstr. 27, K. 


präzis gearbeitet 


tedinisdi einwandfrei 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Preislisten kostenfrei. 


























Ei» Schritt toa Wt| 


inematngraph — DUnsrldorf. 


Kino-Theater- Einrichtungen 


Kulante Zahlungsbedingungen 


i\ Metallwarei-Werhe, tu 

Berlin-Neukölln. = 


Dortmunder Film Vertrie i 

Rheinischeslrasse 90 Telephon: 73(9 

Leistungsfähige Bezugsquelle 

m li'-rviirm^i-iidi i Wochen- und Tages-Progtammen 
billigster Leihgebühr. Sonntags - Programme von 15 i 
an Verlangen Sie Offerte. Zu -ämt liehen Bildern | . 

/ Ii-Iirk.irt.-I. Iii.it K-klame. 


r Krait, Licht, Klingelanlagen 


1 Ernst Bürklen, Chemnitz 

Spezialfabrik für Transformators 


Theater- 

Klappsitze 

TochnMcIl voll« ndet, 
vrbliiffend hei|iiem. 
_ri.-st(> Rniimanxnutzniig. 
markant billige Prem»'. 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforler 771» 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugesichert- 

Telegramm-Adresse: Lumiire, Mülhausenais. 

Lumiere & Jougla, Mülhausen I. EU. 


Schilder für Kino- 
= Theater == 


Leistungsfähige Bezugsquelle! 


Gemischte Programme, igkr .fue znnanun- nue-teiit. 
mit Srldager von 3<» Mark |.r.. \\ . . I.. Sonntags- 
Programme von 1.1 Markau, rnw-e Programme ent¬ 
halten ll. a. folg -Ilde Schlägel : 

Könige der Wälder 690 M. 

Unverdientes Leid 1000 „ 

Das Brandmal 1014 „ 

Sklaven der Schönheit. 975 „ 

fm Glücksrausch 1000 „ 

Lilie das Mädchen vom See 1190 „ 

Im Lande der Löwen, kol. (f. Kinder erlaubt) 612 „ 

I. Erinnerung a d. Verg. ( „ „ ) 520 „ 

Enterbte des Glucks ( „ ) 795 

Blutende Herzen ( „ ) 950 „ 


Kinder-Programme /. billigsten Preisen. 


FilmhausGermania, Berlin SW.68 

Markgratenstrasse 71. Telephon: Zentrum 246. 


PROGRAMM! 


Programm-Schild 

„Triumph“ 


Nur einmalige Ausgabo 
Dauernd verwendbar ® 
Hochelegant © ® ® ® 

Kann von jedem Laien in kürzester 
Zeit zusainmeiigestellt werden. 
Prospekt gratis und franko. 
Buchstaben- u. Schildertabrik H. Raabc, 
Berlin M. 4, Chans-e-str. 122 K. 
Telephon: Norden 5068. 





























1 >«t kinpmat« 


Huron- Kino -Rollfilm 


muron-Film-Gesellsdiaft m. b. H. Bremen 

Telpffr-: Muronfilmgesellschaft, Bremen. 


negativ positiv perforiert unperforiert Alleinv. rirt-ter für «:r«w Berlin: Carl Maecke, 0.112 


. 4 K- gfl erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 




von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 06 

- Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. ==■ 


.. . 




2>er fortgesetzten Jl ach] rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
‘Citanic, Jn flacht u. £is 

an fertigen lassen. 22,1 

Bestellungen werden der %eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Westfäl. pilmcentrale, Tfochum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 1781. 



B 


Reklame- 

Films 


Kopieren von 
Negativen 


Chemische 
^ 1 Virage 


Titel- Färbung und 
Anfertigungen Doppelfärbung 


liefert in erstklassiger Ausführung 


Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 

(klinkt iou IUM j Verbs „Der Tag Im Film'.' Erat« und ülteetn international« tfcrllrhe km«matouraphinch« Berichterst nttun«). 
Agentur: Berlin W 66, Mauerstr. 93. - Fernsprecher 2176. - 
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Xo. 361. 


Endlich erscheint auch für 

Ost-Deutschland 

der kassenfüllende Sensationsfilm, betitelt: 

Pr oa - Fr oh 


Fünf Akte aus den Memoiren einer 
Prima-Ballerina von Alfred Leopold. 

F in pikant! Sensationell! 

In den Hauptrollen die preisgekrönte klassisch* 
Srlionhri ! Hedda Vernon-Moest, Herr Hugo Flink, 


Monopol 


für Ost- u. Westpreussen, 
Posen und Schlesi.n nur: 


ünderssGraudenz 


Reservieren Sie sofort e'nen Termin für 
" diesen konkurrenzlosen Bioscop - Schlager 
und holen Sie schleunigst Offerte ein. 

Schon für 10 Mark 

liefere ich ein einwandfreies Tages-Programm 

und für 30 Mark 

Igut. Wochen Programm mit 2 gross. Schlagern 

J ®oer gewünschte Einzel - Schlager billigst! 


Humor- U Jeglicher 
Programme P Kinobedarf 


Jeder Wunsch wird berücksichtigt! 


Asta Nielsen 
* idemar Psylander 
Tr «umann-Larsen 


Henny Porten 

Gräfin Wolft - Metternich 

Miss Saharet 


jgg « Lager von Mehraktern, die für Kinder genehmigt »ind. 

Entplohle | n guten Exemplaren: Aua Deutschland» 

11,1 .»tagen. Um**» Kaiser. Königin Luis*- J., 11.. 111. Teil, 

“»»lor Koner und weitere historische u. vaterländische Sujet». 
Meine Telegramm-Adreaae: 

Anders Kinofilms 6raudenz. 


Jos. Potthoff 


vorm. Filiale RiBll & BStküldlHI fi. m. b.H. 

ESSEN (Ruhr) " l W“ 


(Ruhr) Bk mÜö 11 "" 

«■liäftsselilns») Fernspr. 4374 


Abteilung Filmverleih: 


Kaukasus 
Kin I els riell 
wilden Westen 


Jenseits der Schwellen 
des Todes . . . 720 

Das Drau ui am Pol 474 .. 
Die Klircndame . . M .. 


Las« gegen List . 752 .. II l>j„ Besiegten . . 516., 

Des Leben» Lob- II üu- guter Kuf . 1.300 

g,Ma. g . . . . «78 .. II s,, Htand ^ 

Di** Niftlrrliijf drr II Hclirirbru s'.mi 

4. Kavallerie 6.35 .. T|uls ko|or ;W0 .] 

Verschlungene Wege _ Dj( . Pll|1|M , 

I.els-nsliigen . . . “00 II Kopie) .... ||HI 

\ erglüht .... !)00 ,. II J) tl s Grab auf d*T 

Mesalliance . . 820 .. II Heide (neue Kopie) 23*».. 

Geschürt es Feuer 715 „ || tiu»tav Wasa . 250., 

Reichhaltiges Reklamematerial. Zensurkarten zu allen Bildern 


Abteilung Kinematographen: 

Hinrichtung knmpl. Kinematographentheatcr. Lieferung 
von Umformern. Dynamo». Gleich-. Dreh- und Wechsel¬ 
strommotoren. Wiederständen. Tratisfonnati >rcii, Beleuch- 
tungskör|ier. Klappsitzen usw. zu Fabrikpreisen. 

Reparaturen an Apparaten aller Systeme 
:: Sämtl. Ersatz- und Nebenteile :: 

Missige Preise Prompte Bedienung 

Ingenieurbesuch kostenlos. 





















Warnung! 

Jeder TheaterPiesitzer schädigt sich selbst, wenn 
er nicht von uns die 

Programme 

bezieht 

Wir liefern zu billigsten Preisen 


1 . 

II. 

III. 

Woche 

Woche 

Woche 


Schlager! 


Schlager! 


Dk< weitste Taube 110? 

Kiu Senstitionsprozcss 11 s8 

BUmweisse Steine 1285 

Die Raeli ■ der Abtrünnigen 725 

Eiferslieh* 11 OS 

Das < ieheinuii* der X it zast rasse 1051 
Wer ist schuldig;' 820 

Unter falscher Flagge »70 

Xarrenliehe »85 

Harte Ze ten 742 

Die praktisch«* Spr • 'Wählerin »75 

Lotus die Tein|ieltHiiz<>rin 1255 

Der Steckbrief 1320 

Das Lieht am Fenster »MO 


Das Sehloes der Selirsekeii ‘.»»5 

Nur ein Sonnensttalil »»3 

Die beiden Taucher 900 

Der Kornkönig »»4 

Das alte Lied 07o 

Von Stufe zu Stufe 850 

Das CSewissen 125» 

Der flaintnende l’feil OHO 

Der rot«* Traum 1270 

Alle Selmld räelit sieb auf Krdeu 1520 
Das Tagebuch «*inos Toten 010 

l>ie Nachtigall (5 Akte) 1420 

IVr Seemann von Itell lolu 084 

Der verwunschene Prinz 802 


Missglück» Rache 

Die I liiiliiimteu d«»t Hollen Ic s 
Die 1*1 liebt de< Arztes 
Erblieb belastet 
Das Kleinod der Königin 
Die schuarzo Kugel 
Teufelclien 

Das Satturiie \. t liapiu 
Auf !j*Ik*u un«i Tod 
Ein«! gefiUirli<'!i<- Krau 
Bi-rtluis Kaehe 
Ein Miitielie!! zu v<*rs«*ienken 

t Vhert riels-ner Elirg *iz 


1130 

I I On 
1312 

I IfiO 


Internat. Kino - Industrie - Geselisthaf t 

Manneck & Co., Berlin SW. 68 

Charlottenstrasse 7-8 


Telegramm-Adreas«-: Inkafllm. 


Amt Moritzpiatz 927-92« 
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Iler Kineniatograpb Düsseldorf. 


Sorgen Sie sich nicht mehr um einen Käufer für ihr Theater 
^ Sie erhalten solchen im Handumdrehen 

dureli meine Interessenten-Liste, welche teil Urnen gegen 3<> Mk. Xiulmahine sofort zukommen Insse. 

Für abgeschlossene Verkäufe haben Sie an mich weiter nichts zu zahlen. 

- Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten. - 

Bestellen Sie solche sofort bei der Firma: 

Allgemeine Verkehrs-Anstalt, Chemnitz (Sa.) 



IDir sind ständige Rbnehmer non 

ziuei IDodien- 
Programmen 

nun je 2000 meter. 0. bis 10. IDortie. 


Reimerite Offerten unter t 0 4624 erbeten 
an die Expedition des ..KinemataQrapli“. 



= Kino-Billetts = 

jeder Plata ohne Preisbezeichnung vorrätig, ln Heften 
4 500 Stück, zweifach bis 600 numeriert, 

10 0O0 Stück Hk. 4.50 60 000 Stück Mk. 10.— 

25 000 „ „ 11.— 100000 „ „ 36.— 

in Rollen 4 500 Stück, Format 4X0 om, fortlaufend 
bis 10 000 numeriert. 

10000 8tück Mk. 4 50 25000 Stüok Mk. 10.— 

50000 Stüok Mk. 11—. 

Mit Firflllinob’ 10 Heft. 4 500 St., zweifach bis 500 oder 
rill I 11 Ulclill HCl . dreif. jede Sorte für eich fort! numer., 
10000 Stück Mk. 1- 50000 Stück Mk. 14.— 

25000 „ „ 11— 100000 „ „ 46.— 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente hefte, Vorzugskarten u. 
Reklamewun karten in allen Ausführungen. 4239 

BUictttaanii A.Bntad. 6estlisch.BLii.H..Hamliin Z3. Hassilüraolistr.izi. 

Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Or. IV. Nr. 8120. 


Gut erhaltene Filn s 
zu kaufen gesuch ! 

Allgemeine Films¬ 
und Kinematographen - Gesellsch ft 
ELDORADO m. b. H, Strassburg i. !s. 


— 3000Kerzen - 

Klnematograptienllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tf Iplexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Oos- oder elektrischen Leitu 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk A i, Lübeck. 



(lt. Monatsliste) in Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikat' 

Kino-Haus H. F. Düring, Hamburg 33- 
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Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer i v..r*p*i und 4 Akt- 
Liebe macht blind i Akt.' 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

3 Akte (Nut Pinkelt .in jiersönlieli in «1er Hauptrolle) 

Ninon. die Heldin von Schloss Chermont :s Akt. 

Die Eifersucht :i Akt. 

Die Verworfene :t Akt. 

Der Heldentenor am- 

Der Ausgestossene der Sioux n Akt. 

Konkurrenz - Monopol - Schlager 


Schuldig :j Akt. 


König Oedipus 


Rhein.-Westfäl. Filmcentrale . Bochum 



Verkante Filmspulen 


Zerlegbare Spulen 


Kino-Theater KB 


Variete- und Bierausschank- 


rOP fl GLASER 


Achtung! 

fO Aufgepaßtl 


(Dollen Sie 

ein gutes ThBater hauten? 

oefar beabsichtigen s;.- ,-n, Dolches zu 

:*r Der häufen? -tpc 


6l ast ich ft Anstalt Hug - ] 

BERN 


Internationale Liitilspiel-flgenlur, 

L. rt. Taubert. Chemnitz i. Sa.. 

Henriettenstr. 39 . Telephon 230 . 

Einige meiner Verkäufe 3733 

..Wellkincn.nt<vrupb' . Basel. ..furola-Thcater-, Leipzig. ..Natl..n»l 
Theater", Freibure Mehle«.). ..Ai>ol tu-Theater-. Leipzg-St.. ..Welt ■ 
Th e at e r - (Llpefas-Itaue). Leipzig. ..Welt-Theater Leipzig-Reuda.. 
..Olympia-Theater* , Leipzig-Mick.. Walhalla-Theater- . Breslau. 
..Tlroll-Llchtaplcle- Breslau, «•>•. etc. 

Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Si.. bitte meine Be¬ 
dingungen gratis ! 



Ikktr.tt lotivi'ii Dynamos Utr.lorltv»r I 



















































I»er kinematoeraph — Düsseldorf. 


Geld erhalten Sie zurück 



li HM'fli™™! i mffilHfllfflllf 


1 


Der Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sieh für wenig Geld 
i kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzuge, Wiener Schick, von Mk. 9 t 

Herbst- und Winterüberzieher und -UlMer . . . „ .,6 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefaroe .12 , 

Frack-Anzüge . 12 

Smoking-Anzüge.20 

Wettermantel aus Loden. „7 

Hosen oder Saccos. .,3 

Gummi-Mäntel.. „10 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollständiger Ersatz für Mass 


Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 

Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster .16 .,50 

Hosen in beliebigen Mustern.. ,, 8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ 18 .28 

In meinem Katalog ist die leid teste Masaanleitung vorhanden, sodass siel 
Dann selbst da* Mass nehmen kann. Es genügt auch die Brust weite uni 
• Heinlänge als Mass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 


L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 


Telegramm-Adresse: Spielmar 


, München, Gärtnerplatz. 


Liefere nur neueste Adressen hand¬ 
schriftlich, keine 
gedruckten veralteten. 


Ktno-Hdressen-Verlaa Fr. W. Relffersrheidt. 

Köln a. Rh., Waldengasse 71 73. 


Jetzt ist es an der Zeit 


Theater-Gestühl 


Otto & Zimmermann 


Waldheim (Sa.) 

Gogr. 1883. Spezialfabrik. Gegr. 1883. 

Telephon: 11*4. Tolegr.-Adr.: Zimmermrnn. Stuhlfabrik. 



JMT Fabrikläger: "WK 

Paul Grünthal, Berlin SW., kumiimiulantonsti I'■ 
Telephon (entrinn 

Ed. Kneller-Graft weg. Köln, Gormmewidl 61. Tel. A- 

L. Tiebe, München, Kimfingerstr. 2ä. Tel.-phon 41 
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Millionen 

von Menschen werden ausrufen : 

Nieder mit den Waffen 

wenn Sie unseren Monopol-Film 

; Mit der Kamera in der Sdiladitfront 

gesehen haben. 

Sie werden die Greuel eines modernen Krieges mit aller Wirklichkeit 
im lebenden Bilde sehen, wie 

das verwüstete, leblose Land Mazedonien, die verhungernden 
griechischen und türkischen Flüchtlinge, die krlegsgcfangenen 
Bulgaren, die verheerenden blutigen Kämpfe, Bajonett Angriffe, 
Einschlagen von Schrapnells und Granaten, Tote und Verwundete 
in der Feuerlinie, Eintreffen der Verwundeten in der Ambulanz 
und hierauf die ergreifenden Bilder der Tätigkeit des „Roten 
Kreuzes“, die mannigfachen schrecklichen Verwundungen von 
Hunderten armer Soldaten. 

In einem Wort, der Eindruck dieser lebenden Bilder auf den Zuschauer 
ist derart, dass niemand, der diese Bilder gesehen, sie je vergessen kann. 

Dieser Film ist berufen, alle Kreise im höchsten Masse zu interessieren 
und wird Ihnen jedermann für die Vorführung Dank wissen. 

Verlangen Sie die Rezensionen der führenden Weltpresse, welche 
enthusiastische Artikel über diesen Film brachte. 

Direkter Verleih durch die Firma: 

Express-Films Co., G. m. b. h., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Erste und ilteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegramm-Adresse: Expretwfilms Freibwgbieisgaii. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In tbe Film. 
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STelleu-Augeboie. 


Nordlsk j 

Wir suchen für unsere Frankfurter 9 

Filiale eine g 

energische, gewandte V 
zuverlässige 2 

Persönlichkeit i 


als selbständiger Filialleiter. Nur schriftl. gj 

Offerten von erstklassigen Fachleuten }9 

des Verleihgeschäfts mit la. Zeugnissen V 

an die ® 


NordischeFilmsCo. g 

G m. b. H. 

Berlin SW. 48. 


* 
9 
9 

%%%%%%%^% -i 


Tüchtiger, fleissiger u. nüchterne 

Klavier- 

und Harmoniumspiele: 

welcher auch l »• id< InNtnuiient« sicher belu'rrscht, routiui. 
inTavnn, S»-tircin-" etc. (Hlnttspiclcr) für Duett, /.um 1. D 
gesucht (Dauerste'lun» ). c.-hult !t>u Mark nioicit lieb. I 
gehend« ausführlictio Offerten mit Zeugnisabschriften erhiti 
„Lichtspiele“, liesi zrr IVtcr Küst.is. Borbeck l~-i K«en Kn 
Fernruf Amt Kswcn 40 tt. 



Klavier, G«*igo und Horn 
Musik für kleine und mi'tlei 
Instrumente in einem Gel,au-e 
eine lebende Musik und Hie s;i 
Wir liefern die Inst rumonte geg. 
Zahlung* n. sotl.i-s Sie billiger /. 


, Harmoniums, 


Lenzen & Co., Crefeld. 


Gesucht durchaus zuverlässiger, solider 477:i 

Operateur 

Kh'ktriker, welcher Reparaturen au Apparat und Umformer aus¬ 
führen kann und an saubere Vorführung gewohnt ist. Offerten 
mit tiehaltsaUMprüeheu unter Q. B. 4773 an den .,Kinen int < >gr. ' 


He-vor ragend er, humoristischer 4693 

- REZITATOR —- ■ 

»et. gts. «>11 mit t :ci..dtsun-|.r. an Koch's Lichtspielhaus, Herlord. 
Per sofort oder 1. Januar ein pe. fekt-. 4t>3!» 

Klavier- id Harmoniunispieler 

gesucht. Gehalt 180-200 Mark. Erstkl. Violinspieler mit grossem 

N'.t. iir.-[HTi..ii. i-t v riiamlen Cewtral-Theater.Lehcb.Bremerhatren. 


Pianist und Geiger 

■n m mmm gut t gesucht. 

(Oesteneieher bevorzugt). Offerten mit Gehaltaansprüchen 

an Apollo-Theater, Hirschberg. 4705 


Pianist (in) 

(Harmoniumspieler). der sich «len \ersehiedenen Hilden* 
.uiwtssen versteht, für 1. l)cccml>-t gesucht 1 fferten mti 
ansprü«-hon u. Zeugniss«-ii au Weisse Wand, Ho7 i. B. 


Gesucht per 1 . Januar 1914 mr 

nehme« Uebl-|.K 1 Tbc.it. r «lr*l wirklich 

erstkl. Pianist 

Blatt- iiii.l Phantasie-•Pieter (Klavier 

1. und 2. Geiger 
u. Cellospieler 

MätüHtu Id ihrem Fach Kwtklas-üir«* 
MeUn I»nutrmlf Stellung »>oi ent- 

«machend. LseislUliiMi. Off»rt. vrb. an 

Union Theater M G.adbach 1718 

Klavierspiel r, 
Rekommandet 
Platzanweif ;rin 

= Kino- ^ 

Pianist in 

Harmonium, aurh hHde^J'^JJJJT. u 

Pianist 

mit /s-iliniisaliselirltUM. OehjWJJJ' 

u. K. /.. 4 » 7 * » . 1 . ..Kliu iii 

Pianist 

fSUum? mit QaMmmvr- « 1 

ITHI .... «leu..Klwnuitograph 

■wiM 
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lezitator QesüilftsTQhrßr Mi®! 1 ! 


I Publikum. uoltiltlot. wlir«Ml>-.-nanilt. p.Tl«-kt.T Vnrfülir. r. xtre 
Isolid«*. r**|>rS«ental>l«* lVrsüiilirhki-it. I.iinhi-i. jod<-ii I’oM.-n 
|TIh-hI<t zu l..klii«l«n. nlli s in »lliin <Ii«■ ro lili' Hund <1*- (V 
| such» per 1. Dezember, • vntii. II |.ät.T, St.•Htm-, um li l.-t 
n .« h Sfidil-m -> l.lancl. «hfl. Oh it.-n km F. Z. 4768 


i Operateur 


' i In*. U. Mn« 1 l.-.|. r d. Tctvittlstes _ 

V«r md der Kino - Angestellten 
■n< Berutsgenossen Deutschlands j 

Haupt-Sitz: Köln. 413 führ. 


.Itin-i-r Mivnn. w.-l.-lu r Iwr.-its fi .1 niir.* s ihstiin.li- Kino In*. 

I tri.-h.-n. sucht per sofort oder später Stellung 

Geschäftsführer 

Mit nll.-n Arla-it.-n d -r Kitu.-Hrutu li • vortrnnt. ja-rf. Vorfülm-r. 

| Ilm .. :. l. nt. 1.1 ..i.-. n.-iut, Kir.o-Theater zu pachten • .l.-i- als Teil¬ 
haber beizutreten. .1» nur k. .I.f.I. fn-t .. K.-Kii.ri. IUI.,,- /..r 

I V. rf.i«.in- -t.-l.t «h fl. Off . .1 E. F. 4633 . 1 . Kin.-itMtofErai I 

Operateur 

! . 

■ 

I H |»rt*rtli»r «ui *\|>)hi sowie au l’tnfortiier sellmt und 


Albert Glöss, Lichtspiele, Helgoland. 


Operateur 


fültri-r mit ull.-n v. rk<> 
l’a' .»«'•-. Bau«*r- V|>|ui uto 
klam<-w.-.-c:i b.'Kond«*-rt fit 
wandt sticht als 


a i.- hrnriimnn . I in 


Operateur 


Vorführer 


D Ue«ein Breslauer W ö™ I Uli 

Kino-Angestellter ■ ■ Geschättslühr - per 1. Deiember ^ 


I. IM 


I. Operateur 
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Her Kinomntoerapli 


Düsseldorf. 


Freie Vereinigung d. Kino 
Angestellten und Berufs 
genossen Deutschlands 

Sitz Berlin 

Herren Direktoren 


RostenloseStellenferniiniunt 

e:»ch*m»Uhr*r, Reil letoren, Kon¬ 
trolleure. Operateure, Kartiere 
rinnen, Munker m«., Kellner. 
Büfettdamen. 

OoK-l.artMteUe: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 


Rezitator 


!! OPERATEUR!! 


U«le Krall, (.■elernler Elektro-Montnur, 
liriien A|>|utrut<-Ii. sowie »•lfktrisrhf Mas 
weldinr j.sle U<-|iarut ur an Apnamt.-n ■ 
«•rksliirt mal an -aulx t<• Vorführung gr 
auf langjährig*- /.-ugnix-«-. Strllung. ( 
Düsseldorf, Erkrath.-ist r. 


ii .lurrhaux vortraut, 
an l'rafortner s.-llmt 
t ist. sucht, -•Hl/.t 
m an Willy Kühn. 


Athlungl Stets saubere Vorführung I 

i » ijriisirivin l’nttTivhmen. 23 Jahre alt. itiilitärfivi. an mir mau! 
Arlieiten getröluit, vertraut mit den mpfcton Sy^tnmn von App« 
ritfii ii. l'informern. Führ«* j«*d<* Krpnrat ur M'llwt h ix. Offert«* 
i it <iehaltaan^at e an Operateur, Ulm a. D. f p *Ktlagernd. 4710 


Prima Duo 

Klavier (Hann ). Violine (v. Trio in. CVllo). s«it 17 Jnhrou zu- 
sainin«-ii spifl«*tul. mit Kiwuri'pertoir«*. nur für pn*tkl Lirlitupiol- 

h*. wer pa>n.l all 1. Dezember frei. Breslau «Hier Umhegend 


Pianist 


lirrmtlter. 


Klavier- u. HarmonHin p 


Kinospieler 


Ramhoia Thmii, Pewe«. i 


1.0*2 

»'• Eufat tiet 
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L’lirifUtcller hat für Kino bearbvitet., 

Kriegs-Drama 
von Spichern 

iltiifnlirik ulixiim'lH-ii. tlefl. Uff. an 
Kiitt-itmlotfraplt'* a. f. F. 4«»« 

Der Kinematogniph — Düsseldorf. 

Kino-Einrichtung 

hesveliend an» Apparat mit FeiierHelititztniiiimeln m.d Objektiv 
verstellbaren ciicmen Bock. I ampenhuiiM mit Üondeniutr. Film- 
xpulcn. l'mwicklcr. 1 ‘rojections -Lei ncumid 3) j in, compl. Ka'k- 
li<-li* -Kinriehl ung für zusammen 2".i Mk. 

Willi Kremkau, Berlin 0 34, Petersburger Platz 8. 4757 

Eine Belohnun 

Aufout luilt tl Itpzitator» «1 Vorful< 
Willi la.il/ - Mit.rl.l.1 

Sol» Ihf kann *irh autdi W. 1» u n z i 

wendete, (kntu «•Mir.n i*t Haft«» 
wetfen Hielwlalilele. erluMen. A. Ai 
l.elie. Zentnil-Tliwiler. 

Billiger Film-Verkau? it*» > 

•(«•II«.« ln Nr kl ritt und Perforation. 1 

liflsurt C’brMi (koloriprt) |A« fi 
hiuiiM- /.**rn »k*»l«»rlt*ri » . . |imi |.» 1 
Meint 1 TtK*l»t «*r itHruf«-l ein 

MrdtOIll iktiluritfii. . . . |«M» 12 I 

Itutli il.MoriM-ln .... 207 

1 .atifbur*4*li wird verband. 

tll.» .70 fl 

1 iroltlfiM- Koli*. ii**ii <T»». » fio :t 

In-r alte IhtliiMT. mti (Tu. i »ä» :i 

Welcher 

Film-Ittir nür rabriK 

gib j uigcm. tüchtigem Geschäftsmann mit eigenem Grundstück 
im. gro-.eni Kestutimt imislietrieh 3-4000 Mk. als Betrieliskapital 
für Kino. Der Betrieb liegt in Norddeutschland. Genaue Offerten 

ii" .<n F. W. Kino 10, hauplposttagernd Hannover. 47.5« 

Klno-Naal tslitio Kuiikiim*nz zu 

,.K :iM-niMt«»irrnplr\ 

(•raucht mitiretieml '« Kim» 

|MK , litt**i. Off. mit. K. 1.. Ifla« «. d. 
d. ..Iviiifiiitttoirraidi“. 

Zur tCuiricbtuiiK rtim crstklu- 

= Kinos = = 

mit eigener ful rltnror elrktu 
l.irhtanlnire infHri.rt* r >bu»l 


Stromerzeuger 1 

-- Motordynamos, auch fahrbar. ===== 

Ttalem & Töwe, masfhinenfabrlk, Halle a. d. S.13. 


I #1 1 ’ Aluminium * Silberwand 

1H gM I ist und bleibt 8750 

8 Fm fl die beste Projektionswand. 

® ■ Verlangen Sie Spezial - Offerte ! 

Tel. 6663 . Arthur Grüner, Leipzig, R.udniuerstr.9. 


Kino-Einrichtung 


Zu verkaufen 


ir Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 


Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt v 
F. Paul Liesegang und Dr. V. Berghoft 

Mit 163 Abbildungen (315 Seiten Gr.-Okt.) 
Praia Mk. 6.—, gebunden Mk. 6.—. 


FILMS 

mit rrlinltni. kaufe }edunct*it. A 
u. V. H. I6H| n. tl t .Kfuriiiat<> 

flsta Nielsen-Sctila er 

ultrrr, mit erluiltrn. tu kaufen c «*ht. 
Off, n K. H»Mt a. d. „Im 1 ' • 


Gesucht Fiii s 




























































V rsäutnen Sie nicht 

Spottbillige Films 


A thur Stroh, Flensburg 

10 Mark 



DÜDCIFQ p ff Religiöses Schau 
! I M l\ J I I fl JL spiel in 2 Akten 


(ein Drittel des Anschatfungswertes) 


Zuverlässige Kontrolle 
schnelle Abrechnung, 
Abschrift für den Billett- 
Verkäufer. 


Diese Vorteile bieten die vom 

Verlag des Kinematograph 

ln Düsseldorf zu beziehenden 


Im Verein mit dem in Hunderten 
von Theatern in Georauch befindl. 
Kassenbuch für Kinos 

von Alb. Lechleder stellen sie die 
zuverlässigste Kassenführung dar. 
PREIS: i Block zu 65'65 Blatt, für 2 Monate 
ausreichend. Mk. .75 ,6 Blocks, für 1 Jahr 
ausreichend, Mk. 4.—. 

Muster gratis und franko. 
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Iler Kii 


latograph — »naaeldorl. 


Berufs-Vereine In der Kinematographen-Branche. 




























































Der kiiiematoijrapli 


Düsseldorf. 
















I)t*r Ki 


lalour.'iph Düsseldorf. 



t>a& 6cbeimn? 









Düsseldorf. 








für 0an3 t>cutfd>lanö 

ncbft dcutfd'c 0 d>n»ci 3 


tPic pergeben liefen $Üm bc3irfstpcifc 


Erstaufführungen' 

trende man fid> an 

$tlm*6efeU|<f>afl 

m. b. fc 

6crlin 6tP. 48, $ricdri<h*®trafic lb 


(Telephon: Hlorihplah l‘2°00 


«Telegramme: Rbeinfili 


■■■ 
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er tatsächlich der Schlager der Saison ist! 
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Der kinematograph — Düsseldorf. 



I PRTHE FRERES & Co. 

jsSÜlt <8 BERLIN SW. 48, GM.llMh.lt mit beseht. H.ltuhg BERLIN SW. 4», 

Friedrichstrasse 235. ■ j- ■ ■■ , ... —. = Friedrichstrasse 235. 

—^ Kinematographen und Films 


ftwü Singspore Vslpsnrso 


Berabei Csirs Frankfurt s. M. 


Pathe Leih-Programm No. 2 

erscheinend am 13. Dezember 1913 


Grosse Dramen 


Napoleon, K. gon. 

Halden das Bergwerks (Union Pu bl. Co.) 
Souleea Hinter dar Maske (Film d'Art) .... 

Sturfllon 6401 Die Troika (Film russe). 


Kleine Komödie 

Souffle 6896 Eine Maina gesucht (American Kinema).290 i 


Komische Bilder 


Soudure 6397 Max als Zauberkünstler 

Souhait 640o Christian« Brautwerbung . 

Soudard 6395 Das (Jefrierpult er (Comica) 

Soucoupe 6394 Pritschen aln Detektiv (Eclec 


Naturaufnahmen 


Sorgho 6898 Die Bot regne, K. gen. . 
Sortildge 6390 Saint Louis, Hauptstadt t 

Soleil 6399 Der Maikäfer. K. gen. . 


i Senegal (Imperium Film) K. gon. 


Pathä-Journal No. 248 B 
Pathä-Journal No. 849 A 


Das PaLhe - Programm ist su beziehen durch: 


Bsrlln IW. 48. Friedrichstr. 236. 
Fenispr.: Kollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433, 2434, 2440. 

Fernverkehr 449. 

»rsslas, Iiahuhof.tr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Sohadowatraase 20-28, 
Fernspr. 7270. 


Pathß Frdres & Co.,*G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 

friedrichstr. 236. Frankfurt a. NL, Bahnhofplatz 12, Lsipzig, Ooethestr. 1. Telagr.-Adr.: 

Uendorf, Stadt- Fernspr. I, 3781. Pathäfilms, Fernspr. 19915 und 


19916. 

M8acksn,Amulfstr. 26 r Kontorluui 
Fernspr. 61 152 und 51163. 
Posen, Berlinerstr. 10.Fernspr.-99 

Strassburt I. Eis., MoUengasse. 


Für die Redaktion verantwortlich! 


















